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Aus der Bundeshauptfiadt, 
Oberwetterprophet Moore hat abgedanft. 
— Erweitertes Mactgebiet der zwi: 
ihenftaatlihen Handelstommiffton. — 
Üeue £ehrmethode. — Ausgeftaltung 
der Aleuten als Wild» und Sifchfchons 
zone. — Botfchafter jhwer zu finden. 
Wäfhington, 22. März.  Profeifor 
Willis 2. Moore, der langjährige Lei: 
ter des Wetterbüros, hat, mie heute 
verlautete, Präfident Wilfon fein 
Rücktrittsgeſuch überſandt; augen— 
ſcheinlich hatte er einen Wink erhalten. 
Bundesoberrichter White hat heute 
ein Geſuch abgelehnt, dem Bundes— 
obergericht eine Berufung gegen die 
Beſtätigung des Todesurteils von 
Claude Swanſon Allen, wegen Teil— 
nahme an dem Maſſenmorde im Ge— 
richtsſaal in Hillsville, zu unterbrei— 


Das Publikum wird 


abermals 
dringend vor übereilten Hoffnungen 
auf den Erfolg von Dr. Friedmanns 
Schwindſuchtskur gewarnt; umfaſſende 
Experimente und Ünterſuchungen ſeien 
im Gange und würden nach Möglich— 


| feit dejchleuniat, der Prozeh fei aber 


ten, die Anmälte aber an andere Ober: | 


richter verwiefen. Claude und fein 
Vater follen am nädhjlten Freitag hin- 
gerichtet werben. 

Die Zwifchenftaatliche Handelstom- 
miffion hat heute befannt gemacht, dat 
fie auch in Streitfällen über diegracht- 
gebühr von Waaren, die teils zu Schiff, 
teild mit der Bahn von Augufta, Ga., 
nah Savannah, Ga., von dort nad 
Häfen meiter nördlih und jchließlich 
mit der Bahn weiter befördert werben, 
Mactbefugnig habe. Dieje Gemalt 
befit die Kommiffion unter dem neuen 
Panamakanalgeſetz. 

Flottenſekretätr MeAdoo hält das 
Suchen nach Eisbergen ſeitens Zoll— 
futter für überflüſſig, weil bereits ſei— 
tens der britiſchen Handelskammer da— 
für hinlänglich Vorkehrungen getrof— 
fen ſeien. 

Der Erfinder Dr. Alexander Gra— 
ham Bell hat ſich an die Spitze einer 
Bewegung zur Einführung der Mon— 
teſſoriſchen Methode der Kinderlehre 
geſtellt. Dieſe von der Erfinderin in 
ihrer italieniſchen Heimat eingeführte 
Methode beginnt, ſobald das Kind 
anfängt zu ſprechen, und legt den 
Hauptwert auf die Ausbildung des 
Nachahmungstriebes. „Die Methode 
iſt genau mit dem Füttern der Hühner 
zu vergleichen“, ſagte Bell heute; „man 
zerſtreut das Futter auf dem Boden, 
und die Hühner leſen es auf.“ Frl. 
Anna George, früher Lehrerin in einer 
Chicagoer Privatſchule, iſt die erſte 
amerikaniſche Abiturientin der Frau 
Monteſſori und wird die hieſige An— 
ſtalt lenken. 

Die allerletzte Maßnahme des Prä— 
ſidenten Taft war, die Aleuteninſeln, 
welche ſich von der Küſte Alaskas tau— 
ſend Meilen weit nach der Küſte Sibi— 
riens hinziehen, für Wild- und Fiſch— 
ſchutzgebiet zu erklären. Die Verwal— 
tungszweige für biologiſche Vermeſ— 
ſungen, für Fiſchereien und Erzie— 
hungsweſen haben ſich jetzt verſtändigt, 
die Inſeln mit Renntieren aus Alaska 
zu bevölkern und Maßnahmen zur Er— 
haltung von Fiſchen und Tieren der 
nördlichen Zone auf den Inſeln zu 
treffen. 

MceCombs, Führer von Präſident 
Wilſons Wahlkampf, hat den Bot— 
ſchafterpoſten in Paris und Prof. 
Eliot den in London abgelehnt. 

Die demokratiſche Mehrheit des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege 
iſt über die Höhe der Einkommenſteuer 
uneinig; es iſt vorgeſchlagen worden, 
die Steuer bei Einkommen von $3500 
beginnen zu laſſen und den Prozent— 
ſatz von eins auf eineinhalb zu er— 
höhen. Ein Unterausſchuß beſchäftigte 
ſich heute damit, ſowie mit den Zoll— 
ſätzen. 

Der amtirende Kommiſſär Hanger 
vom Arbeitsbüro iſt heute nach Chicago 
abgereiſt, um in dem Streit zwiſchen 
den 5000 Weichenſtellern und den 
Bahngeſellſchaften als Schiedsrichter 
zu dienen, zuſammen mit Richter 
Knapp von der Zwiſchenſlaatlichen 
Handelskommiſſion, deſſen Amiszeit 
abgelaufen iſt, und der daher die Ein— 
ladung nicht annehmen konnte, ehe er, 
wie zu erwarten ſteht, wieder ernannt 
wird. 

Der kanadiſche Flottenminiſter und 
der engliſche Botſchafter Bryce beſpra— 
chen heute mit Präſident Wilſon Ge— 
ſetzvorſchläge zur Regelung der Bin— 
nenſeefiſcherei in den Grenzgewäſſern 
wie ſie eine Kommiſſion von Fachleu— 
ten beider Länder, die auf Grund 
eines Vertrages gefchaffen worden war, 
empfohlen hat. 

Generalmajor Bell von den Philip- 
pinen hat den Soldaten der njelgar- 
nifon geftattet, wenn fie Konzerten 
ufm. in Manila beimohnen, an ihren 
Vorgejeßten ohne Gruß oder Front: 
machen borbeizugehen, doch dürfen fie 
die Offiziere oder deren Damen nich: 
mit Konfetti bemwerfen. 

Admiral Winslom ift der erfte 
höhere amerifanifche lottenoffizier, 
der eine Fahrt in einem der neuen 
„Flugboote“ gemacht hat; es geichah 
das geftern auf der Höhe von Guanta- 
namo, Kuba. 

Ueber vier Zehntel der von Re- 
gierungsagenten befragten Landwirte 
haben erflärt, vaß der Aderbaubetrieb 
durch praftifche Erfahrung allein er- 
lernt werden fönne; auf fachmifjen- 
Ihaftliche Kongreffe und Vorträge und 
Mitteilungen über die Erperimente 
„ gr verließen ſie ſich 
nicht. 


ein langſamer, und ehe man kein Er— 
gebniß gezeitigt habe, ſolle Niemand 
Heilung von dem Mittel erwarten. 

Die vom Staatsſenat von Illi— 
nois eingeſetzte Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung des ſozialen Uebels hatte heute 
mit Präſident Wilſon im Weißen 
Hauſe eine Unterredung und legte ihm 
nahe, eine Konferenz der Gouverneure 
aller Staaten einzuberufen, um ge— 
meinſam gegen das Uebel vorzugehen. 
Gouverneur Tener von Pennſylvania 
hat der Kommiſſion geſtern ſeine herz— 
liche Mitwirkung und die Einreichung 
von geeigneten Geſetzvorlagen zur 
Unterdrückung des Mädchenhandels 
verſprochen. 

Profeſſor Moore hat, wie verlautet, 
deshalb als Leiter des Wetterbüros 
reſignirt, weil er nicht, Ackerbauſelre— 
tär geworden iſt. Seine Reſignation 
iſt heute Nachmittag bereits angenom— 
men worden. Wer ſein Nachfolger 
wird, iſt nicht bekannt. 

Präſident Wilſon hat ſich heute 
nach Beſprechung mit Dr. Ira Rem— 
ſen, Leiter der nach ihm benannten Be— 
hörde für reine Nahrungsmittel, und 
Sekretär Houſton vom Ackerbauamt 
entſchloſſen, jene Behörde als überflüſ— 


ſig abzuſchaffen, da ihre Arbeit von 


der chemiſchen Abteilung des Ackerbau— 
amtes mitbeſorgt werden kann. 

Mit Präſident Wilſon beſprach heute 
George Rea, Vertrauensrat des Präſi— 
denten der Republik China und Sekre— 
tär der chineſiſchen Eiſenbahnkommiſ— 
ſion, die Weiterentwickelung der neuen 
Politik der Ver. Staaten gegenüber 
China und ſelbſtändige amerikaniſche 
Geſchäftsunternehmen in jenem Lande. 

Der Präſident hat heute einen Bot— 
ſchafter für St. Petersburg ausge— 
wählt, wen, weiß man nicht doch iſt 
Charles R. Crane von Chicago in die— 
ſer Beziehung viel genannt worden. 


Wackere Tat. 
Cokomotivführer rettet Perſonenzug vor 

Sturz darch Brücke. 

Lyndonville, Vt. 22. März. Hart 
vor einer unterHochwaſſerdruck ſchwan— 
kenden Brücke brachte heute der Lolo— 
motivführer einen von Montreal nach 
Boſton fahrenden Perſonenzug zum 
Stehen, die Brücke und der Tender fie— 
len aber mit der Brücke in die Fluten, 
Lokomotivführer und Heizer gelang es 
jedoch, ans Ufer zu ſchwimmen. Gleich 
darauf traf die Nachricht ein, daß eine 
andere Brücke, über welche der Zug 
furz vorher gefahren war, forige— 
Ihwemmt fei. Auf dem Zuge waren 
125 Reijenvde. 

Dr. Frieomanns furje Heimtehr. 

Nem Hort, 2. März. Dr. Friedrich) 
F. Friedmann, der vermeintliche Ent- 
beder des Lungenfchmwindfuchtsferums, 
toird heute in drei Wochen in Beglei- 
tung von Dr. Mori Sturm nad 
Berlin abreifen, um feine Labo: 
tatorienarbeit, welche er unpollendet 
hatte liegen laffen, fertig zu maden. 
Dr. Fiebmann wird nur 14 Tage in 
Berlin bleiben, dann fommt er wieder, 
da er hofft, daß inzwijchen die Sad: 
verjtändigen in Washington ihre Er- 
perimente mit feinem Heilmittel been 
digt haben werden. Vor feiner Ab- 
reife nach Berlin wird Dr. Friedinann 
täglich Klinik halten. 

Die Eifenbahner. 

New Vorl, 22. März. Dem 
Schiedsgericht hinſichtlich der Forde— 
rungen der Bahnheizer wieſen heute 
die Bahngeſellſchaften nach, daß die 
Heizer ſich viele nutzloſe Arbeit durch 
unnötiges Einfeuern machten, ſtatt me— 
chaniſche Neuerungen zu verwenden. 

New Haven, Konn., 22. März. Die 
New York, New Haven « Hartford— 
bahn hat ihren 700 Brückenwärtern 


heute ſieben vom Hundert Lohnzulage 
gewährt. 


Kohlengräber verunglückt. 
Terre Haute, Ind. 22. März. In 
der Superiorzeche No. 10 in Dugger, 
35 Meilen ſüdlich von hier, traten 
heute früh ſchlagende Wetter ein. Es 


ſind ſieben Kohlengräber ſchwer ver—⸗ 
brannt worden. 


Auslan». 


Deutihes Reihsmonopol. 
Öigaretten:, Streihholzj- und Alkoholhan. 
del dazu auerfehen. 

Berlin, 22. März. Die beutjche 
Regierung plant zur Dedung der be- 
ftändig fteigenden Ausgaben für das 
Heer und die Flotte die Errichtung 
eine Zigaretten, Gtreichholz- und 
Altoholmonopol3, wie der „Lofal-An= 
zeiger“ Heute meldet, da die anderen 
VBorfchläge der Regierung an dem Wi- 
derftand mehrerer Bundesftaaten ge= 
fcheitert find. 

Garranza will fih ergeben. 

Monterey, Mer., 22. März. Der 
Rebellengouverneur von Koahuila, 
Garranza, hat heute der merifaniichen 
Regierung, Friedensanerbieten ge= 
macht, auch einzelne feiner Truppen 
führer auf eigene Rechnung, 

” 


Chicago, Samitag, den 22. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ein Ultimatum. 

Oefterreich = Ungarn richtet es an Monte- 

negro, — Deutfcher Dampfer von Gries: 

hen befhlagnahmt, -— Adrianopel ers 
gibt fih nicht. 

Wien, 22, März. Die öfterreichtich- 
ungarifche Regierung hat heute der 
montenegrinifchen ein jcharf abgefaß- 
tes Ultimatum gefandt. 

Berlin, 22. März. Das hielige 
Auswärtige Amt hat heute erfahren, 
daß in Bälde ein gemaltfames Vor- 
gehen der diterreichiichen Flotte gegen 
Montenegro zu erwarten ftebt. Ein 
Öflerreichifches Gejchmader mandprirt 
zur Zeit auf der Höhe von Montenegro 
und Albanien. Rußland hat der mon= 
tenegrinifchen Regierung geraten, nad)- 
zugeben. 

London, 22. März. Die neue Krile 
in der Baltanfrage hat den Oſter— 
ferien der hiefigen Botjchafter ver 
Großmädhte ein Ende gemadtt; fie tra= 
ten heute Nachmittag bereits zu einer 
Belprehung der Sachlage zufammen. 
Eine drahtlofe Depefche aus der feit 
fünf Monaten belagerten Feitung 
Adrianopel beiagt, daf die Garnijon 
unter Shufri Pafcha nicht die Abficht 
hat, jich zu übergeben. $n der De- 
pejche merden alle Nachrichten von 
Verhandlungen über eine Webergabe 
als erfunden bezeichnet. An lehtere fei 
nur zu denfen, wenn Hungerdönot au®= 
brechen follte, bislang wurden aber 
no) von den Militärbehörden die Le- 
bensmittel regelmäßig an die Bevölfe- 
rung verteilt, und e3 feien noch ziem= 
lich aroße Vorräte vorhanden. In 
der Stadt herriche Ruhe, die bulgari= 
Ichen Belagerer machten feine Fort- 
Ichritte, die gelegentlich vorgenomme- 
nen Angriffe ſeien nutzlos geweſen, 
und die Beſchießung habe den Befe— 
ſtigungswerken keinen Schaden getan. 
Die Serben ſeien mit den Bulgaren 
zerfallen und beteiligten ſich nicht an 
der Beſchießung der Stadt. Unwahr 
ſei die in Sofia verbreitete Nachricht. 
Shukri Paſcha habe den griechiſchen 
und den armeniſchen Biſchof aufhän— 
gen laſſen, weil ſie auf das angebliche 
Elend der Bevölkerung aufmerkſam ge— 
macht hätten; die beiden Kirchenfürſten 
ſeien üher die Lüge ſehr aufgebracht 
und loben Zivil- und Militärbehörden 
wegen ihrer Fürſorge. 

Bremen, 22. März. Griechiſche 
Kriegsſchiffe haben heute auf der Höhe 
der Inſel Lemnos im Aegäiſchen Meer 
den deutſchen Dampfer Irmengard, 
der am 28. Februar von Barry, Wales, 
nah Genua abgefahren war, aufae: 
ariffen; weshalb, hat der Kapitän den 
Rhedern nicht gemeldet. 

Waſhington, 22, März. 
hilche Regierung hat heute die Blo 
dade der Küfte von Epirus aufge: 
geben. 

Die Botichafter werden der mon= 
tenegrinifchen Regierung eine Gedent- 
Ichrift vorlegen, in der zu berjühn- 


Die grie= ! 


Im Amt. 


Major Aunthonjer hat den Poften | 


des 2. Hilfepolizeihefs erhalten. 


Bewilligungsporlage genehmigt. 


Der Countyrat bat endlich der Sperre ein | Unter 15 


Ende aemadt. — Protofollfübrer des 
Superiorgerichts verlieren ibre Stellun: 
get. — Seßt fih zur Ruhe. 


Polizeichef MeWeeny ivurde heute 
von der Zipildienftlommiiiion amtlich 
benachrichtigt, dag das Ergebniß der 
Zivildienſiprüfung feitgeilellt worden 
jei, die fürzlich zweds Belegung der 
neu geichaffenen Stellung eines zmei- 
ten Hilfschef3 der Polizei abgehalten 
worden ilt. Der Polizeichef, der längit 
wußte, iwie die Prüfung ausgefallen 
war, und der bereits entiprechende 
MWeilungen von Mayor Harrifon er- 
balten hatte, ließ um den eriten Na= 
men auf der Lilte bitten. Der Zipil- 

| dienjtfommiffär Flynn fand fich nr 
auf perfönlich bei dem Bolizeichef ein, 
und in jeiner Begleitung der Träger 
des fraglichen Namens, Major Metel- 
lus 8. E. Funfhoufer, ein in Evan- 
fton wohnhafter langgedienter Offizier 
der Staat3miliz. 

Chef MeWeeny teilte Herrn Funk— 
houfer, den er herzlich begrüßte, in al- 
ler Form mit, daß er das Amt des 
zweiten Hilfschefs jofort antreten 
fonne. Man werde hoffentlich gut mit 
einander fertig werden. Die Pflichten 
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der neuen Stellung jeien feine neuen, | 


gingen aber nun auf den nhaber die- 
jes Poſtens über. 

In der Verordnung, durch welche der 
Stadtrat die Reform der Polizeiver- 


| 


| 


‚ ter 


er für $6000 in der Nähe von Wau- 
paca, Wis., gefauft hat. Kinder haben 
die Leute nicht. Habich war feit etwa 10 
Jahren Marktpoliziit in der W. Ran 
dolph Straße. Er ift Stolz darauf, 
daß er e8 während feiner Dienftzeit nie 
mit der Diszipfinarbehörde zu tun be- 
fommen hat. 


=——390 ——— ⸗ 


Die blinde Juſtitta. 


Derurteilten be’ommt 5. Roſen⸗ 
feld die Baftitrafe geſchenkt. 


Der Schantwirt Hyman Roienfeld, | 
920 W. 14. Str., der nebjt 14 Undes | 


ren im Jahre 1910 von YBundestich 
Landis megen PBerfaufs von 
„Mondichein“-Schnaps zu 15 Mona- 
ten Bundeszuchthaus und $2000 Gelb- 
Itrafe verurteilt worden ii, fam ge= 
fiern zu dem Richter mit einem vom 
früheren Präfidenten Taft unterzeich- 
neten Dofument, in welchem ihm bie 
Zuhthausftrafe erlajfen mir. Er 
wollte die Geldftrafe bezahlen. Mit 
ihm kam Hilfsdiſtriktsanwalt Free— 
man mit dem Geſuch, die Beſtätigung 
des Landisfchen Urteils durch den Up- 
pellhof einreichen zu dürfen, und um 
einen der Betätigung entjprechenden 
Gerichtäbefehl. 

Richter Landis hörte ungeduldig zu, 
ſah Rofenfeld mit aerötetem Geficht 
Icharf an, wie nach der Tür und fer: 
tigte ihn furz mit den Worten ab, er 
habe feine Zeit, Rojenfeid möge jic) 
an einen anderen Richter wenden. 

Rofenfeld verdankt die Milderung 
des Urteils den Anwälten Mar Pam 
und Kohn 7%. Geeting, der inziwiichen 
aeitorben ift. Herr Geeting reifte we— 
nige Tage vor Präfident Wilfons 
Amtsantritt, ausgerüftet mit einem 
Empfehlungsfchreiben Bam an Ge: 
neralanwalt Widerfham, nah Wald: 
ington, farb aber dort plößlich. Herr 
Pam fprang in die Brefche und be- 
wirkte, va Präfident Taft noch in der 
legten Stunde feiner Amtäzeir, am 


waltung angebahnt hat, heißt es, daß | Tage der Amtseinführung des neuen 


der zweite Hilfächef nicht Mitglied der 
Polizei fein joll. Diele Beltimmung 
ift nun ein weniq dunfel. Gemeint 
war damit offenbar, daß die Stellung 
mit einem Manne befegt werden Foll, 
der bisher nicht Polizeibeamter war. 
MWörtlich genommen befagt indefjen der 
PBallus, daß auch der nunmehrige 
zweite SHilfschef der Polizer nich 
eigentlich ala Polizeibeamter anzufehen 
lei. Infolge diefer Unflarheit hat 


man heute anfänglich Herrn Yunfhous | 


fer auch nicht ale Polizeibeamten ver 
eidigen wollen. Gelchehen tit das aber 
I fchließlich doch, und zwar feitens des 
Bürovorftehers Win, Barry im Setre: 
tartat der Polizeiverwaltung. mn die- 
ı jem Büro ift Herrn Funfhoufer auch 
borderhand ein Arbeitsplaß einae- 
| räumt worden. Um ein jtänbiges 
Amtslofal wollte er fich noch heute an 
den Kommilfär der öffentlichen Ar- 
beiten wenden, der fraft feines Amtes 


[ichem Verhalten und Nachaiebigteit | auch über die Käumlichteiten im Rat- 


gegenüber den Wünfchen Defterreich- 
Ungarns geraten wird, da die Groß- 
mächte endailtig fich aeeiniat haben, 
daß Skutari ein Teil Albaniens mwer- 
banien3 werben joll und jelbft die Er- 
oberung der Feitung dur die Mon- 
tenegriner nicht3 daran hindern mwird. 


Shladt in der Wülte. 
Sranzöfifhe Truppe von Eingeborenen 
fajt rollftändig nieder zemacht. 

Paris, 22. März. In der Gegend 
bon Wderar, im meitlichen Teile der 
Wülte Sahara, ift eine fleine Abtei- 
lung franzöfifcher Iruppei: von tau- 
fend Wrabern, vom Stamme der 
Umellemid, überfallen nd nad dem® 
ganzen Tag dauerndem Kampf fait 
gänzlich aufgerieben worden. Leutnant 
Martin, der Befehlshaber, vier Ser- 
geanten und 53 einaeborene Soldaten 
fielen, einige wenige retteten jich nad) 
dem drei Taaereifen entfernten Haupt- 
quartier Timbultu. Die Eingeborenen 
hatten jchwere Verlufte, fiegten aber, 
nachdem den TFranzojen das Pulver 
ausgegangen war. 


Lokalbericht. 


Langer Sand vorbereitet. 


Der angeblihe Kohlenlandfcbwindel wurde 
fon 1907 unterjucht. 

Daß die Regierung fhon im Jahre 
1907 eine VBorunterfuchung des angeb- 
lichen Kohlenlandſchwindels in Alaske 
veranſtaltet hat, ging heute aus den 


Ausſagen des als Unterſuchungsbe-⸗ po 


amter in Dienſten der Regierung täti— 
gen Minenſachverſtändigen S. J. Cool— 
ter aus Duluth hervor. Er bezeugte 
vor Bundesrichter Landis, vor dem 
Albert C. Froſt und vier Andere pro— 
zeſſirt werden, daß die Regierung ihn 
in jenem Jahre mit einer Prüfung der 
Sadlage mit Bezug auf die „Claims“ 
beauftragt habe. Er jei nad Alaska 
gereift, habe aber gefunden, daß es 
äußerft fchmwierig war, zu den Tat- 
fachen zu gelangen. Die Tätigfeit der 
bei den „Claims“ Beteiligten jei in 
Duntel gehüllt geweſen. 

Mit der Vernehmung des Zeugen 


die Angeklagten jhon damals bearg- 
mwöhnt hat und diefe gewußt haben, 
daß fie beobachtet würden. Das Ber: 
hör der Belaftungszeugen wird jeden- 
fall3 Anfang nächfter Woche abge- 
Ichlofjen werben. 
Yejet die „Sonntagpoft“ 


Einen Amtsfiern hat der Bolizeichef 
Herrn Funkhoufer heute noch nicht 
ausgekändiat, 
fpäter tun. 

Der zweite Hilfächef wird dem Chef 
den größeren Zeil aller Verwaltungs: 

| geichäfte abnehmen müjjen. Außerdem 
| joll er darauf jehen, daß im Polizei- 
dienst aute Disziplin berrjcht, vor al: 
lem aber darauf, 
Mannichaften ihren Pflichten in vol- 
lem Umfang genügen. 


| haufe zu verfügen hat. 
| 


er wird das aber mal 


| Endlich erledig!. 


| 


| 


wollte die Regierung darlegen, daß jic 


Nah einer längeren Geheimfigung 
in der Kanzlei des Countyratspräfi- 
denten hat der Countyrat fich heute in 
der Bemwilligungsfrage geeinigt. Die 
noch unerledigt aemejenen Bewilli- 
gungspojten find angenommen worden 
mit 13 Stimmen gegen 2, die der 
Kommiffäre Ragen und Fibgerald. 
Der Präjident des Rates enthielt fi 
der Abftimmung. Die Gehaltspoften, 
über welche man jich fo lange herum- 
geitritten hat, betreffen durchweg die 
Bezüge von Angeftellten des Sheriffs. 
Das Gehalt des Hilfsfheriffs Ehmann 
it nun auf $250 den Monat feitgejegt 
worden, das von 24 Sheriffägehilfen 
für neun Monate auf $150 den Mo- 
nat und für den Welt des Jahres auf 
$166.66 monatlidh, da8 der‘ Gericht3- 
diener auf $115 den Monat für neun 
Monate und $125 monatlich für den 
Reit des Jahres. 

Sollen Pla madeı. 
Kanzleivoriteher Richard McGrath 
n der Kanzlei des Superiorgerichts 
bat heute jämmtlichen Protofollfüh- 
rern dieſes Gerichtöhofes gekündigt. 
Da das neue Zivildienftgefeg mider- 
rufen ift, genießen bie bisherigen In— 
haber der Stellungen feinen Schuß 
mehr in diejen; fie follen demofrati- 
Then Anmärtern Pla machen, mögen 
aber wieder angeftellt merben, falls 
ihre Nachfolger fich im Dienft nicht be- 
währen follten. Unter denen, die gehen 
follen, befinden ji Leute, die ihre 
Stellungen fehr lange betleidvet haben, 
wie 3. 3. Wm. E. Albrecht und Yohn 
Pattee, die feit etwa 16 Jahren im 
Dienft find. 

Er geht auf's Land. 
Aus dem Polizeidienjt geichteden ift 


nachdem er durch Z1jafrige Dienfte die 
Penfionsberehiigung erworben hat. 
Habich ift 55 Jahre alt. Er hat ſich 


mögen erfpart und will nun mit jeiner 
Frau ein Landgut bewirifchafter, das 


= ⁊* ——— Ei 3 er | 


im Laufe der Jahre ein kleines Ver— 


daß Offiziere und | 


heute der Schugmann Frank Hakich, |- 


Präfidenten, das für Rofenfeld io 
wichtige Dofument unterfchrieb. Die 
damals mit NRojenfeld verurteilten 14 
Anderen haben ihre Strafe abgefeifen 
und bezahlt, während ihm, nachdem 
jeine Berufung an den Appellhof er: 
folglos war, die Haftiltafe gejchentt 
wurde. 


— —— — 


Zweierlei Map. 


Der Derfübrer bejtrait, die pflichtvergefleen 
Frau entlaſſen. 

Als Auguſt Balrey, Laporte, Ind., 

eines ſchönen Abends, müde von der 


Arbeit, heimkehrte, fand er nichts, als 


die leeren vier Wände vor. Die Frau 
war mit dem Koſtgänger Andrew Lipa 
durchgebrannt und hatte außer den vier 
Kindern auch die Möbel und ihres 
Gatten Erſparniſſe im Betrage von 
*200 mitgenommen. 

Balrey machte ſich auf die Suche 
nach den Ausreißern und ſtöberte ſie 
bier im Haufe Nr. 3954 Metropolitan 
Place auf. Zeän Minnten jpäter Jaken 
fie binter Schloß und Riegel. 
hatten Ste ich vor dem Stadtrichter 
Dahoney zu verantworten. Der hielt 
dem Lipa eine derbe Standpaufe und 


firafte ihn um $200 und die Koftenx. | 
entlaffen, | 


Die Frau wurde firaffrei 
nachdem jie verfprochen hatte, mit den 
Stindern zu dem betrogenen Batten zu: 
rüdzufehren. 

Dorfhuß auf die Ehe. 

Laura, die 22jänrige Tochter des 
Bauunternedmer3 rel Nelfon, Nr. 
3919 Grand Xpe., und der 3ljährige 
Apothekergehilfe George A. Stockes 
wurden heute früh in einem Zimmer 
des Breslinhotels. Nr. 541 W. Madi— 
ſon Straße, verhaftet udn ſpäter dem 
Stadtriter Maloney vorgeführt. 

Da Stofes betzuerte, dab er d«3 
Mädel liebe, fie auch beiraten wolle 


und jchon einen Heiratsfchein ermwirft | 
habe, wurde die Verhandlung auf dei | 


25. März verfchoben. Die Angeklaa- 
ten werben, falls jie fich bis dagin in 
die Rojenfefeln der Ehe haben fchmie: 
den laſſen, höchſtwährſcheinlich ſtraf⸗ 
frei entlaſſen werden. 


u 


Der entfeflelte Blig. 


Als geftern Abend der Drabtipan- 
ner Wm. Armagaft auf einer an 147. 
und Wood Straße in Harbey, ., ge= 
legenen Leitungsftange mit der Aus- 
beſſerung vom Sturm _zerriffener 
Drähte beifchäftigt war, berührte er un- 
abfihtlih einen „aelabenen“ Draht 
und murbe vom eleftrifchen Strom ge- 
tötet. Die Leiche des A3jährigen Man- 
nes befindet fich in Powers Beftat- 
tungsgeſchäft in Harvey. 

— — — 
Dampfernaihbrichten. 


Angekommen. 


Boſton: Jonia von Alexandria. 

Boulogne: Ryndam von New Nork. 

Sibraliar: Cincinnati von New Port. 

London: Bomeranian don New Vorf, 

New Vorl: Bolturno bon Rotterdam; heute. ge: 
meldet: Niagara von Sabre, morgen, Branden- 
burg von Bremen, und Garmania bon Liverpool, 
übermorgen erwartet. 

Abgegangen: 

New York: George Wafhington nad Bremen: 
Majeftic nah Plymouth; Carpathia nah Gi- 
praltar; Zeeland nah Antwerpen. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
478 
Kleine Uinzeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziel durd) die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit“, 


x bei ER 


Heute | 
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Eine draftifhe Dorlage. 


Soll die Einführung geiftiger Ge: 
tränfe introdenes Gebiet verhindern. 


Dom Demofraten Kane eingebraht 


Mafregel fieht fharfe Strafe und für 
wiederholte Mebertretungen Sucthaus 
bis zu fünf Jahren vor. — Bennugung 
der Stimmafcinen in Srage geftellt. 


(Eigenberidt der „Abendpoft“.) 
Springfield, IU., 22. März. A 
nahme von Gejeßen, welche die Einfüh- 
rung bon geiftigen Getränten in 
trodene Gebiete im Staat verhindern 
follen, verfucht eine Klique „trodener”, 
d. 5. prodibitionsfreundliher Mit- 


Uns 


Der Demofrat W. €. Kane von 
Harrissurg hat eine draftifhe Vorlage 
eingebracht, die an den Qemperenz- 
ausfhuß verwiefen wurde, der bom 
Sprecher ernannt werden wird. Das 
Unterhaus vmoird Hinfichtlih der 
Schantirage diefelbe Haltung einneh- 
men ie in der legten Tagung. . Zivet 
Ausihüffe, ein „feuchter" und em 
„trodener“, werden ernannt werden. 
Borlagen, die Tiberal gehalten find. 
werden dem eriteren, prohiditions- 
freundlihe MWorlagen dem 
Ausſchuß zugemiefen werden. Es ver— 
lautet, daß der Vorſitz des „trockenen“ 
Ausſchuſſes dem Abgeordneten Kane 
übertragen werden wird. 


Zuchthausſtrafe vorgeſehen. 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
s der Legiälatur durchzufegen. 
| 
| 
| 
! 
| 


Die 
Kanes, 


Beitinimungen der 


die 


Vorlage 


jehr jhorf. Wer auf eigene Rechnung 
oder im Auftrag einer anderen Perjon 
in einem für troden erflärten Bezirk 
des Staates geiltige Getrante ver- 
| fauft, zum Verkauf oder Zaujch führt 
| oder Aufträge für den Berfauf oder 
die Ablieferung aeiltiger Getränte an- 
nimmt, foll für jede Uebertretung mitt 
einer Gelditrafe von $20 bi3 FL00 und 
GSefängni von zehn bis dreibig Tagen 
| beftraft iwerden. Für das zweite Ver- 
i chen gegen das Gejeh “ft eine Gelb- 
| ftrafe von $100 bis $200 und eine Ge— 
| fängnißitrafe von dreißig Dis neunzig 
| Tagen vorgefehen. Für das dritte und 
| folgende Vergehen aber !jt außer einer 
| Selditrafe von $500 v3 $1000 eine 
| Zuchthausſtrafe von zwei bis zu fünf 
Jahren vorgeſehen. Um eine Umgehung 
des Geſetzes zu verhindern, ftempelt 
| die Vorlage die Abgabe, das Verichen: 
| fen und die Ablieferung aetftiger Ge- 
tranfe oder andere Mitts! und Wege. 
m die Beftimmunaen des Geſetzes zu 
umgeben, als unerlaubten Verkauf. 
Ge 
| Enticbeidunaen verzögert. 
| Polititer warten mit Spannung auf 
die Erricheidung der Wahlbehörde über 
| die Protefte, die von Vertretern der 
Fattion Hearfi-Harrifon gegen die No- 
| minationspetitionen der unabhängigen 
Stadtratsfandidaten in der 18. und 
20. Ward, 3. 3. Caſſidy und Henry X. 
| id, erhoben worden find. Beide Kan- 
didaten ftehen Männern gegenüber, die 
zu erwählen vie Rathausfaktion außer— 
ordentliche Anftrengungen macht, näm= 
(ih „Deannn“ Abrahbams in der 20. 
Ward und Frank F. Gazzolo in der 
| 18. Ward. Mitglieder der Wahlbehörde 
| erflärten, daR die Enticheidungen im 
| Lauf dei Nachmittags oder Abends ab- 
| gegeben werden würden. Die Verhand- 
| lungen iiber den Proteft gegen die No- 
| mination&petitionen find noch nicht zu 
Ende. Sie wurden heute gegen Mittag 
| fortaejegt. Ai3 Vertreter Caffidys, dei- 
| fen Anwalt Natob LeBosty gejtern 
feine Stellung niederlegte, hatte Fich der 
junge Ynwait Ihomas F. O'Connor 
eingefunden. Die Rathausfaltion war 
wiederum durch den WUnmalt der 
euerwehr Xojeph Murray vertreten. 
Die Verhandlungen drehten fich in der 
Haupticche um die Fraad, ob Perjonen, 
| die Caflidng Petition unterzeichnet ha- 


| 


ben, Himmberechtigte Wähler find. 

Caſſidys Petition meift 1554 Unter: 

Ichriften auf. Er braucht nur 709, 
Su Ehren von Alderman Bey. 


Zu Ehren von Md. Jakob U. Hey 
bon der 23. Ward gibt der Klub der 
Sortichrittöpartei jener Ward am fom- 
menden Freitag Abend ein Bantett in 
der Lincoln Turnhalle. Außer Alp. 
Hey werden Mebill McEormid, Dr. 
Kt. Strouß von PVirginien, Frau An- 
toinette Funf und PBaftor Thurfton 
Bradley Anfpradhen halten. Ald. Hey 
hat fich als ein fühiger Alderman er- 
wiefen und fich in der 23. Ward viele 
Treunde erworben, die e3 ficherlich ala 
ihre Pflicht betrachten werben, an dem 
Ghrenabend des verdienten Stadtva— 
ters teilzunehmen. 


Abgeordneter erlangt Aufſchub. 


Kreisrichter Baldwin ordnete heute 
an, daß die Nachzählung der für Legis- 
laturfandidaten abgegebenen Stimmen 
in den Bezirken, in denen Sontefte an- 
bängig jind, bis Mittwoch verfchoben 
werde. Die Anordnung war die Folge 
eines Appella, 
Lucas Y. YButt3 von Peoria, der Vor: 
ſitzende des Unterausſchuſſes des 
Wahlausſchuſſes des Hauſes, der mit 
der Nahzählung betraut ift, an Richter 
Baldwin 


—— dt 


legteren ! 


ale Abänderungsantrag | 
zum Lotaloptionaefeß gedacht ift, find | 


den - der Abgeordnete‘ | ' 


richtete.  Yutts berlangte 


25. Jahrgang — Ro. 6. 


Aufſchub 


der Radzählung, bis er dem = 
Unterhaus berichten fünne,daß an einee 7 
Anzahl Mafchinen die Siegel befhär 


ei 


digt feien, und daß ein „Doktern“ der 7 


Mafchinen nicht unmöglich fei. An- 


malt Charles H. Mitchell von ber 3 


Wahlbehörde bekämpfte den Antrag 
des Abgeordneten und bezeichnete die 
vorgebrachten Gründe als nichtig 
Thomas E. Dawſon, der Anwalt einer 
Anzahl Legislaturmitglieder, deren 
Wahl angefochten iſt, erwiderte, er 
könne veranſchaulichen, wie Stimm— 
maſchinen, deren Siegel entfernt ſeien, 
manipulirt werden könnten. Er wolle 
die Angelegenheit der Legislatur vor⸗ 
legen. Richter Baldwin gab dem Anz 
trag des Abgeordneten Buttz ftatt, gab 
aber feine Entjcheidung darüber ab, ob 
die Mafchinen in der Aprilmahl be— 
nußt werden fünnten. Dagegen wies 
der Richter die Wahlbehörde an, eine 
Lifte der MWahlbezirke, in denen Ma= 
ichinen benußt werden follen, die aber 
von den SKontejten gegen Legislaturs 
mitglieder nicht betroffen werben, zus 
Jammenzuftellen. Er deutete an, daß 
die Nachzählung der für die Staatäz 
anmwaltichaftsfandidaten abgegebenen 
Stimmen in diefen Bezirten unab- 
bängig von den Legislaturfandidaten 
fortgefegt werben würde, fall3 die Les 
gislatur die Erledigung der Kontefte 
gegen ihre Mitglieder auffchieben follte, 
Bürgerverein indoffirt Ald. Urumholz. 

Sn einer VBerfammlung in Schmidts 
Halle, Elybourn Ave. und Wellington 
Une., indoflirte der Deutfche Bürger» 
verein von Zafe View geftern die Kan= 
didatur Ald. Auguft Krumdolz’ von 
der 24. Ward. In einem Beihlub- 
antrag, der zur Annahme fam, wirb 
hervorgehoben, daß der Alderman bie 
Intereffen der Ward in jeder Meife zu 
fördern gefucht hat. Präſident des 
Vereins ift Charles Eifenbeis, 


De 


Gonns Gaftfpiel. 


Hat audy hier eine Anzahl Einbrüche ver« 
übt. 

Der in San FFranzisfo nach auf 
regender Hat niedergefnallte und ver= 
haftete berüchtigte Einbrecher Den D. 
Eonn, der Verführer der Frau Mabel 
Glartfon, hat anjcheinend auch hier im 
Januar ein Gaftfpiel gegeben und eine 
Anzahl Einbrüche verübt. Denn De- 
teftive Blad aus San Franzisto, der 
fi) auf der Durchreife nah Detroit 
befand, um Gonns angebliche Bei- 
helferin Frau Kittie Pope abzuholen, 
hat der hiejigen Polizei eine Lifte des 
in San fyranzisfo in Conns Wohnung 
gefundenen und beichlagnahmten Guts 
geliefert. 

Auf Grund diefer Lifte glaubt man 
mit Beitimmtheit drei goldene Uhren 
als die Zeitmefler identifiziren zu fün- 
nen, die nebjt anderen Wertfachen im 
Januar bon einem Einbredier in ben 
Wohnungen von E. 2. Budingham, 


| Nr. 136 ®. 69. Straße, Bruno Kühn, 


Wr. 3643 Grand Blod., und Ellen 
Need, Nr. 617 Michigan Upe., erbeutet 
wurden. 


Die verlaffene frau. 

Kaum war die Polizei in den Belik 
der Lifte gelangt, al au in ber 
Hauptmwache ein Brief eintraf, der, wie 
folat, lautet: 

„sch habe erfahren, daß mein früs 
berer Gatte Omen D. EConn aus bem 
Milmaufeer Gefängnif entlaffen murbe 
und erfehe aus den Zeitungen, daß er 
iwieber hetrefjs einer rau, bon ber ich 
etwas aehört habe, in Schmulitäten 
fei. Wünjchen Sie irgend welche Aus 
funft über ihn aus der Zeit vor neum 


„Jahren, jo wenden Gie ich vertrauends _ 


voll an mid, und ich werde Ahnen 
Alles mitteilen, deffen ich mich entfin» 
nen fann. ch bin die rau, bie er 


mit einem fe Jahre alten Kinde im © 


Milwaufee verlaffen hat. 
Frau Omen D. Eonn. 
Winnepeg, Manitoba.” 
ea — —— 


Verſprach Beſſerung. 


—— 


Georae Elettenberg will nicht mehr trin« 
fen und für feine Samilie forgen. 
George Elettenberg, 358 Wendel 
Str., 
Bernhard F. Clettenberg, wurde ge—⸗ 
ſtern im Familiengericht von Richler 
Gemmill probeweiſe auf ein Jahr frei⸗ 
gelaſſen. Seine Frau brachte ihn vor 
den Richter und bezeugte, daß er ſeit 
dem Verluſt ſeiner ſtädtiſchen Anſtel 
lung ſich dem Trunk ergeben habe und 
ſie und die beiden Kinder notleiden 
laſſe. Clettenberg gab das zu und ver⸗ 
ſprach Beſſerung. 


ee — — 


— Reiche New Yorker wollen 3100⸗ 


000 für ein Denkmal für den verſtor⸗ 5 4 
benen Schriftfteller und Diplomaten 7 


Kohn Bigelomw fammeln. Welche Form 
das Dentmal erhalten fol, ift nody uns 
beitimmt. 


Das Detter- 


Chicago und Umgegend: Heute Abend J 
borausiichtlide Mindeittemperatur während F 
Naht etwa 20 Grad; morgen u, und 
wärmer; wechielnde, jpäter jüdl Dur 

Yılinois: Heute Abend ar; i 
des Gebietes wärmer; morgen unbeitändig hi 
wärmer. 4 N 

Indiana und Niedermichigan: Heute 
Ilar und wärmer; morgen unbeftändig unb e 


ftändig_ und 
In Chicago 


wärm ; ei; 
fte fih der uritand 

von geftern Abend bis heute AT ie f 7 
bends 6 12 ı 


er. 
[lte, 
Uhr 24 Grad: Nadts 12 
Grad; Morgens 6 Uhr 17 Grad; Ri 
lie 26 Grad. 
Sonnenuntergang, heute: bild. 
Sonnenaufgang, MOzgeN: 


mer. BEE 
sr - . \ € 
Stsfonfin: Heute Abend Har; morgen under 


'. 
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Sohn des früheren Alderman 
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mehr 
— 


Soma und um die Boma herum, daß 
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Ecke Halsted 


Ein bemerkenswerter Berkauf von 


und Stidereien. 


Ein New Yorker Importeur verfchleuderte an uns 
feinen $12,875 Vorrat für $6250 Baargeld. Die 


MWaaren find die neueften $mportationen. 


Mir er: 


mwähnen nur ein paar der zahlreichen Artitel melche 
nächte Woche zum Verlauf gelangen. 


39e Stidereien; 


von 183ll. u. 27301. Sti⸗ 
5 dereisf$louncing — offene 


alle Arten (Gzxtra_ ipeziell: 103811.Camı- 
bric Stiderei-Ränder— in 


fchönen geitidten Blumen- 


und blinde Muiter — die | Entwürfen, wert 106 — 


Nard offerirt 


Speziell—$1.00 Allsver Spi- 
ben; 200 Stüde feine beitidte 
Alover Spiben in 
mehreren Blumen-Entwürfen 
in feiner Qualität Neb, jebr 


oriental. 


begehrenäwert für 


fpeziell, die N. 

zu 

300 Stüde Benice Spisen 
Banding, von 3 bi3 10 Zoll 
breit, in prächtigen geblüm- 
ten Mujtern, großen Bold Re- 
lief und Leinen Baby Mu 


ec 


Notes, 


Waiit3 etc, Cream, weit; und | jrern, ivert das Doppelte—in 


Eeru, reg. $1 Werte 
—ertra fpeziell 


2,000 Ms. 453öll. beſticktes 
Flouncing, in mehreren hüb- 
Ichen erhabenen Shadow bes 
ftidten Entwürfen, regulärer 


39€ 


59c Wert, fpeziell, 
per Dard 


| 


Spezie 


3 Bartien: 75c Werte 356; 
$1.00 Werte,59e; 

$1.50 Werte zu 

Baby Sfirting, Ruffled Style 
feine Swiß Stidereit — tert 
50 — Speziell in diefem Ver> 
fauf, die Yard 

zu 


+ 2,208 Vds. 183llige 
+ Ktorjet = Stiderei, wert 


19c — die Yard zu 


Ein paar Spezialitäten für Montag: 


Muslin 


— — — 
1236c gebleichtes Mus⸗ 
Un, Fruit of the Loom, 

be, angezeigtes AA ı. 
4, beite Standard 
Dmalitäten, 


Coblen, 


Unterhojen 


— au — — 

Muslin Beinkleider für 
Kinder — mit hohlge— 
jäumter Ruffle—in die> 


— 10c 
Taleum 


Baby Talcum Bomber, 
Borated_—1 Phi. = 
Büchfe, mt. 150... IE 


ferirt 
Be 


Rerfauf zu 


Baby: Schuhe 


Babyſchuhe, mit weichen 
Schnür⸗ 
Knopf⸗Sthles, — roſa, 
blaue, weiße u. ſchwarze 
Tops, Gr. 8 b. 4 
—wt. 5060 Paar. 


Gingham 


Everett Claſſic Kleider— 
Ginghams — 
Sthles — die Yard of— 


Brom _ 


Bromo Selber, reg, 2öc- 
Klaiche,— zum 


Slippers 


Garpet - Slipper® für 
Damen und Männer — 
aliortirte Karben — 
Garpet = Tohlen — da3 


Baar 13c 
GardinenScrim 
500 Vd8. Toppel Brint 


fch farb. Burette@yrim3 
— für Dining- od. Bett- 


——— * 9 I, c 
Unterröde 


Gingham Kinder-Unter- 
röde, mit Watt 
an Band, zu... 21 c 


und 


9% 


im fancy 


5* ᷣc 


Ein 12. Str. Store Stamp frei mit jeden 10c, die Ihr ausgebt. — 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud. 


Station Ylengo. 


Eine Geſchichte 


Von H. v. Muͤhlau. 


(16. Fortfegung.) 

Inzwiſchen hatte Frau Doktors gu— 
tes Herz den Groll gegen Frieda über— 
wunden, und da die ja jetzt wieder in 
ordentlichen und korrekten Verhält— 
niſſen war, reichte ſie ihr die Hand zur 
Verſöhnung, und Frieda dankte ihr 
dieſe Freundlichkeit dadurch, daß ſie 
ihre Nachmittage zumeiſt im Unteroffi⸗ 
ziershaus zubrachte und den kleinen 
Buben austrug und auch ſonſt allerlei 
Dienſte verrichtete. Sie war ſehr 
glücklich mit ihrem Feldwebel, und der 
trug fie auf Händen, und da auch 
Frau Thereſe nach der überſtandenen 
ſchweren Krankheit in neuen Flitter— 
wochen mit ihrem Zahlmeiſter lebte, 
gab's nun drei ſehr glückliche junge 
Paare auf Mengo, und oft. wenn Ham⸗ 
tiegel abends feinen einfamen Gang 
übers Schußfeld oder den Miffionsweg 
entlang machte, aefchah es, daß er alle 
Augenblide einem verliebten Pärchen 
begegnete, und jedesmal, menn er 
freundlich Tächelnd die Hand an bie 
Mütbe legte, fühlte er, mie eine große 
Bitterfeit hei in feinem Herzen 
ſchwoll — und oft ſaß er wie gebrochen 
auf irgend einem einfamen Ameifen- 
bügel, und bie jhtwarze Nacht, die um 
ihn ber hernieberfant, verfinfterte fein 


au3 den Kolonien. 


‚ Gemüt bi3 zum Haß, und er fluchte 


über ba3 girrende Weiberpolt, das fich 
in feine Ruhe gedrängt hatte und ihm 
erft eigentlich recht zum Bewußtſein 
brachte, was für ein verlaflener, be- 
bauernömwerter Kerl er war. 

Er fah recht grau im Geficht aus, 
und bie Ränder unter feinen Augen 
murben immer tiefer und dunkler, aber 
er fonjultirte den Stab3arzt nicht 
mehr und legte fich auch keinerlei Diät 
mehr auf. Was lag an fo einem arm- 
feligen bifschen Leben, das doch nur 
aus läftigen Pflichten und jeelifchen 
und körperlichen Qualen beftand? Ob 
der Teufel ihn nun heute oder morgen 
holte, das war ihm nun fon gänzlich 
murft! Meinen tat doch niemand um 
ihn, und jünger wurde er ja auch nicht 


Sie merkten e8 mohl alle auf ber 


der guie Hauptmann fich nicht mehr 
mohl in feiner Haut fühlte, und die 


“ drei Frauen fprachen des Defteren über 
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ihn — doch nur fo im Ton eines zwar 


aufrichtigen, aber nicht recht hilfebe- 
reiten Bebauerns, fo mie eben fleine 
Frauen, die jelbjt alüdlich find, über 
da3 Ungemad; eines Dritten zu fpre- 
chen pflegen. 

Iherefe war eigentlich die, die noch 
am meilten Herz für ihn hatte und fich 
auch nicht fcheute, fich immer mal mie- 
der — aud auf die Gefahr hin, brüst 
abgemiejen zu werden, an ihn heran- 
zudbrängen. 

‚ „Ach Gott, Herr Hauptmann,” fagte 
fie, „n Menfch muß fich nich fo feinen 
trüben Gedanten hingeben! Sie tun 
ung ja allen fo furchtbar leid — das 
glauben Sie ja gar nid! 
jebt jo was im Geficht, daß man Sie 
gar nich qut anfeh’'n fann — fo was 
Trauriges, und oft mas ganz Schlim- 
mes! Willen Sie au, mas Ahnen 
fehlt, Herr Hauptmann? ne Frau 
fehlt Ihnen. In ’n gemwiffen Alter 
braucht eben jeder Mann ’ne Frau, un 
menn’s nur darum märe, daß er mas 
Ordentliches zu effen friegt und je- 
mand hat, um mit ihm zu ſchwatzen. 
Sie ſin für 'n Junggeſellen nich mehr 
jung genug, beſonders, weil Sie doch 
alle Augenblicke mit dem Magen was 
zu tun haben! Wenn ich wie Sie 
wär', Herr Hauptmann, dann würd' 
ich mich auf meinem nächſten Europa— 
urlaub ernſtlich mal nach 'ner Frau 
umſehn — ſonſt geht das noch ſchief 
mit Ihnen — ſicher — glauben Sie 
mir das!“ 

Hamtiegel ſah ſie ärgerlich an. 
Dummes Frauenzimmer — was ging 
die das an, wie er ſich fühlte! Hatie 
ihn da an ſeinen letzten Urlaub erin— 
nert und lauter häßliche Dinge in ihm 
wachgerufen. 

„Quatſch!“ ſagte er ärgerlich, „ihr 
Frauen habt eine viel zu hohe Mei— 
nung von euch!“ aber wie er das ſagte, 
lächelte er fchon wieder und reichte der 
Zahlmeiftersfrau die Hand. 

‚nDie Iherefe wär’ noch längft nicht 
die Unrichtigjte gemwefen,“,“ murmelte 
er — „’ne nette mollige Berfon, und 
Gemüt Batte fie auch!” 

3a, fie bedauerten ihn, die Frauen, 
wenn er jo leidend und verbrieflich 
ausjah, aber nichtsbeftomeniger blieb 
er ihre Zuflucht bei allen ihren Heinen 
und großen Nöten und Sorgen und 
Leiden. ebe von ihnen hatte fo ein 
orenzenlojes Vertrauen in ihn und 
nebenbei auch da3 Gefühl einer ge- 
willen Berechtigung, ihn ala allein ver: 
antwortliche Perfönlichkeit für alles, 
mas fih auf der Boma ereignete, an- 
zufehen. Und oft mit Galle im Her- 
zen und doc einem liebensmwürbigen 
Lächeln im Gefict riet und Half er ben 
drei Frauen, ivo immer fie feinen Rat 
und feine Hilfe begehrten, war aud) 
immer galant und üppig in allerlei 
Heinen Aufmertjamteiten und fam da- 
bei jeelifch und gefunbheitlih — mie 
er jelbjt fonftatirte — immer mehr 
auf ben Hund. 

Der Stabsarzt dagegen ging feit 
einiger Zeit mit einem ganz unerflär- 
ih pfiffig-Iuftigem Ausdrud im Ges 
fiht umber. 

Er hatte einen Brief in der Tafche, 
bon dem niemand außer bem guten 
Freund Hamtiegel was ahnte ober 
mußte. 

Bon Fräulein Hortenfe Schulze aus 
Arnsberg war der Brief, und er ent- 
hielt die Nachricht, daß die Dame 


E — 


Sie haben 


= — 


außerordentlich erfreut über die Ein⸗ 
ladung ſei und den ganz ſchnellen Ent⸗ 
ſchluß gefaßt habe, ſchon mit einem 
der nächſten Dampfer herauszutom- 
men. 

Das hatte ja nun den Stabsarzt 
inſofern beruhigt, als er ſich große 

orgen machte, wie das landfremde 
—— wohl von der Hafenſtadt bis 
nach Mengo herausbefördert werden 
könne, und er hatte ſofort an gute 
Freunde nach der Hafenſtadt geſchrie— 
ben und gebeten, die Dame in Em— 
pfang zu nehmen und eventuelle von 
dort aus für eine paſſende Begleitung 
zu ſorgen. 


Fräulein Hortenſe hatte in ihrem 
Brief an den Stabsarzt erklärt, die 
Koſten der Ueberfahrt allein zu beſtrei— 
ten, und des Weiteren fand ſie es ſehr 
originell, daß Frau Doktor nichts von 
ihrem Kommen wiſſen ſolle und erbat 
ſich, das Geheimniß weiter zu wahren, 
damit ihre Ankunft wirklich eine Ueber— 
raſchung ſei. 

Das fiel ja nun dem zärtlichen Ehe— 
mann, der ſonſt jeden Gedanken mit 
ſeiner Frau beſprach, reichlich ſchwer, 
aber er blieb feſt, nur aus ſeinem Ge— 
ſicht ſtrahlte was ganz Beſonderes, 
was Frau Doktor ſtolz als Vater— 
freude bezeichnete. 


Von der Hafenſtadt ſchrieb ihm der 
Oberſtabsarzt, der ihm gewogen war, 
daß eine Schweſter vom Roten Kreuz, 
eine liebenswürdige Dame, die dem 
Stabsarzt von ſeiner Dienſtzeit im 
Lazarett her bekannt war, für ein 
paar Monate zu ihrer Erholung nach 
einer Miſſion im Innern beurlaubt 
ſei und ſich, da ſie in Fräulein Hor— 
tenſe nun eine Begleiterin fand, für 
die Miſſion in Mengo entſchloſſen 
habe, und daß beiden Damen außer 
den Trägern im Hinblick auf die öf— 
fentliche Stellung der Schweſter auch 
noch militäriſche Begleitung mitgegeben 
werde. 

Der Stabsarzt atmete aus zwei 
Gründen erleichtert auf: erſtlich des— 
halb, weil das Arnsberger Fräulein 
nun unter gutem Schutz war, und zum 
zweiten aus dem Grund, weil er der 
kleinen Frau doch nun wenigſtens et— 
mas erzählen konnte, nämlich, daß eine 
Schweſter vom Roten Kreuz eintreffe, 
und daß man gewärtig ſein müſſe, ſie 
für ein paar Nächte im Unteroffiziers— 
haus zu logiren. 

Frau Doktor ließ ſofort das Schlaf— 
zimmer, das weiland Thereſe bewohnt 
hatte, herrichten, und am Tag der An— 
funft jebte fie ſich auf Wunſch des 
Gatten aufs Maultier und ritt mit 
ihm der Schweſter vom Roten Kreuz 
entgegen. 

Sie freute ſich ganz namenlos auf 
den deutſchen Beſuch und, ohne es recht 
zu wollen, klagte ſie bei ihrem Gatten, 
daß ſie eine gehildete deutſche Freun— 
din doch oft recht vermiſſe, denn The— 
reſe ſei wirklich ein bißchen zu derb 
und nüchtern, und die Frieda als 
Dienſtbote käme nicht in Betracht — 
und gerade, wie ſie das ausſprach, ge— 
wahrten ſie in weiter Ferne zwei helle 
Punkte, die ſich ihnen ſchnell näherten, 
und Frau Doktor war ganz benom— 
men, daß es zwei Frauen waren, die 
da kamen. 

‚Sie fragte und orafelte, und da3 
Gefiht des Stabsarztes wurde immer 
pfiffiger, und als nun die fleine Frau 
fagte, e3 jei ja zmar lächerlich, aber 
wenn fie nicht ganz genau müßte, daß 
es nicht fein fünne, jo mürbe fie be- 
baupten, die linfe Reiterin müffe ihrer 
Tıqur nah das Fräulein Hortenfe 
Schulze aus Arnsberg fein, da lachte 
er doch gerade heraus, und Frau Dot- 
tor glaubte, er lache über ihren närri- 
ſchen Gedanken. 

Aber dann ward die Aehnlichkeit 
trotz der Vermummung mit dem Tro— 
penhut größer und größer, und Frau 
Stabsarzt hatte das Gefühl, als 
träume ſie, und ſah ganz hilflos zu 


ihrem Gatten hin — aber der ritt nun | 


Ichnell vorauf und begrüßte die Da- 
men, und dann mar e& wirklich Fräu— 
lein Hortenje, und die beiden Arn3- 
berger Damen fanten ich unter Lachen 
und Weinen in die Arme, aber die 
tleine Doftorsfrau fam auf dem Rüd- 
weg nicht über ihre grenzenlofeg Stau= 
nen und einen gemifjen liebevollen 
&roll über ihren Mann heraus. 

Die Schwefter, die lächelnd der Be- 
grüßungsszene zugefehen hatte, ritt 
mit dem Doktor Hinter den fhmahen- 
den rauen ber, lie fich auf der Boma 
bon Hamtiegel begrüßen und bon bie- 
fem fogleih nah der evangelischen 
Milton meiterbegleiten. 

Das Fräulein Hortenfe war nun 
wirklich nicht Schon zu nennen. Gie 
mochte etwa die Ende der Dreißig er- 
reicht haben, und ihre volle Figur war 
im Begriff, zur SKorpulenz überzu- 
gehen. Die Hüftenbreite mar unge- 
fähr doppelt jo groß mie die der Flei- 
nen Doktorsfrau, und da fie fich fehr 
fußfrei trug, fiel diefe beträchtliche Di- 
menfion fehr in die Erfcheinung. 

Vor den Augen hatte fie fcharfe, 
goldgefaßte Gläfer, und das Haar war 
glatt gejcheitelt. 

Aber Intelligenz und Herzensgüte 
gaben bdiefem wenig ſchönen Antlitz 
doch etwas Sympathiſches — man 
fand das nur nicht auf den erſten Blick, 
ſondern erſt nach und nach, wenn man 
mit ihren vielen guten Eigenſchaften 
befannt wurde, heraus. _ 

Hamtiegel zum Beifpiel fand fürs 
Erjte mirklich weiter nichts als eine 
verblüffende, ganz unglaubliche Hap- 
lichkeit und hielt mit diefer Beobach- 
tung auch feineöwegd bor dem Stab?- 
arzt oder dem Zahlmeifter zurüd. 

Nee — da mochten denn die Leute 
noch; fopiel von geiftigem Reichtum 
und vertieftem Gemüt und Gott meiß 
mas reden, wenn fo gute Dinge in jo 
einer bizarren Hülle ftedten, dann 
bantte er! Dann lieber fchon ’n bif- 
chen Stumpffinn und Derbheit, aber 
doch 'n leidlich netles Aeußeres! 


* 


JDas Kunſtwerk beſchäftigte zwei 
Tage lang das Gericht. 


Iſt nicht unſittlich. 


Jackſon verteidigte ſich ſelbſt. — Die Mei⸗ 
nungen darüber, ob das Bild als an« 
ftändig ober unzüchtig zu betrachten jei, 
geteill. —Das Heugenverhör. 


In Richter Rooneys Abteilung de3 

Stadtgerihts betrachteten gejtern 
und vorgeſtern zwölf Geſchworene, 
unter denen ſich ein Maurer, ein 
Landwirt, ein Plumber und ein 
Maſchiniſt befanden, mit von kei⸗ 
ner Sachkenntniß getrübten Blicken 
das vom ſtädtiſchen Zenſor, dem Po— 
lizeiſergeanten Jeremiah O'Connor, 
beanſtandete Meiſterwerk des Malers 
Paul Chabas: „Septembermorgen . 
Sie follten in legter Inſtanz ent- 
jcheiden, ob das Bild, das bekanntlich 
ein badendes Mädchen darſtellt, das 
bis zu den Knöcheln im Waſſer tteht, 
öffentlich oder nur im Kunftinftitut 
auggeftellt werden dürfe. 

Sergeant Jeremiah D’Connor er= 
tlärte jelbftbemußt, daß das Bild 
objzön fei. Seiner Anficht waren auch 
fein Gehilfe Fred ©. Hirfch und Pfar- 
rer Peter %. O’Callaghan, der Seel: 
forger der St. Mariengemeinde, 

Der Beklagte, der SKunfthänbler 
Fred W. Jadjon, der das Bild in ſei⸗ 
nem Schaufenſter ausgeſtellt und, dem 
ausdrücklichen Befehl des Zenſors 
trotzend, es nicht entfernt hatte, bezeich⸗ 
nete es als die keuſcheſte aller jemals 
gemalten Nuditäten und bemerkte, daß 
nur gottvergeſſene Kunſtbanauſen, 
Frömmler und Heuchler daran Anſtoß 
nehmen könnten. Dieſe Sorte von 
Menſchen werde nie begreifen, daß dem 
Reinen alles rein iſt. 

Nachdem Hirſch ausgeſagt hatte, 
daß ſeiner Ueberzeugung nach das 
Bild eine unmoraliſche und unzüchtige 
Darſtellung ſei, fragte ihn Jackſon, der 
ſich ſelbſt verteidigte, ob er glaube, 
daß es auch obſzöne Statuen gäbe. 

Nachdem der Zenſor die Frage be— 
jaht hatte, fuhr Jackſon fort: „Ken— 
nen Sie die Statue der Diana auf dem 
Turm des Montgomery Ward Ge: 

| bäudes? Nein? Na, dann laffen Sie 
e3 jich gejagt fein, daß die Diana 
nichts, rein garnichts anhat.“ 

AS Zeugen waren auh Frau Ella 
lagg Young, die Leiterin des jtädtt- 
Then Schulmefend, und der Bildhauer 
E. U. Gardner vom Field Columbian 
Mufeum vorgeladen worden. 

Frau Moung, die gefragt wurde, ob 
das Bild anitöhig oder unzücdhtig ſei, 
erflärie, die To allgemein gehaltene 
Trage nit mit einem einfachen Ya 
oder Nein beantimprten zu fünnen. Da 
man ibr nicht geitattete, ihre Meinung 
zu begründen, lehnte fie es ab, die 
Trage zu beantmworten. 

Der Nem NYorker Sachverſtändige 
Mm. Bruns erläuterte das Bild mie 
folat: „Ein junges Mädchen fteigt in 
den Fluß. Das Waller ift kalt. E3 
fröftelt fie.“ 

Kniffliche Srage. 

Nach Eröffnung der gejtrigen Ver: 
| handlung wurde als erfte Zeugin Mary 
| M. Balcom, die Generalfefretärin des 
| Jugendbundes zur Hebung der Sitt— 
| lichkeit, vernommen. Gie erklärte, daß 

die Entjcheidung darüber, ob das Bild 
als jittlich oder unzüchtiq zu betrachten 
fei, doch davon abhänge, in melchem 
Geelenzuftande der Künftler die ba- 
dende Maid habe darftellen wollen, was 


| fih alfo feiner Meinung nad in 


dem fritiichen, zur Darftellung ae= | 


brachten 
ſollte. 

Jackſon erwiderte darauf: „Wenn 
ich Ihnen nun mitteile, daß ſie nur an 
ihr Bad denkt, würden Sie dann das 
Bild für anftändig halten?“ 

Die Zeugin antwortete ausmeichend: 
„Es it die Sinnedart des Modells, 
auf die es hauptfächlich anfommt.“ 

DW. W. Hallam, ein Mitglied der 
Lafterfommiffion, äußerte die Anficht, 
daß das Bild deshalb Anftoß errege, 
weil das dargeftellte Mädchen an einem 
öffentlichen Drte babe. 


Augenblid gedadht haben 


„Woher mwiffen Sie denn, daß e8 an 
einem öffentlichen Orte babet?“ fragte 
ihn Jadfon. 

„Weil der Plat nicht eingezäunt ift,“ 
lautete die Antiort. 

„Wollen Sie mir nicht verraten, 
melchen Teil des Bildes Sie für un- 
anftändig halten?“ fuhr Kadfon fort. 
„sh tönnte nicht jagen,“ antivor- 
tete Hallam, „der oder der Teil ijt un- 
anftändie.e Das Bild ift aber an- 
ftößig, da e8 die Sinnlichkeit erregt. 
„Hat es in hnen die Sinnlichkeit 
erregt?” 

Der Anwalt Charles Haft, der Ver- 


Arbeitet Ihr? 


8 ein Mann braucht jest müßig zu fein, 
e3 fei denn, dat Krankheit ihn bon der 
Arbeit abhält. Rüdenfchmerzen, Rheuma= 
4 tismus u.Lumbago 
machen viele Män⸗ 
ner unfähig ur 
Arbeit. Diez bes 
deutet | ch m a che, 
ſchmerzende und 
iechende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sch wächeguſtand. 
Dies iſt auch der 
Hall bei jhmerzenden Blafen» u. Urinirs 
nregelmäßigferten. Euer Zuftand wird 
ſchlimmer, bis Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Eu 


FOLEY KIDNEY PILLS 


in der nädhiten Apothele, und nnt heu- 
te mit Fang en Sie oe eniger 


e 
als ein Arzt und leiſten Sie ſind ei 


Bm allen Hpotfeten zu Haben, 


Samftan. den 22. März 1913. 
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aen die Frage, der Richter aber mies 
den Zeugen an, fie zu beantworten. 
„Ssamwohl!“ Iautete die Antwort. 


„Das iit etwas anderes, Bauer!‘ 


Frl. Helen M. Jewel, die lange 
Xahre in Evanfton das Amt einer 
Schulzwangbeamtin bekleidete, er- 
flärte, daß fie das Bild, wenn e& in 
den Wohnungen ihrer Freundinnen 
hinge, durchaus nicht für unmoraliſch 
halten würde. Auf gewöhnliches Pad 
werde e3 aber ihrer Anficht nach bie 
Lüfternheit erregen. 

„Slauben Sie," fragte Yadjon, 
„daß alle Nuditäten in diefer Weiſe 
auf gewöhnliche Geifter wirken?“ 

„Jawohl!“ 

Frau Gertrude Howe Britton, die 
Vorſteherin der „Juvenile Protective 
Affociation“, äußerte fich in ähnlichem 
©inne. 

Sie erflärte, daß fie den „Septem- 
bermorgen“ für ein munderhübfches 
Bild halte, das man unbedenklich 
Kunftichülern zeigen könne, das man 
aber nicht in ein Schaufenfter hängen 
dürfe. 

Nur eine Auslegung. 

Als ſie erſucht wurde, die Frage, ob 
das Bild unzüchtig ſei, mit Ja oder 
Nein zu beantworten, antwortete ſie: 

Oliver S. Grover, der Lehrer am 
Kunſtinſtitut war, erklärte, daß ſeiner 
Ueberzeugung nach das Bild ein 
Kunſtwerk ſei, an dem Niemand etwas 
ausſetzen könne. 

Die Verteidigung führte als letzten 
Zeugen den Anwalt Walter B. Smith 
in's Treffen. Dieſer erklärte, daß, 
wenn es nötig ſein ſollte, Mayor Har— 
riſon, Korporationsanwalt Sexton, 
Polizeichef MeWeeny und die Journa— 
liſten S. E. Kiſer und W. D. Nesbit, 
bezeugen würden, daß ihrer Anſicht 
nach das Bild nicht unzüchtig, ſondern 
ein Kunſtwerk ſei. Keinem aufrichti— 
gen, gebildeten Menſchen würde es ein— 
fallen, in dem Bilde etwas anderes, 
als ein keuſches, ernſtes Kunſtwerk zu 
erblicken. 

Nach Abſchluß der Beweisaufnahme 
verhandelten die Parteien mit dem 
Richter bezüglich der zu haltenden An— 
klage- und Verteidigungsreden. 

Nichtſchuldig. 

Sobald dieſe gehalten waren, zog 
die Jury ſich zur Beratung zurück. 

Der Richter hatte fie dahingehend 
injtruirt, daß fie nur zu entjcheiden 
haben, ob das Bild ungzüchtig jei oder 
nicht, ohne Nüdf’cht darauf, wo es 
bäng: oder eusgefiellt fei. 

Der Hilfstorporationsanmwalt hatte 
in feiner Anjprade den Standpuntt 
vertreten, daß das Bild einer nadten 
Frau gerade fo unzüchtig fei, wie eine 
lebende nadte Frau, die ihre NReize der 
Deffentlichteit preisgebe. 

Sadjon legte in feiner Anfprache 
Gewicht darauf, dab das Bild, wenn 
es in feinem Schaufenfter obfzön jei, 
auch ebenfo objzön an der Wand eines 
Privatzimmer fein müffe. Die Jury 
gab nach kurzer Beratung einen auf 
„Kichtihuldig"” Tautenden Wahr: 
ſpruch ab. 


— —— — 


Deutſches Theater. 


„Wilhelm TCell“, Schauſpiel von Fried⸗ 
rich Schiller. 

Am geſtrigen Charfreitag, am Tage 
der Trauer, wurde im Deutſchen Thea— 
ter wieder ein klaſſiſches Stück aufge— 
führt. Morgen- aber iſt Oſtern, und 
es ſoll den Aunſtbegeiſterten Leſerin— 
nen, die ſich neulich von den ſanft an— 
gedeuteten kritiſchen Eindrücken der 
„Fauſt“-Aufführung ſo bitter gekränkt 
fühlten, die Oſterfreude nicht verdorben 
werden. Nur das Lobenswerte ſei da— 
her hervorgehoben; dieſes Verfahren 
hat nebenbei auch den Vorzug der 
Kürze. 


Das erſte wohlwollende Wort ge— 


bührt dem Verfaſſer des Stückes, 
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25 White Bine Cough Syrup 15 
oder Termins Vegetable Bills. c 
Main Bloor Bargains, 
Importirtes rotes deutliches 
Tiding, 39c Qualität, Nard... 19e 
Blau und ‚weit geitreiftes Matraben: 
Tiding, die 10c Sorte, 1 
die Yard für 1726 
Schürzengingbam, echtfarbig, MI 
die Yard > 
Reinleinenes Craib Handtuch: 
zeug, 18 Zoll breit, die Nard.. 6%4c 
Feiner weid) appretirter Murslin, Nard 
breit, ein 10c Wert, die Yard 734e 


Weißer Pique, 27 Zoll breit, 
regulär 25c, die Yard 
Buswaaren: Dept. — 2. Floor. 

Blumen, in den neueiten Frühjahr— 

Facons, eine große Auslage von pracht= 

vollen Blumen, zu 10e 

Plumes in allen verichiedenen Ir 98 

Farben, $1.25 aufiv. bis e)+ 
Liför- Dept. — +. Floor. 

$1.25 Flafche Cream Rye oder Bobbys 

Kentucky Bourbon, volle 69€ 

Quarts, ver Flaſche 

Feiner Berliner Doppelküm— 39€ 

mel; Ot.Flaſche 

Alter Gudenheimer Rye Whis- 

fey, volle Qt. Flaihe. . . - - - 

California Port» oder ſüßerCa— 59e 

tawbawein, Gallone . . . .. 


Cal. Kognak Brandy. 3 
Star, per Flaſche 


Tell“ ſo ſchön iſt, daß er tatſächlich 
gar nicht umgebracht werden kann, we— 
der von Darſtellern, welche „ſchwim— 
men“, noch von einem ſchreienden 
Souffleur, oder einem ſächſelnden 
„Itel Reding“ in der Rütliſzene, oder 
ſonſtigen Kleinigkeiten. 

Dankbar hinnehmen konnte man die 
von Herrn Danner und Frau von Ja— 
gemann geſpielte herrliche Szene zwi— 
ſchen Stauffacher und der ihm Mut 
zuſprechenden Gattin, hier war etwas 
von Kunſt zu ſpüren, und man wurde 
erwärmt. Herr Danner erwarb ſich 
überhaupt' das größte Verdienſt um 
die Aufführung, er allein trug die 
Rütliſzene, aus ſeiner von echter Be— 
geiſterung getragenen Darſtellung 
wehte den Zuſchauer ein Hauch 
Schillerſchen Geiſtes an. 

Verhältnißmäßig gut gelang auch 
die Szene bei Walter Fürſt, in welcher 
Arnold die Blendung ſeines Vaters 
erfährt, denn auch der Darſteller des 
Arnold, Herr Wolter-Drews, ſpielte 
mit wirklicher Empfindung und gab 
dem Schmerz des Jünglings packenden 
Ausdruck. 

Herr Chriſtmann iſt ein guter Dar— 
ſteller von Greiſenrollen, ſein Atting— 
hauſen gehört zu den Leiſtungen des 
Abends, welche hier erwähnt werden 
können. Als Ulrich und Berta zogen 
Herr Paretz und Frl. Frey ſich ſo leid— 
lich aus der Affäre, Frau Schönfeld 
ſpielte die Hedwig und Direktor Ha— 
niſch im Aufputz eines Theaterböſe— 
wichts den Geßler, Herr Diedrich den 
Baumgarten. 

Bei Herrn Haupt hätte man, wenn 
er nicht die Worte des Tell (ſtellenweiſe 
in freier Variation) geſprochen hätte, 
manchmal in Zweifel ſein können, ob 
man den Tell oder den Rattenfänger 
von Hameln vor ſich habe, ſo zigeuner— 
haft ſah er aus und ſo viel von kraft— 
voller Männlichkeit überließ er der 
Phantaſie des Zuſchauers. Frau Böh— 
mer ſtand ihm als Walter wacker zur 
Seite. Apfelſchußſzene und Monolog 
wurden von Herrn Haupt gewandt er— 
ledigt. 

Im Zuſchauerraum herrſchte char— 
freitägliche Stille. Der Reſt iſt 
Schweigen. 

Die Aufführung wird heute Nach— 
mittag und morgen Abend wiederholt. 
Heute Abend wird als „Alfred“ in der 
Straußſchen Operette „Die Fleder— 

s3“ ein Gaſt auftreten, der Te— 


maus 
noriſt Reinh. Eßbach, früher am Stadt— 
theater in Heidelberg und zuletzt in 
San Franzisko, von wo ihm ein guter 
Ruf vorausgeht. Die ſtets wieder gern 
gehörte Operette erhält dadurch ein be— 
ſonderes Intereſſe, ſie iſt beſetzt wie 
folgt: 


Gabriel Eiſenſtein, Rentier. . . . Angelo Lippich 
Rofalinde, ſeine Frau Emilie Schönfeld 
Franf, Gefängnißdireftor..........Wllp Diedrich 
Prinz OglolStn. .. 244.7 20 02 002 00 200. Rofel 
Alfced, Sefanglehrer. Reinhold Ehbah als GBait 
Dr. Falle, Kotar..............iben,. Ehriitmann 
Blind, Advolat...............Robert Sonnenberg 
Adele, Stubenmäddhen bei Eifenitein............ 
— RE Turnier 
Ida, ihre Schweiter............... Annie Böfmer 
Ali-Bey, ein Eghpter....ncennenen. Ernit Rentrop 
Sariccni, ein \Maliener............. Alex Grunau 
Foſo⸗ Befanghißwärter Felix Marx 
man. Diener des Prinzen.......Seinrih Bend 
Betr, DO. eeeeneneo@ernen.. Del Scherf 
Fauftine, Ballgait........... 
Kelicita, BI: Kanye 


a u 
zu — 


Steh 


.......Edna Werner 
\ | ...0r....Glaire Ehartreau 
Hermine, do. nen... Kolanthe Preßburg 
Eide, DO. —Jofefine Harraffer 
Herren und Damen, Säfte des Prinzen. 
Regie............Direftor Mar Hanitch 
Dirigent... .Rapellmeiiter Karl dv. Wegern. 


Morgen Nachmittag wird „Ro- 
bert und Bertram“ gegeben, und 
ungefähr jechzig Pfleglinge des Deut- 
Then Altenheim werden der Bor: 
ftellung als Gäfte der Direktion bei: 
wohnen. Der Borftand des Frauen- 
bereind hofft, daß gleichzeitig recht 
viele Mitglieder der Altenheimvereine 


bejuchen werben. 


— Goud. Sulzer und Diftritts- 
anmalt Whitman von New York wollen 
bie Beftechung behuf3 Ermirtung der 
Freilaſſung bes „irrfinnigen“ Millio- 
närs und Mörbers Harıy K. Iham 
aus der Staatirrenanftalt für Ver— 


Fi 


— 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Kindergarten Schuhe — Schnür⸗ und 
—— in Dull Leder, Lack⸗ und 
Vici Kids — Größen bis zu 8; 
$1.50 Wert, für ö 89c 
Schnürſchuhe fir Mädchen u. Kinder — 
Gun Metal, Lackleder und Viei Kid — 
Größen bis zu 2 — 1.50 Wert, 89Ic 


Lohfarbige Knöpfſchuhe für Vamen; — 
hohe und niedrige Abſätze; die richtigen 
Facons, alle Größen, für dieſen Ver— 
kauf herabgeſetzt von 82.50 


2 
> 


Schuhe für Mnaben und Nünglinge, in 
Bluchersfacon, alles jolides Leder; in 
Bor Galf, Größen 11— 

51% ; 81.75 wert, zu 
Herrenansjtattungs- Dept. —2. Floor. 
Leichtes geripptes Sommerunterzeng 
für Männer; alle Größen; 50c 35 
wert, für 50 
Blaue Chambrayhemden für Männer; 


Größen bis 17; 50c Qualität, 39€ 


file 
Reinwoll. Sommerfappen für w 
Knaben, 35c wert, zu 

Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Spezieller Verkauf von ſugar cured ge-⸗ 


räucherten Schinken; 10 —— I I 

12 Prund, das Pfund für.. y2c | 
I 

14%c 


Vorderviertel Veal oder Veal 

Prima Chud Ronit.......... 131%c | 
Mag. friihe Pork Schulter... .146c 
Vorderbiertel Lanım 

Mag. friiches Lamm Stew... .12I4c 
Mag. jugar eured Frübitücdiped 221g c 
Mag. jugar cured Cal.Schulter. .13Igc 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


Ein vorzugsweiſe aus volkstüm— 
licher Muſik beſtehendes Programm 
hat Kapellmeiſter Ballmann für das 
morgige, vorletzte, der Chicago Turn— 
gemeinde-Konzerte aufgeſtellt. Die 
Soli werden diesmal von dem Celliſten 
Heinrich Lippel, der Sopraniſtin Ina 
Kleinfelder und der Altiſtin Dorothy 
Quinn-Hanke ausgeführt werden. 

Nachſtehend das Programm: 
Burlesler Marſch 
Duverture zu „M Flotow 
Kamonoi Sſtrow Rubinfteti 
— Von Blor 
Barade der Zinnfoldaten 
Celloſoli: 


Konzertelegie 
Tarantella 


Gannı 


* err Heinrich Lippel. 
»———— Supps 
Sopranfoli: 


Oberndorfer 
ee Brahms 
& 1. Ina Kleinfelder. 
‚‚. Herr I. D,. Schmus am Piano, 
‚weite ungariihe Rhapfodie 
Altjolt: 
«ER WERE: GE WERE ua aaa na Lynes 
„Rofen nah dem Negen“......Lifa Lehmanıı 
star Perotbb Duimmdanfe, 

Fr. M, Wolterding anı Klabier, 
„Lufitige Brüder”, Konzertwalzer........ Bollftedi 
„Boldblondchen“ Eilenberg 

Stodenfolo, ö 
„Ballmanı Rag“ 
Ein Tag bei den Soldaten 


Zu jeinem Chrenbenefiz am Sonn- 
tag, dem 30. März, hat Kapellmeijter 
Ballmann ein ungewöhnlich interefjan- 
tes und reichhaltige8 Programm auf: 
geltellt, u. a. enthaltend Stüde aus 
„Tannhäuſer“, Violin-, Piano-, Cello— 
und Geſangsſoli, ſowie zwei Orcheſter— 
ſtücke, welche zum erſten Male in Chi— 
cago geſpielt werden. Es ſind dies ein 
den Damen der Turngemeinde gewid— 
metes Pizzicato-Intermezzo und der 
Turnermarſch „Gut Heil 1913“, tom= 
ponirt zum Bundesturnfeft ala Gegen- 
ftüd zu dem March, der aus dem glei- 
hen Anlaß im ahre 1865 fomponirt 
worden ift. 


—>+- — —— 


Ser G, © 


Nur ein „Broms Quinine“ 
Tas ift Larative Bromo Quinine, Seht n 
der Unterforift von E. W. Grove, Aut ee 
tung in einem Zag. Grippe in 2 Tagen. 25c. 
ia® 
— r — — 


Deutſches Altenheim. 


Stiftungsfeſt des Frauenvereins am kom⸗ 
menden Dienſtag. 


Am kommenden Dienstag wird der 
Frauenverein des Deutſchen Alten— 
heims im Hotel La Salle ſein 35. 
Stiftungsfeſt feiern. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr mit einem Mittag- 
ejfen, an’ melches fich ‚sine mufifalifche 
Unterhaltung mit folgendem Pro 
gramm jchließen wird: 

Piano — 

Nacturne, Op. 15, Nr. 2: Etude, Op. 10, 

Nr. 5; Rolonaife, Op. 53...............Chopin 
: Frl. Mae Doelling. 
Befang- 

Liedersyflus3 bon Alerander von FFielik, 

rau A. W. Kalb, begleitet ven Frau Violet 

Martens Huabe3 und erläutert von Frau 

Odenwald-Unger. 

Violine— i 
ER —— 
Ao...... Ir 2 
a EN f Die 
Fe. Dorotbn Von, 

Elifabethb Burton. 
Gefang 
ai pleutre en rede Sue 
Song mh Mother taught me Dvrrat 
TE Henſchel 

Frän Dr. H. C. Welcker, begleitet von Frau 

Dr. L. H. Abele. 


George 


— Zwiſchen zwei Schnellzüge gerie— 
ten in Hartford, Konn., geitern Abend 
Thomas Ryan, Binghampton, N. 9., 
und William Scott, Wejtminiter, B. 
K. Ryan murde zerftüdelt, Scott 
ftellte fich jeitwärts auf und entfam 
unverlegt; der Zugmwind ziijchen ben 
Zügen hätte ihn aber beinahe umge- 
riifen. Ein Zoll Raumüberfhuß ret- 
tete ihn. 

Weder Hals - Weisheit. 


Kein Familien « Medizinihrant ift gut aufge» 


| Millt ohne eine Flaiche Tonfiline, da Sie nicht 


| 


| wiffen, in welchem Moment ed gebraucht wird, 


und Freunde der Anftalt das Theater | 


um einen fchnel fich entwidelnden Fall bon 
wehen Hals zu Luriren. Laufen Sie nicht un» 
nöthig ein Rifito, weil weher Halß nur als eine 
geringe Beichwerbe angeiehen wird. E83 mag 
Tonflitis, Ouiniy, Group oder Piphtheritis 
fon morgen fein. Kuriren Sie den wunden 
Hals, indem Sie Zonfiline, das einzige erkiu- 
five Halsmittel, einnehmen, und bie ges 
fährliche Krankheit abhalten. 

Eine Dofis Tonfiline wird Erleich- 
terung bringen, und jehr wenige Dojen 
werden turiren. ES it ein Nabelftich 
zur rechten Beit. 
nn Hospitalgröße $1.00- 

{ 


In allen Upotbeten. 





"begleitet von kr 
8 My * 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Selietert don ber "Associated Press”, 
Inland. 


Das Schwere Unwetter. 

IJm Süden find etwa fünfjig Menfhen 
umaefommen. — Hilfe für £ower Pead 
Tree. 

Wajhinaton, 22. März. Die heute 
eingelaufenen Nachrichten aus den ver— 
ſchiedenen geſtern und vorgeitern von 
Wirbelſtürmen, Wolkenbruch u. ſchwe— 
ren Gewittern heimgeſuchten Staaten 
im Süden beſtätigen die früheren in 
vollem Umfange. Es ſind ungefähr 
fünfzig Menſchen umgekommen, die 
meiſten in Lower Beach Tree, Alaba— 
ma, der Anſiedelung, welche, wie be— 
richtet, durch einen Wirbelſturm völlig 
zerſtört worden iſt. Auf telegraphiſches 
Erſuchen hat Präſident Wilſon von 
Fort Ogletho, Ga., das Feldlazaret— 
korps mit voller Ausrüſtung hinge— 
ſandt. Der ſchwere Schneeſturm zieht 
heute durch den Oſten, und die Tele— 
graphverbindung if auf weiten Gebie- 
ten völlig unterbrohen. Ganz Du: 
Iuth, Minn., war geitern mit dider 
Glatteismafie beveft, jo Dat jeder Ver— 
fehr ftundenlang unmöglich war. 

Die Gefellihaft vom „Roten Kreuz“ 
hat dem Gouverneur von Alabama 
heute ihre Hilfe angeboten. 

Indianapolis, 22. März. Der 
Windfturm hat geitern bier und in der 
Umaegend etwa eine Milition Dsilars 
Schaden angerichtet, zwei Menichen 
das Leben und vieln Menicher die ge= 
funden Gliedmaßen aefoitet. Das 
heute eingetretene märmere Wetter hat 
die Notlage vieler armer yamilien, de- 
ren Häuschen vom Sturmmwind umge: 
wehrt wurden, gemildert. Der Telegra— 
phen- und Fernſprechverkehr kommt 
heute allmählich wieder in Gang. 

Detroit, 22. März. Der Wirbel— 
ſturm, welcher geſtern über Nieder— 
michigan dahinbrauſte, hat heute nach— 
gelaſſen; der Telegraphen- und Fern— 
ſprechverkehr im Innern wird aber 


nicht vor Montag wieder aufgenommen 


werden können. Drei Menſchen fan— 
den während des Sturmes den Tod, 
zwei infolge Kenterns ihres Bootes auf 
der Entenjagd auf den St. Clair 
Flats. 
Liebchen für Streikbrecher. 

Scranton, Pa., 22. März. Der 
frühere Geheimpoliziſt Harry Kulp 
von Wileksbarre wurde hier heute un— 
ter dem Manngeſetz überführt. Der 
Schurke hatte Mädchen angeblich für 
Arbeit in Hotels in Weſtvirginien an— 
geworben und ihnen hohen Lohn ver— 
ſprochen, ſie ſtatt deſſen aber in die 
Blockaden in den Kohlengrubenbezir— 
ken gebracht, wo die Streikbrecher 
wohnten, und zu einem Leben der 
Schande gezwungen. Die Mädchen 
waren durchweg Töchter von pennſyl— 
vaniſchen Steinkohlengräbern. Kulp 
hat um Neuverhandlung nachgeſucht 
und iſt unter 8310,000 Bürgſchaft frei— 
gelaſſen worden. 


Ausland. 


Eis zerdrückt Walfängerboote. 
Nome, Alaska, 22. März. Sam 
Sottihalt vom Walfängerſchuner 
„Moras“ erreichte während der Nacht 
Nome, nach einer fehr abenteuerlichen 
Iour von 100 Meilen iiber brechendes 
Er brachte bie 


Geitades durh Ei3 und Sturm zer> 
drüdt worden find, und die Beman- 
nungen Ichredliche Strapazen und Ge- 
fahren zu beitehen hatten. 

Der Sturm’ fam, ehe die Leute im- 
ftande waren, alle ihre Vorräte an’s 
Land zu feßen oder beträchtliche Vor: 
bereitungen für den Winter zu treffen; 
nd die Leute waren nicht mehr im= 
jtande, zu ihren Fahrzeugen zurüdzus= 
ehren. Nur ein einziges Kleines Wal- 
füngerboot war noch verfügbar; mit 
diefem machten der Obige fomwie der 
Naturgelehrte Georg Koren, Wibert 
Gunderfon und Gus Schroeder einen 
verzmeifelten Berfuh, durch offene 
Striche die Beringsfee zu überqueren, 
und ftrebten nad) der Semwardhalbinfel 
zu. Gie hatten aber drei Monate 
Ichredlihe Erfahrungen durchzuma— 
chen, lebten ausschließlich von Waltrop, 
— und Schließlich murde ihr Boot eben- 
falls zerſchmettert! 

Dann machten ſie ſich auf großen 
Eisſchollen Hütten. Schließlich gelang 
es ihnen, über ein Eisfeld bis hierher 
zu fommen. 





| Nationaltonvent in Chicago. 
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Der Kapitän des Boot. „Moras“, 


Witting, weigerte ſich, dieſe Expedition 
mitzumachen. Er ſtrebte vielmehr an 
der Der Achen Küſte entlang ſüdwärts, 

chen ffnung, die Ploverbai zu er— 
reichen, wo ſich eine Eskimoſiedelung 
befindet. Ob ihm das gelungen iſt, 
weiß man noch nicht. 


Eefegraphishe Notizen. 


Anland. 


— Die New VYorker Eishändler 
prophezeien einen Eismangel für den 
nächſten Sommer und natürlich höhere 
Preiſe. 

— Nach dem Vorbild von Wiskon— 
ſin hat Maine jeht auch eine Kommij- 
ſion für öffentliche Nutzbarkeiten ein— 
geſetzt. 

— Fred W. Devoe, Pionier der 
amerikaniſchen Farbeninduſtrie, iſt 
heute, 85 Jahre alt, in New York ge- 
ſtorben. 

— 150 Tage Zwangssarbeit oder 
8700 Geldſtrafe koſtet den Kellner 

Varien in Buffalo das Liebäugeln mit 
hübſchen Mädchen. 

— Sträfling Prince wurde geſtern 
in Lincoln, Nebr. gehängt; bei einem 
Ausbruch hatte er den Hilfszuchthaus⸗ 
verwalter Davis ermord⸗e 


— Ephraim Wells iſt als Großfar—⸗ 


mer bei Trenton, N. %., geftorben; er 
hat etwa 8100,000 hinterlaſſen, die er 
als Erfinder des Rattengiftes Rough 
on Rats verdient hat. 

— Etwa hundert Fiſcher aus Glou— 
ceſter und Boſton, Maſſ., ſind für den 
Hochſeefang auf dem Nordpazifikmeer 
angeworben worden und heute nach 
Seattle abgereiſt. 

— Vor 500 Zuſchauern wurde an 
einerStraßenecke in UnionCity, Tenn., 
geſtern Nachmittag der Neger Gregſon 
„gelyncht“; er war der Ermordung des 
70jährigen Weißen Samuel MceClure 
verdächtig. 

— Bei dramatiſchen Darſtellungen 
iſt Studenten der Staatsuniverſität in 
Champaign, Ill. das Tragen von kur— 
zen Röckchen in Chormädelrollen und 
die Ausübung der „modernen“ Tanz: 
funit verboten worden. 

— Im dichten Nebel jtießen im Bine- 
hardiurd, Maff., heute früh der Dam- 
pfer „Gity of Macon”“ und der Fracht 
dampfer „Whitney“ zuſammen, doch 


wurde Niemand verletzt, und die Schiffe 


wurden flott erhalten. 

— Die in dem durch ſeine Schön— 
heit berühmten Whitefiſh Canon, Weſt— 
montana, tagelana eingefchngen fünf 
Perfonenzüge der Great Northernbahin 
ind in St. Paul, Minn., eingetroffen. 
Die Paffagiere hatten unter großer 
Kälte zu leiden. 

— Acht Burfhen von 17 bis 19 
Sahren entfloben heute früh an Stri- 
den aus der Staatsftraffchule in Red 
Wing, Minn., einer Anitalt, melche 
legten Weihnachten 50 Zöglinge gegen 
das Verfpreden der Rüdftehr zu ihren 
Eltern reifen ließ; alle famen zurüd. 


- Seit 1889 trägt die damals 17: | 


jähriae Florence Marfdam die Poft- 
fachen zmiichen Interlafen und Stod- 
bridae, Mafl., jet hat fie abermald 
auf bier Jahre den „Kontrakt“ erhal- 
ten; fie hat berechnet, daß fie jomeit 
86,400 Meilen zurüdgelegt hat. 


— Als Kind trat fih Frl. Meloina 


Morford in Sharon, Pa., eine Anzahl | 


Nadeln in den Fuß; ferd drei Jahren 
jind Werzte mit deren Entfernung be- 
Ihäftigt; aejtern mußte der Unglüd: 
lihen, um fie zu retten, ein Bein ab- 
genommen mwerden, da Blutpergiftung 
eingetreten mar. 


— Frant ©. Blad, ebemals Gou: 


| berneur bon New Vort, ift heute in 


Iron, 60 Nahre alt, geitorben. 1871 


wurde er Adpofat, dann Konarehmit- | 


glied und Gouverneur; 1904 nomi= 
nirte er Roojevelt im republitanifchen 
Gerade 
hatte er fich zur Ruhe fegen wollen. 

— nn einem Unterfeller unter einem 
Stall in Brooklyn, N.Y., baden Gläu: 
Diger der in New Orleans verhafteten 
Haarimporteure Mufjica und Sohn 
Haare im Werte von $100,000 ver- 
jtect gefunden. Die Gefangenen follen 
auf gefälichte Inventarangaben Hin 
über $1,000,000 von 22 Nem Vorter 
Banten erhalten haben. 

— Fünf von Tieben Wirtfchaftsräu- 
bern wurden heute früh nad einem 
Raub und einer fürmlichen Revolver- 
Ihlacht mit Poliziften in New Vork er- 
wilcht, ala ihr Kraftwagen gegen ein 
Haus prallte und zertrümmert tmwourbe, 
In den legten Wochen find jomeit etwa 
zwanzig Autoräuber in New York er- 
wiſcht worden. 

— Die berühmte Ditermuiif in den 
New Horker Kirchen wird morgen zu- 
meiit aus Werfen einheimiicher Kom- 
ponilten, deren Zahl ungemein gemadı: 
jen ift; die Erhaltung verjchiedener 
Kirchenchorſchulen ſeitens einzelner 
Gemeinden koſtet jährlich je 820,000 
und mehr, die einzelnen Chöre mancher 
reicher Gemeinden bis zu 810,000 das 
Jahr. 

— Charles Durborows, der ſchon 
zwanzig Meilen weit unter ſchwierig— 
ſten Verhältniſſen durch die Delaware— 
bai geſchwommen iſt, Benjamin 
Schlomberg, New York, und Joſeph 
Callahan, Pittsburg, wollen im Som— 
mer durch den britiſchenKanal ſchwim— 
men. Die letzteren beiden ſind Mit— 
glieder von Lebensrettungsmannſchaf— 
ten. 

— Staatsſekretär Bryan verſicherte 
in Lincoln, Nebr., geſtern Abend, daß 
die Politik des dicken Knüppels dem 
amerikaniſchen Handel ſchweren Scha— 
den getan und die Erſchließung wirt— 
ſchaftlich hochbedeutender Gebiete in 
ſüd- und mittelamerikaniſchen Län— 
dern verhindert habe, da man den 
„Yankees“ nicht getraut habe. Das 
werde unter Präſident Wilſons 
Staatskunſt anders werden. 


— Henry Klotz, ſtädtiſcher Zeichner, 
New NYork, büßte ein Auge und eine 
Hand ein und erlitt dreißig andere 
Verletzungen bei Experimenten einer 
von ihm erfundenen neuen Bombe, als 
dieſe explodiren. Durch eine dieſer 
Bombe ſehr ähnliche wurde in einem 
Mietshauſe in der Nähe unlängſt eine 
Exploſion verurſacht, Frau Herrera 
getötet und zwei Perſonen verletzt. Die 
Polizei unterſucht. 


Die zarteite Hant wird verjdhäner 
durch 
Fur Toilette und Bad. 
Es fühlt ſich weich und —— an 
und enthält gerade *ie Elemente, melde 
nötig find, um die Saut grümblich zu 
reinigen, zu ftärfen, gu ermeidhen und 


gu berjchönern. 
le Grsceried und Apotheken. 


* 
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Abendvoſt, Chicago, Samitag, den 22. März 113. 


German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Inforporirt 19. Febr. 1867. 
An die dentichen Hanseigentümer der 
Nordieite und Pate Views. 

‚ Die jehr billigen und günitigen Ver: 
fiherungsbedingungen dieter Gejellichaft 
find folgende: 

Für den eriten Termin von > Jahren: 
Brid-Gebände..........S10 fir H1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 Für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brie-Gebäude 87 für 81000 

| Frame-Gebäude u. Möbel 87 fir K1000 
Die Raten jind diefeiben für Gejcbaft3- 
und Wohnhäuſer. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Geſellſchaft 


| 554-558 NORTH AVENUE 
| Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 
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— Dem früheren Präſidenten Taft 
ſtiftete heute die Jugendwehr in Augu— 
| fta, Ga., ein goldenes Meffer; Herr 
ı Iaft mar von der Gabe fehr gerührt. 

— rn den legten zehn Tagen haben 
| Binnenftenerbeamte in der Gebirgs- 
wildniß der virginiſchen Counties 
Wiſe und Dickenſon, nahe der Grenze 
von Weſtvirginien, neunzehn Mond— 
ſcheinbrennereien, 3200 Gallonen 
Schnaps und 200 Buſhels Malz zer— 
ſtört und machen jetzt Jagd auf die 
Brenner. Jene Gegend war der Haupt— 
bezirk der geheimen Schnapsbrennerei. 
—Der Makler Lorenzo Picabia in 
New NYork entließ geſtern ſeinen japa— 
niſchen Dienſtmann, dieſer warf mit 
Hilfe von drei Landsleuten Abends 
Picabia und deſſen Gattin aus ihrer 
Wohnung, das gleiche Schickſal teilten 
vom Ehepaar um Hilfe gebetene Kirch— 
gänger und ein paar Poliziſten, die ſo 
die Jiu Jitſukampfweiſe kennen lern— 
| ten. Schliehlich erlag der Dienfimann 
| der Uebermacht, feine Genoffen entta- 
men aber. 


I 


— m 


Ausland. 


de-France, Martinigue; wenig Scha: 
den. 

— Der britifhe Dampfer Reliance 
meldete heute nah Ken Weit, Tsla., 
daß er die fiebenföpfige Bemannung 
des holländiihen Schuners Benture 
von St. Martines, der in ledem Zu 
ftande verlaffen werden mußte, aufge= 
tilcht habe. 

— Die Banten in St. Peteräburg 
| und Mostau haben anläßlich der eier 
der 300jährigen Herrichaft der Ro— 
manoffs dem Zaren $500,000 über- 
reicht, und diefer hat das Geld wohl— 
tätigen Ymweden zugemenbet. 


— Den früheren hinefifchen Unter 
| richtäminifter General Sung jah auf 
dem Bahnhof in Shanghai am Don- 
nerstaaq ein Meuchelmörder für Gene- 
ral Huang Iiching, Oberbefehlähaber 
in Südfufien, an und jchoß ihn nieder, 
morauf er entflob. Heute ift der Ge- 
neral gejtorben. 

— Die Leiche der unter fo verdädhti- 
gen Umftänden in ihrer Kajüte auf 
der „Dceanic“ furz vor der Ankunft zu 
Southampton geitorbenen Schaufpie: 
lerin „rrances Leslie”, Tochter deut- 
icher Eltern in New Verf, Namens 
Schmalz, ift heute nach New York ae: 
fandt worden. 

— Die „friegerifche" Stimmrecht 
lerin Sylvia Pankhurſt, die Jüngere, 
hat ſich durch Hungerſtreit ihre Frei— 
laſſung aus engliſchem Gefängniß er— 
tämpft. Lillian Nordica, die Opern— 
ſängerin, verſichert, ſie würde den Kö— 
nig von England am Ohr ziehen, wenn 
er die Annahme von Eingaben der 
Stimmrechtlerinnen verweigere. 


— Ganz Athen war geſtern unter— 
wegs und ſchrie Hurrah, während Kö— 
nig Konſtantin im Sitzungsſaal der 
Volksvertreter den Verfaſſungseid lei— 
ſtete. Die Kanonen feuerten den üb— 
lichen Salut, als der König mit glän— 
zendem Gefolge durch die Volksmaſſen 
fuhr. Am Abend reiſte er nach Sa— 
loniki ab. 

— Faſt angeſichts ihres Zieles, des 
engliſchen Hafens Hull, iſt die franzö— 
ſiſche Bark Marie aus San Franzisko 
heute früh in furchtbarem Sturm in 
der Nordſee geſtrandet, die Mannſchaft 
von 24 Mann unter ungeheurer Ge— 
fahr für die Retter aber vom Schlep— 
per Amer mittels kleiner Boote geret— 
tet worden, Kapitän und Maat ſchließ— 
lich mittels Wurfleine. 


— Präſident Manuel Bonila von 
Honduras iſt in der Hauptſtadt jener 
Republik, Tegucigalpa, geſtern einem 
Nierenleiden erlegen; 1900 hatte er den 
Präſidenten geſtürzt und deſſen Stelle 
eingenommen, war 1907 nach unglück— 
licher Schlacht von Präſident Zelaya 
von Nikaragua verjagt worden, hatte 
1910 Zelayas Freund Davila als 
Präſident von Honduras geſchlagen 
und ſeither jenes Land von Neuem 
beherrſcht. Im britiſchen Teil von 
Honduras beſaß er große Plantagen. 

— Premier Barthou hat das neue 
franzöſiſche Kabinet folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Juſtiz, Ratier; Fi— 
nanz, Dumont; Auswärtiges, Pichon; 
Inneres, Klotz; Krieg, Etienne; Flotte, 
Baudin; Ackerbau, Clement; Kolo— 
nieen, Morel; Bauten, Thierry; Han— 
del und Poſt, Maſſo. Barthou ſelbſt 
übernimmt das Unterrichtämwejen; er 
ift ein erfagrener StaatSmann; da3 
alle republifanifche Gruppen vereini- 
gende Kabinet wird die Rüftungen in 
den Vordergrund rücden. 


— Auf der Fahrt von Chihuahua 
nah der Stadt Merifo zum Prozek 
wurde der Maderoführer und biäheri- 
ger Gouverneur von Chihuahua, Gon- 
zaled, von fünf anderen politifchen 
Gefangenen getrennt und i:. einen 
Bahnmagen, vor den eine Lokomotive 
‚getuppelt wurde, gebracht, an einfamer 
Stelle berausgeftogen und unter dem 
„lüchtlingsgefeg“ erichoffen. Aus 
Gannea find alle Frauen und Kinder 
in — re —* 
glas, Ar., wor le 
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Lotalbericht. 


Oſterfeier. 


Witterungsausſichten.Gottesdienſt in den 
Kirchen aller Konfeſſionen. 

„Wärmer, aber unbeſtändig“, lau— 
tet die Wettervorausſagung für den 
morgigen Oſterſonntag. Es beſteht ſo— 
mit Ausſicht, daß die Natur wenig— 
ſtens teilweiſe von Eis und Schnee 
befreit ſein wird, abzuwarten aber 
bleibt, ob der holde Frühling an dem 
Tage feſtlich geputzte Menſchen auf 
den Straßen und Spazierwegen dul— 
den und ſeine Sonne freundlich auf ſie 
ſcheinen laſſen wird. 

Zur religiöſen Feier des Feſtes ſind 
in den Kirchen aller Konfeſſionen gro— 
ße Vorbereitungen durch Blumen— 
ſchmuck und beſondere muſikaliſche 
Aufführungen getroffen. In der St. 
Paulskirche an Orchard Straße und 
Kemper Place umfaßt die Gottes— 
dienſtordnung am Morgen u. a. Fran— 
ziskus Naglers in Amerika bisher 
noch nicht geſungene Oſtermuſik mit 
Stellen aus dem Johannesevangelium 
als Text. Paſtor Rudolf John wird 
die Predigt über den Text „Leben“, 
Joh. 11, 25, halten. Um drei Uhr 
Nachmittags findet in allen Abtei— 
lungen der Sonntagsſchule Oſterfeier 
ſtatt, die engliſche Oſterfeier iſt auf 
Sonntag, den 30. März, angeſetzt. 

Dem morgigen Haupigottesdienſt 
aeht um 6:30 Uhr Morgens ein eng- 
fticher Frühaottesdienit boran, bei dei- 
fen mufitalifhem Ieil Herr Jojeph I. 
Schmwideratb mit einem Baritonjolo 
und das aus den Damen Pauline 
Frech, Ella BP. Fled, Frau E. Haafe 
und Herr Schmiderath beitehende 
Quartett mitwirfen merden. 

Sn der evangelifchen Bethaniafirche, 
Irving Part Boul. und Paulina Str., 
Paftor W. Grotenfeld, find zwei be- 
fondere Feitgottesdienfte vorbereitet 
worden, eitgottesdienit und Abend- 
mahlsfeier um 10:45 Vormittags und 
Gejangsgottesdient um ° Uhr 
Abends. Bei dem leteren mird die 
Kantate „Zion“ auf Verlangen don 
den Chören der Gemeinde wiederholi 
werden. Der Eintritt ift frei. Am 
Palmfonntag wurden 7 Knaben und 
23 Mädchen der deutjchen und 13 
Knaben und 19 Mädchen der engli- 
Ichen Abteilung eingefegnet. 

Die Arbeit in der deutjchen Sam3- 
tagsjchule wird am fommenden Sams: 
taq wieder aufgenommen, mit Herrn 
P. €. Gerdes ala Lehrer. Die Eltern 
wollen befonders die Kinder in die 
deutſche Samſtagsſchule ſchicken, die 
nächſten Herbſt den Konfirmandenun— 
terricht beſuchen ſollen. Das Schul— 
geld beträgt nur 25 Cents den Monat. 

— u — 


ſtonfordia⸗Liga. 


Unterhaltung und Theateraufführung am 
kommenden Dienſtag. 


Die „Concordia Mutual Benefit 
League“ gibt, unterſtützt von ihrem 
Damenhilfsverein, am kommenden 
Dienstag Abend im Douglas Park 
Auditorium an Kedzie und Ogden 
Ave. eine Unterhaltung mit Theater— 
aufführung unter Leitung des Vor— 
ſitzers William Brockſchmidt. Orcheſter— 


| 


Feiger Mordverfud,. 


Bom Sohn eines Poliziiten lebens- 
gefährlich mißhandelt. 


Einer lügt. 


Italiener verfibert, von Räubern fhlimm 
zugerichtet worden zu fein, der Polizift, 
ter ihn fand, behauptet dagegen, daß er 
einen Anfall von Kallfucht erlitten habe. 


In einer an W. Madifon Straße | 


und Spaulding Ave. gelegenen Wirt: 
ichaft brach heute John, der 22jährige 
Sohn des Poliziften Walter Wall, Nr. 
3023 W. Madifon Straße, mit dem 
Aljährigen Arbeiter Patrid Donahue, 
Nr. 4015 W. Late Straße, einen 
Streit vom Zaune und wurde, nachdem 
er den Gegner gröblichft beleidigt hatte, 
von dem Schanktellner unfanft an die 
frifche Luft gefegt. NRachefchnaubend 
lief er nach einer nahegelegenen Bil- 
lardhalle, verichaffte fich dort ein 
Schüreifen, tehrte nad der Wirtichaft 
zurücd und legte fi) vor der Tür auf 
die Lauer. Sobald Donahue ahnung3= 
108 auf die Straße trat, jtürzte ber 
feige Bube fich auf ihn und ſchlug ihm 
den Schädel ein. Der Verwundete 
ringt im Garfield Part Sanatorium 
mit dem Tode. 
Gelehrige Schülerin. 

Die 16jährige Natalie Hermann 
wurde Mittwoch verhaftet, nachdem ſie 
verſucht hatte, in einem an N. Kedzie 
Ave. und Irving Park Boul. einen auf 
den Namen des Juweliers Joſeph 
Baumann, Nr. 41 S. State Str. ge— 
fälſchten und auf die „Weſt Side Sav— 
ings Bank“ gezogenen Check über #3 
umzuſetzen. In ihrem Beſitze fand 
mand noch ein Dutzend Checkformu— 
lare. 

In der Wache legte Natalie ein Ge— 
ſtändniß ab. Ihren Angaben gemäß 
entlief ſie vor etwa vier Wochen ihren 
Eltern und zog zu einer im Hauſe Nr. 
3905 N. Franzisko Straße wohnhaf— 
ten Frau. Dieſe Frau habe ſie ge— 
lehrt, wie man Checks fälſcht, und ſie 
veranlaßt, acht Checks auszufüllen und 
umzuſetzen. Die erſchwindelten Be— 
träge will ſie redlich mit ihrer Lehr— 
meiſterin geteilt haben. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, der angeblichen Verfüh— 
rerin habhaft zu werden. Das Haus, 
in dem ſie angeblich wohnte, ſteht leer. 

Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ſind der 
Anſicht, daß Natalie ſchon ſeit Novem— 
ber 1912 ſich auf die Checkfälſchung 
verlegt und mit ihrem Fabrikat die 
Nordweſtſeite überſchwemmt habe. 

Steckbrieflich verfolgt. 

Heute erzählte Natalie der Polizei, 
daß ihre Lehrmeiſterin, die 21jährige 
Lillian Krauſe, vorigen Sonntag nach 
Milwaukee gereiſt ſei. Sie habe mit 
Lillian vor etwa fünf Monaten ein 
Gaſtſpiel in Bierathen gegeben, ſei 
aber, nachdem ſie erſt einen gefälſchten 
Check umgeſetzt hatte, nebſt ihrer Be— 
gleiterin verhaftet worden. Vom Rich— 


ſtücke, zwei von Frl. Margarete Härtel ter probeweiſe entlaſſen, hätten ſie ſich 


geſungene Arien aus Meherbeers 
„Hugenotten“ und Gounods „Fauſt“, 
Orgelſpiel von Prof. Walter Saß— 
mannshauſen vom Lehrerſeminar in 
Addiſon, Deklamationen von Frl. 
Olive Bihn und Geſänge des „Social 


Four“-Quartetts bilden den erſten 
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Teil der Unterhaltung. Im Kafe wer— 
den Ald. Henry Utpatel und Hr. Paul 
T. Buszin kurze Anſprachen halten. 

Die Theateraufführung beſteht aus 
dem Singſpiel „Der Pariſer Koch“, 
verfaßt von Frl. Berta M. Grünke, 
welche ſelbſt mitwirkt. Frl. Eſtella 
A. Lutz beſorgt die Spielleitung. 

Die Liga hat ungefähr ſechstauſend 
Mitglieder, welche lutheriſchen Gemein— 
den in Chicago angehören. Das 
Hauptquartier befindet ſich im Ge— 
bäude 106 La Salle Str. Präſident 
der geſelligen Abteilung iſt Herr Frank 
C. Häger, und Frl. A. Härtel iſt 
Präſidentin des Damenhilfsbereins. 

— 


Opfer ihres Leichtſinns. 


Hatte verſucht, mit Gaſolin Feuer anzu— 
machen. 


Als geſtern Abend die 34jährige 
Frau Julia Bouge, Nr. 431 Eid 
Loomis Straße, unter Zuhilfenahme 
bon Gaſolin Feuer anmachen wollte, 
ereignete ſich die unausbleibliche Ex— 
ploſion. Die Kleider der Frau gerieten 
in Brand, und ehe die Flammen von 
Hausgenoffen erjtidt werden fonnten, 
hatte die Unglückliche entſetzliche 
Brandwunden erlitten. Im Couͤnty— 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, wurde 
ſie heute früh um 4 Uhr durch den Tod 
von ihren Leiden erlöſt. 

— — — 


Schmerzenspflaſter. 


Geſchworene in Richter Popes Ge— 
richtshof ſprachen geſtern Frl. Anna 
Brown 87,500 zu. Der die Summe 
zu zahlen hat, iſt Louis A. MeGinnis, 
ein Grundeigentumshändler auf der 
Nordſeite, der ihr, obwohl verheiratet 
und Vater zweier Töchter, unter der 
Maske eines unverheirateten Mannes 
nahegetreten war. 
—ñ —— — — 
Anfang der Sammlung. 


Zehn Mitglieder des Sammelaus: 
fchuffes der Vereinigten Wohltätig- 
feitögefelfchaften berichteten geftern 
ihrem Vorfiger Charles W. Foldt, dat 
fie feit Dienftag $5,785 gefammelt 
haben. Der Ausfhuß hat die Auf- 
gabe, $125,000 aufzubringen. 


— Dreizehn Gurgelabfchneider find 
in White Plainz, N. Y., in Haft; fie 
hatten feit fünf Jahren taliener auf 
John D.-Rodefellers Larhiig Pocan- 
tico Hills beraubt oder ermordet, auch 
Dynamit- und andere Verbrechen be= 


.. 


Nemberry Abe, 


beeilt, den Staub der ungaftlichen 
Stadt von ihren Füßen zu fchütteln 
und nach Chicago zurüdzufehren. 

Die Milmautee’r Polizei it tele- 
graphiich erfucht morden, auf die 
Kraufe zu fahnden. 

Hatten es eilig. 

In voriger Nacht drangen Einbrecher 
durch die von ihnen mit einem um= 
iwicfelten Badjtein zertrümmerte Gla3- 
tür in die von Nojeph Berman im 
Haufe Nr. 516 Rufh Str. betriebene, 
mit Poftagentur verbundene Apotheke 
und ftahlen Briefmarten im Werte 
bon $2. Gie yatten jchon andere 
Schubladen geöffnet und durhmühlt, 
als fie wahrjcheinlich durch irgend ein 
verbächtiges Geräufch verfcheucht mur= 
den. ©o eilig hatten fie e3, ihr Fell 
in Sicherheit zu bringen, daß einer von 
ihnen jeine Mübe in der Apotheke 
verlor. Außer diefer haben fie auch 
den ummidelten Badjtein zurüdge- 
laſſen. 

Dem Poſtamtsinſpektor Stuart 
wurde heute telegraphiſch gemeldet, 
daß in voriger Nacht ein Einbruch in 
das Poſtamt zu Fordville, Ill., ver— 
übt worden ſei. Die Einzelheiten will 
der dortige Poſtmeiſter James L. Kil— 
breth ſchriftlich berichten. 

Mißhandelt und beranbt. 

Walter Johnſon, Nr. 544 W. Chi— 
cago Ave., wurde geſtern Abend von 
zwei Wegelagerern überfallen, in die 
hinter dem Hauſe Nr. 811 Sedgwick 
Straße gelegene Gaſſe gezerrt, geprü— 
gelt, bis ihm die Sinne ſchwanden, und 
um $10 beraubt. Nachdem er aus jei- 
ner Betäubung erwadht war, taumelte 
er auf die Straße, wo ein zufällig des 
Weges kommenden Poliziſt fich feiner 
annahm und ihn nach dem Notfall— 
hoſpital beförderte. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 

Leiſtete Widerſtand. 

Sechs Poliziſten überrumpelten 
geſtern Nachmittag in der Wohnung 
der Frau Elizabeth Carr, Nr. 411 Oſt 
41. Straße, einen Farbigen. Der ſuchte 
in der Flucht ſein Heil, wurde aber 
nach halbſtündiger Hatz, in deren Ver— 
lauf er mehrere Schüſſe mit den 
Häfſchern gewechſelt Hatte, verhaftet. 
Er wird für den Einbrecher gehalten, 
der ſeit mehreren Monaten eine grö— 
Bere Anzahl auf der Südſeite gelegene 
Mohnungen geplündert hat. 

Mal ift flüchtig gemorden. Die 
Polizei hofft aber, feiner in Bälde hab- 
haft zu werben. Der Burfche hat bei 
feinen Eltern gewohnt und foll als 
Handlungsgehilfe tätig gemefen fein. 

Unter fchwerer Anklage. 

Unter der Anklage, fi) an der jehn- 
jährigen Rebecca Rofenberg, Nr. 1238 
ber 
während fie und 

alein in der 


Es — 
2* 


befanden, wurde geſtern Abend Israel 
Zack, Nr. 833 W. 14. Straße, verhaf⸗ 
tet. Der Vater des angeblichen Opfers 
hat den Haftbefehl erwirkt. 


Höhlenbewohner. 


In einer an W. 46. Straße und ©. 
Daflen Avenue gelegenen Höhle mwur- 
den geftern vier halbwüchlige Burfchen 
aufgejtöbert und unter der Antlage 
verhaftet, die Penniylvaniabahn fnite- 
matifch um meffingene Wagenteile unid 
fonjtige Sachen im Gefammtmerte von 
$500 beftohlen zu haben. Die Häft- 
linge entpuppten fich ala der 18tährige 
Wm. Bifhop, Nr. 2415 W. 46, Str., 
der 16jährige Win. Barcal, Nr. 4645 
©. MWindefter oe, der 15jährige 
Bruno Stefangti, Nr. 4546 ©. Honore 
Str., und der gleichaltrige Mofe Ca3- 
per, Nr. 4818 Artefian Ave. 

Das geftohlene Gut follen fie an den 


ı Althändler Nofe Druder, Nr. 2302 


| 


W. 35. Straße, verfauft haben. Dru- 
der wurde gleichfall3 dinafeft aemadht. 
Bifhop ift unter der auf Einbruch 
lautenden Anflage gebucht worden. Die 
übrigen Häftlinge wurden den Beam- 
ten bes Jugendgerichts übergeben. 
Entlaftet. 

Die Koronersjury, die geitern den 
Snqueft abhielt über den Tod des, wie 
berichtet, bon feinem 19jährigen Sohn 
erichoffenen Schriftfegers John Klein, 
Nr. 1454 Berteau Ape., hat den Täter 
bon jeglicher Verantwortlichfeit entla- 
ftet. Sie gelangte zu der Ueberzeu- 
gung, daß er, um fein und feiner Mut- 
ter Leben zu retten, zum Revolver ge: 
griffen hat. 

Auf abfhüffiger Bahn. 

Unter der Anklage, Jojepp Minsty 
Nr. 612 W. Madijon Straße, in räu- 
berifcher Abficht überfallen zu haben, 
wurde gejtern der frühere jtädtiiche 
Feuerwehrmann Frant D’Leary, Nr. 
3106 N. Spaulding Upe., verhaftet. 

Der Ankfläger hatte fich, feinen An 
gaben gemäß, zur Wehr gefebt, und es 
entipann fich zwifchen ihm und jeinem 
Angreifer ein Kampf, der den Bolizi 
ten Haran berbeilodte. Der Scherae 
verhaftete D’Leary. Der Angeklagte 
beteuert feine Unfchuld. 

Im Schatten des Todes, 

Leon Wells aus Columbus, Ohio, 
wurde geitern in einem Fremdenzim— 
mer de3 Garden Eity Hotel, Nr. 416 
Sherman Str., von Leuchtgas über- 
mältigt aufgefunden. Er ringt jebt 
im Countghofpital mit dem Tode. 

Aus Columbus wird gemeldet, daß 
Wells am 12. März die Stadt ver- 
ließ. Um 14. März jei er unter | 
Bormundfchaft gejtellt worden. Vor | 
Jahresfriſt habe er $30,000 aeerbt, in- 
zwilchen aber einen großen Teil der 
Erbihaft durch unglüdlihe Spetula- 
tionen eingebüßt. 

Die Polizei wird feitzuftellen ver- 
fuchen, ob Selbitmorbverfuch oder un- 
glüdlicher Zufall vorlieat. 

Arbeiteten geränfchlos. 

Wehrend Harry M. Hillman, Nr. 
634 Nincennes ve., in voriger Nacht 
sen Schlaf des Gerechten jchlief, durch- 
Juchte ein heimlicher Gaft die Taſchen 
feiner auf einem Stuhl vor dem Bett 
liegenden Beinfleider, eignete jich $52 
und die goldene Uhr nebit Kette an und 
berijchwand fo lautlos, mie er aefom- 
men war. Die Polizei hat fich bisher 


| vergeblich bemüht, feiner habhaft zu 


g zu haben, 
"eine Spielgefühetin | fäufliche 


merden. 

Einbreder drangen Donnerätag 
Nacht in die im 5. Stod des Gebäudes 
Nr. 54 Weit Lafe Straße gelegenen 
Gejhäftsräume der Montaque Im— 
porting & Manufacturing Company 
und ftahlen Waaren im Werte von 
5300. Die Täter entfamen unbehelliat 
und haben fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 

Wer bat Recht? 

Innerlich ſchwer verlegt, wurde ge- 
tern Abend der 30jährige Louis 
Aluzzi in da3 Countyhofpital einge: 
liefert. Polizift King hatte ihn um 
11 Uhr Abends in fläglicher Verfaſ— 
fung vor der Speifemwirtfchaft Nr. 68 
Weit Polt Straße gefunden. 

Aluzzi behauptet, daß er, bald nad 
feiner Antunft von New Hort, in einer 
an Lake Straße gelegenen Wirtjchaft, 
deren genaue Lage er nicht angeben 
fönne, von zwei Banditen ſawer miß- 
handelt und beraubt worden jei. King 
erklärt dagegen, daß der Mann vor 
der Speiſewirtſchaft in epileptifche 
Krämpfe verfiel und fich bei diefer Ge- 
legenheit die Verlegungen zugezogen 
babe. 

Die polizeiliche Unterfuchuna it noch 
nicht abgefchloffeen. Am Auffommen 
des Stalieners wird gezmeifelt. 

ei 


Die Ausitelung beim Gity Club. 


Die Verwaltung des City Club, 315 
Plymouth Court, gibt befannt, daß 
die von ihr als Beitrag zur Löfung 
der MWohnunadfrage ind Werk gejebte 
Auzftellung dem Publitum auch mor- 
gen und an den nächitfolgenden drei 
Sonntagen, Nachmittags von 2 bis 
5:30 Uhr, zur Belichtigung offen 
ſtehen wird. 

Nächſten Freitag, Abends um 8 Uhr, 
findet für die Mitgliederſchaft des 
Klubs ein Konzert ſtatt, bei dem 
Walfried Singer und fein Orcheiter, 
fomie der Singpverein des Klubs mit- 
wirfen werben. 


Zrübe Erfahrung. 


Eine Stunde nach feiner Ankunft in 
Chicago wurde heute früh Yegga Ge- 
Igtmer aus Reb Star, Wis., unter dem 
Hohbahngerüft an W. Late und N. 
Halftevd Str. von zmei mit Revolvern 
bewaffneten Schnapphähnen überfallen 
und im Handumdrehen um feine aus 
$200 beitehende Baarfchaft und die 
Zafchenuhr erleichtert. Die Täter ha- 
ben ihre Flucht bemerftelligt. 


— Auf einem New Yorker Tief- 
bahnzuge wurde W. U. Hall, Verleger 
einer Monatsfrift, geftern um ver- 

lihe Papiere im Werte von 


Präfident des Countyrats antwortet dent _ 
Staatsanwalt, 


Wie an anderer Stelle berichtet, Hat 


Staatsanwalt Maclay Hohyne fich bes 

müßigt aefeher, den Countyratsprä- 

jidenten McECormid anzurempeln, weil 

diejer jich abfällig geäußert hat, daß 

Herr Hoyne einen feiner amtlichen Affi- 

jtenten mit feiner perfönlichen Vertre- 

tung bei dem von William Cunnea ge- 

gen ihn angeftrengten Wahltonteft 

beauftragt hat. Herr Me&ormid erini- 

dert nun in gleicher Ionart auf-ben 

Angriff Hoynes. Er macht darauf. 
aufmerffam, daß ein zmweiter Affiftent 

des Staatsanwalt, der für jeine 

Dienite jährlich $6000 aus der Eoun= 

tofaffe erhaltende Herr Sullivan, bei 

einem Wahltonteit al3 Privatanwalt 

eines der jtreitenden Kandidaten aufs 

trete. Was den Cunnea-Hoyne-Fon- 

tet betreffe, jo habe e3 fich dabei ſchon 

über jeden Zmeifel herausgeitellt, daß 

im Interefje der Kandidatur Hoynes 

MWahlbetrügereien jchlimmfter Art ver- 

übt worden feien. Was ihn, MeEor- 

mic, betreffe, jo habe DohNiemand be= 

hauptet, daß er nicht mit einer ehr» 

lichen Stimmenmehrheit erwählt wor— 

den je. Den Zweifel fchließlih, 

welchen Herr Hoyne an feinem, Me 

Sormid3, perfönlidem Mute geäußert 
habe, fei er gern zu heben bereit, falls 
Herr Hohnne fich ihm zu dieſem Zwecke 
in einer zmwecmäßigen Räumlichfeit 
des Chicago Athletic Club zur Verfüs 
quna Stellen wolle. 
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Immer fleihig. 


Johnſton bat heute über 100 Heugenvors 
ladungen ausaeftellt, 


Der erite Stantdanmwaltsgehilfe 
Frank Kohniton ift jet eifrio damit 
beichäftiat, das Beweismaterial zu 
ordnen, das der zur Unterfuchung ber 
Macenichaften des fogen. Branditifs 
tertruft3 einberufenen Sondergrand= 
jury unterbreitet werden wird. Die 
Jury fol befanntlich nächjten Mitt- 
woch von Richter Burke vereidigt mer- 
den. Heute hat Yohnjton über 100 
Zeugenvorladungen ausgeftellt. 

„sch habe,“ faqte er, „wenn ich das 
Bemweismaterial der Sondergrandjury 
borlege, meine Pflicht getan und hoffe, 
daß fie die ihrige tun und die dringend 
verdäachtigen Brandftifter und deren 
Helfershelfer in Anflagezuitand ver= 
feßen wird. Die von ihr in Anflages 
zuftand verfegten Perfonen werben fo 
ichnell wie irgend möglich prozeſſirt 
werden.“ 

Auf die Kritik, die mehrere Verſiche— 
rungsleute an ihm übten, weil er meh— 
reren geſtändigen Feuerſchadenab⸗ 
ſchätzern Strafloſigkeit unter der Be— 
dingung zugeſichert hat, daß ſie als 
Staatszeugen auftreten, hatte er nur 
zu erwidern: „Wenn die betreffenden 
Kritiker mir ihre Namen nennen und 
mich mit offenem Viſier angreifen, 
dann werde ich ihnen Rebe und Ants 
wort ftehen, jonjt aber nicht!” 

une 


Das unterbrodhene Gebet, 


Kinder von Dienftmäddhen aus brennens 
dem Haufe gerettet. 


‘rn der an Oft 108. Straße und 
Cottage Grove Ave. gelegenen Bolzen 
fabrif der Pullman Company ereignete 
fich geitern Abend eine, wahrjcheinlich 
durh ein jchaphaftes Leitungsrohr 
perurfachte, Erplofion. Die 120 dort 
beihäftiaten Leute ließen ihr Hand- 
merfäzeug fallen und juchten in milder 
Flucht ihr Heil. Man mutmaßt, daß 
fie ausnahmälos mit Heiler Haut ents 
fommen jeien. 

Als die erften die Straße erreichten, 
ftand die einftödige, von anderen Yas 
brifgebäuden umgebene Anlage in hels 
fen fylammen. |n faum einer Stunde 
(ag fie in Schutt und Afjche. Der Ges 
fammtichaden beläuft fich auf eima 
$40,000. 

Durch Feuer vertrieben. 


Im Keller der Wohnung des Dr. 
Daniel U. Cameron, Nr. 23 Oſt 
Goethe Str., brach geitern Abend Feuer 
aus, das angeblih dur die Nach— 
läffigfeit eines Dienftboten verurfacht 
wurde. Die Kinder des Arztes, bie 
eben ihr Abendgebet jprachen, murben 
bon den drei Dienjtboten in Sicherheit 
gebracht. Sie fanden mit den Eltern 
ein vorläufiges Unterfommen bei einem 
Nachbar. Das Feuer wurde gelöfht. - 
nachdem e3 etwa $300 Schaden ans“ 
gerichtet hatte. 


Schlaf ohne Erwachen. 


m Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 6521 Langley Uoe., wurde heute 
der Leihftallbefiter Herbert Waite am 
Leuchtgas eritidt aufgefunden. Die 
Wittwe iſt angeblich überzeugt davon, 
daß ein unglüdlicher Zufall borliege, 
Die Leiche befindet fich im Beftattungd» 
aeichäft Nr. 6057 Cottage Grove .Ape. 
Dert wird auch der Koroner dem 
üblichen Inqueft abhalten. 


Warnung! 


Kohn D. Gore, der Schatmeifter ber 
Frant Parmelee Company, mwünfcht 
das Publitum vor einem Schwinbler, 
zu warnen, der hier auf den Namen 
der vorermähnten Firma gefälfchte und 
auf die Union Truft Company ge 
zogene Ched3 umfegt. Der Gauner 
Toll fchon eine ganze Anzahl Gefchäfts« 
leute mit feinem Fabrikat hineingeleg 
haben. 


Folgen des Sturmes. 


Der Schaben, welchen der Sturm in 


porlegter Nacht befonders, an ben Zei 
legraphenleitungen angerichtet hat,mird 
erit in einigen Wochen vollftänbig außs 
gebefjert werden fünnen. nfolge der 
bewirtten Störungen war 3. LE 
maufee geftern von hier aus nur auf 
einem Ummege von faft Meilen, 
und zwar über Pitt2burg, Cincinna 
Kanfaz City, Omaha und Mi 

lis, lelegraphiſch zu erreicht 
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Wiederannäheiung. 


Nah ihren Grundfagerflärungen 
allein“ werden die Parteien auf die 
Dauer nicht beurteilt. Von der jeweils 
herrjchenden Partei werben Taten ver- 
langt, die für fich jelbft jprechen, und 
die Minderheitsparteien müfjen wenig⸗ 
ſtens „Bill einreichen“, d. h. ſie müſ— 
ſen durch praktiſche Entwürfe dartun, 
wos ſie eigentlich anſtreben. Deshalb 
hat ſich auch die Fortſchrittspartei ent— 
ſchloſſen, die einzelnen Planken ihrer 
Platform in Geſetzesvorſchläge umzu— 
bilden, die dem Kongreſſe in ſeiner 
Sonderſitzung unterbreitet werden ſol— 
len. Man wird dann ſehen, wie ſie die 
————— ihrer ſchönen Gedanken 
bewerkſtelligen und alle geſellſchaft— 
lichen cbeißande durch Gefehe bejeiti- 
gen zu fönnen alaubt. Zwar tird der 
Kongres ihr: Vorlagen nicht erörtern, 
aber fie werden in der Prelje und in 
Verſammlungen beiprochen werben 
können. Sind fie aut, fo werden fie 
bon der Herrichenden Partei „entlehnt“ 
werden müjjen, taugen fie nichts, jo 
werden fie bald in Vergeijenheit ge- 
taten. 


aus Kanjas, der fich von der republi- 
fanifhen Partei noch nicht förmlich 
losgejagt hat, die — Zoll⸗ 
vorlagen bekämpfen wird. 
ſchrittler,“ heißt es, „ſind ſämmilich 
Schutzzöllner und werden ſich in dieſer 
Beziehung mit den Republikanern ver— 
einigen können.“ 
ſtätigen, ſo werden ſie ſich ſchwerlich 
wieder von den Republikanern tren— 
nen. Denn da die 


Streitfrage bleiben wird, gleichviel wie 
die demokratiſche Zollreform ausfallen 
mag, ſo werden die Schutzzöllner bis 
zu ihrer endgiltigen Löſung zuſammen 
ſtehen und fallen müſſen. Die repu— 
blikaniſche Partei mag und wird wahr— 
ſcheinlich einige Forderungen der Fort— 
ſchrittler ſich aneignen, und dieſe mö— 
gen einige ihrer 
Pläne aufgeben. Wenn beide in der 
Auffaſſung übereinſtimmen, daß die 
Beſteuerungsgewalt des Bundes in den 
Dienſt von Vrivatintereſſen geſtellt 
werden darf und ſollte, und daß es die 


denheiten nebenſächlich und leicht aus— 
zugleichen. Dann ſteht auch der Wie 
dervereinigung der feindlichen Brüder 
nichts mehr im Wege, als böchſtens der 
perſönliche Ehrgeiz Theodore Rooſe— 
velts. 

Die „ſoziale Gerechtigkeit“, welche 
die Fortſchrittspartei angeblich herbei— 
führen will, 


tereſſenpolitik durchaus nicht verein- 


baren. 
„ämmtlich Schutzzöllner“ ſind, 
man entweder an ihrer Aufrichtigteit | 
oder an der FFolgerichtigteit ihres Den- 
fens zmweifeln müflen. Die Monopo- 


Iiften mit der einen Hand zu fchlagen | 


und mit der anderen zu füttern, ift 
minbdejtens ein jeltfames Beginnen. 


Bom Albdrud erlöit. 


Aus einer ungemütlichen Lage jcheint 
das ameritanijche Volt fich befreit zu 


fühlen, jeitvem Präfident Wilfon jeq- ' 


liche Beteiligung an der internationa= 
len SHalsabjchneiderei abgelehnt hat. 
Nur der Hilfsitaatsfetretar Hunting— 
ton Wilfon, der an der Aufitellung der 
Dollardiplomatie einen 
gehabt haben will, ijt über ihr Yallen- 
laffen tief entrüftet. 
Briefe an den Präfidenten hat er feine 


"Stelle, die er noch bis zur Rüdtehr des | 
Staatsjefretärs aus Nebrasta behal: | 


ten jollte, jofort niedergelegt. Die 


Prefje, einfhließlich der republifani= | 


fchen, billigt fait einftimmig den Ent- 
Ihlug der Regierung, China nicht 


dur Wucherdarlehen zum Banterott ! 
zu treiben und es unter dem Vormwande | 


der finanziellen Weberwachung jeiner 
Selbftändigfeit zu berauben. Dffen- | 
bar hat die Nation eigentlich niemals | 
an der Gejellichaft Freude aehabt, in 
die fie hineinaeraten war. Geitdem | 
bollends die chinejiiche Regierung von 
der britifchen gedrängt wird, den in- 
Difhen Händlern alle ihre unverfäuf: 
lich gewordenen Dpiumporräte abzu 
faufen und alsdann ein Monopol aus 
der jebt von ihr befämpften WVoltäper- 
giftung zu machen, regt fich hierzu- 
lande das nationale Gemiffen. Nicht 
einmal dem amerifanijchen „Geldtruft“ 
ift an dem hinefifchen Geichäfte viel 
gelegen, denn er kann bei der herrjchen- 
den Geldflemme daheim mindeitens 
ebenfo viel verdienen, ohne fich vor fi 
felbit jhämen zu mülfen. Das ame: 
rifanifche Volt hat augenfcheinlich nur 
mitgemacht, meil ihm der Gedante 
Tchmeichelte, in der „aroßen” Politif 
auch) eine Rolle fpielen zu Dürfen. E3 
befand fich gemifjermaßen in der 


Stimmung eines afademifhen Fud- 


ſes der einen ganzen Humpen auf ein- 
mal leeren zu müffen glaubt, damit 
bie alten Rameele nicht feine Kindlich- 
feit berjpotten. Die Ber. Staaten 
mollten auch zeigen, daß fie wirklich 
und wahrhaftig „erwachien“ find. Da 

aber die Sache im Grunde ge- 


j wem ——— m 


..ennnesennnennnn nn. ...54.00 


| erinner! zu 
„Die Fort 


Knüppel, 
Sollte fih das be= | 


Zollverbeſſerung 
auf Jahre hinaus die oberſte politiſche 


legen iſt. 


welche Geſetze als 


läßt ſich mit der In- 


Solange alſo die Fortſchrittler 
wird | 


Hauptanteil ' 


Sn einem groben | 


fie froB, Durch einen .. verflänbigen 
Mann vor der YFortfegung ihres Jrr- 
tums bewahrt worden zu fein. 
Indeifen ift die Dollarbiplomatie 
' nicht nur niederträchtig, jondern aud) 
| töricht. Der Staatsjetretär Bryan 
| hat in einer Rede vor den Geichäfts- 
; leuten feiner Heimatjtadt Lincoln die 
Gründe entmwidelt, die den Präfiden- 
‚ ten beioogen haben, auch den Schweter- 
republifen gegenüber eine neue Politif 
| zu verjuchen. „Es gibt der Entwid- 
ı fung barrende Felder“, jagte er, „es 
gibt Länder, die das Kapital gern ein- 
laden möchten, fich aber bisher gefürd)- 
| tet baden, unjern Kaufleuten Zutritt 
zu gewähren, meil fie in ber Angit 
ſchwebten, da& ihnen ein Krieasichiff 
| folgen würde. Sie fürdhteten jich fo: 
| gar, den Reichtum ihrer Länder be- 
fannt werben zu laffen, damit fie nicht 
die Hıblukht der Leute erregten, 
anfänglih im Händlergemande fom- 
men und nachher das Heer und die 
Flotte nach fich ziehen würden“. Zmei- 
fellos beiteht in der Tat ein Tolches 
Miktrauen aegen die Ver. Staaten, 
das insbefondere durch die Anüppel- 
ſchwingerei Rooſevelts noch verſtärkt 
worden iſt. Der Präſident dürfte alſo 
dem amerikaniſchen „Geſchäfte“ einen 
Gefallen erwieſen haben, indem er an— 
gekündigt hat, daß die Ver. Staaten 
in Mittel- und Südamerika „nichts zu 
ſuchen“ haben, oder nichts anderes 
ſuchen werden, als Freundſchafts- und 
Handelsbeziehungen. Ob, wie der 
Staatsſekretär glaubt, jeder Ameri 
kaner nun auch ſofort „ein willkomme— 
ner Gaſt in jenen Ländern ſein wird“, 
mag ja einigermaßen fraglich ſein, aber 
ſicherlich wird ihr Mißtrauen allmäh— 
lich ſchwinden, wenn unſere Regierung 
ihrer Ankündigung treu bleibt. 
Das amerikaniſche Sprichwort, daß 
man mit 
gilt auch für den Verkehr 


nicht durch ſtolze Anmaßung, hoch— 


mütige Herablaſſung, oder gar durch 
Je mehr ſie ſich ihrer 
Schwãche bewußt ſind, deſto mehr em— 


—A 


pört es ſie, immer an dieſe Schwäche 
werden. Die Dollar— 
diplomatie, unterſtützt durch den dicken 
eignet ſich ganz entſchieden 
nicht für eine demokratiſche Republik. 
die amderen Völkern, als leuchtendes 
Vorbild dienen will, 
dies auc) ganz und aar nicht „aeichäfts- 
mäßig“. Cs ilt mit Freuden zu be- 
grüben, daß fie — worden tit. 


2iuf dem rediten : 


Der Gelegaebung von Kalifornien 
liegt eine Bill vor, die zwar nicht bon 
einem „progrejliven“ Staatsmann? 
eingereicht wurd 
ih progreiftv, fortichrittlich, 


Lege. 


it und 


or | anderorts als gutes Beifpiel dienen | 
undurhführbaren 9 aa gutes Beifpiel dieı 


jollte. 

Diefe Bill verfügt, daß die jebt 
wählbaren „Superior“= (Gounty=) 
Richter hinfort ernannt werden jollen, 


‚ und ziwar vom Gouverneur, dem Ober: 


Pflicht der Regierung iit, die Wenigen | tichter des 


auf Koften der Vielen zu bereichern, 3 , 
find alle anderen Meinunasverfchie: | 


Staat3obergerichts und dem 
Oberrichter des Bezirks - Berufungs- 
gerichtes Ddegjenigen Bezirks, in 
das betreffende „Superior“-Gericht ge- 
Die Ernennung Soll für 
jehs Jahre gelten. Zur Begründung 
ı wird gelaat, daß die „Superior“: 
Gerichte nicht die Macht haben, irgend- 
verfaſſungswidrig 
beiſeite zu ſetzen und daher nicht 
„geſetzgeberiſch tätig“ ſein können — 
ı der Grund, weshalb die öffentliche 
\ Meinung vielfach dafür eintritt, da 
Richter gewählt werden jollen, 
| bezw. an dem Wahlfyitem für Richter 
feitgehalten werden müfje, für fie nicht 
‚in Betracht fommen fann. Ferner, 
| daß ein jehr aroßer Teil der Fälle, die 
in diejen Gerichten zur Verhandlung 
ı fommen, Erbichaften, Vermögens und 
| Belitfragen betreffen, die nur die dabei 
in Betracht fommenden Parteien an= 
gehen, und daß die anderen Zipil- und 
| Kriminalfälle, die unter ihre Gerichts- 
barfeit fommen, allefammt der Be- 
| rufung an das Bezirfsberufungsgericht 
unterjtehen, jomeit Rechtsfragen in 
Betracht fommen, während in Krimi: 
nalfällen die Gefchmorenen über dei 
Iatbeftand urteilen. So daß alfo fein 
irgendwie triftiger Grund erfichtlich 
ift, der die Ermählung diefer Richter 
durch das Volk forderte, oder auch nur 
ratfam ericheinen ließe. 


E3 wird in der vorliegenden furzen 
Notiz über die falifornifche Bill nicht 
gejagt, welchen Gewinn ihr Autor und 
diejenigen, die fie befürworten — die 
Mitalieder der Staatsadminijtration 
ı jollen dazu gehören — fich davon ver- 

fprechen, bezw. für den Staat von der 

; angeftrebten Wenderung erwarten — 

das bejonders zu jagen, mar aber au 

 faum nötig, denn e3 iſt leicht zu er— 
raten. Wir haben hier in Chicago die 
Erfahrung gemacht — und den Kali— 
forniern wird's ebenſo gegangen ſein — 
daß die Richterwahlen viel Geld koſten 
und nichts taugen. Daß das jetzige 
| Shitem der Belegung der Richteritellen 
nicht daS beitmögliche Richtermaterial 
fihert und nicht auf Erhöhung der 
Leiftungen der Gerichte hinmwirft, fon- 
dern im Gegenteil den Richtern die qe- 
mwilienhafte Verwaltung ihres hohen 
Amtes, eine durchaus unparteiifche 
Amtsführung, ganz außerordentlich 
erihmert und dem öffentlichen 
Snterejje entgegengearbeitet. 

- Mir haben e3 leidvoll erfahren, daß 
in unferen Superior» und Gircuit- 
Gerichten, die durchaus jenen Lafiforni- 
Ichen Gerichten entfprechen, und an 
unſeren ſtädtiſchenGerichten, die Politit 
eine bedeutende Rolle fpielt und poli- 
tifcher Einfluß oft die Rechtfprechung 
beeinflußt und behindert. Wer es nicht 
felbjt beobachtet hat, der mei e3 aus 
den heftigen Befchuldigungen und 
böſen Verdächtigungen, die Staat3- 
anmälte gegen Richter und Richter 
gegen Amtsgenofjen er werden. lie- 
Ben; aus ben offenen Behauptungeit 
von Leuten, die e3 willen follten, daß 
an gewiſſen —* für Taſchendiebe 
* Tonftige — e beenmännes ‚aller 


| Die 


| 


Die- 


Zuder mehr Fliegen füngt,ala 

‚ mit Effia, | 

ı mit fremden Völkern. Man gewinnt fie 
E3 wird aber fchon jegt befannt ge= | 

macht, daß die Fortichrittspartet unter | 

ber Führerichaft des Abg. Murdod | 


und fie ift über= | 


e, aber trogdem mirf- | 


den | 


mal e eine e Hintertüre offen gehalten tft, 
durch die fie enttommen können. Und 
wir mwilfen, daß diefe traurigen Zu= 
ftände in der Hauptfache, wenn nicht 
ausfchlieglih, darauf zurüdzuführen 
find, daß diefe Richterftellen fammtlich 
Mahlämter find und der Weg zum 
Nichterftuhle durh den Sumpf ver 
allerniedrigften Gefchäftspolitif geht — 
wie die Sachen jebt liegen, feit der 
Einführung der fogenannten direkten 
Voltsmahlen faum anders zu erreichen 
find, AS durch die Unterjtügung jo- 
genannter politifcher „Boffe“, 
der Eritellung von Stimmen für ihre 
Auftraggeber ein Gefchäft machen, und 
natürlich berüdfichtigt und belohnt fein 
mollen, und die wiederum diejenigen, 
deren Stimmen fie den Richterfandi- 
daten, die ihre Unterftügung gewannen, 
zuführen, an fich feffeln und in Bot- 
mäßigfeit erhalten durch Leiftungen 
und Merjprechungen, die mit dem 
öffentlichen Interefie jehr oft, oder zu= 
meiſt, in ſchärfſtem Widerſpruch ſtehen. 

Daraus ergibt ſich ganz von ſelbſt, 
welchen Gewinn man ſich von der in 
Kalifornien vorgeſchlagenen Aende— 
rung verſpricht: die Befreiung der 
Richter und Gerichte von der Verpflich— 


— ——— — 0 
| 


und der politiich einflußreichen, meil 
politifch tätiaften und zuverläffigen, im 
Uebrigen aber mindermertigen le: 
mente der Bürgerichaft, und damit der 
Beeinfluffung durch diefe. Und, Danf 
der jo für die Richter gewonnenen 
größeren Freiheit und Unabhängigteit, 
eine wejentliche Erhöhung der Zuver- 
läffiafeit und bedeutende Beſſerung 
der NRechtiprehung; eine Erhöhung 
des Anfeheng der Richter und Gerichte 
' und, am lebten Ende, die fo notwendige 
| Hebung des Uinfchens des Gefehes im 
Allgemeinen. 

Man mag einwenden, daß durch die 
Ernennung der Richter jene Uebel nicht 
ı abgejtellt werden fönnten, da ja Die 
| jenigen, die fie zu ernennen haben wür- 
den, vom Wolfe aewählt werden, aber 
der Einwand wäre nichtig. Denn je 
arößer eine MWählerfchaft wird, bejto 
ihmwächer wird der Einfluß einzelner 
Elemente, und die MWählerfchaft jener 
| tt jo groß, daß die Heinen Wardboſſe 
und ihre Gefolgſchaften nicht in Be— 
tracht kommen könnten, auch wenn ſie 
es ſollten wagen wollen, irgendwelche 
Berückſichtigung zu verbangen. Und 
ihre Verantwortlichkeit ſich ſelbſt, der 
Partei und dem Staate gegenüber iſt 
ſo groß, daß diejenigen, die das Er— 
nennungsrecht haben, nicht nur darauf 
bedacht ſein müßten, möglichſt tüchtige 
Männer auf die Richterbank zu ſetzen, 
ſondern ihnen jede unſtatthafte Be— 
einfluſſung fernzuhalten. 

Es iſt der rechte Weg, den man in 

Kalifornien vorſchlug. Die Rechtſpre— 
| hung zu verbeſſern, müfjen die Richter 
über die MWardpolitit geitellt werben, 
| und das fann am beiten und unter den 

Umständen nur gefchehen dadurd), dat 
man die niederen Richterftellen aus dem 
MWahlfnitem heraushebt und fie Duck 
Ernennung befegbar mad. 

— 





Neuer Neformplan. 


Quäle nie ein Tier zum Scherz, 
denn es könnt’ geladen jein. Und fie 
waren geladen, die Vertreterinnen des 
| ichönen Gefchlechts, die an dem halb- 
Jährliche Bankett des Chicago Dreb: 
| maters’ Club im Auditorium teilnah⸗ 
men, und haben ſogar den erſten Schuß 
abgegeben in einem Kriege — einem 
luſtigen? den die amerikaniſche 
Weiblichteit auf dem Felde der Mode 
gegen die böſen Männer führen will, 
notabene wenn fich die Pläne verwirk— 
(ichen, die auf erwähnten Bantett ge- 
fchmiedet wurden. Und das Alles hat 
der Herr Louis H. Chapelle verjchul- 
det mit feinem Antrag, den er 
Dhiver Abgeordnetenhaufe jtellte, mo: 
nad acwille Veränderungen 
modernen Frauentracht geſetzlich an— 
geordnet werben jollten. Herr Cha: 





in ein Mefpenneit geariffen, 


jehen mar, nicht ausgeblieben. 

Die gefräntte Frauenmelt der Ber- 
einigten. Staaten, oder wenigitens 
rauen, die jich al& deren Vertreterin- 
nen fühlen, haben die Herausforderung 
ihrer Obioer Schweitern, die in jenem 
Antrage lag, auch auf fich bezogen und 
den Handiekuhb aufgenommen, 
Herr Chapelle hingeworfen hat, 
die TFehde hat begonnen, 


entworfen murbe, 
folgender. 
gegen die 
die luftabfchließenden Hüte, die auf- 
fallenden Halsbinden und die bunten 
Phantafieweiien der 


iſt 


— — — 


gegen die Barbierer, die den natürlichen 


dem Kopfe und im Geſichte ungebühr— 
lich verſchandeln und deren Handwerks— 
utenſilien an ſanitärer Anrüchigkeit 
mit dem von Jedem gebrauchten öffent⸗ 
lichen Trinkbecher verglichen werden. 
Die armen Bartkratzer! Als wenn 
ſie nicht ſchon hart 
ſcharfen Konkurrenz des Sicherheits— 
raſirmeſſers zu kämpfen hätten, und 
nun auch das noch 

Gegen alle dieſe Sachen werden eine 
Reihe von Vorwürfen hauptſächlich ſa— 
nitärer Natur erhoben, die den Män— 
nern in ihrer Einfalt natürlich nie in 
den Sinn gekommen ſind. Aber die— 
ſem mangelhaften Verſtändniſſe für 
das, was ihnen zu Nutz und From— 
men iſt, will eben dieſer neubegründete 
Damenbund nachhelfen und, daß 
die Frauen in ſolchen Fragen die be— 
rufenen Richterinnen ſind, kann ja 
keine Frage ſein, da ſie ſelbſt ſich in 
Modeangelegenheiten nur von ſanitä— 
ren Rückſichten leiten laſſen, wie 
Stöckelſchuhe, Schnüren uſw., uſw. zur 
Genüge beweiſen. 

Zugleich hofft aber auch der Frauen⸗ 
bunb, der die Männer mit feinem Pro- 


teftorat en will, daß. die geplan-, 
ihrer männlichen 


ten Veränderungen in 
ch die 


die aus | 


tung gegenüber der niederiten „PBolitit” | 


vor ſich ſähe, 


im 
in der 
pelle hat damit mit verwegener Hand 


und die 
natürlichen Folgen ſind, wie vorauszu— 


den 
und 


Der Kriegsplan, der im Auditorium 
aber ungefähr 


Der erſte Angriff ſoll ſich 
hohen würgenden Kragen, 


amerikaniſchen 
Männerwelt richten und dann auch 


Schmuck und Schutz des Mannes auf 


genug mit der 


"verbeffern wird, $ denn nad) ihrer An 


ficht foll die Kleidung den Charakter 
nad der guten, mie nad) der böfen 
Seite hin beeinflufien. 

Manche Reformen in der männli- 
hen Toilette möchten ganz angebracht 
fein, aber es ift fehr zu befürchten, daß 
das ftarfe Gefhleht in Modejachen 
ebenjo flörrig ift, wie fein zartes Ge- 
genpart; und darum merden bie neuen 
meiblichen Reformer, wenn fie ihre Ab- 
fichten zu verwirklichen beginnen, jicher 
auf hartnädigen Widerjtand ftoßen. 

Mögen ie fih in dem kommenden 
Kampf nicht zu ftreitbar entmwideln, die 
Melt hat in diefer Beziehung an den 
Suffragetten reichlich genug. 


John Bull und feine Ratgeber. 


London, 27. Februar. 

Urmer John Bull! fchreibt Die 
minifterielle „Wejtminjter Gazette” — 
es geht ihm recht Ichlimm, gerade jegt 
zwiichen den verjchiedenen Gruppen 
pon Leuten, die ihn aufzujcheuchen 
Juden: „Zwei Kiele gegen einen oder 
Du aehit zugrunde!“ 
Schaar. „Luftichiffe jofort und zu 
Hunderten, oder e& ift um Dich ge- 
jcheben“, fchreit eine andere Gruppe. 
„Allgemeine Wehrpfliht und ohne 


ı Säumen“ — tobt eine dritte — oder 


„Unfere Stellung als Nation ift ver- 
loren.“ Zu Lande und zu Wafler und 
aus den Lüften ftürmen fremde Heer- 
haufen auf ihn ein, und taufend Stim= 
men leben John Bull an, fich auf: 
zuraffen, feine Iafchen aufzutnöpfen 
und jich mit den verfchiedenen Patent 
rüftungen auszuftatten, die zu feinem 
Heile unbedingt notwendig find. Seine 
Ratgeber find alle in Verzweiflung, 
meil er nicht auf fie hören will, doc 
er hat all diefe Dinge früher ſchon ver— 
nommen und ift glüdlicherweife ruhiger 
und faltblütiger, al3 die meijten der 
auten Leute, die fich herausnehmen, 
ihn abzufanzeln. Wenn man Grof- 
britanniens Stellung in der Welt be- 
tracdhtet, jo fann es faum einen 
weniger günftigen Zeitpunft für alle 
diefe Treibereien aeben, alö gerade den 
gegenwärtigen. Wenn Großbritannien 
Deiterreih wäre und die Möglichkeit 
daß eine neue Ülarfe 
Militärmacht an feinen Grenzen auf: 
ftände, oder wenn e3 Deutfchland wäre 
und an die möglichen Wirkungen neuer 
Tatfahen in Europa auf den Bund 
denten müßte, dejfen Mitglied es ilt, 
fo märe vielleiht Grund vorhanden, 
Herz und Nieren zu erforfchen. Doch 
es ift gerade durch eine jchmwierige 
Periode europäifcher Diplomatie mit 
Ehren und ohne Zeichen der Schwäche 
bindurchgelanat, die feinen heutigen 
Ratgebern zufolge von feiner LQage 
unzertrennlih fein follten. Seine 
Tlotte ift jtärfer als je zuvor, und e3 
treten auch Zeichen der Erleichterung 
im Drange des Wettbewerbs zutage, 
dem e3 in’den letten Jahren unter- 
mworfen mar. &3 fteht alücklichermeife 
mit Franfreih und Rußland auf viel 
bejjerem Fuß als noch vor zehn Jah- 
ren, und feine Beziehungen zu Deutfch- 
land Haben ich jichtlich aebeifert. 
Falls Europa heute mit einer neuen 
Zunahme jeiner Rüftungen bedroht 
wird, jo liegt doch fein Grund zu der 
Annahme vor, daß diefe neuen Rüftun- 
gen gegen England gerichtet find, und 
außerdem wird der Lauf der Dinge 
in Europa mwahrjcheinlich die beitehende 
Reibung von den Gegenden, wo Ena- 
land befonder3 beteiligt ift, ablenfen 
nah Richtungen, two fein Sntereffe ge- 
ringer it. Alle Anzeichen, die Staat2- 
männer zu lefen und zu deuten ver- 
mögen, gehen dahin, daß es fich auf 
feine Seemadht verlaffen muß, und 
daß es mit einer hinreichenden Flotte 
und einem für feine Meltintereffen 
geeigneten Heer’ fich daheim fichern und 
dabei einen muüchtigen Einfluß auf die 
Angelegenheiten der Welt üben fann. 
Nach unferer Anficht denfen die ae- 
Icheiten Soldaten, denen die allgemeine 
Wehrpflicht ans Herz gemachlen tft, 
nicht jo jehr an die Lanbesperteidigung 
al3 an Operationen in Europa und 
dafür ausgebildete Truppen. Gie 
wagen dba3 indeß nicht offen ein- 
zugelteben, und deshalb fallen fie für 
den Anfang auf den Landesverteibi- 
qungsporfchlag zurüd in der Hoffnung, 
daß das Uebrige fich finden wird. Sie 
fönnen jedoch ihre Beweisführung nicht 
beiden Dingen anpajfen und vermeilen 
daher, wie Lord Roberts, bei der Tor- 
heit, daß wir weniger qut ausgebildete 
Iruppen hätten ala Deutfchland und 
Bulgarien, wa, in gerader Linie zur 


Deutiches Theater „EM. 


ruft die eine | 


| 


| 


| 


allgemeinen Wehrpflicht führt, beteuern | 


jedoch zu gleicher Zeit, fie würden dem 
Volt nur eine ganz leichte Bürde auf- 
legen. Damit aber überführen fie fich 
aenau berfelben Zorbeit, die fie bei 
Anderen verdammen. Sie haben un- 
zmweifelhaft recht in der Annahme, daß 
das britifche Volt die allgemeine Wehr- 
pflicht nicht dulden will. E3 erfennt, 
daß diefes Snftem mit feiner Seemadjt 
unverträglih unb für jede aefunde 
britiiche Bolitif unnötig fei. Ne mehr 
man die Sache erwägt, beito flarer 
wird die Erfenntnig werben, dak bie 
freimillige Landwehr auf durdhaus ge— 
funder Grundlage ruht, und daß man 
alles aufbieten follte, ihre Ausbildung 
au berbejfern und ihre Zahl auf voller 
Stärke zu halten. 


Kriegsbilder ans Kleinafien. 


Auf den beiden nad) dem Innern füh- 
renden Eifenbahnlinien der Kafjaba- 
und Aidinbahn ftodt der Verkehr fait 
vollftändig. Die viel feltener gemorbe- 
nen Reifenden werben in den Strudel 
der andauernden Mobilifirung hinein- 
gezogen. Wohin man blidt, bietet ih 
einem ein trauriges Kriegsbild. Dem 
Schienenmweg entlang fampiren bereit3 
zu Beginn des Krieges einberufene 
Korps, deren gefuntene moralifche Ber- 
faffung deutlich genug if. E83 find 
Verwundete unb inpalide Leute, von 
denen man glaubte, fie weit weg vom 


führen zu müffen. 
- Korps 


Elarl Eir. x. SE Ave. ae 6313 
Ma nifc, t 


Heute — —— 24 —* „Wilhelm 
Teil”. Samstag Abend 8% ‚Uhr, einmaliges 
Auftreten des Inrifchen Tenors Reinhold Erd 
badı, „Die Fledermaus“, Sonntag Matinee 34 
Uhr, „Robert und Bertram“, oder „Die luſti 
Bagabunden“. Sonntag Abend 8 Uhr, „ ie 
heim Teil“. Sonntag, den 25. Marz, Beneft!- 
und Ebrenabend für den jugendlihen Stomifer 
Felix Marz, „Eine Nadır in Venedig”. 


hundert Mann in die an den Bahn- 
linien liegenden Dörfer einquartirt; 
ihre Bewaffnung und Augrüftung ift 
ihnen abgenommen ivorden, nur das 
Martinigemehr haben fie behalten, 
ohne Patronen. Sie tragen die ge- 
möhnliche Bekleidung des türfifchen 
Bauern mit Wadenhofen und darüber 
gezogenen Wolljtrümpfen, die Füße mit 
Lederpantoffeln gefhügt; manche unter 
ihnen tragen einen alten Ordonnanz- 
rod. Natürlich gibt e& feinen Sold, 
allenfall3 ein wenig Brot, das die an- 
fommenden Züge mitbringen. Man 
muß jedoch leben, und wenn die Pojten 
nabe an den Stationen liegen, beeilen 
fih die Soldaten, bei Ankunft der 
Züge teils gefhmuggelten ITabat, teils 
mannigfaltige Artifel der Heim— 
induftrie den Reifenden anzubieten, be- 
malte Löffel, TZontöpfe und Krüge oder 
lauch ein Gla3 Waffer. Auf der Strede 
nad Konftantinopel lange Militärzüge 
mit den aus dem meiten Reiche des 
Sultans zufammengebradten Kurden 
und Arabern. Trotz der reglements— 
mäßigen Jacken und Hoſen erwecken 
ſie beim Europäer den Eindruck von 
Horden. Dieſe neuen, zur Fortſetzung 
des Balkankrieges beſtimmten Re— 
ſerven tragen keine Stiefel oder Schuhe 
mehr, da die Vorräte an Fußbeklei— 
dung bereits aufgebraucht ſind. Die 
Tradition will es, daß bei Verlaſſen 
des Zuges einer Station die Krieger 
ein feierliches „Padiſchahm tſchokiacha“ 
anſtimmen, aber unter den heutigen 
Umſtänden bei tagelangen ermüdenden 
Reiſen, in Waggons gepfropft, ſchwin— 
gen ſich die Soldaten kaum mehr zu 
dieſer reglementären Begeiſterung auf. 
Wie wehmütig klingt in ihrem Mund 
der Ruf des Welteroberers. 

Will man die Gefühle kennen, die 
das Volk beim Anblicke der ſcheidenden 
Soldaten hegt, ſo muß man erwähnen, 
daß es in der Türkei keine öffentliche 
Meinung gibt, faſt nicht einmal ein 
nttionales Empfinden. Der Türke 
Anatoliens iſt an Schrecken gewöhnt 
und kann ſich im allgemeinen weder 
begeiſtern noch unglücklich fühlen. Der 
Fatalismus iſt beim intelligenteſten 
Individuum hier der totale Ruin jeder 
Hoffnung. Wir haben den Kopf ver— 
loren, ſagt man ſchlechtweg. Die Nach— 
richten vom Kriegsſchauplatze, die der 
Bevölkerung zugänglich gemacht wer— 
den, lauten infolge der Zenſur ſämmt— 
lich günſtig, und ein Sieg folgt auf 
den anderen. Der Glaube, daß der 
türfifche religiöfe Yanatismus einem 
nationalen Empfinden gleichgeſtellt 
werden kann, iſt falſch. Er iſt nicht 
imſtande, das nationale Bewußtſein 
des ganzen Volkes, das in den moder— 
nen Kriegen faſt allein ausſchlag— 
gebend iſt, zu entfachen. Der religiöſe 
Haß beſitzt keinen organiſatoriſchen 
Wert. Die Türken entbehren leider 
jeder tonſtanten und konſequenten Ver— 
waltung und in der Tat exiſtirt eigent⸗ 
lich kein türkiſches m im 
europätfchen Sinne. Das Volt zahlt 
Steuern, ohne dafür eine Gegenleiftung 
aud nur zu erwarten. 3 arbeitet 
nur, um nicht Hunger3 zu Sterben. Die 
einzigen öffentlichen Arbeiten, die bor- 
mwärt3 gehen, find die an fremde Gejell- 
ſchaften vergebenen. Die Hedſchas— 
bahn, die einzige in türkiſchen Händen 
befindliche Bahn, iſt beinahe unver— 
wendbar geworden. Die Anarchie und 
die Korruption legen die natürlichen 
militäriſchen Eigenſchaften des Os— 
manen faſt völlig lahm. 


— — — —— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Karl Dehlte 

am Donnerstag, den 20. März, nach langem 
ſchwerem Peiden im Alter bon „62 Sabren jelta 
im Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Zonntag, den 23. März, um 1 
— Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1736 W. 
5. Etr., nad dem Eoncordia-Gottesader. im 
ftiite Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 

Mathilda Dehlte, Gattin. 

da Tehike, Tochter, nebit Verwandten 


Nun Dab’ ich iiberiwunden 

Krenz, Leiden, Ynaft und Not, 
Durch feine veilig fünf Wunden 
Pin ich verföhnt mit Gott. fa 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab unfer neltehter Water, Bruder, Groß- 
vater und Urgroßbater 

Wilhelm Bobzien 
im Alter von 83 Jahren und 20 Tagen am 20. 
März fanft im Herrn entihlafen iit. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 23. März, 
1 Uhr 30 Min. Nahm., vom Trauerhaufe, 1704 
Garroli Ade., nah Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Angufita Bobzien, Tochter. 
D. Grodt, Schmtegerfohn. 
Frig Bobzien’ Bruder. 
frfa nebit Familie, Enfeln u. Urenteln. 


Todedanzeige, 


Freunden unb PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Iohanna Gärttner 
(Wittwe des beritorbenen William Gärtner) im 
Alter don 81 Jahren und 2 Monaten fanft im 
Herrn entfthlafen ift. Die „Beerdigung findet 
ftatt von %. G. Eprenne & Eon Kapelle, 4026 
State Str., Sonntag Nahmittag um 1 Uhr mit 
Automobiles nah Taalmwoods. Tief betrauert bon: 
u "u und Eugen Gäriiner, 


Louiſe Dieſch, Aunie Hutter, : Töchter. 


Todbesanzeige 
Harugari Sängerbunb. 
Den Mitaliedern zur traurigen Nahricht, daß 
unfer langjäbrige3 Mitalted 
Jakob Steinhauſer 
geſtorben iſt. Die Sänger seinen fih_ am 
Conntag, den 23. März, Nahm. 1 Uhr 45 Min, 
im Trauerbaufe, 3712 Irving Vark Blod., nahe 
Eliton Ave, um dem Perftorbenen die legte 


Ehre zu erweifen. 
Dtto Berndt, Prälident. 
Paul Reinede, Selretär. 
Geſtorben: Frank Panfewein, 3624 Laalle 
Er. Geltebter ( atte bon Marh geb: or. Kochaum; 
teurer Vater bon Frau Nadrotd, Frau Merbiß, 
Maraaret, Karl, "illiem und dem 
beritorbenen Nbilipp Paufewein. Sroßbeter bon 
Guffie und Marie Nabrotb und Armin Merdit 
Reerdiaung am Sonntag, den 23. März, um 2 
Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, mit Kutfchen 
nah Graceland. frfa 


ö Billige gute Bücher! 


12 interfiante Nomane, 
zufammen für 
6 ———— — 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
t, a „meine ‚geliebte Gattin ee Bi 


34 
Noia Scherbarth 

am 19. März im Alter von 59 Jahren, 1 Monat 
und 12 Tagen nach langem fchwerem Leiden fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 23. März, Nachmittags 
1 Uber, vom Trauerbaüie, 140 ®. 46. Str., nach 
der St. Immanueläfiche, Herr PBaftor Hatten: 
dorf, mid Automobiles nah dem Mit. Green» 
wood-Friedbof. Am itilles Beileid bitten m 
trauernden Hinterblichenen: 


Reinhard Scherbarth, Gatte. 
Angnit Steinte, Be a Engelhardt geb. 
Steinte, Rinde = 
Martha Steinte Gebot. Boit, Schwieger⸗ 
ter. 


toch 
William Engelhardt, Schwiegerſohn. 
Alma und Wilheln Engelhardt Ir., 
und Wilbert Steinte, Enlellinder. 
Mathilda Birtholt, Schwägerin. 
Guſtav Birkholsz, Schwager, nebſt *— 
wandten. difa 


- — — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin ud teure 


Mutter 
Louiſe Schrodowski 


nach langem, ſchwerem Leiden im Alter bon 59 
Jahren und 5 Monaten jelig im Herrn eniſchlo— 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag. 
den 24. März, um 11 Uhr Vormittagd, dom 
Trauerhaufe, 5245 Biſhopb Str. nah der St. 
Martinisstirche, von da mit Kutfchen nach dem 
Bethania-Gottesader. Im itilles Veileid Sitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Johann Schodrowsli, Gait 

Emma Rolter, Martha Toppett, Klara 
—J ti, Hattie Hec, Ida MeTag⸗ 
gart, Margarethe Bohne, Töchter. 

Sito Voller, Johann Toppett, Friedrich 
Koſchnitzti, "mil Oed, James VicTan: 
gast Wilhelm Bohne, Schwieger: 
öbne. 

Wilhelmine Arendt, Schweiter, 


nebſt 
Enkeln und Berwandten. 


Todesanzeige. 
ee und Belannten die traurige Na: 


Dora Giele 

(Sattin de3 berftorbenen Hermann Giefe, 
Mutter der beritorbenen Emma Straus), 
Alter von SO SIahren fanft entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den =, 
März, um 12 Ubr 30, vom Zrauerbaufe, 1029 
— Str., nach der St. Pauls-Kirche, Ecke 
Orchard Str. und Kemper Place, und don da 
nad dem Eden- Friedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Mary Seiler, Tochter, 
Foe, Ida, xSilliam und Walter Seiler, 
Lydia Schneider, Bertha Landaraf, 
Alma Boone, Henry Strauß, Gro®s- 

finder, nebft Urgroßlindern. 


und 
int 
ie 


Zodenangeise. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und umler 


lieber Bater 
Robert A. Klein 


im Alter bon 56 Dabren jelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Sonntag, den 23. März, um 1 Uber 30, dom 
Trauerbaufe, 1804 Cleveland Ave., nad der T 
Mihaeldsftirhe, und don da nad dem, St. Ros 
nn Die trauernden Hinterblics 
enen 
‚Maria Klein gebor. Mallenborn, Gattin. 
Iogn, Michael und Nihulas, Kinder. 
nebit Verwandten, 
Pırte Teine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Auguit Gottlich Wieie 

m 20. März im Alter von 43 Jahren 5 Mona: 
ten gaeftorben ift. Die Beerdigung findet \ratt 
am Sonntag, den 23. März, Nachmittags 1 Ur 
bon Jobann sreefes Kapelle, 1919 Milwaut ce 
Ade., mit Automobiles nad dem Eden Friedhof. 
Um Stille Teilnahme bitten: 


Frau Anna Wicie, Auguite Yauit- 
mann, Emilie Jahnke, Schweiternt. 
Friedrich Wicie, Bruder. 
Reinhold yanitmann, Schwager. 
Angufte e Wieſe, Chwägerii. 


Zodesanzeige. 


‚Sreunden ıumd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meint geliebter Gatte und unfer Vater 


Iohn Erdmann 


im Alter bon 67 Jabren geitorben ift. Die Be— 
erdigung findet flatt am Sonntag, den 22, 
März, um 1 Uhr Nachmittags, don Ablarims 
Kavellc, 1918 MW. 21. Str., nah dem Concordias 
Gottesader. Um itilles Beileid bitten: 


Mathildn Erdmann gacbor. Ballor, 
Gattin. 

Bertha, John, William, Hermann, 
Gharles ımd Emil, Kinder. 

William Erdmann, Bruder. 

Fon Alm, Schwiegerſohn. 


frfa 





Todesanzeige. 
Goethe Frauenvereii. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Schweiter 
Tora Gieie 
geitorben ilt. Tas Begräbnif erfolgt am Zonn: 
teq, der 23. März, um 12 Ubr 30, bon 1029 
Montana Str., nah der St. Baulsfirdhe, Or: 
&ard Str. und Kemper lacc, don da nah dem 
Edenfriedhof. — Die Beamten und Zängerinnen 
find erfucht, punft 11 Uhr in der Vereinshalle 


zu ericheinen, um ver beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 


Lina Burmeiiter, Rräfidentin 
Fraucista Bantoni, Selretärin, 


Todesanzeige. 
BWaldel Loge Nr. 1, 2. D. NM. of Cosmos. 
Ten Beamten und Mitgliedern zue Nachricht, 


dab Bruder 
Iatob Steinhauier 

geitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 23. März, um 2 Ubr Nachmittags, 
dom Xrauerhaufe, 3712 Irving Rarf Blvd., nad 
dem Montrofe-ssriedbof. Die Beamten find er» 
fucht, punft 1 Kor in der Logenballe zur erfchet- 
nei, um dem vberftorbenen ‚Bruder die legte 


Ehre zur erweifeıt. 
h Seitner, Commander. 


Ioi 
Panl Haertel, Selretär. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 
aus für die große Teilnahme und die ſchönen 
Blumenfvenden bei der Beerdigung meiner ge— 
lebten Gattin und unferer lieben Mutter 

Marin Havemann 
DBefonders danfen wir dem Herrn Baitor Kircher 
für feine troftreihen Worte am Sarge und ant 
Grabe, und den Babrtuchträgern und allen An- 
deren nohmal3 unferen tiefempfimdenen Dank. 


Dietrid; Havemann, Gatte, und Kinder. 
Danfiagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
forehen wir hiermit unferen innigiten Danf aus 
für die zablreihe Beteiligung und für die vielen 
fhönen Plumenfvenden bei dem Leichenbegäng: 
niß unferes dabingefchiedenen lieben Gatten 
und Baterd 

Garl Schwabe. 

Rohmals unieren innigiten Dan. 


Ghriftine Schwabe, Gattin. 
Garl Ges. Schwabe, Cohn. 


Danffagung. 

Hiermit forehen wir allen Verwandten, fyreyn- 
den und Belannten unferen berzlihen Dant atı3 
für die fhönen Blumenfpenden und die aahl- 
reihe Beteiligung an bem — * meines 
lieben Gatten und unſeres Vaters 

Johann Hartkopf 
Insheſondexe danlen wir auch dem Herrn Paſlor 
A. ohn für die troftreihen Worte im 
Hau e und am Grabe. Die trauernde Familie: 
Karolina Hartlopf, Gattin, nebit 
Kindern, 
Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſerxen herzlichſten Dank 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die vielen 
Blumenfſpenden bei dem Begräbniſſe unſeres 
lieben Gatten und Vaters 

Mar Ehlerd ° 
Insbefondere dem Paſtor John für feine troit- 
reihen Worte, fowie dem Fidelin Gefangberein 
nohmal3 unferen innigiten Danf. 
Mathilda Ehlers achbor. Stupp, Gattiır, 
nebit Kindern. 


Dankſaauna. 


ermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Belannten unferen herzlichen Dant aus für die 
zahlreiche Beteiligung beim Begräbniß unſeres 
geliebten Gatten und Vaters 
Charles Weitzel 
Unſeren Boten Danf aud den Angeftellten der 


Wolf3 Mfe. 
Familie Weitel, Dat Dart. 


Dankfagung. 

Erlaube mir biermit allen $reunden und Pe- 
Iannten, bie mich mwäbrend meiner Krantbeit 
befudt, erfreut und unteritügt haben, ſowie 
denen, die bei meiner Anlunft zu Saufe mich 
fiat angenehm überrafht baben, meinen berbind» 
ichſten Dank auszuſprechen. 


Frau Thereſia Rehling, 4448 Shields Ave. 


ARTHUR TIPPE 


ga in Brandi3 am 28. Gebtuer 1881, wird 
dringender a elegenh bon feiner 
Siipeiter geſucht. e ſoſort Nachricht an 


EMMA SCHADE, 


(geb. Bere 


| 


Todesanzeige 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, dab_unfer neliebter Gatte, Bas 
ter, Bruder, Schhwiegerfohn u. Schwager 

Jakob Steinhauier 
am 19. März 1913, Morgens 2 Ubr, im 
Alter von 46 Jahren, 2 Monaten und 22 
Iagen janit entfchlafen ift. Die Beerdi⸗ 
aung findet jtatt am Sonntag, den 23. 
März, um 2 Ubr Nacdmittagd, vom 
Zrauerbaufe, 3712 z288 Park Blod. 
(umgezogen von 4038 Drafe Ade.), nad 
dem Montrofes Friedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden SHinterbites 
benen: 
Anna Steinhanier, Gattin, 
William G., Garrie, Minnie, 
Diyrtle, stinder, 
DojepH, Konrad und Frau Chas, 
Mohmann, Geichmwiiter. 
Fran Rofina Fredrids, Schiwies 
germutter. 
Frau Beter Johnſon, © 


Chmägerin, 
nebit Verwandten. dfrf 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige # 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Rudolph Heinrich 
Die Beerdigung findet ftatt am 


Sonntag, den 23. Märd, um 2 ar »ta "> 
tags, bom Trauerhaufe, 1954 W. 2 S— 
Slntomobiles nah dem  Concordia- öoteiaden 
Um ſtilles Beileid bitten 


Martha Heinrich gebor. zu e ttin. 
Eimer und Lydia, Kinder ER ffa 


entichlaien iit. 


Zur Erinnerung 


Mit mehbmütigem Herzen acdenfen wir heute 
des Todestages ıumieres aeliebten Sohnes ums 


Bruders 
Arthur Pehlte, 
der heute dor einem Jahre, am 23. März 1912, 


durch einen ihnellen Tod uns weggenonmen 
wurde, 


Schon iſt ein Jahr vergangen 
—J Trauer und in Schmerz, 
dir fönnen cs nicht faſſen, 
E8 bricht uns fait das Herz. 
stein Isort bon deinen Lippen, 
stein Blid aus deinem Aug’ 
Ri mm’ uns nicht mebr beglüden, 
Auf einmal war c& aus 
Gibt's nod ein größer Unglüd, 
ls diejes, das’ uns traf, 
Als du, 9 lieber Sohn und Bruder, 
So raſch wurd'ſt bingerafft. 
Ich bin der böſen Welt entflohen, 
In welcher ihr feit noch betrübt, 
Gott hat mich jegt au fih genommen, 
Der mich viel mehr ala ihr geliebt, 
cd) ſchaue Jeſu Angelicht, 
Daran gedeult und weinet nicht. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Friedrich und Rohanna Behite, 
nebſt Brüdern und Schweſtern 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen aedenfen wir beute, 
am 22. März, des Sterbetages unferes jo geliebs 
ten und undergeblihen Eohnes und Bruders 


Panf Jaeger 


Sn der Plüte deiner Jahre, 

einer welfen Blume gleich, 

Liegit du jhon ein Jabr im Grabe, 
Abgemäht vom Erde nreich. 

Es ilt am Abend anders worden, 
MS eS am früben Morgen war, 

W sie bald wecielt dob auf Erden, 
Ta > Leben mit der Totenbabr. 

Su chmerzlich war für uns dein Ccheiden 
zu bitter dein fo ichneller Zod, 

Doch dir bift mu befreit von Leiden, 
Und auch bon aller Anait ımd Not. 
Drum ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Zränen unfer Herz erfüllt. 

Einit aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle zZränen wieder jtilt. 


Lizzie Jaeger, Mutter. 
Gharles Jaeger, Bruder 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgelichten Sohn und Bruder 
Charley Koſſin 


der uns heute vor einem Jahre, am 22. Märg 
1912, durch den Tod eutriffen wurde, 


zie müden Augen find_aeihloffen, 
8 — der frohen Stimme Klang, 
> treue Herz, es ilt gebrochen, 
Ss fih fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug dich janft hinaus, 
Dur liebes Kind, in Gottes Haus. 
Ob Erde dih und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
ig du fo lang und jfill gelitten, 
Bis Ihmerzlih dann dein Auge brach 
Welch tiefe Wehmmt, heißes Schnen 
Nac dir, o mei geliebtes Kind. 
Die Hoffnung nur allein uns hält, 
Daß wir bn3 Wwiederichen 
Sn einer befieren Welt. 


Die trauernde Mutter: . 
Minnie Koffin, nebit Brüdern, Chtve 
ftern und Edhwager. 


Zur Erinnerung 
an ımleren lieben Eohn 
Ernit Kapcen 
achtorben am 22. März 1912, 


Schon it ein Sabre vorüber 
In Trauer und in Echmera 

Es jcheint uns fait unmöglich, 
Co web ift’3 mir um's Herz. 
Gibt's noch ein größeres Unglüd 
Als diefes das ıms traf? 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Kann uns nicht mebr beglüden, 
Auf einmal war 03 aus. 

Der Schmerz ımm dich wird nie bergehen, 
Doch hoffen wir auf Wicderfehen. 


Joe und Barbara Hapchen, Tltern, 
nebit Großmutter, Schiweitern und Ber 
wandten. 


— 


Ber Erinnerung 

meinen geliebten Gatten und unferen Batcy 
Georg Weber, 

geitorben am 22. März 1912, 
Koh iit der Schmerz nicht überwunden, 
Den dein zu früber Tod uns fchlug, 
Und nie vergeffen wir die Stunde, 
Wo man dich, mein Gatte, au Grabe trug 
E38 ift feitdem_ein Jahr berfloffen, 
Ein Jahr in Trauer und in Schmerz, 
Viele Iränen find gertoffen, 
Ad, es brad) ums fait das Herz. 
Dos lag es in des Hödften Plan, 
Was Gott tut, das iit wohlgetan! 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin 
Helene Weber, nebft Kindern. 


— 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Dtto Peters 


welcher Heute vor einem Nabre, 
1911, geitorben ift. 


am 22. März 


Zur früh fchlug Diele bittere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nabm, 

Tod tröftend tönt’s aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, das iit wohlgetan. 

Das Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 

Ad, ruhe fanft, auf Wiederfeh'n. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
und Todter. 


a 


Deut! 8 led bon 
— — ea * Be 
Ian nen 
en. — 


Ba gi utterme 
r 
Katos edwad, Supt. u. — eb 


— 
Huſten, Allhmu, Ralarrh 


geheilt, wo hunderte von Mitteln vergeblich 
benugt wurbern. 


Reimer’s Bronehial Elixir 


Slafe 50C und 81.00. 


auf nipdiune des portofrei derfandt. Reimerd 
oratori aub Sonntags offen), 27 

Lineuin Ave., ee Diverfey Barlmah. Te 
Lincoln 5274. mal, dibofa on,im 


— 


B- Intereilant und lehrrei: "m 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
05 
Natürliche Rebensweife nd Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Sonntag Nadım. 3—5 Uhr Nam. indes 


SCHILLER HALLE, 
64 Welt Randaiyh Sir, 


OBER Petietiesen su 
— — ——— —— 
EMIL H. —— 


Ge 





“ 


Zur Beachtung! 


ies ift die Mitgliedskarte ıder einzig anerkannten 
Mufifer-Union in Chicago. 


D 


Members whose Dues for Current Quarier are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


IN THE 


IN of MUSICIANS 


£ üied yh Chiosee Federnicn 
bor and Americas 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen können, ſo ſind es Nicht-Unioumuſiler. 


Eifel-Berein ek 


Eine NReiie durd die Eifel 
in Lichtbildern und Vortrag, nachher Unterbal- 
tung und Vall, in 015’ Halle, Ede Larradce 
Etr. und Nortb_Ive., Sonntag, den 30. Mär; 
1913. YUriang Abends punit 7 Uhr. Eintritt 
25c die Periont. fami 

Achtung! 
Agitations:-Berfammlung! 
Sonntag, den 23. März, Nahmitiagd 4 Uhr, 
in der Union Halle, 1529 Zarrabee Str., ziwed* 
Gründung einer deutihen Court des „Andepen- 
dent Drder of Fureiters Nr. 3% MUlle deutich: 
prehenden Kerionen von 1854 Jabren jind 
reundlichit eingeladen. Der Orden bat u" 


Millionen Dollars. iſa 


F. Dietrichs 
Konzert-Pavillon, 


835 North Ave., Ecke Clybourn u. Dahton 
BE Heute und jeden Tag in der Mode: Friß 
Sternau, Wiener Komiler; Dtto Ludwig, Marie 
Ada und Zda Gordt, in der reizenden Polle 
„Die Limonade“, 
Am Ditermontag 


Familien: Abend und Ball! 
Mufit von Prof. EC. Lemburgd Ordhefter. 


= = oe 3 —— 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Grarnüßer Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT teden Wend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


bidofa® 


ist Ni Palmgart 
N N 
Christ Siemsens Palmgarten 
814—818 W. North Ave. 
zwiſchen Clpbourn pe. und Halited Str. 
Jeden Abend von S—12, ımd Conntag Made 
mittag von 2% Ubr an, großes 
KONZERT! 
ausgeführt don einer eritflafiinen  Nünftlers 
trupve. Kür Dfterionntag iit ein reichbaltiges 
Rrogramm aufgeitücht. Gintritt tırei. 
+ Ehrift. Siemien, Cigentümer, 


Wurz’n Sepps 
samilien - Nejort, 
715 NORTH AVENUE. 

4: Oberammergauer 
nur bis WNontag, 24. März. Eonntag Nahmittaa 


Voritellung von 3 Ubr an. Salvator-Ansihant. 
\ fafon 


 Zimays Buffet 


Ede North Avenue und Town Straße, 
Heute Samstag, den 22., und Conntag, den 
23. März, 7 Ubr Abends, grodes Konzert 
der beitbefanntengither-Pirtuvien Toni G0« 
bes ınd Guit! Frank (3 ladet freunds 
lihit ein: Der Wirth. 


Klein Wi 
Ieden Donnerstag, Samstag und Sonntag, 
und Ditermontag, Tanz. Herren und Damen 


find freundlichit eingeladen. J 
Fritz Jahnsmüller, 158 EClhbourn Ave. 


(Deutſches Altenheim.) 
Dieſer belannte, ſchöne Vic Nic Plagßz, r 
hie lommende Saifon an Sonntagen und Wo— 
— unter günſtigen Bedingungen at 


ogen und Vereine au vermieten. 
Nähere Auskunft bei 


A. Holinger & Oo. 


172 Waihington Str, 


LOUIS SALA 


2 North Franklin tr. \ 
28 0 © 25tan,10fani 


Dampfer 


Ze oeht ab direft nadı Liben 

: am 29. März. Paſſagiere 

müjlen am 27. März bon 

Ebicago abreiien. Sn 10 

Tagen über den Ozean (lein 

Umiteigen). Nur $50 von 

Chicago nad Libau. Auch 

auf alle anderen Schiffslinien werden Schiffe— 
Tarten verfauft. 

Node 


Geldjendungen nah Rußland biefe 
$51.75 für 100 Rubel. 

Um meitere Information wende man fih an 
RUSSIAN AMERICAN BUREAU 
160 North Fifth Avenue, 
zwiſchen Randolph und Lale Straße, 
Chicago, Ill. 

Das Büro iſt geöffnet täglich bis 8330 Wends 


und an Sonn⸗ und Feiertagen bis 4 Uhr —— 
aſon 


Damen-Hüte! 


—Beld ſparen, heißt Geld verdienen. — 
Sparſamleit laßt ſich üben durch das Kaufen von 
Damenhüten in meinem Store. Ich verltaufe die 
modernſten Damenhüte zu folgenden PVreiſen: 

Hüte, wert 838, verkaufe ih für 

Hüte, wert $5, verlaufe ich für 

Sitte, wert $10, verlaufe ich für.......86.00 


Dame, melde bei mir bvor dem 1. April 
einen Hut fauft, befommt für jede 50c einen 
upon, mit weldem fie ein Automobil, mwelde3 
1150 foftet, gewinnen Tann. 


PAULINA KLEIN- 


732 Milwaukee Avenue 


Ede Carpenter Str. 


Wirte! Aufgepakt! 


Ihr Iönnt dad Bier jest wechleln. Gebt ben 
Brauerteuft auf. Wir iparen Eud Geld und 
Beben Euch da3 beite Bier in Chicage. Wenn 
Ahr eine Lizens braudt, Ipreht fofort vor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


ison Str. 
Green und —— —— 


—— 


Cägli usverkauf! 
Bon 5 er ae feiniter, ga! eigener 
arm gemadter 
Echter roter TZraubenwein 
600 De Baltone, beim Gab Billiger. 
North —— 


Ein merkwürdiger Zufall. 


Aus Bonn ſchreibt man der Köln. 
Ztg.“: In meiner Familie befindet ſich 
ein Kruzifix, das nachweisbar ſchon 
mehrere 100 Jahre alt iſt. Der fein 
geſchnitzte Chriſtuskörper iſt vom Alter 
tief gebräunt und ebenſo der Toten— 
kopf, der wie gewöhnlich ſich auf dem 
Poſtament zu Füßen des Chriſtuskör— 
pers befindet. An dieſen Totenkopf 
tnüpft ſich eine höchſt merkwürdige Er— 
innerung an die Kriege, die vor 100 
Jahren geführt wurden. Damäls wa— 
ren die Orte hier am Rhein gar ſehr 
mit Einquartierung geplagt, und je 
nach den Wechſelfällen des Krieges 
waren es bald Franzoſen, bald Deut— 
ſche, bald Koſaken, die ins Quartier 
kamen. Letztere waren die Gefürchtet— 
ſten, ſie ſtahlen, was nicht niet- und 
nagelfeſt war, und noch heute heißt es 


hier am Rhein: „ſie hauſten wie die 
So bekamen auch meine 


Koſaken“. 
Großeltern, die damals in einem Ort 
am Rhein wohnten, einmal einen Ko— 
ſaken ins Quartier. Man hatte wohl— 
weislich alles Wertvolle vorher ent— 
fernt. Als die Koſaken wieder abge— 
zogen waren, fehlte der Totenkopf am 
Kruzifix. Nachdem alles Suchen ver— 
gebens geweſen war, kam man auf 
den wohl richtigen Gedanken, daß der 
Koſak, durch irgend einen Aberglau— 
ben getrieben, ihn mitgenommen. Der 
Totenkopf blieb verloren, und nun lie— 
ben meine Großeltern einen neuen 
Ichnigen, der natürlich jeßt durch feine 
helle Farbe von dem Chriftustörper 
abftah. Die Wogen des Krieges gin- 
gen hin und her, Schlachten wurden 
geichlagen, und mwieder befamen meine 
Großeltern eined QTaged Einquartie- 
rung, diesmal aber von einem beut- 
fhen Soldaten. Als der fich geftärkt 
und jich feine Pfeife angezündet hatte, 
gingen feine Augen neugierig im Zim— 
mer umber, und nun fiel eg meinen 
Großeltern auf, daß feine Blicte immer 
wieder nach dem Kruzifir zurüdtehr- 
ten, bi8 er fchließlich die Frage ftellte: 
Wie fommt es, daß der Totenkopf fo 
biel heller ift al3 der Chriftus? Nun 
erzählten ihm meine Großeltern das 
Vorgefallene und dab mahrjcheinlich 
ein Kofak den Totenkopf mitgenommen 
hatte. Da greift der Soldat in die 
QIafche und holt einen braunen Toten- 
fopf hervor, jteht auf und vertaufcht 
ihn mit dem neuen am Kruzifir, und 
meine Großeltern erfannten aufs be- 
ftimmtefte, daß e3 der verlorengegan= 


| gene Totentopf twar, von dem nun ber 


Soldat meinen ftaunenden Großeltern 
erzählte, dat er ihn auf dem Schlacht: 
feld einem toten Kofaten abgenommen, 
ber ihn an einer Schnur um den Hals 
getragen. Co fam ber echte Kopf mwie- 
der an feinen Plaß, auf dem er fi 
nunmehr mieder jeit 100 Jahren be- 
findet. 


Schauturnen 


unter Mitwirfung aller Klaffen, zum Benefti 
der Bundesturnfeit-Riege, veranftaltet vom 


Turnverein Lincoln 


Sonntag, den 30. März 1913, in der oberen 
Lincoln Turnhalfe, Diverfen Rarlwah und Ehefs 


field Mpe. Eintritt 25c. Beginn 7:30 Abd2. 
1316,22 


ter großer Bauernball, 


veranitaltet bon ber 
der 
@iüpdweit- 


Sreifinnigen Yemeinde sure 


am Sonntag, den 30. März 1913, in der Vor- 
wärt3 Turnhalle, 2431 W. 12, Str., nahe Wes 
tern Ave. Anfang 3 Uhr Nahm. Tidet jür 
Herr u. Dame 25c, an der Kafie 25c die Perfonr. 

mz322,29 


Gemiſchter Chor Fidelia 


beranitaltet am Sonntag, den 23. März, in 
dieiners Halle, Nr.1638 N. Halfted Straße, ein 


Oster-Kränzchen 


verbunden mit Geiang, fomifden Vorträgen, Soli 
und Ball. Anfang 7 Uhr Abends, Kaſſeneröff⸗ 
nung 6 Uhr. Eintritt im Porberfauf 25c fitr 
Herr und Dame, an der Kaffe 25c die Berfon. 
nee ei see 


— 


Großes Mai (Blumen) Feft 
2 beranitaltet bon der 
Körner-Loge Nr. 54 
Erber Mutual Protection, 


in $0l;’ Halle, North Ave. und Larrabee Str, 
Samstag, ben 3. Mai 1913. — Anfang 8 Ur. 
Zidet3 25c, an der Kaffe Zr, 


Agitations-Verſammlung 


— Plattd. Gilde 


Lake View Nr. 3 


in der Halle Ede School Str. und N. Hohne Av. 
am 23. März 1913, 2 Uhr Nahm. Jeber deutih 
fpredende Mann oder Frau im Alter von 18 5bi3 
45 Jahren fann aufgenommen werden. Näheres 
beim Komite, 


Cafe Germania 


Ede North Avenue und Hubion Anenne. 
Samstag, Diter-Sonntag und Extra 
Dfter-Montag: 


Konzert und Tanz 


fowie auch Donnerjtag; bei famofen 
Anheufer-Bufh Bier. 


Zu verfanfen: Selbſtgemachter 


Zraubenwein 


60e per Galoone, per Yab billiger. ; 
947 North Ave., ma gbenen, | 


nn. 


— DU {m 


Waölkommifär angeklagt. 


LeBosty erklärt, Taylor begünitige 
- Bewerber der Rathausfaltion. 


Unregelmäßigfeiteninder 18.Ward 


Derhandlung im Konteft Gazzolos gegen 
Caffidy bringt fie an den Tag. — Gaz⸗ 
zolo fharf angezriffen. — Zählbehörde 
beanjtandet Boardmans Wahl 


Die Anklage, dab Wahltommilfär 
Howard ©. Taylor in ungebührlicher 
Weile den Kandidaten der Yaltion 
Hearft-Harrifon in der 18. Ward be- 
günftige, erhob Anmwait Yaiob Yes 
Bosky in der geftrigen Verhandlung 
über die Ginmände, melcdhe die 
Faktion Hearſt-Harriſon gegen die No- 
minationspetition des unabhängigen 
Stabtratstandidaten J. J. Caſſidy 
erhoben hat. Le Bosky, der Caſſidy 
vertrat, legte darauf die Vertretung 
ſeines Klienten nieder. Seinem Bei— 
ſpiel folgte auch der andere Anwalt 
Caſſidys, T. B. Hurley. Le Bosky 
erſuchte die Wahlbehörde, die Ver— 
handlung auf heute zu verſchieben, um 
Caſſidy Gelegenheit zu geben, ſich einen 
anderen Anwalt zu ſichern. Wahlkom— 
miſſär Taylor lieferte einen Beweis 
für die Anklage Le Boskys. Er ſchlug 
vor, die Verhandlung fortzuſetzen, 
ohne Caſſidy eine Gelegenheit zu geben, 
ſich einen Anwalt zu ſichern. Die geg— 
neriſche Seite iſt durch eine ganze An— 
zahl Anwälte vertreten, darunter 
Hilfsſtaatsanwalt Michael F. Sulli— 
van und der Anwalt der Feuerwehr, 
Joſeph Murray. Sullivan ſteht hinter 
Frank F. Gazzolo, dem Kandidaten 
der Rathausfaktion. Auf den Vor— 
ſchlag Wahlkommiſſär Czarneckis 
wurde beſchloſſen, daß die Wahlkom— 
miſſäre die Zeugen ſelbſt befragten. 
In der Verhandlung am Abend wurde 
Taſſidy durch einen jungen Anwalt, 
J. O'Connor, vertreten. Es kam zu 
ſcharfen Reibungen zwiſchen Sullivan 
und Le Bosky, und der erſtere ließ ließ 
ſich ſogar dazu hinreißen, Le Bosky 
einen Fauſtſchlag zu verſetzen. 

Die Verhandlung am Abend brachte 
weitere Unregelmäßigkeiten bei der Re— 
giſtrirung und der Reviſion der Regi— 
ſtrirung an den Tag. Eine eingehende 
Unterſuchung wird veranſtaltet wer— 
den. Es ſtellte ſich im Laufe der Ver— 
handlung heraus, daß in die Stamm— 
liſte die Namen von 13 Perſonen ein— 
getragen ſeien, die als ihre Adreſſe das 
Haus Nr. 1120 Halſted Straße ange— 
geben hatten. Das Haus iſt bereits 
bor einiger Zeit abgetragen worden. 

Die Municipal Voters' Leaaue ver— 
öffentlichte geſtern einen Bericht über 
Frant Gazzolo, den Kandidaten in der 
18. Ward, für den die Rathausfaktion 
ſich ſo außerordentlich ins Zeug legt. 
Der Bericht enthält einen ſcharfen An— 
griff auf den Kandidaten. Die Liga 
erklärt, er ſei unfähig, und ſeine Hal— 
tung als Mitglied des Stadtrats in 
den Tagen, als die Körperſchaft kor— 
rupt war, ſtinke zum Himmel. Die 
Liga empfiehlt, den Republikaner A. 
J. O' Donnell zu unterſtützen. 

Verweigern Beglaubigung. 

Die ſtaatliche Zählbehörde, die ſich 
aus 3 Demokraten zuſammenſetzt, ver— 
weigerte geſtern Nachrichten aus 
Springfield zufolge die Beglaubigung 
der Wahl des Fortſchrittlers Geo. E. 
Boardman vom 41. Wahlbezirk, der 
vor vierzehn Tagen in einer Erſatzwahl 
den Demokraten Michael F. Hennebry 
und den Republikaner Fred R. Rohe 
geſchlagen hatte. Es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Behörde ſich ein Ver— 
ſehen der Wahlbeamten von DuPage 
County zu Nutzen macht, um alle in 
dieſem County abgegebenen Stimmen 
für ungiltig zu erklären und dadurch 
dem Demokraten Hennebry den Sitz im 
Unterhaus zuͤ ſichern, der eine Mehr— 
heit in Will County, dem anderen zum 
Wahlbezirk gehörigen County, erhalten 
hat. Da die Demokraten jede Stimme 
in der Legislatur brauchen, um die 
Erwählung ihrer Kandidaten für den 
Bundesſenat durchzuſetzen, und da zwei 
der Mitglieder der Zählbehörde ſtram— 
me Parteigänger Col. Lewis' ſind, gilt 
es als nicht unwaährſcheinlich, daß die 
Zählbehörde kein Mittel unverſucht 
läßt, um die Fortſchrittler um die 
Früchte ihres Sieges zu bringen. 

Die Wahlbeamten von DuPage 
County waren der Anſicht, daß jeder 
Wähler wie in der Hauptwahl im 
November, in der drei Unterhaus— 
mitglieder in jedem Bezirk zu wählen 
waren, zu drei Stimmen berechtigt ſei. 
Der Bericht des Countyſchreibers H. 
F. Lawrence an den Staatsſekretär 
läßt erkennen, daß 2427 Wähler ſich 
an der Erſatzwahl beteiligten, die nach 
der Auffaſſung der Wahlbeamten 7245 
Stimmen abgaben. Die Wahlbeamten 
in Will County gaben anſcheinend 
jedem Wähler nur eine Stimme, Dipi: 
dirt man die für jeden Kandidaten in 
DuPage County abgegebenen Stim- 
men mit drei, jo hat Boardman im- 
mer noch eine Mehrheit von 136 Stim- 
men über Hennebry. Werden alle in 
DuPage County abaegebenen Stim- 
men für ungiltig erflärt und nur bie 
in Will Countt abgeaebenen Stimmen 
gezählt, jo beträgt die Mehrheit des 
Demokraten Hennebry 477 Stimmen. 
Hennebrn wohnt in Will County. 

Die Zähldehörde, die fich aus dem 
Gtaatäjefretär, dem ftaatlichen Rec; 
nungsführer und dem Gouverneur zu⸗ 
ſammenſetzt, hat die Verhandlung über 
den Fall auf Montag Vormittag ange⸗ 
ſetzt. 

Hausausſchuß ſtellt Unterſuchung ein. 

Der Unterausſchuß des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes des Hauſes, dem die Unter⸗ 
ſuchung der Konteſte anvertraut iſt, die 
gegen hieſige Unterhausmitglieder an⸗ 


hängig gemacht worden ſind, 


ben betr. Mahlbezirten benutzten 
Stimmafhinen feit, daß an einigen 
Mafchinen die Siegel, die ihre Deff- 
nung verhindern jollte, verlegt find. 
Die Befichtigung der Mafchinen, bie 
fih im Lagerhaus der Bugh Ware- 
boufe Eo. befinden, wurde vom Aus- 
Ihuß in Gegenwart der Wahltommif- 
järe Kellermenn und Czarnedi vorac- 
nommen. Der Abgeordnete Frank . 
MeNichols vom 2. Bezirk, vefien Wahl 
angefochten wird, machte die Ent 
dedung, daß die Siegel entfernt wor= 
ben feien. Die Verfchlüffe ver Mafchi- 
nen waren unberührt. „Der Ausihuß 
lehnte e83 daraufhin ab, die Unter: 
fuhung fortzufegen. Wahltommiffär 
Ezarnedi erffärte fpäterhin, daß das 
Stimmafchinengefeg die Verfiegelung 
der Meichinen nicht erfordere. Die 
Wahlbehörde habe da2 aus eigenen 
Stüden getan. Das Gejet fehe nur 
die Anbringung von Schlöjjern an den 
Mafchinen vor. Dieje jeien unberührt. 
Fortfchrittler füllen Dafanzen. 

Die Parteileitung der Fortichritts> 
partei reichte geftern bei der Wahlbe- 
hörde die Namen ihrer Stadtrafstan- 
didaten in der 2. und 24. Ward ein, 
‚sn der 2. Ward Hat fie Alfred Tanfer, 
in ber 24. Ward 2. D. Henfel aufge: 
ftelt. Der in der Vorwahl nominirte 
Kandidat der Partei in der 2. Ward, 
Ward Kirby, hatte fünf Stimmen er: 
halten. Ebenfo viele Wähler hatten 
den republifanifchen Kandidaten Alb. 
George F: Harding als fortfehrittlichen 
Kandidaten nominirt. Da Stimmen» 
gleichheit herrjchte, mußte das Loos 
zmwifchen Kirby und Ald. Harding ent: 
Iheiden. Der Stabtvater fiegte, Iehnte 
aber die Nomination ab. Der in ber 
Vorwahl in der 24. Warb nominirte 
Kandidat der Partei hat geftern feine 
Kandidatur zurüdgezogen. An feiner 
Stelle ernannte die Parteileiting 2. 
O. Henſel. 


—-—— 
Abforbirungsmethode gegen 
. Hämorrhoiden, 


Wenn Ahr an bintenden, jndenden, 
blinden oder vorftehenden Hämorrhoiden 
leidet, erjudhe ih Euch, um eine freie 
Probe meiner Abforbirungsmethode zu 
fchreiben, welche die Wundheit, Entzün- 
dung und Gefchtwüre jchnell  befeitigt, 
den Schmerz und Seritation abjorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angejchtwol- 
lenen Blutgefäße gefundet und da3 Ver: 
fchwinden der$ämorrhoiden herbeiführt. 
Abjolut jicher. Kein Meyfer, feine Gefahr. 
feine folgenden fchledhte Wirkungen. Au 
genblidlihe Linderung garantirt. Verhü- 
tet nerböjen Zufamenbrud, Fiiteln, und 
unbeilbare Krankheiten, indem jie Eure 
Hämserheiben jet heilt. Schidt fein 
Geld, fondern erzahlt anderen bon diejer 
Offerte. (Dies if fein E. ©. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach diejer 
generöfen freien Probe, mit vollen Uns 
meifungen, an Mrs. M. Summers, Bor 
G 1, Notre Dame, Ind. 

— — —— — 


a ee 


: Yerfonalnadjriditen. R 
rer tr 
‚— Ein Roman aud dem Nachlaßge- 
richt wurde u durch die Ankündis 
gung der Vermählung von Frl. Alice 
Luiſe Cervenka, Tochter des Vorſtehers 
der Nachlaßgerichtskanzlei John A. Cer— 
venka, mit Herrn Harry Rohde bekannt. 
Herr Rohde, früher Schreiber im Ju— 
gendgericht und ein Sohn des früheren 
Alderman Fred Rohde von der ehemali— 
gen neunten Ward, iſt Privatcelerk von 
Richter Cutting im Nachlaßgericht und 
lernte dort jeine jeßige Gattin kennen, 
welche ihres Vaters Privatjefretärin war. 
Die jungen Leute verlobten fidh im De: 
zember, aber wegen eines Todesfalles in 
der Familie Cerbenfa fjollte die Hochzeit 
erit nach einem Jahre ftattfinden. Ylm 
Dienstag Morgen aber famen die Xer: 
lobten nicht zur Arbeit, fondern begaben 
ih nad Eajt Chicago, And., wo fie fich 
bon einem Friedengrichter trauen lichen. 

— Im Haufe der Mutter der Braut, 
2142 VBarrn Ave., fand die Trauımg von 
Herrn Laworence G. Cor ımd Frl. Anna 
Schlabinski ſtatt. Trauzeugen waren 
Herr Louis Schmidt und Frl. Minnie 
Bahr. 


— — — ñ — 


Räuberiſche Steifbettler. 


E. E. Horn, Nr. 111 Oſt Indiana 
Straße, wurde an Clark und Indiana 
Straße von zwei Steifbettlern über— 
fallen und um $15 beraubt. 

Die Täter haben ihre Flucht bewerk⸗ 
ftelligt. 

Spitbuben zertrümmerten das 
Schaufenjter des Ladens der Congreß 
Clothing Company, Nr. 169 MWeft 
Ban Buren Straße, und ftahlen Waa- 
ren im Werte von $75. 


—1  —— 
Relic Sonfe, 


Im Nelic Houfe wird morgen die be- 
fannte Sängerin und Vortragsfünitlerin 
Ada don Gersdorf die Gejänge: „Mifes 
rere” au3„Troubadour” von Verdi, „Ave 
Maria“ von Gounod, Wiegenlied vonGo- 
dard, „Vom Rhein der Wein“ von Mas- 
cagni, „Good he” von Toiti und „The 
Rojarh” von Nebin vortragen. Auch 
Frl. Remington fteht mit einem Liede 
auf dem Programm, welches u. a. ein bon 
Herrn Tufigno -gejpieltes Cellofolo und 
eine Auswahl au Wagner3 „Meifters 
finger”, borgeiragen bom SOrcheiter, 
umfaßt. 


—1+- 1  — — 
Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Botel Bismarck —Bismarck Garen, 


—>1-"——— 


Beim Wurz’nfepp, 


Die auf der Rüdreife nach dem Dften 
in Chicago befindlichen Oberammergmter 
haben dem Wurz’njepp und feinen Gäjten 
das Salvatorfeit feiern helfen und gehen 
ihnen nun aud) bei der Dfterfeier in fun 
digiter Weife an die Hand. Won dem nö- 
tigen Betriebsmaterial aus der Rauliners 
brauerei in München, ift noch ein hübiher 
Vorrat vorhanden, das Orcheiter, für die 
Feittage verjtärft, arbeitet mit größtem 
Eifer, und in der Küche fchmort und bro=s 
delt e8 monnevoll heimatlich. 


— %. Pierpont Morgan wirk. in 
Rom, wo er zur Zeit weilt, von Runft- 
bändlern aus allen Zeilen talienz 
förmlich belagert. 

— Zum erften Male Hat die Fun- 
fenftation auf dem Eiffelturm in 
Paris geftern eine $untenbotfhaft vom 
neuen hohen Turm bei Wajhingten, 


Berne 


—— 


KA 


ni wi 


Staatsanwalt beteiligt fi an dem 
Gezänt in der Countyverwaltung. 


Bom AUusihuk gutgeheihen. 


Drei vom Mayor eingereichte Gefetgent 
würfe werden dem Stadtrat zur Befür: 
wortung empfohlen werden. —Derbeflerte 
Straßenbeleuchtung. 


In einem Vortrage, welchen Präji- 
dent U. U. MeCormid vom County- 
tat fürzlich über die Wirren in der 
Countgverwaltung hielt, hat er u. a.| 
au den Staatdanwalt Hoyne ange- 
griffen, mweil diejfer eine Vermehrung 
feines Hilfsperfonala® anftrebe, ob— 
gleich er anfcheinend nicht einmal für 
feine jegigen Gehilfen zu tun habe, 
denn einer von bdiefen mohne, auf 
öffentliche Kojten, beftändig der Nad- 
zählung der Stimmen im Gunnea- 
Hoyne Wahlkonteft bet, um rein per- 
fönlihe Intereffen des Herrn Hohyne 
zu wahren. Herr Hohne nun hat dem 
Countgratspräfidenten diefen Angriff 
fehr verübelt. Er greift jett feinerfeit3 
MeEormid an u. mat ihn allein ver= 
antwortlich für die Wirren im Coun= 
tyrat. Er nennt ihn einen hergelau= 
fenen Beutepolitifer aus ndiana, der 
feinen rechtögiltigen Anfpruch auf das 
Amt habe, welches er befleidet und der 
bisher auch noch nicht den geringiten 
Befähigungsnachweis für dieſes er— 
bracht habe. Zum Ueberfluß bezich— 
tigt er ihn auch noch perſönlicher Feig— 
beit, meil er in einer Situng be3 
Eountyrat3 auf fchmere Beleidigungen, 
die ihm an den Kopf geworfen wurden, 
nicht mit Yauftfchlägen geantwortet 
bat. 


Wird die Dorlagen empfehlen. 


Der Stadtratsausfhuß für Recht3- 
fragen wird am Montag verfchiedene 
Gejegentwürfe, welche der Mayor bon 
dem Korporationdanmwalt hat ausar= 
beiten lafjen, empfehlend an den 
Stadtrat einberichten, damit diefer Tich 
bi der Staatölegislatur für ihre An 
nahme verwende. Einer diejer Ent- 
mwürfe jieht die Ausfchaltung der Par- 
teipolitif bei Ort3mahlen vor. Ein 
zweiter bezieht jich auf das drtliche 
Steuerwejen. Er bejtimmt, daß bie 
Parkbehörden, die Bibliotheksbehörde 
und die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Lungenheilanſtalt nicht beſondere 
Steuerumlagen ſollen machen dürfen, 
ſondern ihr Einkommen aus der 
Stadtkaſſe ſollen angewieſen erhalten. 
In ſeiner urſprünglichen Faſſung zielte 
dieſer Entwurf auch darauf ab, dem 
Schulrat ſeine Steuergewalt zu ent— 
ziehen. Die einſchlägigen Beſtim— 
mungen hat der genannte Stadtrats— 
ausſchuß aus dem Entwurf geſtrichen. 
Eine dritte Vorlage enthält verbeſſerte 
Beſtimmungen hinſichtlich der behörd— 
lichen Regulirung von Maßen und 
Gewichten. 


Die Straßenbeleuchtung. 


Einen Bericht über die Straßenbe— 
leuchtung und Maßnahmen zu deren 
weiteren Verbeſſerung hat Stadtelek— 
triker Palmer geſtern beim Mayor ein— 
gereicht. Herr Palmer befürwortet, 
die Stadtverwaltung möge mit der Ab— 
waſſerbehörde vereinbaren, daß dieſe 
außer den 10,000 Flammenbogenlam— 
pen, deren Lieferung an die Stadt ſie 
bereits übernommen hat, im Verlaufe 
der nächſten fünf Jahre noch weitere 
10,000 Lampen liefern ſolle. Herr 
Palmer glaubt, daß die Abwaſſerbe— 
hörde nicht in der Lage ſein werde, 
Elektrizität genug zur Speiſung einer 
ſo großen Anzahl von Lampen zu er— 
zeugen. Er empfiehlt deshalb, daß 
man fich fichern möge durch einen ent- 
Tprechenden Kontraft mit der Com- 
monwealth Ediſon Co. 


Derlangen Schulgeld. 


Sn La&range ijt feit porigem Jahre 
ein vom Orden der Freimaurer unter- 
haltenes Waijenhaus im Betrieb. 
Neunundfiebenzig Kinder find darin 
untergebracht, und diefe Kinder, fomeit 
jie bereit3 das erforderliche Alter er- 
reicht haben, befuchen eine öffentliche 
Schule des genannten Vorort. Die 
Schulverwaltung ift nun aber der Ans 
fiht, daß die Freimaurermaifen, 
fämmtlid von ausmwärt? nad La 
Grange gebracht, nicht dort „zuftändig“ 
jeien und deshalb auch feinen freien 
Unterricht in den Ortsjchulen zu bean 
fprucdhen haben. Sie haben von ber 
Waiſenhausverwaltung demnach vers 
langt, daß ſie Schulgeld zahle. Die 
Waiſenhausverwaltung erkennt dieſen 
Anſpruch nicht als berechtigt an, und 
die Schulbehörde will nun von nächſten 
Montag an die Waiſen von dem Un— 
terricht ausſchließen. Um ſie hieran 
womöglich zu verhindern, hat die 
Waiſenhausbverwaltung geſtern im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren ge— 
gen den Schulrat von La Grange an— 
geſtrengt. 

Straßenbahnverkehr mit Oak Park uſw. 


Bei Richter Foell hat geſtern die 
Counth Traction Co. eine zuſätzliche 
Antwort auf die von den Vororisge⸗ 
meinden Dat Park, River Foreft und 
Maymood gegen Jie angeftrengte Klage 
eingereicht. E3 wird in diefer Angabe 
darauf vermwiefen, daß nach ber Verein- 
barung, welche die Chicago Railmays 
Eo. mit der Stabt Chicago abgefdloj- 
fen und auf beren Einhaltung ber 
Ehicagoer Stadtrat erft neuerbings 
mwieber ausbrüdlich beftanden habe, die 
Chicago Railmayd und bie County 
Iraction Eo. die von den Vorſtädtern 
verlangten Umfteigerechte nicht würden 
zugeftehen dürfen, auch wenn fie e3 
felber zu tun münfchten. 


und „ 


* Extra Pale Pilſener 
", reine Malzbiere der 


rifch 


| 1 KITTS 


Aontag nad Oftern werden jedem Befucher 
des großen Ladens große Bargains geboten f 


Große Bartie von Satin- und Taffeta- 
Bändern, Nr. 22 bis 60, berfchiedene 
Barben, Montag, Yard 


= 


Ned Lengtb Ruding, in allen Far 
ben, fpeziell Montag, 
J 


Montag-Bargains in Strumpfwaagren. 


Baumwoll. Strümpfe für Damen, 
doppelte Sohlen, Spliced Ferfen, 
nabtlos, das Paar 


Heue Moden in 
Slipover Gowns 


Etwas ganz Neues, fehr 
anziebend gemadt aus 
GErinfled Greve in delifa- 
tem Rofa und Klau, furze 
Uermel, niedriger Hals, 
befegt mit Spitenfanten, 


9% 


Damen » Hausfleider, ges | Montag 
blümte und geitreifte Per» J. B 
gales. duntle Effelte, be⸗ Idife““ 
ſetzt mit ſchlichten Bands 
aus gleichem Material, 


9 — 


Spulen für 
Velvet 
für Kinder, 


das Paar 


ſchnell 
Weiße Milled 
Caſtile⸗Seife, 
das Stück 


10€ | 
Notions 


Schwarzes Stopfgarn, 45⸗ 
Vard Spule, Montag drei 


Grip" » Streumpfbalter 
nur in 
Schwarz, alle Größen, 


Bleiſtift Tablets, 
2500 Seiten, ſpegiell 


Williams 
— und 
gebräuchlich, Stück 


„Stod“ 10€ 


—— 
Feine gerippte baumwollene Kin⸗ 
deritrümpfe, in Rofa. Blau, Wei 


und Schwarz, das Paar. .zurcccccee 15€ 


Spiken-Gardinen | 
Montag reduzirt 


Nottingham Spitengarbi- 
nen in feinem Ne oder 
Cable Netting, ein großes 
Sortiment bon anziehen 
den Muftern, regulärer 
225 Wert, das “Baar, 


1.69 


27350. Gardinen Scrim, 
vorhanden in bericdhieden- 
artigen Muitern, wert Te, 
die Yard, au 


34c 


16 
liniirt, 5e 
ze 


Raſir⸗ 
leicht 


Montag, 


Spezielle Montag-Werte in Waaren vom Stück. 


Partie von Longeloth, Nain—⸗ 

ſoot und India 5334 

Linon, Fabrit⸗ c 

teiter, fonit 1öc, 

Tanne 7 Lawn. 

Fabrilreſter, ſchl. 

Farben u. gebl. BC 

wert 1214c, Vd., 

Schuh = Bargains für 
Montag. 

Little Gent3’ Catin Ralb: 

leder-Schube, in Plucer- 

Mode, vorhanden in Grös 


Ben bon 11 bis 12%. 
das Paar zu 

» 

69€ 
Cammet » Hausfhuhe für 
Männer ımd Damen, mit 
ledernen Soblen, in allen ai 
Größen borbanden, das h 
Paar zu auım Verfauf am 

‘ 5c Montag 


Flanell, 


die Yard... 


die Parb 


der 
mat, fpeziell, 
PBreife bon 


visle-Sandidhuhe 
Schwarz vder 


Diedrih’s Papillon, 


Während der Ojterfeiertage ijt für die 
Unterhaltung und Erbeiterung des Pu— 
blikums in Dietrichs Lokal aufs Vorzüg— 
lichſte geſorgt. Die Herren Starnau und 
Ludwig und die Damen Alba und Cordt 
werden mit neueinſtudirten Soli, Duet— 
ten und Enſembles den Beſuchern wirk— 
lich genußreiche Stunden bereiten. An 
guten Speiſen und feinen Getränken 
wird es natürlich nicht fehlen. Zur Auf— 
führung kommt die reizende Poſſe „Die 
Limonade“. Für Oſtermontag iſt eine 
gemütliche Abendunterhaltung, verbun— 
den mit Ball, vorgeſehen. 

— c— —— — 


gimays Buffet. 


An Bimans Buffet, Ede North Abe. 
und Town Str., fonzertiren heute und 
morgen die Ritberbirtuofen Toni Godeb 
und Guftl Franf. Wer die Beiden zus 
bor gehört hat, wird ihre Vorträge ge: 
wis Nedermann empfehlen und elbit 
gern tieder ihren lieben alten Weiten 
laufchen. Der Wirt forgt für qute Spet- 
fen und Getränfe umd empfiehlt fein Lo= 
fal al3 Familienaufenthalt. 

— — — — 
Siemſen's Palmgarten. 


In dieſem beliebten Lokal iſt für die 
Feiertage ein reichhaltiges Programm 
aufgeitellt, ferner fommt auf allgemei- 
nes Verlangen die lujtige Geſangspoſſe 
„Robert und Bertram“ zur Aufführung. 
Der Eintritt ijt frei. 

— a 


Im grönländifhen Eis. 


Bei F. U. Brodhaus in Leipzig ift 
foeben die deutfche Ausgabe von Ka— 
pitän Mittelfens Bericht über feine ge- 
fahrenreiche Reife durch Grönland mit 
dem Titel „Ein arktifcher Robinfon“ 
erjchienen. Man weiß, daß Micddel- 
fen drei Jahre lang im Eijfe Grön- 
lands hat ausharren müffen und nur 
durch ein Wunder mit feinem Gefähr- 
ten Sperfen gerettet wurde. Von den 
Entbehrungen und Abenteuern meiß 
Mitkelfen außerordentlich lebendig zu 
erzählen. Man bewundert immer wie- 
der die unvermwüftliche Qaune und ben 
männlichen Mut, womit er troß ber 
Hoffnungslofigkeit feiner Lage dem 
Schickſal ſtandhielt. Mit Erlaubniß 
des Verlegers geben wir aus dem 15. 
Kapitel des Buches einige Abſchnitte 
wieder: Eine unſerer täglichen Be— 
ſchäftigungen iſt, nach den Sternen zu 
ſchauen. Wir ſtehen vor dem Haus 
und ſuchen nach denen, die man auch 
daheim ſehen kann, und dann fühlen 
wir uns in Kontakt mit der Außen— 
welt; es könnte ja ſein, daß auch an— 
dere Augen gerade denſelben Stern 
ſuchen, zu dem wir aufblicken, und iſt 
der Berührungspunkt auch fern, ſo iſt 
es doch immerhin etwas. Weihnachten 
kommt; das dritte, das wir hier oben 
zubringen. Wir braten einen Haſen 
und kochen Milchreis — oder Reis— 
ſuppe, was es eben wird; wir ſchmoren 
gedörrtes Obſt, denn wir wollen Apri- 
koſenkompott zu unſerem Braten, und 
während Iverſen eifrig mit Braten, 
Kochen und Schmoren beſchäftigt iſt, 
gehe ich mit einem Apparat umher, der 
einſt vor langer Zeit ein Kehrbeſen ge: 
weſen iſt, damit kratze ich den Fußbo— 
den rein. Dann werden unſere Kojen 
aufgeräumt, die Schlafſäcke werden 
hübſch zuſammengerollt, und es ſieht 
einigermaßen gemütlich aus. Es ſind 
unſere Weihnachtsvorbereitungen; ſie 
ſind nicht groß, nicht einmal ſo groß 
wie im vorigen Jahre, denn da wuſchen 
wir uns und das tun wir diesmal 
nicht, denn wir haben die Seife ver— 
geſſen. Draußen ſchleicht ein Haſe 
umber; er friftet ein fümmerliches Da- 
fein, und mir gebenten der Xiere bes 
Teldes und ftreuen ein wenig Hafer 
für ihn Hin. Dann fließen wir die 
alle, fie fol in den Weihnachtstagen 
nicht offen ftehen, wir wollen e3 fchön 
haben in diefer Zeit und feinem leben: 
ben Wefen Schmerz und Schaden an- 
tun. Dann fegen wir und an ben 
Weihnachtstiſch und verſuchen in 
Stimmung zu kommen, indem wir 
bon MWeihnachtzfeften Tängft ver- 

e jpr —* 

u⸗ 

die⸗ 


Roſa und' hellblaues Baby—⸗ 
Fabril⸗ 
reſter, ſpegiell, 


36 Boll breites ungebleich— 


tes Muslin, Reſter, 
wert Oe, ſpegiell, 


„Ball Bearing“-Rollſchuhe, 


„Union Hardware Ko.” 


69€ 


— — — — 


Weiß, 
zwei Clasps, das Paar 


L. E. Reuth's Aſeptic Haar-Rollen, 


Gebleichte Huck⸗Handtücher, 
mit rotem Bor— 

der, wert 6c, 

ſpegiell 


Eine Partie von etwas be— 
ſchmutzten befranſt. 


Bettdecken, wert 19€ 
98c, fpegiell...u.... 


MontagsSpecinl3 in 


neitridtem Unterzeng 
Natural wollenes Unter⸗ 
zeug für Männer, Unters 


bemden und Unterbofen, 
alle. Größen, regulärer 


1.00 Bert, 87%c 


Candies. 
Chocolate Dipped Dat» 
teln, ſehr fein, Montag, 
das Pfund 
zu 


5*c 


von 
ge⸗ 


daS Paar zum 


für Damen, in 


mit 


fem Abend. Und um die Zeit, mo fie 
daheim anfangen zu fingen, „Stille 
Nacht, heilige Nacht,”, da figen mir 
fchmweigend, jever auf feiner Koje, ftard 
ten leer in die Luft und denfen an bag, 
ma3 hätte fein können, an einen frohem 
und glüclichen Weihnachtsabend im 
Kreife unferer Familien... Wir has 
ben einen Scha im Haufe, einem 


! Schab, den wir die 80 Kilometer vom 


MWinterhafen hierher gefchleppt haben. 
Sit er, mit gemöhnlichen Augen bes 
trachtet, auch nicht von großem Werk 
— e3 find nur ein Dubend Anfichtss 
poftfarten, — fo bildet er für und doc 
ein Bindeglied mit der Außenwelt; er 
ift eine Botfchaft, die den, Gebanten 
Nahrung gibt, und deshalb legen wir 
fo hohen Wert auf ihn. In den lehten 
Monaten waren die Pofttarten mohls 
verwahrt. Sebt aber, mo die Sonne 
nach Norden geht und das Eis aufges 
brochen ift, nehmen mir fie vor, wir 
fehen uns die Bilder aus der Heimat 
an, freuen uns am Anblid irgendeines 
Marktes, jiber den eine Menge Men 
Then gehen, oder an dem Bilde eine? 
Teldes mit einer Kub, betrachten ftill 
eine Waldlandfchaft; fie ift fo ſchön 
— aber fo grün, fo frifch fünnen Bäus 
me wohl nicht fein? Wir — oder viel» 
mehr ‘perjen, denn die Karten gehören 
ihm — befiten eine Karte von einer. 
Haushaltungsfchule, vor der 53 junge 
Mädchen Stehen; fie ſteht faſt am höch⸗ 
ſten im Kurs. Wir haben jedem der 
Mädchen einen Namen gegeben; ſie 
ſind alle unſere guten Freundinnen, 
und viele Stunden ſind mit Geſprächen 
über ſie hingegangen. Ueber jede ein⸗ 
zelne haben wir einen kleinen Roman 
zurechtgemacht; durch das Vergröße— 
rungsglas unſeres Feldſtechers ſtudi⸗ 
ren wir die Geſichtszüge und erfor— 
ſchen den Karakter der jungen Mäd— 
chen. Das gibt vorzüglichen Stoff 
zur Unterhaltung, denn es iſt nicht ſo 
leicht, einig zu werden, und häufig be⸗ 
enden wir z. B. unſere Diskuſſion 
über Frl. „Zierpuppe“ mit dem gegen, 
feitigen Verfprechen, zu verfuchen, Tie 
aufzufinden, wenn wir nad) Haus fom4 
men, ihr zu fagen, wie die Sade fich 
verhält, und fie jelbft zu fragen, ob fie 
zimperlich fei oder nit. Haben wie 
erst begonnen, einer von ihnen in Ge4 
danten zu folgen, fo ift da8 Thema 
unerfhöpflih. Deshalb lieben wir 
diefe 53 Mädchen, bie und auf bey 
Karte fo heiter und fröhlich zulächeln, 
Jeder von und hat feine Flamme — 
Sperfen eine kleine Duntelhaarige, bie 
er Fräulein Wildfang getauft hat, ich 
ein großes, jchönes Mädchen, das ich 
Fräulein Stetig nenne. Ya, man Hilft 
fich eben wie man fann. &3 fieht aber 
fhlimm aus mit unferen jungen Mäb« 
chen, denn fo oft haben wir die Karte 
borgenommen, daß fie ganz ſchwarz 
geworden if — mir fürben ja.ab, und 
das ift fehabe, denn fäubern wir bie 
Karte mitunter auch mieber, jo Hilfk 
e3 doch nur wenig! 


— Unter Strolden. — Ede muß ja 


‚drei Monate abfiten. — Na, da Hat er 


doch wenigstens mal eine Weile einen 
feiten Wohnfig! 


po —— —— 


Geheime Wünſche, 


die Sie zur Hebung Ihrer Nerben- und Man— 
nestraft hegen, gehen Ihnen in © 

wenn Sie ſich nach den Ratſchlägen richten, die 
in dem ungewöhnlich intereſſanten deutſchen 
Buche „Goldene Wahrheiten” enthalten find, 


Was Männer wiflen follten 
ift darin in einfachen, Maren und ehrliden Won 
ten gefagt. Der Berfaffer, Dr. Boberk, geniehk 
fett langen Jahren unbegrenztes Vertrauen uns 
ter den Deutihen diefed3 Landes. Und dad mit 
Recht. Wer daher die volle Wahrheit über feinem 
Buftand erfahren will, wer von Rerbenfhmwäde 
und geheimen Chwäcezuftänden gebeili Teim 
will, wer feine ganze Mannestraft wieder ers 
langen will, dev muß bies überaus Iehizeidie 
Bud lefen. . 

Senden Sei daher fogleih Ihren Namen u 
Übreffe an den Berfaffer, und biefes 
Buch wird Ihnen dann fofort frei wi 
ver. Bolt gefandt. 


Dr. 6.H OBERT 





ge wie üblih mit Schauturnen und 


at an die 
erz.Hungrigen 


Der Räſefreſſer: 


Geehrter Herr Redaktör! 


Seit Jahren bin ich in heißer Liebe zu einer 


jungen Dame entbrannt, die auch mich liebt. Vor 


eiem Monat kaufte ſie einen kleinen Hund. 


vente es iſtein Käſefreſſer. 


Ich 


Jetzt, wenn ich ſie beſuche, hat ſie den Hund 


auf dem Sooß, und wenn 


ich ihre Hand faſſen 


will, beißt er mich ins Handgelenk. 


Ich könnte ſie wieder gewinnen, falls ich den 


Mut hätte, den Hund aus dem Fenſter zu werfen. 
Mie kann ich den Mut er- 


fangen? 


EL 


cıGA 


RETTES 


The Superb 


hr ergebeniter 


Antwort: 
Rauchen Sie 


10 Gents das zaket — mit Gefhenkzeiteln 
55,009 Baarpreiie 


Eriter Preis 81,000 


2. Breis, $500; 3. Ereis, $250; Fünf $100-Preife: 


Zehn 20 


$50-Breife; 


525: Bretie; 75 810-Preiſe: 200 825-Preiſe. Für die beiten „herzhungrigen 


Briefe” von nicht Äher TO Worten. 


— Bewerber. 
81. März 1913. 


Adreifirt Briefe an 


Nein +lr 
Offerte gilt 


ie Gewinner auswählen. 


Keine Briefe retournirt 
nur für die Ver 


Leſet den obigen. 
Drei unvarteiiſche Richter werden d 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen 


Das Recht 
ebenſo Namen und Adreſſe der 
Wettbewerb ſchließt am 


Staaten. 


HLLMAR CICATETTE DEPARTMENT 


Drawer A, 


Hodson Citr Station, Jersey City; Nah 
8, Anaryyros, 
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Lokalbericht. 


| 
| 
| 
Bevorfichende Bergnüsnngen. | 
| 


side Vz 
verenitaltet 


Sonntadg mi 


Der Deutſchungar 
beitermännerchor 
am morgigen S Früh 
jabröfonzgert nebit Ball Nondorf3 

alle, Ede .iorth Ave. und Halited Str. 

a3 Seitfomite bat weder Mirhe noch | 
Koiten geicheut, um allen Bejuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm wufgeitelt. 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
a gefungen von allen anmwefens 
en Gängern, „Nicht vberzagt“ und 
„Seimatrojen“. Zum Schlufie folgt ein 
ze Ball, mober eine aute Kapelle zum 
3 aufipielen wird. Der Feitausihuß 
flieht aahlreihem Befuch entgegen. 


Da: 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutfhen Gilde Teutonia Nr 
61 wird am morgigen Diterjonntag 
in der Exeelfior Barf Halle, Arving 
we Blvd.; gefeiert. Das aus Theater, 

ert und Ball beitehende Programm 

it ebenfo fhön wie reichhaltig und mird 
den Bejuchern einige sehr vergnügte 
Stunden bereiten. Sermannsichweitern 
werben die Bejucher mit einem Ginafter 
erfreuen, und eine Deflamation wird 
rau Auguſte Heide vortragen. Außer— 

m werden die Gäſte durch verſchiedene 
Zauberkünſte aufs Angenehmſte über— 
raſcht werden. Geſangs- und muſikali— 
che Vorträge werden abwechſelnd das 

iblikum exfreuen. Das Vergnügungs⸗ 

ite hat ſich die größte Mühe gegeben, 
das bevorſtehende Vergnügen zu einem 
der ſchönſten Feſte zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten an 
der Kaſſe 50 Cents; im Vorverkauf 25 
Cents die Perſon. 


Am morgigen Oſterſonntag wird 
der Gemiſchte Chor Fidelia in 
Fleiners Halle, 1633 N. Halſted Str., 
wieder einmal eine ſeiner ſets ſo ge 
zeihen und gemütlichen Abendunterhal- 
tungen, diesmal in form eines 
— beranitalten. Geiang, fomi- 
he Vorträge, Soli ır. j. m. iverden mit 

m Tanz abmwechjeln, und für Teibliche 
Genüffe iſt durch gute Speiſen und Ge- 
tränke gleichfalls geſorgt. Nachſtehende 
Nitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Beſuche recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten: Henry Holl⸗ 
mann, Präſ.; Willy Boſſe, Vorſitzender; 
HSans Kosmatſch, Sekretär; JuliusSplitt⸗— 
erber, Schatzmeiſter; Magdalena Meier, 

inna — Margarethe Meier, Jo— 
ſeph Fiſcher und Anton Langhammer. 
Das Feit beginnt um 7 Uhr Abends, Ein— 
trittöfarten zu 2dc für Herr und Dame 
find in fyleiner3 Halle, in der Schiller- 
alle, 1560 Wells Str, und bei allen 

itgliedern zu haben. An * - Kaffe ges 
faufte gelten nur für ein: Perfon. 


Der Rheiniihe Gejangver- 
ein bon Chicago aibt am morgi- 
gen Diterionntag in Folz’ Halle, Larra= 
bee Straße und North ve., ein Früh— 
jabr3-Sionzert, verbunden mit Bal: — 
Aa Coliiten werden Frl. Mofler mit 
dem Vortrag de? Liedes „Mein Glüd 
ein Traum“, der befammteTenortiit Heinz 
rich Rich! mit Hildach3 Lenzlied und der 
Bojaunitt Paul Göthel: mit Schubert3 
„An Meer” mitwirken, mährend der 
Ehor unter der Leitung feines Dirigen> 
ten W. Tägtmeyer eine Anzahl jchöner 

öre, darunter „DO du munderbar herr» 

üblingägeit“, „ üb ih Gott, 

ſchoner Rem“ und „Mein Heimat- 

tal* au Gehör bringen wird. Die Be- 

; und mufifalifche gr 

— rheiniſchen Sänger gemwährletitet 
Mr Menb 

zu 25c im Vorberfauf gelten 
und Dame, an ber für 


Oſter⸗ 


I— 


oſten 


den Samsẽtag, Abends, abhalten. 


eiſinnige Gemeinde 
eſtſeite veranſtaltet am 
onntag in Schönhofens 
Frühlingsfeſt mit Vorträgen 
Das reichhaltige und inter— 
eſſante Programm wird den Beſuchern 
enußreiche Stunden bereiten, und die 
zorkehrungen zu dem Ball laſſen gleich— 
ills ein ſchönes Vergnügen erwarten. 
er Beginn des Feſtes iſt auf 3:30 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten 
Vorverkauf 15 Cents, am ber 

25 Cents. 


er Erſte 


i x i R D i 
morgigen 
Halle ein 
und Ball 


im 
Kaſſe 

De ErrerButgert 
Deutih - Ungariide Kran— 
ken Unterſtützungsverein 
von Chicago feiert ſein fünftes Grün— 
dungsfeſt am morgigen Sonntag in der 
1300 S. State Str. Da 
mehrere Vereine ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt haben, ſtehen den Befuchern, 
Freunden und Gönnern des Vereins 
einige genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Das Komite wird ſich Mühe geben, Allen 
gerecht zu werden. Der Anfang iſt auf 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Tickets, 
zu haben an der Kaſſe, 25 Cents die Per— 
ſon. 

Zur Oſſtermeſſe 
Turngemeinde am 
Mitttvoh, Donnerstag, 
Samötag wird Der 
Nordfeite-Turndballe in eine Budenitadt 
verwandelt. Die Gmmdidee iit „Die 
ichs Wochentage der Sausfrau” in den 
verichtedenen Buden zur Weranichaulis 
chung zu bringen. Montag it Wajchtag, 
Dienstag iſt Flicktag uſp. Gegenitände, 
die in dieſen Tagen von der Hausfrau 
zur Erledigung dieſer Arbeit benötigt 
werden, vom alten Wafchzuber bis zur 
modernſten elektriſchen Waſchmaſchine, 
werden zum Verkaufe oder Verlooſen 
aufgeſtellt werden. Selbſtverſtändlich iſt 
auch ein beſonderer Tag für den „Kaf— 
feeklatſch“ der Hausfrau vorgeſehen. So— 
lo- und Mafiengelänge, Kabaretts, Thea= 
terboritellungen um. jind im Hülle und 
Fülle auf den Programm, aud für dad 
leibliche Wohl iit durch die Errichtung 
bon Biergärten, Weinituben, Bratmurit- 
alöcdchen um. auf? Musgtebigite geiorgt. 
Ferner werden auch Schauitellungen, wie 
ein ;rlohztrfus und namentlih ein Ver- 
einigter Zirkus und Sippodrom mit 40 
Clowns, Kunſtreitern, Seiltänzern, Akro— 
baten, Tänzern, einem Rieſenelefanten 
und anderem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der Veranſtaltung iſt zum 
Beſten der Reiſekaſſe für das Bundes— 
turnfeit in Denver beitimmt. 

Der deutihde Verein Alpenroje 
hält am ton ı Samödtag Abend in 
Springsguth3 Halle, Halited und Wil- 
low Str., einen großen Ball ab, mit mels 
chem eine Agitationsverfammlung ver⸗ 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Rräfidentin; Magdalene Meier, Theodor 
QIimmermann, Fred Bener, Augujt Stei- 
nemann, Friederike Behrens und Johan⸗ 
na Jodelmann. Sie ſtellen einen ſehr ge⸗ 
nußreichen Abend in Ausſicht. Der Eins 
tr’'t Zojtet 15 Cent®. Männer unb 
rauen im Wlter von 18 bi 55 Jahren 
werden an dem Mbend frei und ohne Arzt» 
liche Unterfuchung aufgenommen. 

Eine jogenannte „Hard Time Party” 
will ver Nortb Ehicago-$rauen- 
verein in Siebens Halle anı fomnten= 
Von 
den Bejuchern mird erwartet, daß fie jo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
diejenigen, die darin das VBemerkendiwer- 
teite leiiten, werden mit Preifen bedacht. 
Das aus den Damen Karoline Willete, 
Präſidentin; Katie Flattich, Agnes Rath⸗ 
eber, Minnie Spies, Sofie Pradit un 

nna Geßner beitehende Komite mird 
dafür jorgen, daß man fih amüfirt. 

Der Soziale Turnverein be 
ebt am fommenden Samstag Abend 
in feiner Halle ae ee und 


Maieitic Halle, 


der Chicago 

fommenden 
Sreitag und 
große Zaale der 


nn 


verbunden wird. Dieje Stiftungs», 
Frühiahre- und DOfterfeier des altbes 
mwährten Turnverein pflegt alljährlich 
den ganzen KreiS der Mitglieder und 
Freunde nebit Kamilien in fröhlicher Ge> 
mütlichfeit bei Turnen, Ccherz und Tanz 
zu berfammeln. Diesmal bat das Seit 
eine bejondere Bedeutung, meil jein Rein 
ertrag zum Beiten der zum Bundesturn= 
feit nach Denver gehenden NAlajie be— 
ftimmt ijt und ein befonder3 jtarfer Be- 
furch erwartet wird. Eintrittskarten ko— 
iten im Porberfauf 25, an der Kafie 50c. 

Ein großes Frühjahrsfonzert gibt der 
Sarugari - Sanugerbund am 
fommenden Samstag Abend in Non= 
dorf3 Halle, Nort5 Ave. und Halited Str., 
unter der Leitung feines Dirigenten 9. 
bon Tppen. Neben Orcheiteritüden und 
Chöreu mie „Bieh’ mit“, „Abendſtänd— 
den“, „Heimkehr“ und „Muftfalifche 
Schnurrpfeifereies“ euthält das Vro— 
gramm zwei Vorträge von Ada vonGers— 
dorf, „Vogerl fliegſt in d' Welt hinaus“ 
und „Vom Rhein der Wein“, und ein Te— 
norſolo von Herrn Guſtav Zander. Es 
ſtehen den Beſuchern ſomit ſehr genuß— 
reiche Stunden in Ausſicht. Am Vorkeh— 
rungsausſchuß für den Abend ſind die 
Herren Otto Brandt, Vorſitzender; Paul 
Reinede, Selr.: Wwlartin Tor, Schabmei= 
tter; Seh. Miller und Guit. Kempf. — 
Tickeis im Vorberfauf 25 Geni: die Per: 
jon, an der Kaſſe 35 Cents. 

Sein Frübjabr2-Schauturnen hält der 
Turnverein Lincoln am Sonn— 
tag, dem 30. März, in feiner Halle, I 
verſey Parkway und Cheffield Avenue, 
ab zu Gunften der Riege, welche fich am | 
Bundesturnfeite in Denver beteiligen ! 
mil. Sämmtliche Riegen des VBereinz, 
wie auch die Damen-, Böglingd- und 
Kinderflafien werden ihre beiten Letitun= 
nen zur Schau bieten, worauf eine erit- 
klaſſige Muſik zum Tanze ſpielen wird. 
Die hohen Reiſekoſten nach Denver ver— 
langen eine gefüllte Bummelkaſſe, welche | 
bi3 jegt noch nicht erreicht werden fonnte, | 
und die Turner hoffen bei diefer Gelegen= 
heit, recht viele Freunde und Gönner be» 
qrügen zu fönnen, die ihr Scherflein 
gerne dazu beitragen werden, den Bes 
trag der Reijeunforten aufzubringen. Be- 
ginn 7:30 Uhr Abends. Eintritt 2öc 
die Perſon. 

Mit Konzert und Ball feiert am Sonn= 
tag, dem 30. März, die Rlattdeut- 
Ihe Gilde Chicago Nr. 1 ihr 29- 
jahriges Striftungzfeit in der Wider 
Park Halle, North Ave. und Robeh Str. 
Das jchöne Feitprogramın wird infolge 
der Mitwirkung der SchillersLiedertafel 
und des Komifers Iean Wormfer und jei- 
ner Truppe einen befonderen Reiz erhal- 
ten, auch) für gute Tanzmufit, Erfrifchuns 
gen ufw. tit beitens geforgt. Das Ver- 
gnügen, das jedenfalls große Anziehungs- 
fraft ausüben mird, beginnt um 3 ühr 
Nachmittags. intrittsfarten fojten im 
Borverfauf 25, an der Kaſſe 50 Cente. 
Sin onzert nebjt fomijchen Vorträgen, 
Theateraufführung und Val gibt der 
Harmonie PFSrauendor am 
Zonntag, den: 30. März, in Hörbers 
Halle. Die muitfaltiihen Vorträge, an 
denen jich mehrere andere Gefangbereine | 
beteiligen, jtehen unter Leitung bon Herrn 
Sohannes Schulze; ferner werden Bra | 
J. Bray und Herr Kojeph Sauer ein 
Pianoduett jpielen, ein guter Komiker 
toirft mit, Herr Nobert Yander3 mird 
einen Vortrag zum Beiten neben und zum 
Schluß führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty Rötbel, Doca Basler und Frans 
ziska Ranfoni das Feine Fomirche Ting» 
Ipiel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der bielveriprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Satarine Känide, Rräs 
fidentin; Rhilippine Pieb, Vorfibende: 
Marie Schulze und Lilln "hrend. Der 
Anfang tit auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
fett, Eintrittsfarten fojten im ®Vorbers 
fauf 25, an der Saffe 35:. 

‚ Auf vieljeitige3 Verlangen veranftaltet 

die greijinnige Gemeinde der 
CSiüdmeitjfeite abermal3 einen gro= 
hen Bauernball, am Sonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vormwärt3 Turnhalle, 2451 12. Str., 
nabe MWeitern Mve. Die Gefangjektion 
der Gemeinde, forte mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. 3 
merden auch Yitherborträge mit „Ss 
ftanz’In” und Schuhplattler nicht feh> 
len. Die SFeitlichkeiten der Freifinnigen 
Gemeinde erfreuten jich- bisher immer 
eine3 zahlreichen Bejuches Seitens des 
fortichrittlichen Element? der Cüdmelits 
feite, und da diesmal der Neinertrag de3 
Keites zum: Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsſchule beſtimmt iſt, ſollte die 
Vorwärts- Turnhalle bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein. Tickets im Vorverkauf 
koſten 25 Cents für Herr und Dame, an 
der Haile „5 Et3. die Perf 

In der Meftinley Parfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mcefinlehp 
Rarft Frauenpverein am Eonns 
tag, dem 30. März, fein fechites Stif- 
tung3feit feiern. Ein tiichtiges Komite it 
eifrig an der Arbeit und ftellt fehr ter» 
nnügte Stunden in Ausficht. Die Befus 
cher werden fich bei Unterhaltung und 
Tanz, jedenfall in angenehmjter Werje 
amütiren, Der Beginn des Feſtes iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Ein Frühlingsfeſt wird der Ungate 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuübungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Nondorf3 Halle 
fetern. Cintrittöfarten foiten im Vor> 
verfauf 25, an der Kaffe 5) Eent2. 

Der Damenpverein ehbemalis 
rer Soldaten der dDeutiden 
Armee und Marine veranital- 
am Eonming, dem 30. März, bon Nadı» 
mittag? hr ab, in #le...ers Halle, 
1038 N. Hatited. Str., ein Breistoitiim- 
feſt. Es iſt ein eifriges Komite mit den 
Norfehrungen betraut morden, und die 
Freunde und Gönner des Vereind ers 
den ein paar bergnügae Stunden vers 
leben. Da der Damenverein nur aus 
rauen beiteht, deren Gatte oder Vater 
beim deut.chen Militär gedient hat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärbers 
einen. Das Komite beiteht aus folgens 
den Damen: M. Freefe, Vereindpräfidens 
tin; M. Meffert, Sekretärin, €. Holl- 
jtein, &. Wengemener, M. Haiterod, ©. 
Arndt, 3. Bausr, O. Schrader, 9. Hanu, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. 

Einen Hocdgenuf perheiht allen deut- 
ichen Naturfreunden die Ortsgruppe Chi- 
cano de3 Eifelverein3 für Eonr 
tag Abend, den 30. März. An diefem 
Abend, um 7 Uhr anfangend, veranitaltet 
der Verein in Folg’ Halle, Inrrabee Str. 
und North Ave., einen Lirbtbilderbortrag, 
„Eme Reife durch die Eifel“, in welchem 
den Beihauern in Wort und Bild einer 
der reizbolliten Flede deuticher Erde vor 
Augen geführt werben wird. An den Vor= 
trag erden Tich Unterhaltung und Ball 
ichließen. Der Eintritt foitet 25 Cents 
die Berfon. Die Ori3arıippe wird Tich 
in der Erwartung eine3 zahlreichen Bes 
fuchs mohl nicht getäuscht jehen. DieOrt3- 
aruppe Chicago tft ein Zmeia des Eifels 
bereind in der Aheinproving, welcher dort 
über 19,000 Mitglieder zählt. ° Der Beis 
tritt foftet $1 jährlich, für den jedem 
Mitglied da? Eifelverein3blatt monatlich 
bon. Bonn aus frei ind Haus aefandt 
wird. Das Vereinäblatt ift reich illu= 
ftrirt und enthält über 50 Seiten’ fehr ge- 
diegenen und belehrenden Lejeitoff. Ceit 
der Gründung im Dezember 1911 find 
—* Ortögruppe 235 Mitglieder beige- 

eten. 


Einen Kappenabend veranjtaltet die 
Fidelia am Donnerstag, 3. April, 
2 den — Räumen id eh 
urnhalle, Diverjey Parkivah u > 
Die Yitg en werden ei 


ield Abe. 
— 


Ds | 
} 


| 


beitens gejorgt. on len $1, Da- 
men 50 Cents — ofür Erfri⸗ 
ſchungen verabreicht werden. 

Ein era ger en hät ier Nord» 
feiteflub am mötagq !.send, dem 
5. April, in der Schillerhalle, 1560 Wella 
Etr., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Vers 
— — iſt am Werk mi? dem 
Bemühen, den Abend ſo geſellig und ge— 
mütlich twie möglich zu madı: 

Da3 2. Stiftungäfeft, verbunden mit 
Ball, wird vom Diitrift 381 de8 Deut- 
iben Unterittükungsbundes 
am Samötag, dem 5. Npril, in der Sene— 
felder Halle, 1514 Melß Str., füdlich 
von North Wve., gefeiert. Werfchieden 
interefljante Aufführungen dom Wild» 
fchüßen- und Schuhplattlerberein und 
Sefangsvorträge von Frau MV. Anfchübß 
in den Zwiſchenpauſen werden den Beſu— 
chern einige ſehr vergnügte Stunden be— 
reiten. Das Vergnügungskomite hat ſich 
die größte Mühe gegeben, das bevorſte— 
hende Vergnügen zu einem der ſchönſten 
Feſte zu machen. Anfang um 8 Uhr 


Abends. Eintrittsfarten an der Salle 25 | 


Cents, im VBorverfauf 15 Cents die Pers 


fon. 

Der Berliner Vergnügung 
berein beranitaltet am Sonntag, dem 
6. Mpril, in feiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Zr. ein großes Gi3- 
beineſſen, welches um 6 Uhr Abends be- 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
gewürzt ſein wird. Auch Gäſte werden 
dabei willkommen ſein. 

Der Südieite Damendor 
aibt am Sonntag, dent 6. April, in der 
Südfeite-Turnballe, 3143—8147 ©. 
State Straße, fein Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball. Verſchiedene Ge— 
fangbvereine haben 
ſagt, ſo daß den Beſuchern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige genuß— 
reiche Stunden in Ausſicht ſtehen. 


iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 256, 
an der Kaſſe 500. 

Der Schwäbiſche 
bund feiert am Sonntag, dem 6. 
Nachmittags 3 Uhr, in Yondorfs 
North Ave. und Halited Str., fern 
jabröfonzert. Wie in früheren Nahren, 
fo wird auch diejes Mal der Sängerbund 
mit eytem aut ausgewählten Brogramm 
an di? Deffentlichfett treten, umiomehr, 
da der Verein zur Yeit unter der Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten Karl Gutivil- 
ler zu den beiten Gejangvereinen Chica= 


Halle, 


003 gezablt werden darf. Die altberühm: | 


te Gemütlichfeit der jchwäbtjchen Sänger, 


fotwie die gut erprobte Operette „Der ae= | 


ttoblene Nachtwächter“ werden die Beht- 
cher diefe3 Konzert? boll und ganz ats 
frieden zu ftellen. 
Berdem mehrere neue Chöre. Den Cchlu 


Mufik. 
dern zu haben, im Vorverfauf zu 25r, 
an der Kaffe 50c die Rerfon. 


der Oldenburger Unterhbal- 
tungsverein am Samötag Abend, 
dem 12. April, im fleinen Saale der 
Wider Barf-Halle, 2046 MW. North pe. 


Ball und andere Interhaltung find_ zu | 
Ehren des Silberjubilaums in Aurzficht | 


enommen, das die Familien und Freun— 
e der Mitalteder mit diefem jedenfalls 
bollzgahlig bei gemittlihem Zufamınen= 
fein vereinigen tird. Eintrittäfarten 
foiten im Vorberfauf 25, an der Kajfe 50 
Eent2. 
DR 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 


berein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str, ein Kaliko-Krängchen 
Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
zen. Unterbaltungen | 
Schubplattlerverein | : i 
en ; allenthalben in Europa, und die Tat- 
„Stod im Eifen“ ımd der ** | 
ihr ı 
pP 5 ’ an ’ | * .. ” - * 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hun Pen. ' nipmäßig fpäter Zeit, 
2. Hinsicht Für das Vergnügen und | 
ie Bequemlichkeit der Gäite geſorgt iſt, 


abhalten. 
Komite ganz 
vorbereitet. Der 
„D' Wildſchütz'n“, der 
gariſche Arbeitermännerchor haben 


Durſtigen iſt gleichfalls gedacht. 


o wird ein ſtarker Beſuch erwartet. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
veranſtaltet am Samstag Abend, dem 
12. April, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., ſein 6. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Verlooſung, 
humoriſtiſchen Vorträgen, 
trägen und Ball. Das Vergnügungsko— 


mite, beſtehend aus Präſidentin Auguſte 


Triphahn, Vigepräſidentin Katie Kalk, 
der Vorſitzenden Dora Sander, Sekre— 
tärin Auguſte Voß, Schatzmeiſterin Ber— 
tha Streit und den Damen Auguſte 
Hengſt, Louiſe Ohrlich, 


Mahr, Johanna Groth, Auguſte Behm 
und Katharine Eckebrecht, wird ſich die 


größte Mühe geben, das bevorſtehende haben, und auch die alten Römer wuR- 


ı ten bereit3 Apfelmein zu bereiten. 


Vergnügen zu einem der jchöniten Feſte 
zu madıen. Gintrittsfarten 25 €t3. die 
erfon. Anfang 8 Uhr Abende. 


Die öfterreichifche Geſangſeltion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 18. April, in der La Salle Turu— 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon⸗ 
zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ſchäftigt, und es beſteht kein Zweifel, da 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genu 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
kehrungen zum geſelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirtung wird tadellos 


— ———ñ— — — — — — — 


Ein wunderbares Mittel 


gegen Magen-⸗, Leber- und Eingeweideleiden, 
Blinddarmentzündung und Gallenſteine. 


Wenn Ihr an dieſen Kranlheiten leidet und 
feine Heilung finden lönnt, ſo gebt die Hoff⸗ 
nung nicht auf. Eine Dofis Mabr3 munder- 
bares Magenmittel, da3 befannteite Heilmit: 
tel für Magen, Leber: und Gingeweidelet- 
den, Gaftriti®, Unverdaulichleit, Gasdrud 
ums Herz, fauren Magen, Befhmwerden nad 


Genaue Photo» 
grarhie von fo- 
tarrhaliſ ch e m 
Schleim u. 
Auswurf, 


wunbervof le 3 
ER 7 Manenmittel. 

bem Effen, Nervofität, Schwindel, Ohnmadhtss 
anfälle, Migräne, Verftopfung, verftopfte od. 
träge Leber, Gelbfugt, Blinddarmentzündug 
und Galleniteine wird Euch don feiner gro- 

Ben Heilttaft überzeugen. e 
E3 bat taufende Keidende gebeilt, at biele 
Leben erhalten, viele gefährlihe ärztliheOpe- 
t. Erprobt e8. Berjuht eine 

e 


33 86 
in Chic e dei 


| — 


agnügten Abend zu verſchaffen. 
ihre Mitwirkung zuge— 


Bertha 


Sänger⸗ 
April, 


Früh⸗ 


Geſungen werden au⸗ 


ß wächſes ſei dort, wo es ſich im Urzu— 
ildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Tickets ſind bei allen Mitglie- 


Geſangsvor⸗ 


t Marie Pohl, | 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguite | 


en und jandigen Beitanbteilen 
59 glei gemift if. Ueherhaub 


werden, bie Tangwaftt desnleidien, und 


ſo kann Jeder uf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittskarten koſten im Vor—⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Inſtalirung 
der neu ermählten Beamten, am Sonns 
tag, dem 13. April, in Hörber3 Halle, 
2131 Blue Island Avenue. Da der Vers 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen im- 
mer aute Fortichritte macht, jo geht dar: 
aus hervor, dak ein tüchtiges SCherhaupt 
an der Spike ijt, nämlih Frau Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichkeiten jtet3 qu- 
ten Erfolg hatten, wird e3 auch diesmal 
nicht fehlen, denn da3 aus den Damen 
Dunfer, Anna Werban, Pauline Linde 
mann, Minnie Berwig, Anna Schuhrfe 
und Mary Zemki beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friſche Getränke 
und aute Muſik iſt beſtens geſorgt. Ein— 
mitt 2e die Perſon. 

Am Sonntag, 13. Yıuril, Nachmittag 
4 WUbr, feiert der Altdeutide Un— 
von Chicago 
fein 17. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ntappentanz und Vorträgen. Gin rübrt- 
gesges Komite tit an der xirbeit, diejes 
eit au einem der jchöniren zu gejtalten, 
fo dab jeder Bejucher jich qut amüjiren 
wird. Cintrittsfarten foiten 25 Cents 
im Vorbverfauf, an der Stalfe 35 Cents. 

Die YincolnXogeNtr. 16, Orden 
der Hermanngjchtweitern, hält am Sams— 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Yincoln QTurnballe einen Nelfenball 
ab. Das tomite ift an der Mrbeit, um den 
Mitgliedern ımd Areunden einen ber= 
Da dieje 
Yoge c3 wirflich veritebt, ihre Gälte aut 
zu unterhalten, fo erivartet fie auch dieie3 


' Mal wieder cin volles Haus. Die Groß- 
Da3 | 
Komite wird jich ebenfalls Mühe aeben, | 
um Milen werecht zu werden. Der Anfang | 


beamten, Totwie alle Mitglieder anderer 
Logen jind freundfichit eingeladen. Das 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
Schoenfeld, Präfidentin; M. 
Ring, Ida Schneidenbach, M. Wyers, E. 
Feil, ll. Frenf, 2. Hermann, M. Stungze, 
x. Phillip, U. Nuten, Ch. Schlaufman. 
Infang S Uhr. Eintrittfarten 25 Gent3 
an der Kajie. 
——-83 -- 


Die Pflege des Apfelbaums. 


Die Heimat unferer hauptfädhlichiten 
Uepfelbaume wird in der Regel ebenfo 
wie die de8 Menjchengeichlehtes nach 
Vorderafien verlegt. Sicher ift diefer 
Schluß freilih nicht, denn es tt jehr 
fchmwierig, zu endgiltigen Bemeifen in 


| diefem Punkte zu gelangen. Gemöhn- 


li jagt man, die Heimat eine Ge- 


Stande der MWildheit vorfände. E3 iit 
aber fehr fchmwer, meift fogar unmög- 


' fich, beftimmte Merkmale zur Erfen- 
Sein 2djähriges Stiftungsfejt feiert | 


nung dieſes Zuftandes feitzuitellen. 
So fünnte man von vielen Gewächien 


: Jagen, daß milde Formen überhaupt 


nicht oder nicht in meiter Verbreitung 
borfämen. Beronders heifel wird bie 
Frage dadurch, daß die Unterfcherdung 


‚ bon wilden und vermilderten Formen 
äußerſt ſchwirig iſt. 


Man darf ſich 
daher nicht darüber wundern, daß über 


der Heimat der wichtigſten Nutzpflan— 


Zzeen, wie ſowohl der Getreide- wie der 
Deutſch-Oeſterreichi-⸗ 


Obſtarten, noch ein ziemlich dichtes 
Dunkel liegt. Betrachtet man bei— 
ſpielsweiſe den Apfelbaum, unter allen 
Obſtarten für unſere Zone ohne Zwei— 
fel in jeder Hinſicht die vornehmſte, ſo 
findet man ihn in wildem Zuſtande 


ſache, daß ſeine Veredelung und damit 
geſteigerte Ausnützung erſt in verhält— 
nämlich etwa 
jeit Beginn der Völkerwanderung, ein- 
gefegt hat, bemeift nichts für die An- 
nahme, daß der wilde Apfelbaum nicht 


| viel früher au in Europa anfällig 


gemejen jei. Nur der Umijtand, daß er 
Ihon in Südrußland und dann in 
Vorderafien ſelbſt maldbildend auf: 
tritt, fönnte für den Schluß ins Feld 
geführt werden, daß dort doch mohl 
feine eigentliche Heimat zu fuchen fei. 
Die Heritellung von gegorenen Geträn- 
ten au8 dem Safte der Uepfel ift aler- 
dings mohl feinesfalld, fomweit man 
aus der Gefchichte darüber urteilen 
fann, in Europa und gar in Mittel- 


; europa erfunden worden. Die Hebräer 


Icheinen fie ziemlich früh betrieben zu 


Es 
iſt ſogar höchſt auffallend, daß in dem 
Land, wo dies Getränk jetzt die größte 
Aufnahme in Gewinnung und Ver— 
brauch gefunden hat, alſo in Frank— 
reich, die Zubereitung des Apfelweins 
erſt im 16. Jahrhundert begonnen hat. 
Die Ausnutzung der Obſtſorten zu mei: 
terer Verarbeitung und die dadurch be— 
dingte Entſtehung einer Induſtrie iſt 
alſo durchaus ein Kind der Neuzeit. 
Dazu würde auch der Apfelbaum ohne 
eine beſondere Pflege und Verfeinerung 
nicht geeignet geweſen ſein. Eine In— 
duſtrie verlangt auch die Sicherheit 
einer einigermaßen gleichmäßigen Be— 
ſchäftigung und der davon abhängigen 
Erträge. Die Obſternten aber ſind, 
wenn ihnen nicht eine beſondere Auf— 
merkſamkeit gewidmet wird, ſehr un— 
gleich und ſchwanken von Jahr zu 
Jahr um Beträge, die noch größer ſind 
als beim Getreide oder anderen Nutz— 
pflanzen. Erſt der wiſſenſchaftliche 
Gartenbau des letzten Jahrhunderts 
hat die Mittel kennen gelernt, auch die 
Obſternten in höherem Grade vor den 
Folgen ungünſtiger Witterung und 
namentlich der Bodenerſchöpfung zu 
ſchützen, beſonders auch die Inſekten— 
ſchäden fernzuhalten oder doch zu ver— 
ringern. Wer nach den heutigen An— 
forderungen einen Obſtgarten von eini— 
ger Größe gut verwalten will, hat das 
ganze Jahr über reichlich zu tun. Da 
müſſen durch Beſeitigung der alten 
Rinden alle Spalten unterdrückt wer— 
den, in denen ſich die Inſekten für den 
Winterſchlaf einniſten könnten. Dann 
müſſen die Stämme mit Kalkmiilch be— 
handelt werden, man hat den Anſatz 
von Flechten und Moſen zu entfernen. 
Zum Schutz gegen die vielen Schma— 
rotzer dient auch die Verabreichung noch 
anderer Medizin, wie namentlich der 


vielbenutzten ſchwachen Löſung von 


Eiſenvitriol. Auch gegen die Miſtel 
wird Stellung zu nehmen ſein, die den 
benachbarten Zweigen den Saft aus— 
ſaugt. Von den Bodenarten iſt dem 
Apfelbaum alles recht, mit Ausnahme 
zu kalkiger oder zu toniger Böden. Be⸗ 
ſonders liebt er einen friſchen, aber 
nicht zu feuchten Boden, der aus toni⸗ 


At 


Greifen Sie ihn Sofort an! Treiben Ehe ihn auf 
Ihrem Shitem, ehe er Ihre Gefundheit, Ihr Elüd, 
felbft Ihr ganzes Leben ruinirt hat. 


Seien Sie nit Blind ge 


gen feine Gefafren, 
er fo in der Stille wirft. Katarrh —* me 
Leben, als alle anderen Krankdeiten auf 


nommen, er opfert jahrlich Tauſende 


taufende dem Tod 


ode. 


Mahen Sie aub den gebräudliden f 
lien ‚sebler, 


u 
Unmoblfein fe? 
banten, dab er nichts als ein — 
inniger eit bo 
elbſt wieder vergeht? 


Täuſchen Sie ſich nicht länger. Katarrh Tann nt 
von felbit beilen. J 


denken, daß Katarth „cin 
Betören Sie ih aud bem © 


Schnupfen fei, der mit der 


Während Sie th Keichtft 


bernadläfligen, werden Sie burh Räufpern, Au 


werfen und 
tand des 
n Berübrung fommen — 
lajfen den Statarch in dic Zungen 5 
Wenn er fi dort einmal —— — at, 
* u länger Katarrb, dann iſt's die 
ucht, 


Ihren übelsieitenben Atem ein Gege 
Qüidermwiliens für Jeden, mit dem ®t 
a, Ihlimmer nod, &i 
fetten 
ift ed 
Schwind⸗ 


e ja fo oft von bvernadläffigtem Katarr 


berrübrt und die jährlih eine Ungahl don Menfde 


Katarrh-Spezialift Sproufe 


Graduirter in Medizin und Wundheilfunde, 
Univerfität Dublin, Jrland, früherer Bund» 
arzt des füniglih britiihen Marine-Poit- 
dienftes, weicher freien Nat über die Aur bed 
Katarrhis allen denen neben will, welche 
darum erjuchen. 
man Statarıh furirt. 
barer Hilfe für Sie jein. 

Grlauben Sie mir, Ihnen au zeigen, mad ich 
für Sie ganz unentgeltlich, tun will. Ceit 25 
Jahren babe ih Katarrh ftudirt und bebanbdelt. 
egt biete ih Zhnen ohne jediwede —— fur 
Sie freie Konfultation und den beiten Rat fiir die 
Kur Ihres Leidens an, jowie die Vorteile meiner 
dielfeitigen Kenntniffe und fegenbringenden Er: 
findungen. 

Laien Ste diefe Gelegendeit nit unbenüßt 
vorübergegen, nehmen Sie meine sSilfe beute 
nodb an. In mwirflihr Aufrichtigleit und Freunds 
ltchteit ift’S deriproden. Die Yeute über ganz 
Rordamerifa, welche fih meines Rates bedient 
aben, bezeugen mit irohem SHerzen- was er für 
(le getan bat. ch fende Ihnen gern Namen und 
Adrefien don denen, die meinen Rat gefucht 
baben. Num jind fie Vom Katarch gebeilt, wie 
fie mit Freunden bezeugen. 

Grfabren Sie fofort, wie Katarrb gründlich 
und erfolareih firrirt werden Tanıt. 
Beantworten Sie einfah meine Frageı mit ja 
oder nein, ichreiben Sie Abren Namen und \hre 
genaue Adreife deutlih auf die punftirten Tre 
nien, fchneiden Sie den freien ärztliben Nat 
Koupon aus und jenden Sie ibn mir obite Ber: 
zug. Udrefliren Sie: Gatarrh Specialiit Sproule, 
2 Trade Building, Voiton. Berlieren Sie feine 
Zeit — Auffihub ift gefährlih! Schreiben Sie iv: 
fort! Chreiben Ste deutfch oder englifch. 


geben, tie 


nen Mittelitraße in allen feinen An- 
Tprüchen. jedes Unmaß in den an fich 
notwendigen Bedingungen des Lebens 
it ihm feindlih. Er verträgt weder 
zu viel Irodenheit, noch zu viel Re- 
gen, während ihm eine reichlich mit 
MWajjerdampf beladene Utmofpäre an- 
genehm ift. Für Wepfelbaumpflan: 
zungen wird man daher zu heiße und 
zu mindige Lagen vermeiden, da beide 
zu jehr zur Austrodnung führen. Die 
Yortpflanzung geichieht am häufigiten 
und beiten durch Pfropfung. Cine 
Vervielfältigung durch Ableger gib: 
immer faure Früchte, übrigens auc 
weniger fräftige Büaume. Die Garten- 
bauer fennen beftimmte Sorten, die fi 
zur Aufnahme von Pfropfreifern am 
beiten eignen. Die jchier unzähligen 
Arten der Apfelforten merden teils 
nach der Blütezeit, teil3 nach der Rei- 
fezeit unterfchieden, fchließlich natürlich 
auch nach Form, Farbe und Gefchmad 
der Früchte. Wo es ſich um eine mwei- 
tere Verarbeitung der Früchte handelt, 
fteht Tediglih die Zufammenfegung 
des GSaftes im Vordergrund des An- 
terejjes, und bei diefem wieder der Ge— 
halt an Zuder. it der Gehalt an 
Gerbitoffen zu hoch, jo wird der Ge- 
Ihmad bitter; jind AUepfelfäure und 
Meinfteinfäaure im Verhältnig von 
mehr al3 einem QTaufenditel des Ge- 
michtes vorhanden, jo wird der Ge- 
Ihmad jauer. Die Bemühungen ber 
Obitzüchter find alfo darauf gelentt, 
diefe beiden Stoffe im Saft ihrer 
Hepfel zurüdzudrängen und den an 
Zuder möglichit zu jteigern. Uebrigens 
haben die Uepfel des jogenannten drit- 
ten Sommers, die noch im harten Zu— 
ftande vom Baume genommen merden 
müffen und erft in den Wintermonaten 
ihre volle Reife erlangen, eine befon- 
ders aünjtige Eigenfchaft für die Ge- 
mwinnung bon Wepfelwein, indem fich 
diefer jehr lange hält, wenn er aus 
folchen Sorten hergejtellt wird. 

— — — — 


Enthüllungen. 


In Niſchni Nowgorod war es zur 
Zeit der weltberühmten Meſſe. Von 
allen Teilen des weiten Reiches ſind 
ſie zuſammengeſtrömt, Käufer und 
Händler: im ſchmutzigen Kaftan die 
Juden der weſtlichen Provinzen, Ta— 
taren im langen, ſchwarzen Rock und 
gleichfarbigen Fes, die Althändler 
Rußlands, wildblickende Gruſiner und 
glutäugige Tſcherkeſſen in der maleri— 
ſchen Tracht ihrer bergigen Heimat, 
Armenier, Perſer und Griechen. Ei— 
nen Hauptteil der Beſucher ſtellen die 
Kupzi, wie in Rußland die Angehöri— 
gen des wenig geachteten und nach Gil— 
den gegliederten Kaufmannsſtandes 
heißen. In ihnen ſind alle Typen ver— 
treten. Eine ſeltſame Erſcheinung bil— 
den die Kleinkrämer, die man nicht 
nach ihrem Aeußeren beurteilen darf. 
Da es Sommer iſt, ſo herrſcht bei ih— 
nen der weiße oder andersfarbige Lei— 
nenkittel vor, der nie eine Wäſche ge— 
ſehen. Der ſchwarze Leibgurt — Ho— 
ſenträger ſind unbekannt — ſorgt für 
die nötige Taille und wird je nach Be— 
darf zuſammengezogen oder gelockert. 
Der ſtruppige Bart verdeckt oft das 
Fehlen des Kragens, und die lang— 
ſchäftigen Stiefel erſetzen nicht ſelten 
das Portemonnaie. Der richtige Ku— 
pez trägt in ſolchen Fällen — ſehr 
praktiſch — ſein Geld nicht „bei ſich“ 
wie der Deutſche, nicht „auf ſich“ wie 
der Franzoſe oder „um ſich“ wie der 
Engländer. Zufrieden mit dem loh— 
nenden Geſchäft ſteckt er in der Stille 
ſeiner Klauſe die kniſternden Rubel— 
ſcheine in die Stiefelſchäfte und gleich— 
mütig holt er die zerknitterten Lappen 
heraus, wenn er nach vollbrachter Ar— 
beit ſich amüſiren will. An Gelegen— 
heiten dazu fehlt e8 nicht. Die Stadt 
ber größten Meffe ift im Sommer der 
MWallfahrt3ort für die fahrenden Leute 
aus aller Herren Ländern. Das dichte 
Gemwühl des Yahrmarkttreibeng ift ein 
ergiebiges Arbeitsfeld für die interna- 
tionalen Hochſtapler beiderlei Ges 
[ lcht3. Die PVergnügungsftätten 

ießen tote die Pilze aus der Erde. 
In leichtgebauten Muſentempeln er⸗ 
götzt die Schaar der Künſtler und 
Künſtlerinnen im weiteſten und eng— 
ten Sinne des Wortes, unt 


eb a | an ia Dan ai 


ald ZIudesopfer fordert. 


Kuriren Sie Jhren Setezxh, jet — warden 
nicht bis morgen. 
ih will Ihnen bilfreihen und mertbollen 


Herztlihen Rat frei 


3 fol Sie feinen Cent foiten und wird fider don munbend 


2 
Schreiben Sie mir jafort. u 


Schneiden Sie diefen Konpon ans 


Gr beretigt die Zefer diefer Zeitung zur freiem 
ärztlichen Rat über die Kur be3 Ratacchh, 
N Ahr Hal3 wurd? 
Nieten Ste oft? 
it Ihr Atem übelriegend? 
Sind Ihre Augen wäflerig? 
Erfälten Sie fi leicht? 
It Ihre _Nafe veritopft? 
Müffen Sie oft auswerfen? 
Bilden fih Kruften in Jhrer Nafe 
ind Ste bei feubtem Wetter Eranler? 
Müffen Sie oft Ihre Nafe fhnneugen? 
Haben Sie Morgens jhledten Gefhmad im 
Munde? — 
aben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopfe? 
Müffen Sie fh Morgens_biel räufpern? 
Haben Sie ein Tiselnded Gefühl im Halfe? 
Haben Ste Austluß aus Nhrer Nafe 
QAuft der Schleim don der Nafe in den Hals? 


0. RB 
Adreſſe 
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Iofe Bublitum. Im Schein der Lama 
pen und Schimmer ihres Flitterjtaat 
feiern auch verblühte Bühnenfchönheis 
ten tlingende Erfolge. Beneidensmwert 
märe demnach; die Lage der Theaterdi= 
reftoren, wenn ihnen die hohe Behörde 
nit manchmal daß Leben fauer 
machte. Ein Lied davon fingen kann 
Herr Zimmermann, Unternehmer eis 
ner Oper. Am 2. Auguſt v. J. erſchien 
während einer Probe der Polizeimei— 
ſter von Niſchni und bat den Direktor, 
ihn mit einigen Artiſtinnen ſeines Un— 
ternehmens bekannt zu machen. Er 
ſelbſt fühlte ſich weniger zur Kunſt 
hingezogen, er handelte nur im höheren 
Auftrag des Gouverneurs, in deſſen 
Namen er zwei der ihm ſoeben vorge— 
ſtellten Künſtlerinnen unverzüglich 
zum Souper in einem Rejtaurant eins 
lud. Als die Eingeladenen ablehnten, 
forderte er den Direktor auf, „die 
Künftlerinnen zu überreden oder fie 
gar zu zwingen,“ der Einladung zu 
folgen. Diefer erklärte, in das Pris 
batleben feiner Damen mijche er ji 
grunbfäglih nit. Kurz darauf ers 
ſchien der Gehilfe des Polizeimeiſters 
mit derſelben Forderung und erklärté 
dem Theatergewaltigen, als dieſer ſich 
wieder weigerte, „daß man ihn für 
ſeine Hartnäckigkeit beſtrafen werde, 
und daß es ihm ſehr ſchlecht gehen 
werde.“ Dieſe Drohung erwies ſich 
nicht als Theaterdonner. Am 21. Au⸗ 
guſt ließ der Polizeimeiſter die Kaſſe 
mit Beſchlag belegen und den Direktor 
auf einen Tag einſperren. Drei Tags 
ſpäter erhielt Zimmermann auf einen 
Befehl des Gouverneurs drei Monate 
Haft. Gegen den allmächtigen Sa— 
trapen wagte niemand vorzugehen. 
Aber er ſelbſt grub ſich ſein Grab. Die 
Petersburger Zeitung, der wir in der 
Darſtellung dieſes Falles folgen, be— 
merkt dazu mit beißendem Hohn: 
„Mußte der Teufel ihn reiten, die 
ſchöne Macht aus der Hand zu geben, 
die er ſo gut zu genießen verſtand, und 
unter die gewöhnlichen Volksvertreter 
herabzuſteigen, bloß von Ehrgeiz ge⸗ 
lockt, Präſident der vierten Reichsdu—⸗ 
ma zu werden.“ Der einſt gebietende 
Gouverneur iſt heute in der Reichsdu— 
ma Führer der äußerſten Rechten. Der 
gemaßregelte Direktor hat ihn ver— 
klagt, und ein aufrechter Mann iſt für 
ihn eingetreten, der einflußreiche kadet⸗ 
tiſche Politiker Alexander Stacho- 
witſch. Wie unſer Petersburger Mit⸗ 
arbeiter bereits in Nr. 186 der Kölni— 
ſchen Zeitung mitgeteilt hat, richtete er 
in der Rjetſch einen offenen Brief an 
den wegen ſeiner Wahlbeeinfluſſungen 
ſchon heftig angegriffenen früheren 
Gouverneur von Nowgorod. Neuers 
dings hat er in der Rußkaja Molwa 
die ſchweren Anſchuldigungen gegen 
Chwoſtow erhoben, die wir oben wie— 
dergaben. In dieſem Zuſammenhange 
ſchreibt er: „In der Klage Zimmer— 
manns ſind Zeugen angeführt, die be— 
weiſen können, daß Chwoſtow dem 
Polizeimeiſter von Niſchni Nowgorod 
Aufträge erteilt hat, die auf den Sei— 
ten einer anſtändigen Zeitung in der 
entſprechenden Terminologie zu nennen 
ich mich genire. In einer beſtimmten 
Abteilung der Annoncen der Nowoje 
Wremja werden in ruſſiſcher und 
franzöſiſcher Sprache ähnliche „Auf— 
träge“ erwähnt. — In der Zulaſſung 
von Ungeſetzlichkeiten unſerer Satra⸗ 
pen weiter zu gehen, iſt nicht möglich 
Ich wünſche es ſehr, daß A. N. Chwo⸗ 
ſtow mich wegen Verleumdung ver⸗ 
klagt. Es wird mir nicht ſchwer fal—⸗ 
len, vor Gericht zu beweiſen, daß die 
Anſchuldigungen, die ich ihm öffentlich 
entgegenjchleudere, auf genauen Tats 
jachen beruhen. Jch zmeifle fehr, daß 
er den genügenden Mut haben mwirb, 
Dder er wird zu der bon ihm gemohn« 
ten Methode greifen: er wird mich mes 
gen DVerleumdung verklagen, bie als 
len Zeitungen melden und dann zue 
Verhandlung de3 Prozeffes nicht ers 
fcheinen, modurd dann die Sache eins 


ſchläft.“ 


— Der Prot.Frau: Du ſchwärmſl 
doc fo für Sport, Mori, da wundert 
e3 mich nur, daß du noch nie im Bald 
fon gegondelt bift!—Gatte: Nu, eu if} 
ü fchönes und ü teures Be ** 


- 4 
—* ni RR 





DEPARTNM 


= Dutzend ſchwere — Bettücher, 
röße 72 bei 90; jtet3 für 59c 
43c 


verkauft, Montag, das Stück. 
Eine Kiſte mit 15c Toile du Nord Klei— 


deraingham, Montag, 90 
. 


50 Dußend fchwere Hud Handtücher, 
Größe 18 bei 40, 1Sc mwert, nur für 
Montag, da3 Stüd, 15, 

oder 2 für 

.1 Niite von ertra feinem 3630. Bett: 
tuchzeug, 10c wert, Montag, 


(10 Yards an jeden Kunden.) 
75 Dußend nahtlofe gerippte Kinder- 


ftrümpfe, regulär 1242c; rc 


Montag, Baar 


100 Dußend nahtlojfe Soden für Man: 
ner; reg. 10c MArtifel, Montag, 

- Baar, 60; das Dubend 
Nenligeehbemden für Männer u. Nnas 


ben; regulär 5öc; Montag, 39€ 


das Stud 
Strap Ladlederihuhe für Damen — 


1.50 mert, fpeztell, da3 *1 00 
) „+ 


Raar en — ————— 
Plüſch Slippers für Damen — mit 
Plüſch Sohlen; 25c mert, jpe- 4 w 
‚ ziel, zu as 
10 Dußend 1. 25 Blankets; f 

Montag 
Grau emaillirte Sauce Pans, 

ſpeziell, das Stück 

Grau emaillirte Biereimer, 

Größen, Stück, nur 


Die erſte Kunſt. 


Von Sgon Freiher v. Kaphberr. 


—— 


Hinter der Waldfteppe leuchtete das 
erfte Rot auf. in den Bülchen der 
Weiden und Straudbirten zwitichern 
die Ammern; ein Schwarm Kräden 
zieht ſchwerfällig über die Ebene, und 
bom Wipfel der Birke krächzt der Rabe. 
Im Flußtale brauen die Nebel, und 
zwiſchen den Felsblöcken am Ufer rin: 
gelt es fich blau und meih hervor, ver> 
mählt jich mit dem Waſſerdunſt, ver— 


breitet fih und zieht in langen grauen | 


Schwaden dahin. Ein Kleines Mniftern- 
des Feuers tft es, Das die Berwohner der 
Höhle hier am Ufer anmadten, um 
Fleifch zur Zehrung für den heutigen 
Iag zu röften. Schmarz „ähnt ber 
Eingang der Grotte. Ein Holzblod, 
dicht dador ein ſcharfes Beil vonFeuer— 
ftein, und quer vor den Cingang ge- 
pannt find Häute von Renntier und 
Büffel, 
mengenäbt. 

Auf fschmalem Pfade 
Mann den Abhang 


fommt 


die Haut des Jungbären; 
feine unteren Körperteile, um die Hüf- 
ten fchlinat fih ein Gürtel aus Bait, 
drin ftedt die Art aus jcharfem, alat- 
tem Stein, mit langem Stiel. Das 
neben der Dolh aus Nenntiergemeih. 

Der Mann ftreicht mit der Hand 
die naflen Schwarzen Strähnhaare aus 
der Stirn, 
Höhle und Schlägt die Häute zurüd. 
Froher Zuruf empfängt ihn, als er 
ans glimmende Feuer tritt. Dann 
hodt er nieder, faßt ein Stüd geröfte- 
terRfenntierfeule und beginnt zu fauen. 
Als er fih gefättigt, fpricht er in 
rauben SKehllauten zu den anderen: 


Iroden fei die Steppe, günjtig Die Ges | 


legenheit zur Jagd. Nicht meit bon 
bier habe er eine aroße Bilonherde ge— 
funden, und da jet er gefommen, um 
Hilfe zu fuchen beim Nachbarjtamme, 
zu gemeinfamer Jagd. 

Ruhig hören die anderen zu. Dann 
iteht ein Greis vom Teuer auf und 
legt fih neben den Fremden. Er 
aeftifulirt, fpricht auf ihn ein und rigt 
mit einem Gtüde NRenntiergemweih 
Strihe und Bögen in den Sand. Auf: 
merffam bliden die anderen hin. Sie 
verftehen den Alten: e3 tit eine richtige 
Karte, die er da in den Sand gerigt. 
Hier tft. der Fluß, die Dordoane, dort 
das Hochplateau mit der Steppe, und 
dort find die Abhbänge. Dann deutet 
der Fremde mit dem Finger auf bie 


Beichnungen: bier jei die Bifonherbe | 
fmotigen | 


zewefen. Die fnochiaen, 
‚yinger des Alten zeichnen meiter, fein 
zahnlofer Mund murmelt ertlärende 
Worte. Still und,ehrerbietia hört alles 
u. Dann ftehen die Männer auf, 
verfen ihre Pelzumhänge über die 
Schultern, befeitigen fie auf der Bruft 
mit Anebeln aus Stüden vom Renn= 
zemweih, gürten ihre Zenden, ergreifen 
die langen Speere mit den Anochen= 
Ipigen und verlaffen bie Höhle. Der 
Alte bleibt allein bei den Weibern zu=- 
rück. 

Gulo, der Fremde, macht den Füh— 
rer. Sorgſam, zwiſchen Holz ge— 
klemmt, trägt er glühende Kohle in der 
Hand; die anderen folgen. Den Ab— 
hang geht's hinauf, dann an der Kante 
entlang und quer über die Prärie. 
Dort in weiter Ferne die ſchwarzen 
Klumpen, das ſind die Büffel. 
weitem Bogen ſchleichen die Leute 
herum. 

Die Sonne ſteht hoch am Zenit und 
dörrt das lange gelbe Gras, als die 
Leute die Herde umgangen haben. 
Dann verteilen ſie ſich in weitem Halb— 
kreiſe; ſie fachen die Kohlen zur Glut, 
häufen Blätter und Dürrgras darüber, 
und, getragen vom Winde, ſchießt die 
Flamme über die Steppe. 

Rauch wirbelt empor, glühende 
Blätter, brennende Grasbüſchel fliegen 
durch die Luft; es praſſelt und ziſcht, 
und im Nu iſt der ganze Horizont ein 
Flammenmeer. 

Mit hocherhobenem Haupte fichern 

die Biſons. Der alte Leitbulle wirft 

den Schwanz in die Höhe, Pe ein 
Schnaufen 


mibeh, drohendes 
hin und her, — und seit" 


ENT 2 TORE 


| Felsvorfprünge, 


forgfum mit Sehnen zulams | 
- | 


| ein 
| brannten Mähnen und verfengten Zäu 





durchwaten 


tritt in den Eingang der 


ſchen ſchleudern, 


weſen. 


In 


— ———— 


rum: 


FU LLERTON 


Erfra große grau emaillirte de 
Pudding Pans, ſpeziell, Stück.. 


Schwere Teppichbeſen, das Std. .e 


Schwere Weiden Mälche Ham: 98e 
pers, Montag, ſpeziell 


Waſch Wringers, mit der beſten Sorte 
Gummirollen; ſpeziell zu 82. 19 
Ball Bearing Roll 


g Roll Schuhe, für R 
Knaben und Mädchen, Paar. 


Grau emaillirte Pot Deckeln, 
allen Größen, ſpeziell 


10 Pfund weiß emaill. Zucker— 

bebälter, jpeziell, Std. ER 

Gerejota und 8ills burys Mehl; 

Faß Sack, 65c; 3 >. 

u a | 

Snider3 Catjup, 16 1; Flache. 

Groge Ducen Oliven, 20° Flaicıe. 

Feiner Santos Kaffee, Pfund... .23c 

Mother3 Cat?, 3 Radete für... .?5€ 
1 Büchie Standard Corn... ] 9= für, 

1396 Standard Tomatoes c 

1 aroße Bichie ga ) 3 

1. ©. Mail oder melirte 

iche Seife, 6 Strüd für 

Holman beite < 

Pfund für 

Mool Eeife, 

Leaf Lard 

Round Steaf....... i 

Pork Wurſt 


200 
‚Idc 


und ralt davon. 
die Herde. 
Lauf der 


Donnernd folgt ihm 
Smmer eiliger wird ber 
Büffel, Ylante an Flante 


| rafen fie über die Ebene, auf der Flucht 


5) 


por dem Abenden, jtidenden Duaim, 
bor dem mit Windescile heranzüngeln 
dem TFlammenmeer. Der ' Ioden dröhnt, 
Erdreich fliegt empor, Schnauben und 
Brüllen ertönt. 

Schmerfällig ftreicht die Gule vor ! 
dem Rauch dahin. Wildpferde trafen 
über die Ebene, Hirfche und Schmeine. 
‘mmer meiter poliert, tobt, bröhnt die 
Mafle. Blindlings ftürmt fie über die 
rauchbededte Fläche, blindlinas fallen 
die Vorderiten, vom Anfturm der Ge 
nofien cebränat, in die Tiefe ber 
Kluft. Die majfigen Leiber überichla- 
gen fih in der Luft, poltern gegen 
rutihen und follern 
und plumpen endlih dumpf in Die 
Klamm. Der Reit der Maffe ftaut fi 
am Abhana, Flutet zurüd, rat hin und 
ber und ftürmt endlich mit Gebrüll 


gegen die Flammen. 
ein 
— g  herabgeftiegen. | Rande des Abgrundes verlifcht und | 
Ueber die braunen Schultern tragt er 

Hopfen und | 


Schuhe aus Renntierfell umjchließen | 


Als endlich die legte Flamme am 


nur noch die Hümpel glimmen und | 
Tchiver, liegt unten im Tal ein Hau= 
fen verftümmelter, blutiger Leiber. 
Meit hinten über die Steppe aber zieht 
fleiner Irupp Bilong mit ver 


fen. 
Bera 


Sie traben raftlos immerzu über | 
und Tal, durcrinnen Flüfle, 
Sümpfe, bis endlich die 
heraufiteiat und der Mond 
Licht über die Landichaft 


tühle Nacht 
fein fahles 
gießt. 

In der Schlucht flammen Feuer, 
Geſchrei und Gelächter ertönt, über Ge— 
rüſten hängen blutige Felle, an langen 
Spießen braten Fleiſchſtücke. Es riecht 


derbar Gerät; 


nach verbranntem Fett und Haar, nach 


Blut und Därmen. 

In weitem Bogen ſchleicht der beute— 
gierige Wolf um das Lager. Er fürch-⸗ 
tet die braunen, aufrecht laufenden Ge— 
ſtalten dort am roten Schein, er fürch— 
tet die neuen Tiere, deren Blick ſo 
ſcharf, deren Gang ſo ſtolz und deren 
Geruch ſo beizend. Er fürchtet dieſe 
ſchrecklichen Geſchöpfe, die ſcharfe Sa— 
ſpitze Stangen und 
ſchwere Keulen; er fürchtet dieſes neue 
Geſchlecht, das den heißen roten Schein 
bei ſich trägt. Darum ſitzt er an der 


Spitze des Hügels und heult ſeinen | zähtt 
BT an; | Steiermark, | 
Sayıgen Wirb er DEEBEITANeN- | ein Hafelnußftrauch die Jungfrau Ma= 


ı rta gegen Schlangen aeichügt 


flagenden Hunaerfang in die Nacht 
hinaus. 
chen, ebe der Tag araut. ‚Wenn bie 
Leute in die Höhlen aegangen find, 


wenn die Feuer berglommen, um an 


Därmen, an den Wbfällen... 


Schmetterarm, der alte Höhlenbär, 
hatte die. Feuersnot geſehen. 
Dar dapongetrabt por dem ftinfenden 

Qualm. Doc nicht raftlos, nicht ohne 
Plan und Ziel war jeine Flucht ae- 
Stets hatte er fich umaefchaut, 
gefichert, hatte geipaht, wo "wohl ein 
Unterichlupf, ein Verftedt für ihn wäre 
Und dann hatte er fich unter, den gro— 
Ben Steinblod gefchoben, der mie ein 
weites Dach aus der Prärie ragt, und 
imo ber Eleine Waffertiimpel ift. Dort 
hinein war er gefrochen, hatte feinen 
Leib tief in moorigen Schlamm ae- 
mwühlt, den Kopf unter den Stein ae- 
bettet und die Nafe mit den Branten 
aefhügt. So fhoß die Glut über ihn 
hinweg, an ihm borbei, und ala das 
Züngeln und Knattern und Zifchen an 
ihm vorüber, ala nur noch die Erbe 
dampfte und fchmälte, war er dabon= 
gezogen, borfichtig, daß feine Sohlen 
auf der bKeißen Afche nicht brannten. 
Mieder und immer wieder war er zu= 
rüdgefehrt zum QTümpel, um feinen 
Brand zu fühlen, und als endlich der 
Tau der Nacht die Glut des Boden? 
!dfchte, 309 er davon, mißmutig brums= | 
mend, ärgerlich fchnaubend, 

Dann mar er an ben Abhang ges | 
fommen und hatte hinabgeblicdt au f die 
Heuer. E53 roh nach Därmen, nad) | 
Blut und Flefh. Dann war er hin= | 
abgetroftet den Abhang, ohne Haft, 
ohne Eile und mitten hinein in ben 
Krei der fyeuer, mitten unter die auf- 
rechten Geftalten. Gefchrei und Ge- 
brülf ertönte, Feuerbrände flogen durch 
tie Luft. Doc; ehe die Männer zu den 
Speeren. seiffen, ehe „a ih dom. 
u aaa er] iſt der t Gewaltige 


mitten unter ihnen; fein fenwerer®ran- 
tenichlag jtredt den Alten nieder, jein 
Bik zermürbt einem Weibe den Schä- 
del, und fchreiend entflieht der Haufe. 
Nur Gulo nidt. Er fpringt zur 
Birke, an die er jeinen Schaftipeer ge= 
lehnt; er, Ichleudert die Waffe. Dums 
pfes, grungendes Sihmerzgeftöhn, wil- 
des Schnaufen und Blafen, und mit 


; gröhlendem Wutgebrüll ftürzt fich der 
Bär auf den Mann. 


| it feit wie Eichenholz, feine Finger 
| find fnotig und hart. Er fchmingt das 
ı Schwere Steinbeil in der Fauit, 


Doc deflen Arm 


er 
auf den Schädel des Trein- 
Da haben ihm die Krallen 


fchmettert’3 
des nieder. 


| das Fell von den Schultern gerifien, 
das Fleiſch bis auf die Knochen zer> 


Ichnitten. Doch wieder und immer 
iwieder Tauft der Steinhammer auf den 
Rop| des Bären nieder.... 

Meike Zeit fam, weiße Zeit aing; 
e2 folate die Zeit der neuen Luft. Da 
fand Gulo zum erften Male von fei- 
rem Strantenlager im Winkel der 
Höhle auf. ind ala der Stamm am 
Abend fi ums Teuer fcharte, erzählte 
man vom Brand in der Steppe, bon 
der Büffelfchlacht und vom Kampf mit 
Schmetterarm, dem Bären. Deutlich 
wurden die Bilder in Gulos Geele 
wach, und er fchritt zur Höhlenmand 
und riste Gtriche hinein, nahm 
Ihivarze Erde und färbte fie und 
Ichmierte braunen Oder über bie 
Fläche. md fiehe, deutlich ftand das 
Bild des arohen Büffels an der Wand, 
und dort nebenan bräuten die Umriffe 
Schmetterarms, des Höhlenbären, zu 
bleibender Erinnerung dem Stamm 
für tommende Gelchlechter. 

Doch aus der Haut des toten Fein- 
des hat Gulos’ Weib den warmen 
Bel; genäht, den er um feine Schul: 
tern trägt; forgfam gefügt mit fpiter 
Knochennadel und zäher Wenntier- 
fehne. Um den Hals träat Gulo wohl: 
gereiht auf jhönen Schnüren die Kral- 
len des Gegners al3 Trophäe. 

Die Jahre famen und gingen. Jahr: 
hundert reihte fih an Jahrhundert, 
Sahrtaufend an Jahrtaufend. Da ar: 
beiteten ein paar Leute am Steinbrud), 
und als fie ihaufelten und hadten, die 
ihmeren Blöde Iosgruben und ab- 
hoben, gähnte ihnen der wingang zur 
Höhle entgeaen. Sie frocdhen hinein, 
fie leuchteten, fie ftöberten in allen Win- 
fein. lind jiehe da, am Boden lag jon= 
Zahn und Kiefer bes 
gewaltigen Bären, Stüde vom Renn= 
tiergeweih, ſpitzgeſchliffene Knochen 
und Elfenbein. Und an der Wand 
waren Bilder, ſcharf eingeritzt in den 
Sändſtein, bunt gefärbt mit Mangan, 
mit rotem und gelbem Ocker. Mancher— 
lei wunderſame Striche und Zeichen 
dabei.. 

ee 
im Weihnahtsglauben 
des Voltes, 

E3 zeugt von der weltbeherrfchenden 
Allmacht des chriſtlichen Weihnachts— 
glaubens, daß das Volk beſtrebt iſt, die 
ihm in der Natur vertraute Pflanzen— 
welt mit dieſem Kultus in Verbindung 


Pflanzen 


zu bringen. Eine ganze Anzahl Bäume, 


Sträucher und Kräuter wird im Volks— 
glauben mit der heiligen Familie in 
Verbindung gebracht. Eine beſondere 
Rolle ſpielen Eſpe und Haſelnuß. Das 
Zittern der Eſpe wird auf eine Strafe 
der Jungfrau Maria oder von Chri— 
ſtus ſelbſt zurückgeführt. „Wil du ſo 
ful weſt büſt, ſaßt du ewig ful Eſch 
heten, und ſaßt bewern Nacht und Tag, 
wenn ock gor ken Wind weiht“, heißt 
es in Mecklenburg. Als ſich nämlich 
alle Bäume neigten, als Chriſtus durch 
den Wald ging, blieb nur die Eſpe 
ſtarr ſtehen. Aus dieſem Grunde wurde 
ſie damit beitraft, daß ihre Blätter ji 
bei dem geringften Winde hin und ber 
bewegen follen. Weiter fpielen Bäume 
eine befondere Rolle al3 Schuß für die 
beiltae Familie. Die Hafelnuß um- 
ihloß alle Mitolieder der Famtlie fo 
aut fie fonnte mit ihren kleinen Zweigen, 
mährend König Herodes fie fuchen lieh. 


Dafür darf man fih beim Gemitter 


unter die Hafelnuß flüchten, die bon 
Bliten nicht getroffen wird. So er= 
man in Dberfchlefien und in 
während in Vorarlberg 


habe, 


' wofür dem Straud; die Kraft verliehen 


— iſt en derartiges Ungeziefer S 
den blutigen Knochen zu nagen, an den iſt, geg eb Ranger: Ne 


zu bieten. Nach dem Tiroler Glauben 


; murbe der Hafelnußftraud mit Wun- 


Auch er 


derkräften beſchenkt, ſo daß man Wün— 
ſchelruten aus ihm ſchneiden kann. 
Auch dem Wacholderbuſch, der Trau— 


erweide wird eine ähnliche Rolle im 


Volksglauben (z. B. in Flandern und 
in anderen deutſchen Gegenden) zuge— 
teilt. Das Verſteck der heiligen Fami— 
lie wird auch auf den Feigenbaum und 
den Olivenbaum ausgedehnt. Die 
Früchte des letzteren ſind daher heilig, 
und deshalb ſagt man „das heilige 
Oel“. In Ermland glaubt man, daß 


das Jeſuskind in der Krippe auf Erb— 
ſenſtroh gelegen habe, 
Grunde am Weihnachtsfeiertage weiße 


aus welchem 


Erbſen gegeſſen werden. In Schle— 
ſien und in der Mark wird der Feld— 
thymian als „unſer lieben Frau Bett⸗ 
ſtroh“ bezeichnet, im Erzgebirge heißt 


das Johanniskraut „Marienbettſtroh“. 


Die Flucht nach Aeghpten hat auch die 


Sage vom wilden Roſenſtrauch ge— 


ſchaffen. Die Windeln des Jeſuskin— 


des wurden an einem wilden Roſen— 
ſtrauch zum Trocknen aufgehängt, aus 


welchem Grunde alle dieſe Sträucher 
befonder3 bevorzugt find. (Marienro- 
ſen.) Dasjelbe ailt von der milden 
Hedenrofe, die einft den Schleier Ma- 
riad zum Trodnen getragen haben fol, 
Da dies nach dem Bolfäglauben am 
Sonnabend aefhhehen ift, fo fcheint an 
diefem Tage zum minbeften auf kurze 
Zeit die Sonne, da die Mutter Gottes 


i nach ihrem Schleier fehen muß. Diefe 


Sage findet fih namentlich in den 
nördlichen - Ländern, wie in Dänemark 
und Schmweben. 


Kleine Anzeigen. 
me get 
Verlangt: Männer und Suaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Büs 
derei. 2456 . Mibland Ave, nabe Diveriey 
Blyd. ſaſo 


Verlangt: Janitor, Privathaus, Wohnzimmer, 
Beleuchtung und Heizung für Dienite. _ 927 
Wilfon Avenue. fafon 
— —— * 
Verlangt: Mann, um Leder bei Hand au nüs 
ben; ebenfalls Bucbinder. American Zrunl- 
kaje Eo., 29 &, Fiftb Ave, 

_ erlangt: Bhitewaſher und Kalſominer. 1032 
©. Daflen Ave,, 2. Flat. 

Verlangt: 
tateter 
Verlangt: 
ftebt. 


lediger oder berbei- 
Michigan Ave. 


Janitorgebilfe, 
vrann. 4901 
Ein Butter, der Wuritmahen ber» 
2139 Wentwotth pe, 


Verlangt: 
Tag. 


Porter für Saloon, nur für halben 
3000 %. Clark Str. 
Serlangt: Guter, erfahrener 
$25 den Dionat. 9. 9. Deiler, 
Sl, R 3 D. 1, Box 79. 
Berlangt: Guter Suienbügler, 8 
1800 uett 51. Str, nahe Auoud. 
Verlangt: ver 
Ave s 


Farmarbeiter, 
Blue Island, 


Gent3 d. Br. 
fajo 


„ uter Schneider. 1716 Elybourn 
„ naye Halited und North Ave. 


Verlanat: Zwei Knaben im Waſchinen⸗Shop 
als Helfer; guter Yopn. J. Kumnick Bermiti— 
Iungsbüro, 763 Milwäutee Abve. ſaſo 


erlangt: Mãdchen für Hotelarbeit, mit Ziri⸗ 
mer und Koſt. 1840 S. Wabaſh Avbe. 
Verlangt: Slagſmith. ſofort. Vorzuſprechen im 
Stellenvermittlungsküro, 763 Milmaufce Ave. 
jajon 
— —— 
Verlangt: Anaben für Spippings Ps Stock⸗ 
room, ierige ſwaftiauns und gute Gelegen— 
beit für die richtigen Knaben. nen Ron: 
tag, fertig guv Arbeit, Geo. E. iages & Co,, 
Sutton und Wood en. jajo 


Verlangt: 
Calocnarvei:. 
tag, 


Eriabzener Borter für allgemeine 
Anzuſragen nach 4 Uhr Nachmit— 


1906 ‚ding Bari »Bivd,., Ede Kincoin Äbe. 


Verlangi: Automobil:Reparirer, 4. 
Sberidan Road. 


Ball, v18 


fafon 
Berlangt: _Karriager und Wagen: Holzarbeiter, 
3. seib & Go,, 1119 Wubaih Ave. 
Berlangt: Junger Mann als zweite Hand in 
Home: Baderel. Ntadaufragen Sonntag, 1510 
Irbing Bart Blvd. Whone: Graceland 7718. 


faion 


Derlfangt: Guter veinliher Mann als Barten- 
der und Lunchmann. b41 W. Lale Str. 

Derlanat. 

arbeit. 


Erfahrener Junge an Cales, 


Naht» 
Suter Kohn. 1150 Xveft Chicago 


"Abe, 
Mann, 


Deinast: 
Zeuticher 


Saloon: Porter, einn junger 
der Ihon als jol&er gearbeitet hat, 


vorgcaogen. 3300 Viontrofe Ude, 


Verlangt: Larriage-Holzarbeiier. 521 Süd 
Green Siraße. fajon 
‚DSunger Mann, um an Säge zu ars 
$5 fir Anfang 116 N. Sramlin Str. 

famo 

Derlangt: Medanifer, Eleltrifer, Blumber, der 
felbitänd:g werden will und fann. 2964 Li incoln 
Ave. ſaſomo 

Verlangt; Fran S ©. 
Bep GCo., fafon 

Berlangt: 
erlernen, 


‚ Berlangt: Suter Porter. 538 N. Elarf Etr. 
Berlangt: Junge, um das Bäderhandwert au 
erlernen. 1629 Weit Chicago Ave. 


erlangt: 
beiten, 


: Medpanifer und Schlofier. 
Haumond, Ind. 


Junge, 16 Jahre alt, die äckerei zu 
Tagarbeit. 719 Willow Sitr. ſaſo 


Verlangt: Junge von 15 Jahren, um in Milch» 
gerchäft zu belfen, 3545 Welt Belden Move, 
Berlangt: 


ſaſo 
Junge in der Apothete. Ecke Bel— 
mont und Southport Avoe. 

Verlangt; Ein Mann auf der Farm zu ar— 
beiten in Nord Datota, bezayle bon $25 bis 846 
per Monat. Borauiprehen nah 6 Ahr Abends 
bei Nick Bittenbinder, 43 High Str. ſaſo 


Verlangt: „Blocker“ zum Umändern von Da— 
menbüten. 24 Dit Adams Sitr. National Hat 
Bleachery Co. 

Berlangi: eitpiet, Zurner, elegante musfulöfe 
Figur, 5 Sub S Zoll, 170 Pfund, für Marmor— 
gruppen in Baudevilie-i Theater. Seldom, Hotel 
Albany, ‚siftb Ave. und Randolph Str. faio 





Beriongt: Paperbanger, muß „paiten“ lönuen, 
2517 W. Sullerton Vive, fafon 
„DBerlangt: Vormann an Brot und Rolls, 117 
E. 55. Straße. > 
‚Verlangt: VBerbeiratetert Manır, us 
fit über einen Stall zu führen, Mub mit Tea 
ters umgeben fünnen,. Ylat über dem Barn, 
2323 Milwaulee Ave. jamo 

Berlangt: Sernge, der Luit zum Zeichnen bat, 
um das Nithographiren zu exie ernten. — Stleiner 
Lohn zum Anfang. Hummel & Kutteruf, 
Co. Dearborn Str., Zimmer 1200. 


um bie Aufs 


542 
talo 
Heim 
132 ©, Canal Er. 


VBerlangt: Melterer Mann findet gırtes 
gegen etwa3 Saloonarbeit. 


Derlangt: 


Deutfher Porter für Reitaurant, — 
3231 ©. 


Vearborn Str, 


Berlangt:;: Wagen-Jungens, mülfen über 16 
Sabre alt fein, mit einer ziemlich guten Kennt⸗ 
niß der engliiden Sprade. Nadaufragen beim 

Ehipping Clerl, Eub Bafement 


Marfhall Field & ©o, 
Retail, 


22mzſamo — ſa 


Verlangt: Guter Painter. Union:Mann, 


Sohn 
Kabner, 606 Provident Abe., 


WBinnatla, ZI. 

fa fon 
Verlangt: Leimer, ebenfo anitorhelfer. Fur⸗ 
niture Factory, 1801 NR. Rockwell Str. 


— — > * 


Verlangt: Sofort, ein junger Mann al3 zwei- 
ter Borter; 825. Kolt und Zimmer. The 
Zinona, 5120 Gvaniton be. dofria 
Berlangt: Ein Drgantit für Pfeifenorgel. — 
Lohn $150 das Jahr. Anmeldung: Reb, Riüds 
beim, 834 Center Sır., im Kirchengebäude. 
dofria 
Verlangt: Mebrere ftarle Männer für allge» 
meine Arbeit in — Eiſen- und Stahl⸗Lager⸗ 
aus; ftetige Arbeit; müuſſen engliſq verftehen. 
Jofeph P. Ryerſon & Son, 16. und Rockwell St. 
dofrſa 
„berlangt Deutſcher Maſchinenſetzer für Model 
Nr. 5 findet gute und dauernde Stellung in der 
„öteie Breffe Printing Co.“, Aberdeen, South 
Dafota. dofrfa 


erlangt: 


Früh im WUprü, unberbeiratcete 
Arbeiter, um Srund zu fhaufeln, fieben wNonate 
lang. in Wiäfoniin, für $210, nebit Koit, bei 
Sarmer; Reife Loitet $3.00; Bigarettenrau en 
und übermäßiges Sn ft derboten. D. 
Meichenbach, Orrville, Ohio —28m3 


Verlangt; Schneider an Coats zu — 226 
Leit Divifion Straße. dofria 


Berlangt: Schneider, mehrere Ma- 
ichinen-Cperatenre nnd Taſchenmacher 
für ein großes Kleider Mannfactur Eta> 
blifiement im Dften. Stetige Stellung 
und guter Lohn für tüdjtige Yeute garan- 
tirt. Nacdjzufragen fofort Zimmer 915, 
Medinah Bldg, Ede Jackſon Bivd. und 5. 
Ave., vor 10 Hhr Borm. 17m3 1w 

tin Er brausst, fommt 


zu Romnit, 763 Mi alas 5ma2m? 


Berlengt: 50 Männer in ee und as 

brifarbeiler für außerhalb. $2 täglich Pe 

——— für Eifenfabrik und Tiſchler— Bertitair 
ermittlungbürs, 763 Milwauklee Avenue, 


Sarmerd! Menn 


ömaim! 
Berlangt: Mebrere Jurken, über 16 Jahre 
olt, um in einer Zapetenfabrit au arbeiten. 
Nadaufragen: 4884 ©. Halited Er, fefafon afon 
: Berlanat: Junge bon 16 Jahren, für Fabrit- 
arbeit. E. Barrett Co., 1 Rn Nan MeRady 
Gebäude. frſafon 
ringen 
Berlan Ein ftarfer Junge, 15 Jabre alt, 
um das Wöntergehgänt au erlernen. Ne State 
Straße. ftfamo 
Verlanat: Keffelfämied. Nachaufragen in der 
Office der Standard Dil Eo,, gen in Mab ß 
afon 


si 
fria 


4909 &, Afh: 
fria 


last ‚Sintfders und Gebilfen 
“Outtd iD 23 


rſa 
SERETERE 


Berlangt: _Eiit — * 
Williamſon Str. Madiſon, Wis. 


Verlangt: Junse für Bäckerei. 
land Abenu 


Berlangt: 
an 
et 


fofort. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


— — E41... 0.00... — — — — 
Verlangt: Verheirateter ** um auf der 
——— au arbeiten, — icago, *340 den 
Das mit möblittem Heim, te frei. Adr.: 
OÖ 854 Abendpoft. 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Koblenyard. Nahaufragen Jacob Beit Coal Co., 
6149 Ebaniton Abe, 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: In Kenilmortb, Ebepaar ohne Rin- 
der, Frau als Ködin, Mann fir allgemeine Ar» 
beit. Bewerber bitte telepbonirt Kenilworth 
1257, Zelepbhonfoiten vergütet, oder borau pre⸗ 
den bei R. ©. Ibeurer, 526 N, 18, Str, Von: 
tag oder Dienstag bis 12 Uhr Mittags. ſaſo 

Verlangt: Midchen und Knaben, um ein Ges 
fhäft zu erlernen. Anzufragen: 1446 Indiana 
&lvdenue, binten. 

Berlangt: Samilien, um Bucderrübenfelder in 
Mihbigan 34 _ bearbeiten, Nachaufragen: _U. 
Leber, 1518 Orcbard Öötr, dofrſa 

Verlangt; Mann mit Familie, um Farm zu 
berwalten in Michigan: Zu erfragen: 5854 Mag: 
nolia Ave. "Phone: Edgewater 2769, 20mz 1w 


Stellungen ſuchen: Vlänner und Knaben. 
(Uingeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort. ) 
Gefuhgt: Mann mittleren 


allerlei Werfzeug umgeben, 
Arbeit, Adr.: 


lann mit 
irgendivel ce 
fafon 
Geſucht: Zuverläffiger, deutfh und englifch 
fpredender Mann mitteren Alters, lange Jabre 
als Carpenter gearbeitet, jucht iraend weldhe Ye: 
[iu anng in einem Gejchäft oder auch zur Jill: 
tandhaltung verſchiedener Häuſer. Nachzufra 
gen: 6. permitage Ave. faſo 
Tinner, Erfahrung in In fowie Au⸗ 
wünſcht gute Stelle. Adre: 3. 599 
fafon 


Alters 3, 
ſucht 
3 5381 Adendpoſt. 


3538 N. 


N, 

Gefucht: 
Benarveit, 
Abendpoſt. 


Gefucht Junger Porter, verheiratet, lann bar: 
tenden, jucht Stelle. I41L Mobamf Str. ſamo 

Gefuht: Ein junger, flinfer, verheirateter Bar 
tender jucht Stelle, 1415 Miobamwf tr. ſamo 

er ee 

Gefuht: Mehiipeifenloh fucht Poiten in Hotel 
oder Reitaurant als wette Hand, Mdr.: O 
Abendpoft. 


Gejugt: Erfabrener Farmer, 
ucht Sielle auf einer Farm. 
Dienstag. 5. *., 325 Starr 

Sefugt: Deuticher Mann, 22 Jabre, fucht ir 
gendmweiche Selegenbeit Painting umd Decorating 
zu erlernen. NRabdzufragen 1710 Bine Eır, 3 
Blat. 


Selucht: Deutider junger Mann fıcht, Stelle 
als Porter oder geuermann, Ndr.: Rudolf aufs 
man, 131 Bells Str. 


3 in Familie, 
Nadaufragen bis 
Str. 


Junger Bulcher ſucht ſtetige 


Stelle. 
Klybourn Ave, ſaſomo 


Geſucht: 


1717 


BGeſucht: Ein Schneider und Bufhelmann, 
engliih jpricht, jucht Stelle für 
fangen. George Schler, 

Gefuhi: KLediger Deutiher mittleren Alters 
fucht Stelle als Sanitorhelfer, Spricht engliich. 
Adr.: T. 11, Abendpoit. fafo 


Geſucht: Bäcker wünſcht ſtetigen Platz als gute 
2. Hand an Brot und Rolls oder allein. Roether, 
un Lincoln Ade., Bhone Lincoln 1144. 


Der 
Montag auzus 
1519 Montana Ztr, 


Gefucht Gelernter Gärtner, 32 J. ledig, ſucht 
Arbeit in Privatplaß, Gartnerei oder auch Ges 
miüjejarı, Wdr.: 1 Abendpoft. 

Gefucht: Bin 35 Jabre alt, verheiratet, fpreche 
engliich, deutfch-ungartich, guigelleidet, inteilis 
gent, Hochſchule abſolvirt, ſuche irgendeine 
daffende ſteiige Stellung, wie Shippingelert, 
Kollettor, Office Worl. Adr.: 3. 576, Ubend- 
poſt. mi—jon 

Gefuht: Painter und Decorator, Unionmanıt, 
erfahrener Gramer, ſucht ſtene⸗ Stellung; yat 
beite Empfehlungen. Adr.: U. 430, Ybendpoit. 

fria 

Geſucht: Maſchiniſt, Bench und Floorman, 
ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: Frant 
Raimer, 512 Wells Str. frſa 


Gefucht Tunchtoch und Lunchman, 
erſttlaſſig, ſucht Stellung. 
2412 


Deutſchec, 
Abt, Telephon Lincoln 
ſaſo 

Geſucht: Ein Junge ſucht ſtetige 

einer Bäderei, an Brot oder Cafes; hat gute 
Empfeblungen; am iiebiten in einer Yanditadt; 

mit oder obne Koit. Bitte. ſchriftlich. Emil 
Guthinan, 1646 %. Halited Sır., 3. Flat. fria 


Arbeit in 


Geſucht: Carpenter fucht Arbeit, im Tagelohn 
oder per Kontralt. Adr.: Bor 252, Lyons, Jil. 
ſrſaſon 

Geſucht; Erfahrener Lunchmann, 
ſcher, mit auten Zeugniſſen, ſucht dauernde 
Stellung: nur Pläts erſter Klafie braucht zu 
antworten, da ich noch in ee Stellung 
bin, %. &., 1257 Wells Etr., 4. Floor. irſa 
Geſucht: Mann mit beſten Empfehlungen sucht 
Stelle_ als Janitor,. Charles Lufow, si4 Zedg 
wid Zir., unten. 22ma1m& 


Norddeut: 


Gefucht: Berbeirateter Mann (30), Erfahrung 
an Storage Batterien, gr ter Yöter und Schraub- 
ftodarbeiter, furht Stel un in Electric Garage 
oder Charging Cration, eferenzen 


wenn 
wünfcht. Adr.: B 91 Abendpoit. 


er 
fria 


Gefucht: Melterer deutiher Mann mit Erfah: 
rung, wünſcht als Janitorhelfer unterzukommen, 
womoglich mit Wohnung für lleine Familie. 
1808 Warner Ave., Balentent. dofrfa 


Gefuht: Selbftändiger Bäder twilnfcht Stel 
an Brot und Rolls, Etadt oder Land. 
teter Mann. 521 ©. Hohne Ude, Tel.: 


Stelle 
Verheira⸗ 
Weſt 837. 

dofrſa 
Urbeit in 
Kau⸗ 


Geſucht: 
Haus — 
rich, 332 dofria 


Geiugt: Deutfher lediger Mann fudht Stel: 
lung als Porter in Hotel oder Saloon, 8., 649 
Willow Etr,, 1. Floor. bofrfa 


Gefucht: Junger Mann fudt 2 Arbeit in Bãcke⸗ 
rei, bat ihon 6 Vionate darin gearbeitet; nimmt 
fonit irgend welde Arbeit an. 1646 N. Halfted 
Etraße. dofria 


Geſucht: 


Mann ſucht 
babe Empfehlungen. A. 
Str., South Chicago. 


Ein junger 
Hof, 


Sit 91. 


Junger Mann, 32 Jabre alt, woinfcht 
Stellung al3 KRud oder Bartender. Adr.: 3579 
Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher Porter Tut ftetigen Platz 
im Saloon. Schreibt unter Adr.: O 840 Abdboft. 


—mo 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutfcher unge, 
16 Jabre alt, wünfht in DBäderet als Lehrling 
unterzufommen,. 1808 Warner Ude, Bafement, 


dofrfa 
Es 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Beiangt: Nettes junges Mädchen, 14 bis 15 
Sabre alt, das engliich — deutſch ſpricht und 
fhreibt und Luft bat, fih in Office nmporzuts 
arbeiten. Nachazufrgaen: 1178 Nil wautee Abe. 
2. Floor, Zimmer 4. frfafon 

Berlanat: Lebrinädchen bei Kleidermagerin, 
3955 Urmour MIpe., Tel, Douglas 5424, 

Berlangt: Mädchen, 16 Jadre und älter, zum 
Lernen und au fortiren. Nachzufragen Globe 
Laundry Go., 1030 Weſt Adams Sir. 

ım48,9,15,16,22,23,20,30 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Nachtarbeit 
in Bäderei; guter Lohn, 4900 S. Afdland Ave. 
frfa 

Verlangt: Putwanren-Brüparirer, gu⸗ 
tes Gehalt; beſtändige Arbeit. Goldſteins 
Millinery Go., 1302 Milwaufee Avenue, 


frfa 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. 
Louis Debmlom, ‚ 3908 N. N. Halſted Str. dofrfa 
Verlangt: Mäbchen Idehen mit Grfadrung an Baias 
mentarb- 1mb — — icago Brals 

ding & Emb, Co, 16 ©. Marlet Straße. 
1Tmain 


Verlanat: Erfahrene Aleidermaderinnen; tes 
tige Arbeit und ge. Lohn. Madame Groman, 
01 Logan Bl 17maim 
Verlangt: DOperatord, erfabren an Bomer Mas 
fKinen, um e Kleidern und 353 au arbei⸗ 

ien. Gory & Seller, 228 S. Marlet Str. 
10m3 1w7* 


Verlangt: Eine Kleidermaderin: nur eine ex 
fahrene möge borfpreden. 9. Eohen, 1342". 
Lincoln Str. fefa 


Erfahrene Mäder al3 Totletfetfe- 
per E — Allen B. Wrislehy B. 
dofrſa 


— Mädchen, 16 Jahre alt, an Mailing 
Machines &. arbeiten; $6 zu Anfang. 310 W. 
Euperior € bofrfa 

Belangt: Operators, erfahren an feinen Seis 
be» und —— neue I@neill ufende Ma» 
ſchinen. & Heller, 223 ©. Marlet Str 

1mzLınt 


Grfaprene mänsen, num Tünftiige 


— 
ee 


925 ©. 


Berlangt: 
Blumen u 


Henn 


Gengeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Babdriten. 


100 Mädden. 
Rotsihild & Company. 
Wir bedürfen "der Dienfte von 100 
Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, für Office, 


Infpeftoren und mehrere andere perma- 


nenten Stellungen; Erfahrung nicht not: 


wendig; glänzende Zufunft für Die, welche 


ſich als zuverläſſig erweiſen. Anmeldun⸗ 


gen in der Emplonment- Office, 8. Floor, 


um 8:30 Nhr Morgens. 


State Str., Jacon Blod. bis Van Buren 
mö19*E 


Rutbigite & Company. 


Wir bedürfen der Dienfte von „Aite> 


ration Hands“ für Damenkleider, Coats 


auch „Machine 


Anmeldung in dem Alteration Room, 10. 


und Skirts; Hands“. 


Floor, nördlich, um 830 uhr früh. 


State Str., Jackſon Blod. bis Van Buren 
m419** 


— — 
— — 


Verlangt: Mädchen, das 
Schneiderin. 108 North Ave. 


lann, bei 
fafon 


naben 


Verlangt: Grfahrene Hilfe, um „Frog 
Loops“ und Ornamente zu machen. Gnte 
Bezahlung. Fabrif- ader Hausarbeit. 
Ghicago Braiding & Kmbroidern Go., 

16 S. Marfet Strafe. 
ze 22maz 1w* 

Verlangt;: Frauen, 
beiten, tetige 
Straßbe, 3. 

Berlangt: Mädchen fir Finiibing in Damen: 
fhneiderei. 2555 N”. Halited Str. fafo 

Verfangt: Gutes Mädchen, muß englifch fore» 
den und aut reinen fünnen, Griahrung richt 
nötig. Borzufpreben Sonntag und Montag.- 
5050 AIrbing PBarf Blbd. 


um in Gandhfabrif au ar» 
Belästigung. 217 W, Huron 
Floor. 


erlangt: Gobering” Maſchinenmädchen in 
Paperbor Faciorh mi Erfahrung „und, ſolche 
zum Lernen. Nachzufragen C. F. Wolf & Son, 
155 Weſt Ohio Str. fafomo 


Saudarbeit. 
Verlanat: Ein Mädden, 
arbeit. 2904 Xyallace Str. 
_ Verlangt: Katholifides Mädchen oder Frau für 
Huusarbett, 2 in FJamilie. 1825 Ordard ©tr,, 
2. Blat, 


Berlangt: 


für ftetige Hauss 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Hammilie, $7., 1625 Bryan Uve,, Io» 
gers Parf, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Apartment, 
606, 


Tühtiges Mäder für allgemeine 
fein waichen; auter Lohn. Erites 
3939 Gladys Ave, "Phone: KHedzie 


Verlangt: Mädchen für ämweite Arbeit, swei In 
der Yamilie. 4856 Grand Blvd., 2. Ant.  fafo 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4959 ©. Aibland Ade., 2. lat. 

Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit in Tlei- 
ner Familie; fünf Zimmer Apartment; muß Er» 
fabrung und gute Empfeblungen baben. Guter 
Lohn. A. L. Miltenbers, 439 Belmont Ave. ſſo 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

nah Winnetfa,. Anzufragen: 1101 N. Elarf Str. 

fafo 

Gutes, tüchtiges Mädchen für allges 

meine Hausarbeit. 3322 %, Aſhland Ave., oberer 
Sloor. "Phone: Sraceland 2023. 


Frau oder 


Berlangt: 


er Mädchen in Rejlaurant 
1734 Weit Divifion tr. 


Verlanat: 
zu beiien. 


—— 
. Apt. 


Berlangt: 


Kindermädchen. 
Michigan VIve., 


5157 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gern haben. ii Maple Avenue, 
Mrs, Slupid. famo 


Berlangt: 
muB Stinder 
Dal Part. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, lein Todhen; autes Heim. 5140 Michigan 
Avenue, J Apartment. ſaſomo 

Berlangt: Haushälterin bei Erwachſenen. — 
3308 Weſt Berteau Ave., nahe Spaulding. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3549 Douglas Blvd, 


beit. 

Junges Müdden für 
Hausarbeit. Keiiır Waſchen. 
Slat. 


Hausar⸗ 


allgemeine 
= EIER Etr., 3. 
Zelepbone Graceland 63: 


" Berlangt: 


VBerlangt: Frau, Ipäfche in3 Haus zu nehmen 
für Pribatfamilie. Nahaufragen Samitag Nads 
mittags und Abends, 1138 N, Wincheiter Ave., 
2, »Slai, hinten, 

Verlangt: 
Bügeln am 
Freitag. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Borftodt Wilmette. Kleine ameris 
Ianiiıbe Samilte. Kiberaler Kohn. Empfehlungen 
erforderlih. Madan. "Phone: Rabenswood Tal 

fajo 


Sogleid, Frau für Waihen und 
Montag und zum Reinigen am 
5200 SKtenmore ve,., 1. Slat. Sleifcher, 


Rerlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allger 

meine Hausarbeit in fleiner Samilte, Reine 23üs 

[9% Einpfehlungen. Sammels, 924 E, 51, Str, 
Upt. Zel. Dalland 3106, 


Berlanat: Gute Mädchen 

DHausarbeit; 3 dt Bamilie, 

vad, 2, Apt. 

Guted8 Mädchen für allgemeine 

Kohn $6. 00. 5621 Michigan Abe, 
famo 


für 


allgemeine 
4954 


Sheridan 
ſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 5 in Bamilic. Eridfon, 603 Wellington 
dlve, ſamomi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
wenn möglich zu Hauſe — 3166 Bine 
Grove Ade., 2 Blods öftlihd von Ebanfton und 
Belmont Uve, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit; leine Kinder. 35V —— 58. SEtr. 3. 
Stockwerk. Tel.: Englewood 8562 friaſon 

Verlangt: Züchtige deutfche Frau, um Geſchirt 
zu waſchen und reinzumachen; faun Abends nad) 
Saufe geben. 1054 Yraple Sir. Irfafon 


Berlangt: Ein Mädchen „für allgemeine Haus» 
arbeit, welhe aud einfad” fowen fann, in einer 
Roritadt. Vorzufprechen bon 2 bis 3 Uhr Nachm., 
Bimmer 514. 332 South Michigan Abe. — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. stleine Fami . Gutes gemei 5431 Js 
diana Abe., 2. Flat. frſaſon 


Verlangt: Eine gute, zuverläſſige ältere Frau 
mit Zuneigung zu Kindern, um ein 3 Monate 
altes Kind zıt bflegen und deng Haushalt für 
zwei exwachſene Perſonen zu übeknehmen; Frau 
mit Kind nicht ausgeſchloſſen; gutes Heim für 
die richtige Perſon. 2413 N. Franciſco Abe, 
F. G. Romanus. frſa 


Verlangt; Junges Padchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, zubaufe fchlafen. 1329 Diverſeh Bart: 
iwad, 1. Blat. fria 


Berlangt: Frau für jwei Rinder und leichte 
Hausarbeit au beforgen. 1806 N. Weitern ia 
tia 


» Büro ver» 


Deutſch⸗ ungariſches S—— J > 
vtel un 
b*+2 


langt Näddhen für Hausarbeit, 
NReitmurant. 452 North be, 


Verlangt: Deutfhe und ungariihe Mädchen, 
rauen und Köcinnen für Hotels, Reitaurants, 
lubs, Saloons und Privathäufer, auch für 
furze Stunden; guter Lohn geh ler3 Blazirung» 
büro, 1113 ®. Chicago be. Monroe 6375. 
14maim? 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in = Br Bamilie. 4743 ©&t. Lam: 
rence Übe., 1. # dofrfa 
Derlang t: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Samilie bon Erwadfenen; guter Lohn. 
Nahzufragen: 132 ©. Humphrey Abe, „, Dal Ki 
dofria 


Sarbeit 
Fr alien 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
un u Familie; guter Lohn. 204 
Strabe 


"Berlan t: allgemeine Hausar · 
beit in feiner en ter 
48, — ia M u ee. 


RENATE 


Bean 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädden für allgemeine. daudar · 
beit. 1 10 Larrabee Str. 


EEE Sr TE, 
Verlangt: Mäbge n für Küdjenarbeit, 6 bie 
Bode. 422 Belt Indian ndiana Str,, Saloon, 


e tochen und bew 
Berlangt: : Yeltere Fre Frau, die fodhen und * 
Haushalt für eine kleine Familie ae ta 

in Soreft Park; gutes Heim, 1 os . 


Abendpoit. ’ 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Deutſche 
Empfehlungen. 


— eines das engliſch ſprechen lann. 
Aſhland Ave. 

Berlangt: Zweites Mäd den, 
Böhmin bevorzugt, Stadt 
Michigan Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das 5 Bart) 


Geſucht: Selbftändige Köchin ſucht een tige Stek 

fung im Salvon oder Nejtaurant. 
Abendpoit. fa ir 
i i ir 
Hausarbeit. Bitte felbit — 9— 845 W. 
North Abe., 2. Flat. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, friſch einge⸗ 
lie. Bitte vorzuſprechen. 52800 Winthrop Upe,, 
beim Janitor. fafo 

Geſucht: 

usarbeit? zuhauſe ſchlafen. Bitte ſelber bor⸗ 
zuſprechen; Mrs. Hoeniheid, 29485 Butler Str, 
2, »loor, hinten, famo 


Gefneht: Junge Frau jucht ftetige Stelle 
wandert, fucht Hausarbeit bei deutiher Famis 
ö Junge deutihe Frau fucht Stelle für 
Haus 


Deutiche Fra wünicht Stelle in Mes 
ee oder zu ſchreiben. 
Ave. 


Geſucht: 
ſtauranttüche. 
Wolſer, 1937 N. 


_Sefubt: Frau im mittleren Sabren wüun nigt 
Stelle als Hansbälterin in befferem Haufe, 22333 
Sheffield Ape., 2. Zloor. 


Gefucht: Mäd. hen fucht Hausarbeit, fan u. 
fhen und fochen utitbelfen, in fatbolticher as 
milie der Sitdfeite,. Bitte dorzufprechen, 51 Dit 
59. Str., Bajement. fafon 

Gefucht: Kindermädchen, 14 Jahre alt, fpricht 
deutſch und engliſch, Tucht Stelle in auter Fas 
milie bei Kindern und für leidte Hausarbeit, 
Bor zuſpreche n 722 Gardner &tr. 

Sefuct: Ofterreichif he auberläffige Wittine 
winfct Hausarbeit, einfach fochen, tleine Sami⸗ 
lie und Erwaächſene. 3168 Evanſton Abe. gabe 
Belmont, Hinterhaus, Eingang an Belmont Moe. 

Sefucht: u Sanafrau fudt Stelle: in 
ner Familie, 337 Larrabee &tr., hinten 


Wiener Köchin fucht Stelle, erit 
Jahre alt. Emilie Kimunde, 
Phone Irving 6691. 


Geſucht: 
lomme n, 34 
North — 


Geſuot Freundliche, ſaubere 
Wöchnerin aufzuwarten; beſte Einpfeßl 
Mrs. U. Echmeltng, 2% 
Sullerton Avenue. 


ale 


Frau — 
ehlungen. — 
2322 N. 40. Courf, Yale 

doſa 


Geſucht; Schneiderin ſucht Arbeit außer dem 
Haufe. 1627 Larrabee Str. didofa 
Geſucht: Sue Waſchfrau ſucht Tagarbeit. — 
Zelephon: Lincoln 1782. intfa 
“ Sefucht: Deutfche Frau wünſcht — ins 
Haus zu nehmen. 534 North pe., 2 - 
a 


———— — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer-Wohnung mit Bad. 
3230 Clifton Ave., 820. Geo. W. Torpe, 2860 
Lincoln Ave, ſamo 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, hell und xein; 
ebenfalls 4 Zimmer Flat, alle gell, Zeil der 
Miete fan im Hallenreinnacen abberbient 
615 Milmaufee Abe. faio 


gu vermieten: Ein fhöned ira Yabe 4 
Mere3 mit biel Obit, es find Iete3 Jahr 1000 
Pfund Weintrauben berlauft worden, 
Zimmer Haus, möblirt, und 30 Hühner, Fe, 
5. Beters, Soutd Haven, Midigan, Storeleeper. 


Zu vermieten: Bier Zimmer Flat mit Bad, an 
Leute ohne Stinder. 2421 Sawyer Abe, nahe 
vullerton und Logan Equare Hochbahn. 

Zu vermieten: 7 Zimmer helles Flat, Dal 
Mäntle, Porch, 821. 1029 Burling 


Zu vermieten: Eck⸗Store, Tahlor und Olibe 
Str., paifend für Saloon, Grocery oder Frucht⸗ 
Store. Drefiel Bant, 2322 12, Str, afomo 


Zu  bermieten —— Hat. mit Gas, 
eleltriſchem eich Rn - fenbeizun 
Grenihaw, nabe 40. Ave., in neuem Bridgeb ude 

- eriter Floor billig an fleine Zamilie, Zu er» 
fragen 

1619 ©o. Central Barf Ade., 1. Flat. 

Zu bermieten: Großes, belle8, moderne8 4s 
immer Flat, $16—$17, halber Blod von Cars» 
linie. HSaente & Wheeler, 3198 Milwaufee Abe. 

doſaſo 


Zu vermieten: Gut gelegener Store. 2110 R. 
Haliteb Straße. doſa 
Zu — 509 
doſa 


4 Zimmer 
Wells Str. 


Wohnung. 


Zu vermieten: 6 Zimmier, 


Brickhaus, 512 mo⸗ 
nanich. 


618 Diviſion Stri, nahe Latrabee. 
dofrſa 
Zu vermieten: Vier helle Zimmer, nebſt na 
eb ofet und Badezimmer. 2613 Evergreen Übe.. 
nabe dem Humboldt PBarf. dofria 


Zu bermieten: Feiner neuer TRaden, 7409 RN, 
Clart Str., Rogers Bart; Miete $35. Feine Ges 
legenheit fiir Market. Deutihe Gegend; mn bia 
sum 1, Miat. nitıla 


Zu berpadten: Ausgezeichneter Kaden für ie 

end ein Geihäft, völlig umgebaut und new 

ergeridhtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Str. 
20ma*t 


EB 


Zimmer und Board, t 
(Uinzelgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | | 


Bu vermieten: SFrteundlides, gut möbliet = 
Sront-Bettzimmer; aller Komfort; — 
2524 Warren Ave. Tel.: Seeiey 365 

Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, Bab, f 
rater Eingang, nahe Hochbahn, $1.75. 21 116 
mont Straße. fafon 

Helles, reines Schlafzimmer bei Finberlofem 
Ehepaar ift aır ein anftändiges Fräulein bei= 
mieten. 1402 Sedawid Str, 3. $I., Hinls, 


Bu dermicten: Echönes, warmes Front 4 
zimmer, leparater Eingang und Bad, nahe 
babnftationt. 3432 Southport | Ave, aſon 

Zu vermieten: Helles Schlafzimmer mit Bab, 
185 50 Kudfon Abe,, 2. Slat. 


Zu vermieten: Freundliches ——— — 
Gute Carverbindueg. 16260 Sedgwick 


Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs 
un ad, nur añ anſtändige Leute. 
Monat. 3464 N. Clark Straße. 


fofe 


— — — — — — — — —— — — 
Zu vermieten: ur möblirte3 anne 
Dampfheizung. 1704 Wells Str, I., Schras 


der. 


Su _bermieten: Möblirtes Bimmer, mit obeg . 
obne ®oard. 1911 Barry de, 


"Bermiete fhönes Frontzimmer, Da 
heißes Wajier, Koit beliebig. 1211 en. 


Zwei elegante Schl 
1719 N. Robeh Str. fi 

Bu bermieten: Möblirtes Simmer an sn 
mittleren Alter3 bei Witiwe, 1118 N, 

Str. nabe Dipifion, 
ö— — — — —e — — — ——— 

Deutſche Frau wünſcht Roomers oder Boar⸗ 
ders. 1816 N. Halited Str. 

Deutichsungariihe Familie ohne Kinder Tut 
Poarders, Freunde oder Brüder, te os 
bindung, rubige Gegend, nade & > 
neben 


Larrabee Str, und Webfter Abe, 
Deutihen Hoipital. 537 Grant Place. 


Zu vermieten: Schön 2* immer mit 
Dampfbeisung, eventuell mit m bei ungas 
rifher Familie, Wolf, 820 Webſter oe. 


Zu bermieten: 
modernes Haus. 


Zu bermieten: Echönes, Helles Schlafzimmer 
bei finderlofem Ehepaar, 1437 School g— 


res Flat. 


Zu vermieten: möblirtes warmes belles 
Ave. 
—— m ñ— —ñ — — — — —— 
Zu vermieten: Möblirtes Fro 
Dampfheizung, Telephon eic. 1704 Ra 
pe,, 2. Flat. 
Dermieten: —— 
Bu bermieten: 
Dampfbeisung, Telephon 
Zu _bermieten: — zeineß, From 
gielteifees und Gen Bu 
$2.50. Eha8, 
Welltugton 3006. 
oder Eheleute, 1505 Wells Str., 
vermieten: Anftändiger © Manı 


ment Zimmer, $1.25 per Woche. 2114 € 
Bu Schöne ! i 
rules ee 
Wells Str., Lincoln Bart, 
ter Einga ah 
250. 6 Sie, 2012 —E 
Vermiete freundliche ger 
ned 8 Zimmer und Koft. 


11 Yarzaben ei. 


0 aim ee 
wer 
% F hinte 


* 





nn. — — — 


onügungöwegweifer. 
RT — 2 
— TEE im Bufb Tempel: 


zid, — „Ihe Bafling Show of 1912.” _ 
nd Opera Houfe. — „Ihe Escape. 
7 a. „Dur Ribes.“ ” 
nceB. — „Ibe Ladh from Oflaboma.” 
ineis, — „Ihe Mind the Paint Girl. 
cago Dpera Houfe. — „Ihe Jon 


erial, — „Ten 
ci 


mn — 
etoria. S 
fie Soufe. — Konzert jeden Abend und 
0 Nachmittag. = 
nal. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


Nights in a Barroom.” 
„he Eity.“ 
— „Bufh Iaah.“ 


— — —⸗ 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Zu mieten gejudt. 


(ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bu mieten aeiuht 2 zimmer, mit Waffer, nicht 
weit von Wlpbonius-tirche, für alten Mann. 
:D. 846, Abenpdpoit. 

88 mieten gefucht: Bis zum 1. April, 3 bis 
4 reine Zimmermwobnung mit Gas und Waffer, 
mwomdalib Bad, mimt über $12, von anitändiger 
ülterer Frau, Stranicnpflegerin. Briefe mit 
Breisangabe unter Adr.: 3. N. 651, Abendpoit. 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter Diefer Rukru 3 
aber Feine Anzeige unter ei 


— —— — 


Gent? da3 Wort, 
mn Dollar.) 
Seiratsgeſuch: Alleinſtehender 

mil gutem Einlommen, wünſcht 

einer guten Frau aleihen Alters, 

Figur, areds Heirat. Ebreniawe. 
bendpoit. 


geſund, 
Adr 


volle 
z 14 


Heitatsgeiuh: Ein alleinitebender Handiwerfer 
(50), auf einer Lleinen sarm wohnend, ĩ 
die Befauntihait eines älteren 
MWittiwe, aiveds Heirat zu machen. Crnitacmeinte 
Dfferten erbeten unter Adr.: 9 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch. Ein in guten Berbältniiien 
lebender, alleinſtehender Geſchäftsmann ſucht 
die Belanntſchaft einer tüchtigen Geſchäftsfrau, 
nicht unter 35 Jahren ſtehend, zu machen, zwecks 
eirdt. Bermögen erwünſcht. Adr.: D. 
bendpoft. 


Mädchens 


855 


Geichäftsieilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 
Anteil an 5c Theater, bringt $30 wöchent⸗ 
ld. Leite Arbeit. Adr.: D. Abendpoit., 
talon 


865 


Halben Anteil an gutem 5c Theater für $300. 
Seagt Bormittags in 506 Center Str, 1. Flat. 
faion 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
; $10.00 vder mehr 
er Syitem des Geldverleihbens an Leute, 
bie bel oder+Piano eignen, iit da3 beifte, 
Wenn £ Geld gebrauct, mwollt Ihr es fo» 
fort, privät und_zu den liberaliten  Bedinguns. 
en. haben. — Diefer Dienit hat viele andere 
Pefriedtgt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Soan Company, 
Bim,. 20 — 68 DB. Baihington Str. (Nicht ink, 
11fb* 
Geld au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Qager» 
bausbeideinigungen u.f.w. br fünnt fleine 
mwödentlihe oder monatlihe Abzablungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezablen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiper, 
Standard Eredit Company 
(früher A. Srend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str,, 
Eüdiweitede Madijon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*% 
Kiedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere ofieriren. Telepben: Central 5495. 
Mutual Security_Eo. (E. Zred Keller, Migr.) 
143 N. Dearborn Str., Efe Randolph, Zint. 44. 
1fb*+2 


— — — — nn — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Großer Berfauf jeßt int Gange in 
Udbolf Benders Haupt - Berfaufsraum 
5098-11 Milmaulee Ave., Ede Halited Straße. 
Etore und Difice-Kirtures. 
Keue und gebrauchte. 

Für Groceries, Delifateifen, Confectionery, 
Ment-Marlets, Dryaouds, * 
Schuhſtores, JIcecream 
Schneider⸗, Putzwaaren 

Ein großes Sortiment 
Erda-Fountaind. Alle 
müffen  verfauft werden 
ih Ueberfluß babe ud 
Ken muB. ER 

Alle Einrichtungen fertig zum Abliefern, 

Neue „Firtures anf Beitellung, gemacht 
Aurze Notiz. —— Gitimates 
itenfrei aeliciert. 

Spezielle Beachtung Wird au&mwärtiaen Beitel- 
lungen zugewendet. Komm ımd jtberzeugt Euch, 
daß ich billiger verfanie, als irgend cin Ge: 
ihäftsbaus in Kbicago, 

Baar oder auf MAbzablırıa 

Benders Haupt 
50911 Milwaufee Ar 


Abe.n, 


Parlors, tz, 
särberei- etc. Laden. 
von den allerfeiniten 
oben erwähnten Artifel 
su 40c am Dollar, da 
unbedingt Kaum ma 


Zigarr 


e ‚auf 
und Rläne werden fo: 


wenn gemwünidt. 
Verlaufsräume, 

nahe Halſted Straße. 
10ms,momiia* 


Mann (35), | 
Befanutichaft | 


| für 





— 
Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
Zecob Lederer, 
644 Weit Madiion Straße, 
Einrihtung fiir jedes Seihätt, auch einzelne 


Besenit nde; niedrigite Preife md beite Dualis | 
ri 


arantirt. Lnfere eigene Fabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Erempla: 
ren; aufge tellt aur Befichtigung. 
844 6 eſt Madiſon Str. Verlktaufsräume. 
Verkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496. 
— — 14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Be Lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
Euren Store Firtures erfparen, 
Neue und gebraucgte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
een: arantirt. 
001 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712 111*2 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Kinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen oder zu vertaufchen: Rapagei ge 
gen Tanben oder Kanarienvogel. 4030 N. Fran- 
ciöco Abe. 


Zu berlaufen: Ceifert Ranarienvögel. 
MWeibhen. 4305 Lincoln Ave. 


nn — — 
Zu verlaufen: 2 Pferde, Harneß und Wagen, 
Eurreh und Bugay. 712 ?. Lincoln Str. 


Auch 


berfaufen: Bainter-Wagen, Werkzeug, Har 

neB, billig. Angiten, 654 Bladfbamt Str. 
u verlaufen: Kanarienvögel, Stamın Ceifert, 
und Weibhhen. G. Klein, 4805 State Str. 
22—29m3 
Zu. verlaufen: Bwei gute, actunde „Bah“- 
ferbe, 7 und 8 Jahre alt, ungefäbr 2600 Pifd. 


&wer, doppelter Harneb, ein einipänniger und | 


ein boppelipänniger Yingen. Nachzuiragen am 
Sanntag oder nah 5_Uhr Nahm. an Wocen- 
tagen. 2923 ®. 38. Str. fafon 


Gefunde PBaby-Chidd (Moyandottes) fortwäh- | 


‚zend abgegeben. 
Lincoln Abdenue. 


Bruteier 
eriter 


Hart. u. am 


Verlaufe Kanarienvögel, aute Roller und hed- 
Ken, 2914 Nobniton Mve., nabe Ca- 

ormia u. Milmaufee Ave. Aug. Iante, Züchter. 
—22m3,la 


verlaufen: Leichtes Deliverhpferd. 1488 
Abenue. 


frfa 
Bu verlaufen: Ein Bugab für Driving, 

Bugey für Nähmaihinen, ein Khaeton. 

auter Ordnung. 1328 Tedgmwid Sır., 

Bu verlaufen: 100 Rierde, gut für Stadt- ımd 

Sanbarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1200 Piund; 

Mreile bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 


egeben. 17061720 ®ilmaulce Ave., Ede Wa: 
Bonfia Abe. Mar Tauber. 24in*t 


919 Greenwood Terrace, nabe 
19ma,milasın 


A. Duaithorf, Broof Farın, 
ims,iami,im 


ein 
Alle in 
Store. 


Kanfs- und VBerfaufsangebote. 
(Binzeigen unter diejer RAubril 2 Cents das Wort.) 


— 


verlaufen: Dreß Suit, Größe 38. So gut 
neu. 6956 N. Clart Str. 


Zu verlaufen: Billig, wenn gleich genommen. 

geeignet für Leute, die felbit ein Heim 

. wollen. Sämmtlihde #eniter, Türen, 

e ‚ Abgub, Badewanne, Zoilet und alle 

9x Bolten von einem 7 Bimmer Flat, alles 

fe Material. Nah Wunfh fann Alles 

emadht werden. 725 North Wlbe,, 

nabe Str. frfa 

be Chillerd Werle in 4 Bänden, 

2522 Cornelia Str., 2. lat. 17malm! 
Nähmaicdhinen, Bicncles n. f. wm. 

Alinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

tens 

teue und gt Sattler, Schubmader- 

kb Gartiage Zrimmer-Nähmaihinen; gebraudte 


bme in Zaufh; Neparaturen aller 
pünftlih ausgeführt. Herm. R 
id Etraße. 


t wer 


io 


Diana 


bon Drop a 
"Sulion, 32 


| wegen Curer müden, fchmerzenden Füße. 
| Schube 


| Sarntöhrentatarrh, 


| Eait 


nabe Center Str. 
| ſchmerzlos 
Single Comb Buff Orvington, von 


Rlaffe Huhnern; $1.50 Setting: per Poit | 
9. Tinley | 


Ä 
Ih berfaufe alle meine Möbel, find vor drei 
Monaten gelfauft worden: Piano, iit $600 mert, 
berlaufe- eS tür $160; Betten, Wiatragen; 
Springs, $18; Dreijers, Ehıroniers, $20; drei 
Ctüde Yarlor Set, wert $150, für $40;  fchöne 
Cchaufelitüble, Iedergepolitert, $7.50; Bibliothek» 
tıich, $13; 15 Nugs, fleine und große, 9 bei 12, 
$13, Hleine $2; Chaimmertiih und 6 Ctüble. 
Buffet und Dadenport, Bilder, elektriiche Kanpen 
und diele andere Saden, billig. 550 Arlington 
Place, 15 %lod weltiih don »%. Llarf Straße, 
einen. Biod nordiih von FZullerton Boulevard, 
17mz10X&% 


Verlaufe jpottbillig alle Diöbel, Leder Barlor 
Set, Roder, Leder Coudh, Wilton Rug, Bilder, 
Piano, Gardinen, Chtifh, 6 Stühle, Meflings 
beiten, Dreifer, Cbifionier, neuen Kücenvien* 
ufw. Berfchleudere alles fofort. Eine feltene Ge 
legenbeit. 2114 GCunpler Ape., nahe Lincoln Ave. 
und Irving Part Blod. frſa 


Zu verlaufen: 3 Stück echte deutſche Federbet- 
teñ, Gewicht 10, 10 und 1134 Pfd. ſowie 2 
Kopfliſſen. Wegen Abreiſe für den äußerſt billi— 
gen BreiS bon T5c das Pfund. 2454 Ninslie 
Straße, weftlih bon Lincoln Ave, dofria 


Gebe nah Europa, verfaufe billig Möbel bon 
' Zimmer 9a Haus ift zu vermieten; Rente 
iit $27.50. Alles belle Zimmer, quite Nachbar» 
haft, leiht zu vermieten. X. Etraub, 3404 
Rrairie Avenue. doſa 


zu verlaufen: Hausmöbel, billig wegen Abs» 
reiſe. Hartlaub, 1043 Lill Abe. Top Floorx. 
ſaſon 
Zu verlaufech: Feiner Heizofen, ebenſo ande— 
re Möbel, febr billig. 1589 Wells Str., 2. Flat. 
Zu derfaufen: Spottbillig, 3 kleine Zimmer⸗ 
Einrichtung wegen Abreiſe, einzeln oder zu ſam—⸗ 
men. Auf Wunſch auch Wohnung. 2121 Burling 
Str., hinten. 
3u derfaufen: Möbel, muß die Stadt verlaffen, 
338 N. Hamilton Ade., nabe Roscoe Str. 
Rerfaufe 
1708 Well 


aſchmaſchine, Graphophone, Möbel. 
eit,, lat 1 


Zu _verfaufen: Billig, guter GaSofen. 2527 N. 
Bairfield Ave. 

_Bu berlaufen: Sausbaltung®-Möbel, 
Etadt, feine Händler. 3323 N. 


L,_. verlafie 
Maribfield Ave. 


Zu verlaufen: Billig, ein 3 Schubladen Kaiten 
mit Spiegel, 1—3 Schubladen Kaiten, 3 Seſ—⸗ 
fel, 3 tieine Tifche, eine Pendel:Uhr. 3136 Zins 
coln Ave. 


Alte Möbel zu berfaufen. 6485 Daldale ve., 
nabe Glarf Str. fafon 


Su _berfaufen: 4 Zimmer-Einrichtung, neu, we— 
gen Abureife. Vorzuiprehen Sonntag oder Wor 
henabends. 2155 Ohio Sir., 1. Sloor, hinten. 


Bu verlaufen: Mbreiiehalber billig, 
Range, PBarlor- und Schlafzimmer-Set2, 
Coutbport Avenue. 


Stabl- 
5631 
fria 


‚Zu berfaufen: Sechs Zimmer fait neues möh> 
Iirtes lat, im Ganzen oder jtücdweilfe. 1421 
Dearborn Abe., 1. Flat. 18mz1wæ 


— — —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Wegen ſofortiger Abreiſe muß herrliches, loſt— 
bares Piano für beſte annehmbare Offerte ver— 
ſchleudern, immer zuhauſe. 505 Fullerton Ave. 

22mz 1w* 

Muß verkaufen: Wegen Abreiſe, feines Upright 
Piano. Holz, 1816 N. Halſted Str., 3. Flat. 


875 Phonograph, 825, mit Platten. 224 Flo⸗ 
rimond Str., Hinterhaus. ſaſon 
875 laufen mein feines Upright, koſtete 8425; 
in Storage. 705 North Abde., nahe Halited Str. 
19m3** 


— 
< 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 


| practvolles3 Jnitrument, muß fofort wegen Ab- 


reiie jpottbillig verlaufen. 2114 Eubler Ave. 1. 
Slat, mabe Lincoln Ave. und Jrbing Barf Bipd. 
20mz110& 

$35 faufen aroßen Victor Rbonograph, Holz 
born, Record und Stand, wert $75. Telepho- 
nirt Diberien 9417. dofrſa 





875 laufen 81000 Steck Concert Grand Piano, 
1956 Larrabee Str. 7m03* 

$85.00 Taufen gutes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlich. Groß. 1549 Wells Str. Ima*t 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Loge 
jüngere Sänger. 
Abendpoſt. 


ſucht für Doppelauartett einige 
Adreſſen erbeten unter O 883 


Für Fußböden verlangen Sie Near— 


good Floor Varniſh; iſt ausgezeichnet gut. 


Zu verlaufen: Mastken-Anzüge, ſehr billig. 
Rordieite. Adr.: D 885 Abendpoſt. ſaſo 


e genaue Aufflärung u. die bolle 
Wahrbeit über ihren Zuitand erfahren mollen, 
erbalten ärz-lihe Koniultation nebit Bluis umd 
Urim Unierfuchung völlig foftenivei bis zum 
1. Mai, 2014 D5good Str,, 2. Flat. 22maim& 


Krunle, 9 


Meiiin 
Meſſing 


Metallarbeiten aller Gattungen 
Reftaurant3, Banfen, Privatbaus 
tigt fchr billig: Aibland Bra Works, 
N. Marfbfield Ave, fafon 


und 
Hotels, 
ſer verf 
901 


Mitglieder der Chicago German Hod Carriers 
Union and Benevolent Society! — Spegsial⸗Ver⸗ 
ſammlung am s. April in unſerer Halle, Harri— 


ſon und Green Str. Anfang Abends 8 UÜhr.— 


Zwed: Erböbung de3 Sterbegelde3. Alle Mit- 
alieder jollten anwesend fein, U. Schreiber, Selr. 
22,20ın3,5ap 


Su verfaufen: Ein faft neuer, eihener Biicher- 
fhrant, mit drei Türen, tft, weil zu flein, au 
verlaufen. 1714 N. 40. Court, 2. Stod. 


RTaperbanging, Rainting 
beite Arbeit garantirt. 


Calcimining, —— 
517 W. 
Fullerton Ave. 


PBaintitore, 25 
Phone: Humboldt 6939, 
13m3dofafodidofa 


— Befragt Reterfon 23 So. Fifth Ave — 
r Rat 
frei. Hat Erfahrung u. ſeine Anti Tender Foot“ 
fowie Fuß Spesialitäten helfen ſchnell. 
Sju,fami* 


„Albrechts Aſthma Drops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


land fafonmi* 


Antigon heilt frifden und alten Blafen- und 
Ausflüffe ufmw,. _ Apotheke, 
600 Wels Etr, 9nod,ia,5m 

Dr. Kerm’s Rbeumatic Nemedh lindert fofort 
NRheumatismus, Gihf, Lumbago; $1 die Flaiche. 
Ebas. D. Linditrom & Co., Apoiheler, 96 Wells 
Sir,, Ede Indiana Str. 2iaſa* 


Habt Ihr Ausſchlag oder beſchädigte Haut? 
Geẽbraucht Jellyline, garantirt bei Prof. Uhl, 21 
Van Buren Etr. 8 Unzen, $1, ver Boit, 

20mz1m& 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeitamente, 


ı Ueberfeßungen, Brieffhreiben u. fonitige fchrift- 


lie und nmotarielle Urbeiten prompt und Zus 
berläfiig beiorgt. Sartorius, 101 ©. Yifth Abe. 
Ubends und Conntags: 1938 Mobam Sır, 


ä 


Hypnotiſirtes Hühneraugen, Warten, einge- 
wachiene Nägel, Echwielen, Sroitbeulen entfernt 
Prof. Ubl, 21 €. Ban Buren Str, 

15ma 1w* 


Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. P. A. Int. 
unter Illinoiſer Geſetz. Zimmer 52426-28, 32 
N. Clatt Straße. Telephon: Franklin 3330. 

12mz1m& 


Oscar \oietti'$ Notariats- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
machten, Zeitamente, Reifepäffe, Katıfverträge 
ufw. 2411 Xincoln Ave., nabe Halfted i1mzimtz 

Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Autos 
mobil⸗Reparatur, Konſtrultion und Handhabung. 
Die ganze Maine wird bor Euch aufgebaui. 
Schule mit tüdhligen Miafhiniften-Erperten ber» 
fepden. Erlangt Eure Erfabrung in einer erits 


| iloffigen Neparaturwerfitätte. Tag: oder Nacht» 


ttaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto- 
mobile Sbop, 946 Diverſey Parlwah, bei der 
S 4m3** 


Kortbiweitern „L” Citation. 

Adam Shäglein, Leidenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Abe. und 850 W. 86, 
Place. Aufrufe per Zelephon (Yards 1142 und 
Stewart 1103) au irgend einer Taged- oder 
Nachtzeit werden prompt beantmwortet. Alle Be- 
gräbniife bon $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. Smaimt 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade nur durch richtige 
Ausſprache zu erlernen! Die neuen Frühiahrs— 
zirlel beginnen jetzt! Herren u. Damen. Sprechen, 
Schreiben, Leſen. Genaue Erklärungen in deutſch 
und engliſch von ameril. geprüften Lehrern und 
Lehrerinnen, 3 Monate 85.00. Stellungen ſofort 
frei: auch Sonnt. 715 North Abe., nahe Sole: 

afon 


‚Junger Deutfher möchte Abendftunden an Kla⸗ 
vier. Adr.: mit Preisangabe: D. 862 Abendpoit. 
Engl. Spradunterridt f. Eingemwanderte. 15233 

LSaSalle Ave. Tel, North 4107. DOttilie Roebnte. 
imzfafonmiim 


Engliie für Eingewanderte! Am leichteften, 
fhnelften und beiten nur au Hauſe erlernbarl 
Einführungsleftionen ihrer gefamten goldgelrönts 
ten etbode beriendet Foltenitei. Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Ave. 

frſaſonmodi 


Gründlicher Privatunterricht im Engliſchen er⸗ 
—— 

aſenun ‚ie e e 
tirt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden 


Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 
 „ Grocery und Meat-Marfet. 

Veinfter und beitzahlender in Chicago. 
_Verfleudere jofori wegen wichtigem, anderem 
Geichäft, eine der feiniten Grocery’3 und Mar: 
tets auf der Nordfeite, int _beiter Kefidenz:Nad- 
barihaft; allerneueites Mufter Tilefront Fir- 
tures, Kafhregiiter, Komputingwaagen etc. 
Hocfeiner friiheriYaarenvorrat; allerbeite Lage. 
Hatte jtet3 eine Einnahme von $800 bis $10UO 
die Node. Koitete über $2000 einzurichten. Ber- 
ihleudere alles zuiammen für $1200. Dies iit 
eine Gelegenheit auf Lebenszeit und Wird fich 
als wahre Goldgrube erweijen für erfahrene Ge» 
ihäftsleute. Kommi und überzeugt Euch fofort, 
ebenfalls Sonntag Morgen von 10 bis 12 Ur, 
3803 Lincoln Ave., 1 Züre von Grace Str. 


Zu verfaufen: Confectionerh-, Zigarren-, Sta— 
tionery-, leichter Grocery: und Notion-Store, 
bvorzüglide Lage; Miete $25 den Monat, mit 
6 Zimmern und Bad. 1838 Belmont Ave. Freie 
Miete bis zum 1. April. 


Büderei, $650, bochfeiner Store und Süov, 
Middleby Nr. 3, in beſtwachſender Nachbarſchaft, 
oder guter Brot⸗- und Calesbäcker als Partner. 
Adr.: T. 2, Abendpoſt. ſaſon 


Zu vertaufen: Billig, Hairdrefſing Parlor, 


Nordſeite, ſeit 
Stadt. Adr.: T 


10 Jahren etablirt; verlaſſe die 
6 Abendpoit. DR) 


Verlaufe Butcherihop, vollitändig eingerichtet, 
mit Pferd und Wagen, wegen !ibreije billig. 
234 Weit Divifion Straße. 


3u verlaufen: Eduh-Shpop, jofort billig. — 
1149 Webſter Ave. 

Zu verlaufen: Delilateffen Store. 3752 N. 
Aryland Upe, 


Route, alles 


Zu verlaufen: 12 Kannen Milch 
115 Logan Square. 


und 5 Ets. Kundigaft. 
U. B. 277, Abendpoit. 
Zu verfaufen: Eis: und Kohlen-Gefhäft, 15 
Sayre etablirt, 3 Pferde, 4 Wagen, intl. 
Tonnen Eiswagen, wegen Näherem ſchreibt un 
ter Adr.: 3. 6550 Abendpoſt. ſaſon 
Zu verltaufen: 835 Outſide Zimmer Hotel, Miete 
8100. Seaſe, Einnahme über 85500 den Monait. 
Rahe Harriſon und Staäte Str., Phone varri 
ſon 7586. ſaſomo 
Zu laufen geſucht: Zwei Saloon-Licenſen. 
Stein, Phone Drexel 1994. 


Zu verlaufen: Ladenbäckerei, Beſchäftigung für 
3 Mann. Adr.: T. 12, Tbendpoſt. 


Beſize gutzahlenden Grocery-Store und 
Mariet, wert $2500; würde gegen Lleine FJarın 
in South Michigan oder Chicagver Grundeigen 
tum vertaujhen. WUdr.: 3. 084, Abendpoit. doſa 


Zu berfaufen: Billig, Noominghaus. nebit 
Bar. 2126 Sedgmwid Str. doja 
Zu verlaufen: Delilatefjenjtore, tleine Auzah 
lung. Ydr.: 8 585 Llbendpoit. doſaſon 
Kleines Reſtaurant zu verlaufen, oder nehme 
Partner mit 8160; gute Gelegenheit für eine 
Köchin; Miete $30; 3 Wohnzimmer, alles eriter 
stlajfe eingerichtet. 1009 Noofevelt Eir., Gurv, 
Indiana, mila 


Zu verlaufen: Eine Wholejale Eier- und Buts- 
ter-Ntoute; zwei gute Bferde und neuer Wageıt; 
Berdienit $30—$40 die Node. 3472 Eliton 
Avenue. diſa 
Zu verkaufen: 
route, auf Der 
Abendpoſt. 


deutſche Zeitungs 
Adr.: 3. U. 630, 
frſaſon 

betriebene Schuh— 
Arteſian Ave. 
friaton 


Difigielle 
Nordjeite. 


Zu verlaufen: Eleltriſch 
reparatur-Werfitätte. 1543 N. 
Gute Bäderei zu verlaufen, pallend für Gales- 
büder. 542 92ft 43. Straße. dofrſa 


Zu verlaufen: Veſt Shop, beſtens eingerichtet; 
habe Arbeit von 4 Special Order Firmen. Plas 
tlann für irgend eine leichte Fabritarbeit vers 
wendet werden, welche Schneiderſhop-Einrich- 
tung erfordert. Habe anderes Geihäft. _ 2947 
Vortland Str. Phone Humboldt 3150. friafon 


Muß mein 12 Zimmer gut möblirtes Haus 
an Sullerton Bartvayp billig verfaufen, da ich 
ein Sontmerbotel übernehme. Pillige Miete, alle 
„immer befert, 1 Blod vom Lincoln Park und 
Glarf Str. Card, Phone: Lincoln 7179. Adr.: 
T 5 Abendpoit. fafo 


Zu vderfaufen: Gin Saloon an der Nordjeite, 
mir Xogenballe, wegen Krankheit. Mdr.: B_ 85 
Ubendpoit. fria 


Bu verlaufen: $50 Baar, Reit auf Zeit, Tauien 
16 Zimmer NRoominghaus, WWeftfeite. Adrefie: 
T. 354, Ubendpoit. mifria 

Bu verlaufen: 6 _umd 7 Kannen Milchroute 
billig. 2736 Wejt Harrifon Str, 20malm& 


‚Zu berfaufen: Saloon; ein Bargain; borzüg 
lihe Lage. Nachaufragen bei John Y. Echmidt 
& Co,, Neland und Neitern De. dofria 


Bu berfaufen: Gin autgebender Cd-Saloon, 
Norbieite; der einzine Saloon an bier Eden; 
verfaufe wegen Abreiie auf Farm billig. Yach: 
zufragen bei ®. Bott, 1512 Tomn Etr,, 2. 
Flat, hinten. dofrſaſon 
Zu verkaufen: Saloon, gegenüber Deering 
Harveiter Co., 2789 Clybourn Abe. 20m3 1wæ* 


Verlaufe, mein Grundeigentums Geſchäft fpott 
billia (Lafe View), $100. Adr.: D 842 Abdpoit. 
181n31mX 

Bu verfaufen: Brandh-Päderei, febr guter 
Platz. 2013 Miltwaufce pe. 1Sm31m& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
handeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Gntbinbungen an in 
und außer dem Houfe. 1756 Weit Divifton Str. 
Ede Wood Str., Telephon: Moitoe 94. 23jl* 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da& Wort.) 


Zu verlaufen: Mortgage don $1750 und $3300 
— gute Sicherheit, gute Zinien, Gehm, 
2136 Belmont Ave. 


F. 


Zu verleihen; Summen von $500 bis $4000 zu 
günitigeen Bedingungen auf Nordicite Grund 
eigentunt, 

Nicholas F. Pruſſing & Con, 
Room 816. 


30 N. Ra 


Zalle 


ſamt 


Habe 83500 zu verleihen zu 528 Proz. auf 
autes bebautes Eigentum, Nordweſtſeite bevor: 
zugt. Adr.: T 15 Mbendpoft. 


Gemwünfht auf erite Shpotbef, S5000 auf Se 
fhäfisarundftüd, Halitcd umd 12. Ztv., % 
$14,000; Miete-Einnabme $120 monatlich. 
ferten unter Adr.: T 3 Abendpoit. 





Gefudht: $3000 auf mein 6-$lat PBricdgebäud: 
an der Weitjeite, mehr al3 doppelte Zicherheit. 
Diferte unter Udr.: T 4 Abendpoft. 


Aur Nordfeite Refidenz nabe Devon pe. wird 
erite HShupotbel don $2000, 52 Bros. Zinien, ge 
wünſcht. Offerten unter Adr.: T 10 Abendpoit. 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grumdeigentum in Be: 
trägen bon $1000 und aufwärts au den nie- 
drigiten Raten. Baudarlchen cine Spe: 
gialität. Real Eftate Dept, Union 
Truſt Gompand, 7. ©. Dearborn Str. 

4mz,didolasm 


Wir leiden Geld auf Chicago Grundeigentum 
egen erite Shpotdel. Cbas,. Chlote& Co, 
502 North Ave., Zimmer 2. Sotdilaio* 


Geld au berleihen. Mleine, auch aröhere Be- | 


träge, auf leihte mwödentlihe Ubzabiungen. 
Srentel, 1907 Botomac Abe, Zel.: Armitage 7137. 
20m3,2mX 


Bu verlaufen: Befte erite G-proz. Sppotheten, 


in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, | 


Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite-Dffice:_555 North Ave., Ede Tarrabee. 

Abends 7—9, Sonntag 10—12, 
1mz** 


€. ©. Bauling, 5 N. Sa Salle Str. Grite 
Supothefen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


intai*X 


Cagt und, mwa3 hr bauen wollt, wir Tagen 
Gudh, mwa3 e3 Loftet, obne ir enb welche Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Mr bauen ertra warme Gebäude; 1ljährige Er; 
fahrung. Allifon Eontracting Co. 25 R. Dear: 
born Straße. 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 au verleihen auf be» 
baute3 Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgeaogen. 

Sranf Bed, 2014 Irving Park Boul. 

14b3*% 


Greenebaum Son3 Banl & Truft 
deiht Gelb gouband 
berlei ed au tundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß., ö 
Eichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 
3jl*t 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 


dolpb 300. 9. Etone & Co. 76 Weit 
Monroe Etr, 26f6*% 


Geld su verleihen, obne Kommiffion, bon 
rundeigentum auf der Nord» 


ivatmann, auf 
eeite Stebrige Binfen 9 Sid. 2455 Mate 
25ap*z 


Uvers Avenue, 
Wir verleihen db auf ndeigentum und 
N» 


um Bauen, au tigften Arten en Mo 

A Abend 9 . SKrau 
ig und Sant, 1541 Bnilmaufee pe, Habe 
Baulina & 


iafo | 


| fadjen prompt_beiorgt. 


| alfe Unfoiten nur $S.00. €, 
| Ybe., 





F. 


10j 
—— —— 


Eneigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterjweet BI., nahe Clarendon aus 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſprx 


Wagner Beckman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3d3*x* 

Dacat —.. 

Notariats- und Rechtsbüro. Nat frei! 

—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 
11unz, didoſa 4w 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
PBrozefie in, allen Geridtshöfen geführt. Alle 
NRechtsneichäfte beitens bejorgt. Erbichaften eins 
zogen. Anfprüde überall ducchgefegt. Löhne 
qhneit Ffolleftirt. Abftrafte examımirt. Befte 
GEmpieblungen. 1037 Zirit National Bank Bldg. 


Tip*X 
George FR Cummerom, deutf er 
ıÜdvofat. — Praltizirt in allen Gerihten. Mlle 


Rechtsſachen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
ı Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf 


s i Str., 
Ede Madiion Str., Bimmer 806. Tel. srantlin 
3088. Wohnung: 3213 Seminarh Abe. Tel.: 
Yale View 1500. + 


Hausbefiter! Cclchte Wtieter berausgefegt; 

D&swald,,555 North 
Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens >oraufprecden. 18f0*2 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer RAubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ansfunft über Patente; Feines 
Bud frei. Nobt Klos, U. ©. Patent: 
anwalt und meh. Angenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

av2didofafın® 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite. 
Wes5bald Miete zablen wenn Eı 
MietsgeldfürEuerHeimbeäja 
inmeinerXeuen AddifonsStr 
Subdibijfon: 


er 
t 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2» 
Ylats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daf FuB- 
böden, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heihes und 
altes Waffer in jedem Flat, 30 Bub Lot, ein 
Dof nah 2 Karlinien; jährlihde Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 
‚Neue 2-Rlat Bridgebäude, fertig zum Eins 
sieben irgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
Ninf oder fehs Zimmer Flat3; Dal Trim_und 
Fußböden, offene Plumbing, eleftriihes_ Licht, 
Kofeif-Subböden in Badezimmern und Hallen, 
Surmaccbeisung; 30 Fuß Xots; gepflaiterte 
Straße. 35475 und aufwärts; $1000 uder mehr 
Baar, Keit 330 bis $35 monatlid. 

ir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr fünnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und wiljet 
genau, tWeldes Material verwendet wird und 
wie 5 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


‚9500 Vaar, $15 den Monat Iaufen moderne 8 
Sinner Reiidenz, Dat Irim, Hurnace Heizung, 
reis $3000, 


$300 Baar, $15.00 monatlich faufen freundliche 
4 Zimmer Cottage, ein weiteres Zimmer im 
DBajement; aepflaiterte Straße, awei Blods zur 
Hochvahn, $1900, 


Susdibiſion-Office: Addiſon Str., Ede Keavitt; 
Grace Str Ede Weſtern Ave. Täglich und 
Sonntag offen. 
„Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln 
de. Car bis Modeifon Str., gebt weitlich au 
Drfice; Iebing Rarf Blvd. Car bis Leaditt Sır., 
gebt Füdlich zur Office, und Weſtern Ave. Kar 
bis Addiſon Str. und gehl öſtlich zur Office. 


Wm. Zelosly, Main Office 1900 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Frame- und Brickhaus, mit drei 
4Zimmer Wohnungen; Gas, Laundry, Bade— 
zimmer, China Cloſet; North Edgewater; Wiete 
3540; 54500, 

Zwei-Flats Brickhaus, 5- und 6Zimmer Woh 
nung: Heißwaſſerheizung; nahe Grace und 
NRobey Ztr.; 86200. 

Jenes Brielbaus, mit amei 6-Zimmer Wohnum- 
gen: 80 Sub Yot; Golonial Sthle; Furnace: 
pelzung; Beam Keiling; nahe Grace Str, und 
"ohne Aven 86700. 

Brickhaus, mit drei 5-gimmer Wohnungen; in 
ſehr gutem Zuſtande; Mete 8600; nahe Center 
Str.Hochbahnſtation: 85600. 


Framegebände, mit zwei 6-Zimmer und einer 
4-simmer Wohnung, nebſt Badezimmern und 
Sarancı: Yot 37%; nabe Eoutbport YIve.-Hocd- 
babntation; Miete $600; 84700. 

S. Blum, 1568 N, Halited Etr. 
doſa 

Zu vertaufen: Vergeßt nicht den beſten Bar— 
gain auf der Nordſétte, ein 3Flat Brickhaus, 
Ofenheizung. Eigentümer geſtiorben. 2652 
Florenee ve. nahe Diverſey Parkway. 

Zu verkauſfen: 454 Zimmer Brick und Frame 
Gebäude, Lot 30%X125, Preis $4800. 

Fred Ruedel, 602 North Ave. 
22mz 1w* 


Zu verkaufen: 3ſtöckiges und Baſement Brick 
65⸗4 Zimmer Haus, Toilet, Gas, in ſehr gutem 
Zuſtande, Baar nötig $2000, Reft auf Hypothel. 

Sted Nucdel, 602 North Ave. 
22maimwX 


3u Taufen gejudt: 2- oder zeug Brids 
oder ‚sramebäufer, 4 Zimmer Wohnungen, Toi— 
let, Nordjeite, Adr.: B. 99 Abendpoit. 
22mz 1w* 
Krantheitshalber verlaufe ich meine 6-Zimmer 
Cottage, Brickbaſement, Furnace, 828005 Adr.: 
O 878 Ahendpoſt. 


55* Dito 
77 Abbdpoit. 
Wegen Umziehen vberlaufe_ amwei 6-Bimmter 
Frame, Sceley nahe Grace Str., 35 Zub Kot, 
modern, SH500,. Adr.: T 1 Abendpoft. 


‚u dverfaufen: Zwei 6-Zimmer 
ir. nabe Berry, $4500. Mdr.: DO 


$500 Baar, Reit wie Miete, laufen neues mo» 


dernes ?-Flat Bridgebäude, jedes Flat 6 Zim— 


mer, Bean Keiling, Yurnacebeisung, Lot 30X 
152 Fuß, Miete $58 monatlih; Preis 


7200. 
| Beouem zur Hodbahn und Straßenbahn. Hürde 


S 


Bauſtellen in Tauſch nehmen. ſamifr 


Franf Beck, 2014 Irving Park Blod. 
$200 Baar fauien feine 7:Zimmer Cottage, 
Bridbaiement,  FSurnaceheigung, Eubler Ape,, 
nahe Lincoln Ave., würde Bauftelle oder 2-Flat 
in Zanfch nehmen. Preis $3200. 
Fsrant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


amo 


. Bargain! 412 Prozent Eurer Geldanlage — 
jeines modernes 3-$lat Framehaus, Bridbafe- 
ment, 66-4 Zimmer; Miete $744 jährlid; 30 
Su Lot; PBreis $6200, fadido 
Stant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

-ır verfaufen: Nabe DOrleand und Elm Etr.,, 
2:itöd. Cottage, 2 4:3immer $lat3, 25 Zub Lot, 
tete $20. Preis $1600, Nur_$300 Baar nötig. 
SHter iit eine Gelegenheit ein Er zu erwerben. 
2. 5. Clettenberg & Eo., 947 Bells Str. 

didofa 


Zu verfaufen: Bmeiltöd, Brid-Slatgebäude, 
J u nabe Foiter und Evaniton Abde.; 40 Fuß 
K. G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn *9 

ia 


Zu verlaufen: Niedriger Preis für, fofortigen 
Verlauf bon zwei 2-ftödigen yramehäufern auf 
25 Suß Lot; eine gute Kapitalanlage. Bu erira- 
gen beim Eigentümer: 1305 Barrh Uve. friafo 
3 Nordjeite Bargain! 

2. slat Brid, 5 u. 6 Bimmer, durchweg mo- 
dern, Gigentümer berläßt Stadt; verfhleudert 
diejed dor einem Jahr gebaute Gebäude für 
54800; Hbpotbef $2000 zu 5 Prozent. 
Stanley-Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln Sioe. 
dofria 


Bu bverfaufen: Moderne 6 
Abzahlung. 3503 N. Seeley 


‚Großer Bargain! 
bäude, Steinfront, 


Zimmer Cottage auf 
Abe. 


2⸗Flat modernes Brickge⸗ 
L 5 u. 6 Zimmer, SHartbolz- 
Irim; u gute Yurnaces, nahe Rublit Karl: 
nur $4300; $1000 oder mehr baat. 2210 Foiter 
Avenue, Eigentümer. 16ma1m£ 


Wir faufen Bargainz in Norbfeite-Grundeigen- 
tum gegen Baar, Chad. Iote 0. 
602 North Ave, Bimmer Nr. 2. Sotdifafon* 


zu verlaufen: Brachtvolle, faft neue Baditein- 
Refidence in Ravenswood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Slur, 2 im VBafement, alle fehr groß und 
äußerjt_ bell. Deigmatierd ung, ınbination 
eleltrifhe8 und Gaslit, und alle fo 

—— — Einrichtungen. Geraͤumiger, zu 
weiteren un ınmern bermwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160. Lin» 
hen in unmittelbarer Släpr _Taite Bresnehe 
ne e ; 
Ktirhen und Säulen. € = 


pe $5750 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‘ Norbieite. 

Zu verlaufen: Bridhaus, Ede, 2—4 Zimmers 
wohnungen, auch gut fur Belitateſſen- oder Bros 
cernitore, nur $2500 Lbaar oder Abzablung. 5. 
Sebm, 2136 Belmont ve. Sonntags offen bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Zu verlaufen: Belte Ede an der Nordjcite, 3» 
ftos,. Bridgebäude, mit gutgebender Baderei. — 
5. Geb, 2136 Belmont Yide,, Sonntags offen 
bis 4 Uhr Nachm. 


Zu verlanfen: Holagebäude mit 3—4 Zimmer: 
Wobnungen, bober Boden, gute Nahbarihait, 
gute Fadrgelegenheit. Wepflafterte Sir, mur 
$3500. 5. Seht, 2156 Belinont Yve,, Sonntags 
offen bis 4 Uhr Nachmittags. 


Muß verlaufen: 1231 Relfon Str., nahe Racine 
Ude., modernes 21iod. Stame, 5 Zimmer Zlats. 
Miete KIT. ». 


gu verlaufen: Großer Bargain, 3844 Dallev 
Ave., nabe Grace, Modernes Zilöd, Brid 6 Zim» 
mer Flais, Lot 30 Sub, mur S5500, 


Zu verlaufen: Billig, 1529 Melroſe Str., nahe 
Aſhland, Aſtöck. Frame, 5 Zimmer Flats, nur 
82600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Billig, 1745 Fletcher Str., nahe 
Paͤulina, J Zimmer moderné Frame Cöttage, 
nur 51950. Baumann, 30653 Lincoln Avenüe. 

Großer Bargain: $6500 Taufen Anteil dom 
Gigentimer in einem 6 Alat Gebäude au der 
Nordfeite, Navenswood, Teit einem Jahr ge= 
baut, bringt jehr gute Miete und iit fein, Eigens 
tiimer it in Californien. Diefes it der Müpde 
wert nachaufeben. Adr.: T. 17, Abendpojt. fami 

„gu derfaufen: $2750, hübiche große 7 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, an Waveland Aven nahe 
Yincoln Ave. Cars, nur $200 Baar, Reit $10 
den Monat und HZinfen, fafon 

Sohn Seim 3148 R. Ave. 


Aſhland 
Concord Place, zweiſtöckiges Brickgebäude, 4 
4 Zimmer Wohnungen; Miete 3432; Preis 
$3200. 
Auguſt 


W 
ad, 


Iorpe, 820 North Ave,, 
Alleiniger Agent. fafomo 
Cleveland Avde,, nahe Bladhawi Str., zwei 6 
und zwei 4 Zimmer Wohnungen; Miete 8600; 
Preis $4500. Günstige Bedingungen. 

Auguft Torpe, 820 W. Nocth Mpe,, 
Alleiniger Vogent. fajomo 

‚Lincoln Ave., nabe Belden Uve., gute Lage 
für irgend ein Geihäft, zwei Küden — 4 Wob- 
nungen und Stallung, Gebäulichfeiten im beiten 

Zujtande und alles Brid, Lot 50Xx150; reis 

$18,000; unter günjtigen Bedingungen. 

Auguſt Torpe, 820 W. North Mpe,, 
Alleiniger Agent. ſaſomo 


Zu verlkaufen: Geſchäftshaus, gute Lage an 
Weſt North Ave., nahe Mohamf Str. 811,300. 
Auguft Iorpe, 820 North Xve,, 

Alleiniger Agent. fafonto 


W 
ad, 


Hudjon ve, nahe Blacdhawf Str., 4 — 4 Zims 
mer ohnungen, Miete $600; Anzahlung $1000 
Reit ımter gümitigen Bedingungen. Preis $4500. 

Augufi Torve, 820 %. North pe., 
Alleiniger Agent. ſaſomo 

Burling Str., nahe North Ave. Lot 3718 
123, zwei 6 und zwei 4 Zimmer Wohnungen; 
Miete 3062; Preis 34800. 

Auguſt Torpe, 820 W. North Abe,, 
Alleiniger Agent. ſaſomo 


Last Euer Grundeigentum durch einen alten, 
zuverläſſigen Grundeigentumshändler ſchnell 
vertaufen oder umtauſchen. Ich annongzire das— 
ſelbe loſtenfrei, Kein Verlauf — leine Kommiſ— 
ſion. Habe Käufer an Hand. John Heim, 
3148 N. Aſhland Abve., nahe Belmont Ave. ſaſö 


Zu verlaufen: Schönes 15-Flat Gebäude, nahe 
Roleby und Grace Str., gut gebaut, ſollte nie 
berfauft werden, neun 4 und fehs 5 Zimmer 
Ylats, $10,000 Baar, Keft auf lange Zeit, oder 
nehme bis zu $15,000 erftflafiige Nordjeite Baur- 
sitellen als Zeilgahlung an. Joyn Heim, 3148 
N. Albland Uve,, alleiniger Agent. faio 


Zu verlaufen: 35,000, _ fpezteller Bargain, 
ausgewählte Lincoln Ave. Transfer-Ede, großes 
dreittödiges Baditeingebäude mit Läden und 
Slats, Soutbport-Aihland Ude. und Lincoln 
Ave. Through Koutes; Zahlungen oder nehme 
Nordjeite YZlatgebäude bis zu $20,000 in teil 
weiien Zauih. Jobn Heim, 3145 N, Alhland 
YIpe., alleiniger Agent, inio 

Su verlaufen: $6000, bübfhes, großes fünf 
6 zimmer Slatgebüude, Bad, Gas, S0X125 Fuß 
or, nahe drei Kar-Linien; nur $1000 Baar, 
Neit auf Zeit, oder nehme gute Baujtelle als 
zeilzablung an. John Heim, 31418 N. Nib- 
land Avenue. fafon 


Zu berlaufen: $25,000, große Ede mit 100 
Fuß Front an Lincoln Mve,, ein großes dreis- 
ftödiges Badjteingebäude und großes Zweiitödi 
ges velagebäude, alle in feiner Yerfaffung, gur 
vermietet, mr 88000 Baar, Heit auf Zeit, 
Ssobn Heim, 3145 NR. Wihland Mve,, allei- 
iger Agent. ſaſo 
Zu vertauſchen; 89000, hübſches 3-Flat Back— 
fieingebäude, 6, 7 u. 7 BZimmer, Dampfheizung 
ud elcitriibes Licht, nahe Perth und Berteau 
!lbe,, was baben Ste? John Heim, 3148 N. 
Albland Avenue, fafon 


Yu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, billig, ve 
gen Ubreife, 1914 Melrofe Etr. ſaſo 


Berfchleudere S-ftöd. Brickgebäude, Clifton, 
nahe Belmont, Miete 865. Preis 86200. Geo. 
W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 22mz 1w* 


Kahe Janſſen und Addiſon Ave. 2 moderne 2— 
ftödiae 2-4 Zimmer Flatgebäude, Conecrete— 
Jundanıent, jauriihe Miete $600,. Breis $5000. 
Geo. 25. Zorpe, 2360 Lincoln Upe, ſamofr 
Zu verlanſen: 

Hoyne Ave. 


Center Str., 3ſtöck. Steingeſchäftsgebäude, — 
nuahe Hochbahn, jährliche Miete 31020. Preis 
88000. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
ſamodi 


Spottbillig, Lot 30 bei 125, N. Irving Ave., 
nabe Grace und Byron, 81150. Geo. W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave. ſamomi 


Bu berfaufen: 7:Bimuner Haus, KHonfretfunde- 
ment, Surmeceveisung, HBementbafement, Obit: 
bäume, Beinreben, Beerenfträuder, Hühner: 
ftälle, Lot STex125, billig, Teil Baar. Eigen: 
tiimer: 1810 Belle Bluine Ave, 

Zu verlaufen: Bargaind! Guted zivei- 
ftodiges Geihältshaus an Ede, beide Straben 
asphaltirt; Miete $540;5 muß fchnell verkauft 
werden; nur $3600. 

Schönes Framehaus, Bridbajement, 
Zimmer Cottage binten; nur $4400, 

Schöne 5-zimmer Cottage, hohes 
nur $2300. 

Kot an NRoscoe, nabe Xeabitt Str., nur $600. 

Zweiltödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, bobdes 
Steinbafement; nur $4500, 

i. 5. Unton, 2021 Roscoe Str, 


und 7: 


Baiement; 


Billig! — Billig! — Billig! 
Mus fofort dverfauft werden. $1000 Baar fau 
fen ein’ zweiitögiges Briefbaus mit Keller und 
Zrodenboden, abe Genter Sir. Bier 4-Bimmer 
Wohnungen; Miete $600, $4750. 

Joſeph Adler, 2215 N. Halited Str. 


Sehr billig au berfaufen: 3:$lat Bridhaus, 
Dampibeizung, in Cdgewater, $8250, wenn jo: 
fort genommen, 

Joſeph Adler, 2215 N. Halſted Str. 


—Barg sin —— 
Zimmer Brid, Heißwafſſerheizung, 
% SuB Lot, nahe Lawrence u. Lincoln 
Ape. $1000 Anzahlung, Heft monatlic...$6300 
5—6 zimmer Brid, neu, nahe Lawrence u. 
Lincoln, $500 Unzablg., Neft wie Miete.$6300 
6-—-6 Simmer Frame, nehme Lot al3 Teil: 
zahlung — 
5 Zimmer neye Cottage, modern, Furngce. 33800 
6—6 Zimmer Steinfront, 371% Fuß, nehme 
Lot alö Teilzahlung, Heißmwaflerdeisung.$7600 
10 Zimmer Haus, Comb. Heizung, 50 bei 
152, Rabenswood, Wert $8000.......... 
n Dffen Sonntags bon 10 bis 12. 
Huberty &Lohbeinricd, 4864 Lincoln Av. 


u verlaufen: Haus und Stall für 10 Pferde, 
—— Butcherwagen und Teamin —J an 
erion Ube.. gelegen, Preis $2700, Anzah» 
1000, Nachaufragen Saloon, Ede Maud 
heffield Abe. 


Bargain! Bu verfaufen: 2:itöd. Framehau 
an Ede, 6:gimmer lat und Store, J 


3 
uſchließli 
——— Lot daneben, 34500. Gute Fa — 


3456 N. Seeley Ave. Vorzufpreden oben. 
didofa 


6--6 


2 
ol 


2 9 
Ful 
lung 
und 


Norbweitielte. 


Bu, verlaufen: Die vollftändigften und mo» 
dernften neuen 2-Flat Bridgebäude in Auftin; 
Steinitufen, breite Qotten, 6 u. 6 Zimmer; Heißz⸗ 
mwafferheisung, Ga3 und elektriihes Licht; Tile- 
yupböden in Babezimmern und Beitibules; Dat 

uBböden und Trim; Gebäude an Lewis und 

ugufta Str.; nur 2 Blods don feiner deutfcher 
Iutderiiher Kirche und Schule. Eigentümer täg- 
ih am Plage Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie Ave. "Phone: Auftin 902, 


14mz32wæ* 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinſen 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durch» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fubböden und 
rim, Goncrete:-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Ude. Nehmt UArmitage Ave. Car bis 44. 
Ave., gebt nördlich. 12m3* 


$200 Anzablung, $12 monatlih_und Zinien 
laufen eine „Buetell“ 6 Zimmer Cottage; neu 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzablung, $20 _ monatlih und Binien 
foufen ein „Buetel* 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abenue. 

Nebmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ube., gebt 

meitlich. 12ma* 


verlaufen: 3 125 Fuß Lot, Beim Eigen- 
—— 3038 N. Wbipple ee ine feitene de. 
afon 


Iegenbeit. fefafor 
EHER 


* x 


Grumbeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Norbweitieite. 


Bargains — Fullerton Ave, Logan Sauare, 
drei F Zimmer Flats, Lot 50x136., 87300. 

Chicago Ave., nahe St. Louis, 6 Zimmer mo— 
derne Cottage, 32500. 

Euperior Str., nahe 51, Apc., neue moderne 
4 — 4 Zimmer-$lats, Ed-Yot, $10,000. 

Huron Str., nabe Central Part Aben neue mo— 
derne 3 Ylaıs, zwei 6 und ein 4 Zimmer "lats, 
breite Xot, Bedingungen $700 bis $1000 Baar, 
$6500, 

Aders Ave. und Ohio Sir, drei 
Flats, 34700. 

Monticello Ave. nahe North Ave., Steinfront, 
zwei 6 Zimmer Flats, 55000. 

Chicago Ave. umd Rockwell Str. drei 4 Sim: 
mer moderne Flats, Lot 27% Fub breit, $5500, 

Augulta Str, nahe Hoyne Aben zwei 6 Zim 
mer Flats, 35600. 

Erie Str., nahe 
$2100, 

Korte; Eir., 
awei 6 
36200, 

%abe Humboldt Pal, bier 
ner Blat, $8000, 

Sohn 8. Haas & Co, 
1543 Chicago Avenue. 


4 Zimmer 


Hohne Ave., 2:Flat Franıe, 


weſtlich 
Zimmer 


vom 
moderne 


Bau, 


Steiniront, 
Blats, 30 


Sub Lot, 


4 md ein 3 Zim 


ira 

zu verlaufen: Dreiitödiges Bridbaus, drei 6 
‚immer Flats, ftritt modern, alle Zimmer bell, 
nabe St. AloyſiusKirche (Pfarrer Thiele). 
Kabzufragen: 2253 Weft Norib Ave, 


_d3u verlaufen: Zweiltödiges Framchaus mit 
Zteinbafement, zwei 5: Zimmer Flats, modern, 
in feinem Zuſtand, nahe Dwerſey und Sacra 
mento Aver: Preis $3500; Mieie 336 den Mo— 
nat. Ndreflire: 3 578 Abendpoſt. 


vertauf 


t: töd. Sramebaus, Store und 
3—1 Hinmmer Slaıs, Miete $504, Breis 83400. 
1140 X. Nalbtenaw Upe., Ede, 2 Blods dom 
Yunmboldt Bari, 1342 Maud Ave, 

= ——$1300.00—— 
Schleuderpreis Zwei 5 Zimmer moderne 
dlats Bridgebäude, Miete 8480. 

m aM. A. Armitrong& Go, 

(Sonntags ovifen.) 

Ede Fullerton und California Ave, 


3u 


j $7800.00 — Varariır — $7800.00 
Ssitöd,. Steinfront, ein 6 md zwei 7 Zimmer 
moderne Flats, Dampfheizung; nahe Hochbähn— 
ſtation. Dies iſt ein Bargain. 
z AM. 4 Armftrong & Co, 
(Sonntags offen.) 
Ede Sullerton und California Ave. 


3u berfaufen: 35 bei 125 Zub Lots an Hut— 
binfon, Eullom und ‘Penjacola Ade., lönnen jv- 
fort bebaut werden, leide $4000 auf autes 2 


Hlat Brids, die gebaut werden. Cult, Baler | 


& Co., 1225 N. Aſhland Ave. 


ladimido 


Zu .verfaufen: Neue, moderne Ziweiszlat Brid: 
gebäude 2217, 2219, 2243 N. Springfield Ylve.; 
offen am Samstag und Sonntag Nachmittag. 
VW. 9. Dudal, 977 Edgecomb Place. -jon 


—— Eigentümer muß verlaufen —— 

Modernes zweiltödiges 5 u. 6 Zimmer Haus, 
Sementfundament, 2 Jahre alt, 50 Zuß_Xot, 
6138 Gimnijon Eir., Jelferfon PBarl. 2 Blods 
eitlih don Milwanfee Ave., ein Blod nördlich 
don Yawrence Abe. jafon 


Bu berfaufen: 1902 North Uve., 3-ftöd. Brid- 
Store und Yzlat3, Preis $6800, Durchſchlag & 
Berger, 2603 North ve, 


Viodernes 3_ Flat Bridhaus, Steinfront, Gas 
und eleftriihes Xicht, Bad und DOfenbeisung — 
Miete $58 den Monat, an Grenihaw, nahe 40. 
Üdenue zu verfaufen für $6000.00. Die 
Hülfte baar, Zojtete $7000 zu bauen, Mor.: I. 
8, Ubendpojit. 





.. Baaranzahlung — 
Reit auf monatlihe Abzahlıngen, gerade wie 
Miete, faufen „Snap“ in neuen 6 Zimmer Häus 
fern, 518 und 520 N. Drafe Ave. Finiihed in 
Dal und Brid und modern in jeder Beziehung. 
Große Xotten, 30 bei 125 Fuß. Offen zur Bes 
fihtigung jeden Nachmittag und den ganzen Tag 
am Conmntag. Nehmt Chicago Abe. Car bis Drale 
Ade. ımd geht 2 Blods jüdlich. 
»Bard J. HSufton, 125 ©. Clark Str. 
Zelephon: Randolph 2604. 





Itegen Todesfall bverlaufe ih mein zivei 6» 
Bimmer Frame, Melrofe nabe Kimball, Brids 
baſement, 33800. Adr.: 880 Anendpoit. 

Verlaufe zwei 5-Yimmer Flathaus, Lamwndale 
nabe Diveriey, Miete $29, $2500; Bargain. 
Adr.: D 879 Abendpoft. 


Weitjeite. 

Zu verlaufen: Ccbh3 Zimmer Brid-Rejidens, 
mit 9 Fu DBaiement, alle moderne Berbefieruns 
gen, Zurnaceheigung, 2740 ©. 42. Avenue. 
Ebenfall3 ein zwetitödiges Bridgebäude und 
bobes Bafement, alle moderne Berbeiferungen, 
2752 ©. 42. Ude, — Kigentüner 2740 Eüd 
42, Avenue. 


O 


——— oo. 


Zu_ verlaufen: 8, 4 und 5 Bimmer Cottages, 
an 40. Court, awiichen 30. und 31. Str., eine an 
5012 €, 41. Ave. und 3027 ©. 41. Court. Keichte 
Abzahlungen. fafon 


Zu verlaufen: Auf monatlide Abzahlungen— 
Zweiſtöckiges und Baſement Brick Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 

30)125 Fuß Lots — gelegen an 
21. WBlace nahe Eüd 453. Avenue. 
YUlle moderne VBerbefjerungen. 

22. Etraße, Ogden Uvenue, Süd 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Parf Zweiglinie) — alle jühren direkt 
nah Dielen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefierungen bejorgt und bezahlt. 
Habe ferner au verfaufen: Eine große Yn- 
zahl bon breiten NRefidenz: und Gejchäfts- 
Lotten in diefer Umgegend. 

Srant Kirdman, 
2. Str. Phone: Lamndale 2919. 
eig-DOffice: 
abe. Phone: Lamwndale 2532. 
14maimE 


auf 
Reit 


3149 ®, 
4200 


m. 


Zu verlaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtockige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun⸗ 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüffel unten. 

21mz2wæe 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Erſttklaſſiges Zwei-Flat Frame— 
haus; Miete 332 monatlich: Bad, Gas, Dach— 
boden und Baſement; Preis $2800; 31500 
Hhpothet; ſeltener Gelegenheitslauf; macht An— 
gebot; nahe Cottage Grove Ave. und 60. Sir. 
Eigentümer: 7031 Prairie Ave. 


Vertauſche mein Chicago Eigentum gegen gu⸗ 
tes Geſchäft oder Farm. Wert 83000, mit $1500 
Schulden darauf. 56239 Honore Sir. 


Zu berfaufen: 6233 Aberdeen Etr., 6-Zimmer 
Cottage, fpottbillig, Baar oder auf Abzahlung, 
Seißwafferheizung, Bad, Gas, Eigentümer R. 
Zulfe, 6028 Bernon Abe. 22mz1w& 

Zu dverfaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöcki— 
ges, aut nebautes Bridbaus, zwei 6 Zimmer 
Wohnungen. 10252 Avenue M., faft neu, — 
Sveriter, 7006 Gmerald be, 

22,23m3,5,6,12,13,19,20,26,27ap 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Framehaus mit 
Steinfundament und 32 Fuß Lot, Furnaccehei⸗ 
zung. 8432 Beoria Str. George Briniman, 8088 
Vincennes Road. fafo 


Zu verlaufen: GEritllafiiges amwei-Blat3 Trame- 
haus; Miete $32 monatlid; Bad, Gas, Dad» 
boden und Balement; Preis 2800; $1000 
Hypothet; feltener Gelegendeitsfauf; maht Yun: 
gebot; nahe Cottage Grove ve. und 69, “tr. 
Eigentümer: 7031 Brairie Ave. Tel.: Slewart 
4400. fria 


Südweitfelte. 

Mub verfauft werden: Eine 7 Zimmer Brid» 
Cottage an Hobne Wde., nabe 35. Str. und Ur» 
: Uve. SHeibwafferbeizung, alles modern. — 
5 $3115. Zogleih borzufpreden. Jofeph 
Babelhif & Co., 2020 W. 35. Str. 21imzim& 
Verfaufe 1820 ©, Spaulding Ude, Hau mit 
Steinfront,» drei Wohnungen, nahe Douglas 
Karl HSohbahn; aud nahe Ogden MIne. Eigen, 

tümer muß wegen Kranfheit abreifen. 
18ma1m& 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen; Nachlaß, 8225 ver Acker, 41 
Ader: 1432 Meilen weſtlich hon Highland Partk; 
Northweſtern Suburban⸗Verkehrsverbindung; 
$2000 baar, Reit auf 6 Sayeı zu 5 Prozent. 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland u 
aſon 


Zu verlaufen: Haus, Lot und Barn, 8900. — 
Nehmt Garfield „I“ bis Lombard YIve, 1118 ©. 
Highland Ave, 

Bu verlaufen: In 


\ art Ridge, II., ein fieben 
Simmer Haus mit 


T Bafement, Waffer_ und Gas 
im Haufe, Stall, Hühnerhaus und Obitbäume, 
mit 21% ot3; verfaufe au einem Bargain. Zu 
erfragen bei Zohn Wolters, R, 3. Del, 2, Bor 
88, Norwood Park (Chicago). Tel.: Morton 
Grove 54. doſaſon 
— ———— 

Zu vertauſchen: 125 Acker weſtlich von und 
bequem zur Kenilworth⸗Station der North- 
weſtern⸗Vorſtadtbahn gelegen; Preis $12,500 
Baar; wünfhe Nordfeite Slatgebäude oder Ge- 
ihäftseigentum; zahle Baar oder übernehme 
Hypothek. John Heim, 3148 N. Afhland ve, 


ſaſon 


— 0 

Sechs⸗Zimmer Haus; große Lot, gepflaſterte 
Straße, Zementivege, Schattenbäume; $2950; 
nur $150 Baar und monatlide Zablungen. Nadıs 
aufragen oder zu fchreiben. 9. ©. Schuig, 
gegenüber Burlington-Bahnhof, Eongreb var 


ria 


Bu verlaufen: $2500, ein Bargain! 7 Simmer 
Haus, —— — für 2 Samen. PR 
ment, Attic, Stall, Fruchtbäume, Schattenbäus 
me; Lot 80—300 oder mehr. Streicher 

Phone Norwood Park 764. 6225 Lincoln Blace, 
Norwood Part. dofrfa 


unsere unse 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Framehaus, Baſe⸗ 

ment, Surnace Heizung; Stall; Aub; 
Fuß 


leere Lot an jeder Geite vom Haus; 75 
* alles KL. I 5 2 er 4 und 
Hübnern, 0 ohne elben. Ko 
onrt, 1% Blot füdlid von Ogden Ave., Eipde, 
Illinois. midfrfa 


Ein feines Bo 7 Bimmer und Bad 
ER 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wori 


2oritädte. 


$100 Baar, Neft monatlich, faufen fhöne fed 
Simmer Nefidenz, ein Bloc von neuer deutfch 
Intber. Kirche in Morton Bart; Bad, Gas, Fu 
nacebeizitia, Kaundrhtubs, Zementbafement u 
Seitenweae; Lot 30x125 Sub, mit Baumen_ut 
Strändern; Straße gepflaitert mit, Brid; Sta 
bimtem auf Yot. Preis für fojortigen Berlai 
$3600, s 
Surner & Efdert, 
2141 Eid 52. Avenue 

Metrop. Douglas Part Zweiglinie bis 52, 

ẽ ſaſe 


Stanon. 

—— 
Zu verkaufen: Halber Acker Land, mit mode 
nem Zimmer Haus: Steinfundament; Gat 
Waſſer, Sewer, Zementwege, Hühnerhaus; alle 
eingezäunt: Geſträucher u. Fruchtbäume; $3306 
nur $1000 Baar und monatliche Zahlunger 
Kabaufragen Samstag od. Sonntag. E. B. Grı 
bam, gegenüber Burlington- Bahnhof, — 
fr 

Zu dverfaufen: Große Lotten an Dader Are 
125x130, fo grob wie 5 Stadtlotten zulammen 
nur _ 3 Blods von Straßen: und Gifenbabr 
20 Mimuten Fahrt nach der Ctadt. Preis vo| 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 ner Monat. Kei 
Sinfen oder Steuern für ein Qahr. Jederze 
offen. I. U. Adams, gegenüber Berioyi 
Depot, Berwun, SI. 21il,fonmifa 


Sommerreiorts 
Site 88000, 
und »otel; 


Zu verfaufen: 
Sommer Reſort 
unterſuche dies. 

John Heim, 


feiner For Lal 
Goldgrube; ma 


Abe. 
ſaſo 


3148 N. Aſhland 


Farmländerelen. 

Neu! Neu! Neu! 
Exkurſion jeden erſten und dritten Diens 
tag im Monat nach 
Foley —Baldwin Connty—Ala. 


Der Eröffnungsverkauf unſeres neuer 
Land-Komplexes übertraf alle Erwartun— 
gen. 

Kein Wunder, das Klima iſt ideal, dat 
Waſſer das beſte, und der Boden der er— 
tragsfähigſte. Nahe dem Golf, Fein 
Winter. 

Tirefte Eifenbahnverbindung — Gute 
Martt — Schulen, Kirchen, Banfen. 

Bofitiv guter Bejistitel. 

Beite Gelegenheit für Heimftättefuchende, 

Wegen näherer Auskunft jchreibt anti 

8.2.9. Led, General-Agent, 
Ge North Avenue und Haljtev Strafe, 
Chicago, SU. 


Zu bertaufhen: 60 Mcres Farm nahe Ne 
Bırffalo, Michigan, mit guten Gebäuden, Bieh 
und Gerätichaftent. 

zu dertauihen: 50 Nere3 nabe Fennbille, 
Michigan, mit Gebäuden und gutem Obitgarten, 
1 Meile don der Stadt. 

Zu vdertaufhen: Mehrere Sommterrefort3 mit 
guten Gebäuden alle möblirt, und Waffers 
sront. Goldgruben. 

- 3u berfanien: 35 Mcres Farm mit Gebäuden 
1, Meile von Grand Junction, Michigan; aut 
für Geflügelaucht. 

Zu verlaufen: 40 Acres Farm nahe Paw Paw, 
Michigan, mit guten Gebäuden, Apfelgarten und 
ganze Einrichtung für Hühnerfarm. 
sohn 8. Haas & Eo, 1548 Chicago Ave, 

mifrig 


Eine Wisconfin Bauholsgejellihait, die da3 
Gefhäit aufgibt, hat mehrere verbeiferte Far— 
men billig su verlaufen, ohne Rüdfiht auf 
Wert, Teil auf Abzablung: feine Stumpfen. — 

200 Ucres, große Gebäude, Pferde, Rindvieh, 
Mafchinerie, 100 Acres gepflügt; fließende3 
Waller: Preis $4000, wert $6000, 

160 Acres, 100 gepflügt, siemlih gute Ges 
bäude; Preis $2500. . 

SO Xcres, 6 Zimmer neues Haus, großer 
Stall, 30 Ucres gepflügt, alles umzäunt; Preis 
52190. 

— ſehr ſchöne große Gebäude; Preis 
$2000. 

80 Acres, Neillspille, Clarf County, Wi3., 
Preis $H1000; jehsftündige Fabrt von Chicago, 
Nedf, 164 W. Bafhinaton Str, Zimmer 603, 

17mzim& 


Zu verlaufen: 3 Farmen! 50 AUder Farm, 80 
Ader Jarıı, 40 Uder Sarım, großes neues Ges 
bäude auf jeder Zarın, alle Arten Fruchtbäume 
auf den Barmen, ſchwerer Chade Grund, zivei 
Mieilen bon Town und Cifenbabnitation. jNars 
mers wohnen dicht beieinander, Schulhaus, jchör 
ner See zum Fiichen, jchönite Gegend, die Ahr 
ie aefehen. Ihr lönnt jede diejer Farmen $1500 
billiger faufen, alS fie wert find. Sch bin felbit 
Farmer und befiße eine folde dafelbit. Witte 
an mich zu fchreiben, wenn Ihr eine gute Farm 
billig faufen wollt. Hier iit eine gute Gelegens 
heit. Das Fabrgeld nah meinem Plate Toitet 
$2.74, Bitte bald zu fchreiben. Mr. A, Ralowsli, 
Wobledville, Ban Buren Eo., Mid. R. 3. D. 2. 


Zu verlaufen: Indian River Harmland; yteile 
vergütet. 1338 Byron Str. ſaſon 
Zu verkaufen: Land und Farm in Wiskonſin 
Reife vergütet. 1333 Bhron SEir. jajor 


Habe Farmen zu bertaufchen gegen Ehicagoer 
Grumdeigentum. 13385 Byron Str. ſaſon 


Farm zu vermieten, 4 große Zimmer 
nung, Stallung, 7 
Fahrgeld; 


adr.: T 


Woh⸗ 
Acres gutes Land, 5 Cents 
20 Minuten zur Car. Schreibt au 
20 Abendpoit. 

Zu verlaufen: 15 Ader Farm, MeHvenry, Ill., 
Rierde, Ehidens, Incubators, Tools. Bargaiıı.— 
3240 N, Leaditt Eir., 1. lat. 


Sır verfaufen: Frucht: und Gemitfefarım, allers 
lei Objt, allerbeite Gebäude und eine Meile bon 
Grand Haven, Mich. 2. Stone, Grand Haben, 
Michigan, Route 1. 


gu verfaufen oder zu vertguſchen: Meine 160 
Acker Farm in Wislonſin. Adr.: B. 71 Abends 
poit. 
3u verfaufen: 120 Ader verbeiferte Yarm, 213 
Meilen von Didey, Nortd Dakota, am Bonebiil 
Greef, 70 MUder Iultivirt, gutes Wajler, Boden 
erzeugt alles was in Jltgnoi3 gezogen Wird, 
Gejundes Klima. Bäume. Gutes Land fürdairh, 
$30 pro Mder. Adr.: John B. Smith, Didey, 
North Dalota. 


— inne 

Bu verlaufen: 80 Ader Wislonfin Farm, 3 
Meilen don Station, 8 Meilen bon Stadt mit 
7500 Einwohnern, 3 derihiedenen Eifenbahnen, 
ebene3 Land, Lebmboden, ziemlich aute Gebäus 
de, 70 Acres gepflügt, 10 Mcres Holzland, flics 
bendes Waſſer, ſämmtliche Mafchinerie, fowie 
alles Bieb, ‘Pierde, Kübe, Schweine, Hübner. 
Preis $3000. Näheres beim Eigentümer, 4615 
N. Clark Sir., 2. Zloor, nahe Wilfon Ave, von 
4 bis 8 Abends, 


Zu verlaufen: SO Uder gutes Land mit Vieh 
und Gerätichaften, 25 Mder Wiefenland, 20 
Ader jertig zum Umpflügen. $1350. Schmidt, 
Vandriefien, Adams Co., Wisconfin, 


Bu bermieten: 10 Acre Hühnerjarm, 17 Meis 
len bon_Cbicago, an der M., St. Paul AR, R,, 
Haus, Ställe, Land und Objitgarten, in autenm 
Huftande. Nahaufragen bei 5. Mifchle, 3443 
Hirſch Str. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Indiana Far— 
men, irgend eine Größe, mit guten Werbeifes 
rungen, 70 Meilen von Chicago. Dules, Chamber 
of Kommerce, Phone Franklin 3970. 

 22mafafodidoio 

Billig zu verlaufen: 80 Ader Sarım in Michi» 
gan, mit Gebäude, Bieh etc., % Ader unter 
Pflug. Gut für Vieh, Dairy oder Chiden Karıı. 
Keine Mortgage. Aug. Hoffman, Baldwin, Die 

aſon 


Zu dverfaufen oder bertaufhen für Stadteigens 
tum, 203 Acres Farm im, Mittleren Wisconſin, 
70 Ieres unter Kultur, aute Ge äude, Vieh und 
Maſchinerie, 36500. 1874 Milmaulee Ube. doſa 


Heimftättefuder! XRix haben mehrere lleine 
verbeſſerte Gemüſe⸗ Seoch⸗, Geflügel- uud 
Frucht⸗Farmen von 8200 aufwärts, im öſtlichen 
Zennneffee; fühle Sommer, milde Winter; gute 
Märkte; ein idealer Wohnort. Mean iprede os 
fort vor awedöd boller kınzelyeiten. 

Kohl & Merrinette, 1305 Manhattan Bldg. 


dofa 


Wenn Ihr eine Farm Tanfen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicags 
Broperty, jeht Cha3. Schlote & Co., 602 


North Aive., N. 2. ip1öfonmiia® 


Bu vertaufhen: 40 Ader Sarın, Pferde, Vieh, 
Hühner, Mafchinerie; Obitgarten, Weinteben, 
Wiefen, fließende Wafler und Quellen. I. 
War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

8—31ms,fa,fon 


Wegen Todesfall billig au verlaufen: 80 Acres 
Dairy Yarm, Langlade County, Wis., 8 Zimmer 
Haus, Steinfundament, Stallung für 30 Stüd 
Vieh, Zementfloor, Plaftered Hühnerhaus und 
Nebengebäude; guter Boden; Preis $5700; Hy⸗ 
gas $1500 au 5 Proz. — Habe große und 
leine Sarmen mit Stod und Majchinerie au ber» 
taufhen. — Joern, 2136 Huron Str. fria 


— —— — —— 

Zu vermieten: Farm, 160 Acres oder weniger, 
Donaldſon Indiana; gutes Haus und Stall, 
Baarmiete oder Anteil. "Phone: Central ae 


Zu dertaufhen: Eine 80 Ader Farm in Elarf 
County, Wis.; mit 2 Pferden, 7 Kuben, 4 
Schweinen, Hühbnern. aller Mafchinerie und Ge 
treide; Preis $5000; gegen ein auf der Nords 
—* Nordweſtfeite gelegenes zwei⸗Flats Ge— 

ude. 

Ehas. Schlote & Co., 602 North Abe., 3. 2. 
dofrſaſon 

160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von de 
tem Town, ebene3 Land, Lehmboden, gute Ges 
bäu 60 Acres gr Reſt dicht olaland. 
8 $4000. Bedingungen. Eigen k 

olg, 1943 Grace Str. 22ia 


BerichiedeneB, 
. Soerftter & ©o, 
„Bent Siocr ”. 56 ka Sale © 
baben N fr 





 Batarrh geheilt ° 


Brof. ©. N. Lawhon. 


| die Meichenfteller fich dazu Reilen wür⸗ 


den, könne er nicht ſagen. 
der Ausſchuß der Weichenſteller 


Ich garantire ES | wartete den ganzen Nachmittag vergeb⸗ 


Beantwortet dies: 


Mübt Zhr niefen oder hufien? 

Yit Euer Mopf berftopft? 

Niet Euer Atem übel? 

Müpt Ihr fottwährend Eure Kehle fäubern? 
Habt Zhr Abfonderungen aus der Nafe? 


Dann habt Ihr Katarıh 


und wenn bernadläffigt oder falfh behandelt, 
greift eg’die Lungen an und wird gefährlich und 
eingewurzelt. 


Schiebt dies nicht auf 


Matarrh beginnt mit einem Schnupfen und 
reift allmäbli& die ganzen Auftröbren ber 
Safe, des Kopfes und der Kehle an, er Wird 
hrontf& und teilt fi häufig den Lungen und 
dem Magen mit. E3 wird berurfacht dur tau- 
fende von fleinen Keimen, und um biefe ſchred⸗ 
lihe Krankheit auszurotten, müffen die Keime 
getötet werden. Dies geihieht dur eine ſpe⸗ 
zielle Maichine, die mächtige feimtötende Mtome 
nad allen Zeilen der Nafe, Kehle und Tungen 
fendet. 


Dies ift die einzige Methode 


her Sr. Latoheon, die Aatarıh nachhaltig beilt, fo daß er nie miederlehrt. Wenn Jhr bie gering: 


en Unzeihen bon Katarırh habt, wunde Keble, 
n des Doltors 


leicht es für ihn iſt, Euch auf immer zu betlen. 


Schmerzen in den Lungen oder Huſten, ſo ſprecht 
Office vor wegen einer Aismofcope Unterſuchung und laßt ihn Euch zeigen, wie 


# 


Stunden: Täglid Alomo- Radio Institute Gegenüber dem 


bon 9 6i8 8 Uhr 
Sonntags von 9:30 
bis 1 Uhr. 


Finanzielle: 


BER Geld zu verleihen 


auf GrundeigentGum au den 
gunſtigſten Bedinaungen. 


Yorzügliche erſte Hypotheken 


m 5 bi3 6% Binien ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. Ill.) 


Suite 201-205, 179 W. Baibinston Etr. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Breifen. 
Kajite und Zwiichendef. 


Billige Kahrpreije von und 
ropa. Paſſagiere werden 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei— 
tet. Gepäd wird auf Wunſch vom Hauſe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BEE Geldjendungen "Tu 


giveimal wöchentlich mit und 
öiterreichiicher Neichspoit. 


BE Srbichaiten BE 


eingezogen. VBorfhuß erteilt, wenn ges 
münfcht. 


BE Bollinacdıten "BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlidhes Notariat 


Dentihe und ungariiche Golleftionen. 
Neifepälie und Tokumente aller Art. 
Räffe für Enre Familie in Ungarn 
und Urfunden für aurücdgehaltene Vaſ— 
ſagiere. 
Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
koſtenfrei erteilt. 
Prompte und reelle Bedienung garan⸗ 
rt. 


nad Eus 
in New Norf 


deutſcher 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Ronſuſar- E& Rechtshureau, 
120 N. LaSalle Str. 


Chicago, 111. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
ims,mifa* 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Ertra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Poſt u. Rahel· Auszahlungen 
Keiſepäſſe u. Urkunden 
Erhſchaflen und Voſſmachlen 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Borntittagd. 
18ma,bidofa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Kach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Autwerpen 
verlin. Oderbera. Wien, vudaveſt, Temesvar 
und allen Plützen in Europa. 

Von New Vork nach Rotterdam 545. 00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 
iller Art werden billig und ſachverſtändig 
verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 —— bis 68 Abends, Eonnt. 9—12. 

D 8 Br — Dis 8 s rn * —ãâ— P—1 
or i Sonnta 

* — ol didoſae 


Schi ffsfarten 
8250.34... ITON 


Grtra billig in 3. und 2. Kajüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
Duräbillettesnah allen Blägen in Deutfland 
Deiterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 
Musländifide Münzforten zum Tageslurd. 
Ver. Staaten Reilepäife beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ebtcago feit 1871 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Dearborn Eir. Depot. 


Dffen bis 6 Uhr Abend3. Sonntage bi3 1 Uhr. 
2 ’ 1022, famom;* 





Schiffs - s- Karten 


von und nad) Europa. 


VPoſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, 
Erbſchaften, Kolle tionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 
J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Dffen 6i8 8 Abends. Eonntags 9-—1 Uhr Ram. 
1m3,ino,bi,do fa* 


Lelet bie „Sonntagpoft« 


DR. LAWHON, Chefarzt 
81 W. Randolph St, 


| zmanzig Nahren gemietet, 


Olympic » Theater. 
Ganzer 2. Floor. 


sfömomtia® 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigentumsmarft., 


— — 


Der Kesner’ihe Weubau an State und 


Q:incy Straße umgetauft. 

Einer mertoollen Mietspartei zu= 
liebe wird der Kesnerfche Neubau an 
State und Quincy Straße einen an- 
deren Namen erhalten, al3 den, mel: 
her ihm urfprünglich zugedadht war. 
Der Bau hatte, jeiner Lage gemäß, 
„be State and Quincy“ heißen jollen. 
Nun bat aber die Confumers’ Eo., her: 
borgegangen aus der Verjcehmelung der 
City Fuel mit der Aniderboder ce 
Co., das 20. und das 21. Stodmert 
des Neubaues gemietet. 
Bedingung, daß das Gebäude ihren 
Kamen erhalten müjje, und in Anbe- 
tracht des einträglichen Miet3tontraf: 
tes bat der Eigentümer dieje Be- 
dingung angenommen. Gegenmwärtig 
befindet jich die Gejchäftsitelle der 
Kniderboder Co. noch im Gebäude der 
New Mort Life Eo., Ede La Salle und 
Monroe Straße; die City Fuel Eo. 
hatte bisher Räumlichkeiten im McEor- 
midgebäude inne. Die pollitändige 
Berjchmelzuna der beiden Gefellichaf: 
ten wird erit in dem neuen Quartier 
bor jich gehen, das Mitte April fertig 
jein wird. Der Mietszins, welchen die 
Gonjumers’ Co. dort zu zahlen hat, 
beträat $45,000 das Xahr. Gemietet 
hat fie vorläufig auf die Dauer von 
zehn Nahren. 

Die Herren Wim. yrenh und 
Chas. R. Murray von der Firma 
Barnbart Bros. & Spindler Haben 
das 1973 bei 236 Fuß mejjende 
Grundflüf an der Norbmeftede von 
Monroe und Ihroop Straße zum 
Preije von anaeblich $90,000 an Frau 
Clara 3. Baß aus Peterboro, N. 9., 
verfauft. Die neue Eigentümerin 
wird auf dem Plab mit einem Koften- 


ı aufmande von $175,000 einen großen 
| Fabritbau aufführen Iaffen. 


Dieien 
Bau haben fchon im Vorau Barnhart 
Bros. & Spindler auf die Dauer von 
sum Preiie 
bon $18,500 das Jahr. 

Henry Kahn und Frederid ©. Yud- 
fon haben an Robert M. Fair für 
520,000 eine große Bauftelle an Mi- 
higan Avenue, jüdlih von 35. Str., 
perfauft. Der Verkäufer läßt darauf 
einen zmeiltödigen Betonbau auffüh- 
ren, welchen die DId Reliable Trud 
Eo. auf zehn Jahre gemietet hat. 

Eine Kraftmagenremiie, melde ©. 


| 3. Zeiger auf dem Grunditüd 2135 


bi3 2139 Lincoln Ave. bauen läßt, iit 
für $3000 das Jahr auf zehn Jahre 
an Bartlett Bros. vermietet worden. 

Größere Baudarlehn find gewährt 
worden, mie folgt: von der Chicago 
Title and Truft Co. an Wm. H. Cod}- 
rane, 1225—27 Bryan Avenue, $58,- 
500; von der Central Truft Co. an 
Emil ®. Carlion auf das Grundftüd 
an der Südmeitede von Grace Straße 
und Pine Grove Ave., $35,000. 

Verkauft hat Yulia Dreffer ihr 
Grundftücd nebit Wohnhaus an Prai- 
tie AUne., nahe 18. Straße, für $31,500 
an Wm. WU. Radford, und Charlotte 
E. Doyle ihr Grundftüd nebft Zins- 
baus an Superior, nahe State Straße, 
für $19,500 an Michael Meade. 


———— 


Appelliren an Bundesbeamte. 


Sollen zwifhen Weichenftellern nnd 


Bahnen vermitteln, 
Die Meinungsverfchiedenheiten zwi— 
fchen den Leitern von neunzehn bier 


| einmündenden Bahnen und den von 


ihnen Seihäftigten Weichenftellern mwer- 
den dem Borfitenden des Richterkolle- 
aiums des Bundeshandelägerichts, M. 
U. Knapp, und dem ftellvertretenden 
Bundesarbeititommiffäar ©. W. W. 
Hanger unterbreitet werden. Damit ift 
die Gefahr eines Streits der 5000 
Meicheniteller vorläufig befeitigt. Der 
Beichluß, die Bundesbeamten um ihre 
Vermittelung zu erfuden, murde in 
einer Konferenz zmwifchen einem Aus- 
Ihuß der Bahnleiter unter dem Bor- 
fi von 3. 5%. Yoley und einem Aus 
ſchuß der MWeichenfteller unter dem VBor- 
fig des Bizepräfidenten X. %. Whitney 
bon der Brüberfchaft der Zugbedienite- 
ten gefaßt. Der Vorfchlag ging von 
den Bahnleitern au83 und murbe von 
den Meichenitellern anfänglich hart- 
nädig befämpft. Auf den Rat Whit: 
neys verſtanden ſie ſich Ichließlich dazu. 
Whitney erklärte ſpäterhin, daß die bei— 
den Bundesbeamten verſuchen würden, 
eine gütliche Einigung zwiſchen beiden 
Parteien herbeizuführen und, wenn 
ihre Verfuche fcheitern follten, ‘, ein 
fchiedägerichtliches Verfahren vorfchla- 
gen mirben. 
ein derartiges Angebot verweinern. Wie 


| 


| 


Sie jtellt die. 


Beide Parteien könnten | 


ih auf eine Antwort auf, ein Tele- | 
gramm, das er an die Bundesbeamten 
aelandt Batte. 
telegraphifchen Verkehr mit Walhing- 
ton unterbrochen. Vizepräfident Whit— 
nen eriiärte, er rechne darauf, daß beide 
Beamte am Montag oder Dienftag hier 
eintreffen würden. 
——— 


Wird vermigt. 


— | 
Die Firma Louis Weber & Co. be: | 


auftragte den 17jähr. Laufburjchen U. 
Halpern, Nr. 712 Marmwell Str., an 
einen ihrer Runden Waaren im Werte 
von $100 abzuliefern. Er hat fich fei- 
nes Auftrags nicht entledigt und ift 


auch weder nach dem Laden, noch nad) : 


feiner Wohnung zurüdgefehrt. Geitern 
wurde nun die Polizei erfucht, doch 
Nachforfhungen nach feinem Verbleib 
anzujtellen. 
=—"- 1.90. — ïJ— 
Marktbericht. 


Ebicago, den 22. März 1913 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

, Rt. 2, vot, $1.01—$1.04: Nr. 3, 
ge: Nr. 2, barter Winterweizen, 
SS 106; Nr. 3, Bart, sr. 
Srübjahbrsmeizen, Nr. 1, 881 
Kr. 2, 87—88c: Nr. 3, 82—85c. 
Mais, Nr. 2, 50%c; Nr. 2, weih, 5344c; Nr, 
2, gelb, 51a —53c; Nr. 3, 474 —49%c; Nr. 
’, weiß, 50% — Sic; Nr. 3, gelb, 484—50c; 

ir. 4, weiß, 494U—50c. 

Safer, Kr, 2: weiß, 34%.—35c; 
313 32% Nr. 4, weiß, 
Standard, 32 Y4—331 cc. 

Roggen, Ar. 2, 60c; 
4, 556. 

Gerſte. 
4ic; „S 

Mehl. 
Faß;: 
Cleursꝰ 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Berfauf auf den Geleiſen. ) — Beites 
mothy, $16.00— -$17.00; Pr. 1, 
$15.00; beites Prairie, '$14.00 
1, $13.00—$13.50; Wr. 2, 
Tadheu, $5.50—$6.00. _ 

zim otbyfa men „aid 
$3.25. 


Kleefamen 


(Die Preife 


37 


4—89Uc; 


At. 3, 
30% 


weiß, 
31% 405 
58— Nir. 3, 56c; Nr. 
Malting“, 
reening”, 


50—#6c; 
20—40c. 
Spring Patents“, $4.50—$5.10 da3 
Roggenmedl, $3.00—$3.25: „weit 
‚iute, $3.40—3.60; „Straigbt”, jute, 


„Feed“, 45— 


Ti⸗ 
$14.00— 
$15.00; Nr, 
$11.50—$12.50; 
Lots“, $2.50— 
„Caſh 
Del. 


u  PERPEREEBE $ 


2013“, $12.00—$18.50, 
Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Napbtha 
Gaſolin ART ENNR 
Leinſamen Del, Tod, 
do., gereinigt, 
Terpentin, im saß 
Benzin, 


0.10% 
0.12 
0.1214 
0.18 
0,19 
0.47 
0.48 
0.49 
do. 0.20 
ee Tr a a i v 17 e h. 
Rinder. Gute DIS ausgejuc 
38.50 $9.20 per 100 Pfund; mittlere bis 
onte Veedes $6.00—$7.25; mittlere bi3 
> Kübe, 85.25-86.00; qaute bis aus 
Nie Kälber, 811.00—$12,00; Bullen, SE. 
Iverwaare, $6.25—$7.25. 
Edhweimne. Gıte bis 


im Faß... 
do, 


Ztiere, 


in« aus ‚geluchte Pölelwaare. 
$8.85 —$8.00 per 100 Pfund: quite bis aus: 
seltibte (zum Beriandt), $V.00—$0, 1214; 
mittlere bis aus sgeſuchte Fleiſcherwaa re, 
$0,00-—-$0,10; gute bis aus zgeſuchte Ferkel, 
$7.855—88.85:.Eber, $3.50—$1.75. 
Edhajfe. „Wethers“, per 100 Ar? 
99.85: Feeding Ewes $5. 50 
„Native — *7. 
Lambs“, 88.28 36.78 

$7. 25 - 88. 25. 
Mivifereiprodufte. 


$6.00 
$6.25; 
Native 


Seeding Lambs“, 


Butter— 
„reamerhy“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
Ciorage“, 

Eier-- 

„Cheds&“, 
„Dirtie&“, 
Firſts“ 
„Ertras 

Kälce— 
Rahmkäſe, 
„Young 2lmerica”, 
Daifies“, 
Brick, das U 
Schweizer, neıt, das Rund. 0.22 —0.2! 
Limburger, das Piund.. 0. 

Geflügel und Kalbfieiſch. 
fläügel debend — 
dühner, das Pfund........ 
Springs“, das Pir 
Truthühner, da3 Wfund..... 
Hähne, das Pfund. 
(Enten, das Rumd.. 
Gänfe, dad Pfund. ... 
tlügel (zugeriäter) — 
Sruthühner, das Piund..... 
Hübner, das Rund. 
„Springs“, das Rfırz 
Säbne, das Pfund. ... 
Kapaunen, das Mund. 
Enien, das Bi ... 
Günie, das Wund........... 

Kälber (aeihhlachter) 
539— Bo Bid. Gewicht, 
Gr Ss Bid, Wemwicht, Bid. 0.131. ---V,.1 18 

100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.111» —U.151% 
Gemüfe und friiches bit. 

Uepfel, das Faß.. . 2.00 

Stironen, die Kiſte. 6.00 

Orangen. die Kıite 

Grave Sruit, die Hi — 

Erdbeeren, Florida, das duari 5. 

ee ee34 

Gurlen, das D 3,50 

ERBE BR, ET. anna 2,00 

“Alumeniohl, die Riſte. .......... 2.0 3.50 

Belterie, Die BE... 0 3.50 

Kopfialat, die Stiepe. ara -1.00 

Battialai, die Rilte.......000.. 0. 0,17% 

Brunnenlteife, das SaB........ 3. —4.00 

Meerrettig, der Bund 0.65 

Rote Nüben, der Tad........... 0.25 

Mobdrrüben, der be ooorerr0+ 025 —45 

Tontaten, die fi —— ö —2,00 

Zwiebeln, der Zac 0.50 

TREE EEE —.70 

Reterfilte, das Fab. —2.50 

Rhabarber, die Hifte.. ns -1.50 

VRadieschen, das Dupend.. —0,35 

Eyinat, das Faß.. . —4.50 

Bobnen— M 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 2. 2.25 
Rote Nierenbohnen Ti -2,25 

Kartoffeln, der Bufbel.. —0,50 
do. neue, das vab... —4.50 

Cüßfartoffeln, das "ab. — 3.00 


ER ee 
Scheidungsflagen. 


extra, D. 
Pfund.. 
PMund.... 
erira, das 


Bid. 


das Dutend 0,1150. 
das Dutend..... 0.1213 —0.1: 
‚ das Dutze ).17 0. 
“, das Dugend 0.: 


„wind“, d. Bid. 0.15% —0. 
d. Pfund 0. 
das 0, 
Pfund. 0 


| 
(ann 
ws0no 


ensosn® 
um nel 
BD cQ- 


Prd. 013 014 


89 


-4.50 
—7.00 
—3.50 
—3.00 
—0.50 

5.50 


—4.00 


wurden eingereiht bon: 


Sannab gegen John Hageman, Verlaiien: Cva 
„genen George %., Hanfen, Xerlaffen; Minnie ge: 
en Sohn ©. Zinney, graufame Behandlung; 
sleanor gegen Sofeph Boninn, Verlaſſen; Cla— 
rence gegen Ida Drafe, Ehebruh; Anna gegen 
Sofepb KRafis, ygraufame Behandlung; Cmma 
gegen George 3. Amnich, grauſame Behand— 
lung; Marie gegen Charles Wrazef, Berlaffen; 
Mad gegen Elliott R. Carpenter, Rerlafien; 
Grace gegen Um. 9. Schmidt, Trumkiucht; 
Quella gegen Charles "Mm. Gallinger, veriafſen: 
Fred gegen Pauline enger, VBerlaffen; Julia 
gegen Joſeph Dollo, gragıfa Bebandlung; 
Smil geaen Margnerite Eulz, Ehebrud. 


— „Einfeifen“ laffen ſich am leich— 
teften die „Wafchlappen”. 


Wer ift er? 


G. W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
der ärgztlichen Wiſſenſchaft in Erſtaunen ges 
fett bat durch feine wunderbaren Hetlungen 
aller Aranfbeiten mittelit feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. Wlle gegebene Medizin 
ift rein begetabiliih und deshalb abfolut 
harmlos. Hetle Euch fhnell und nadhaltig. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ifm Ge 
Iegenhett, Euch feine ———— Gefchicklich⸗ 
fett au bemetfen. 


726 Süd Wabash Ave. 
—Swei Blods füblih bom Auditorium. — 
Unterfuhung und Koniultation frei. 
Sprechftunden: Täglih von 10 Borm. bis 
8 Abends. Conntagd von 10 Borm. bis 4 
Nahın. — Leute, die außerhalb der Stadt 
wohnen, bitte in Gengliih zu ſchreiben. 


Der Sturm hatte den ; 


=D FLIN 


Preis ift jetzt 


810 


zur Heilung 
von 


BRUCH 


Nur bis zum 31. März. 


30 Jahre brudleidend; jeht geheilt. 


SH war iiber 30 Jahre brucleidend, btS ich 
Ichließlih zu Dr. Flint ging und gebeilt wurde. 
Es it Ihwer zu glauben, daß ein fo ernftliches 
‚ Xeiden fo leicht gebeilt werden fann. Kein Mef- 

fer, Tein Chloroform, feine Schmerzen, fein Zeit 

verluſt; nur etlibe Minuten geichidter, {hmterr- 
lofer Behandlung und eine Heilung. Ach wurde 
vor zweieinbalb Jahren aebeilt und befinde mich 
noch immer bei beiter Geiumdbeit 

Heute bradte ih einen meiner Nachbarn 
Dr. Flint, um don Bruch aebeilt zu werden. 

Sedermann, der mir einen franfirten und 
adreliirten Vriefumichlag fendet, erbält nähere 

Austunft iiber O biges 
Tapid Silber, 

Iowa, R. F. ©, Nr. 2. 


Hunderte von anderen Zengnijien ftehen 
zur Verfügnng. 


Ihr mit Fleinen Brücen: 


Leute mit Tleinen oder mit mittelmähigen 
PBrücen follten itets bedenken, daß aroße Brüche 
einst auch flein waren. Vernachläſſigung, Bor— 
sögerung, Anftrengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Sulten oder Niefen lann Euren Bruch enorm 

| vergrößern und fogar Einilemmung und Xod 
berbeifübhren. Lauft feine Gefabr. Werdet ge: 
beilt. DBedenft, dab fleine Brüche leichter ;u 
beile find als große. Wenn Euer Prirdh bereits 
aroß tit, fpreht fofort vor oder fchreibt. Warum 
an Bruch Leiden, wenn Ihr jegt billig gepeift 
werden lönnt? 

Sprehitunden täglih don 8 Im. bis 6 Nsp2, 
Beam und Donneritags von S Borm. His 9 

; Sonntag 9 VBorm. bis 12 Mitt. Chicago. 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor. 


zwiichen Jadion Bonl. u. Ban Buren Str 
Gegenüber Rothihild & Go, 


zu 


Resta, 


Todesfälle. 


Nachitebend ver öffentlichen wir die Namen ber 
Ra tichen, über deren Tod dem GefundheitZamt 
oung zuging: 
Ameis, Oscar, 55 J.: 2837 
Deblie, Karl, 62 I.; 
Hoffmann, Ailltam, 
Jacob E,, 49 J.; 12 
Yipsfe, Auguft, 30 3.; 1355 Bradley Str. 
Melin, Guſtaf, 63 J; 3629 Wilton Ave. 
Riemet, John, 28 J.; 284 Mae vide. 
Schindler, — 4316 Winona Ave. 
Ufeldt, AOL Ss . Raulina Str, 
Meri, Charles, 2 N. Weſtern Ave. 
Weidner! Gırftad, 2743 Yerington ir, 
Ysilheim, Marie, ; 3132 Groveland Abe, 
— 1-9 ——— 


Noble Ave. 

35 W. 15, Str, 

3.5 1420 Z. Union Zt. 
S. Fairfield Ave. 


ie 
14 
19 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren 
uchen im PDhitrittsgeriht nad: 


Charles F. Zachman 
$13,706.97; Beftände, *6019. 75. 

William J. O'Brien 
$510.92; Bertände, $205.12, 

Ote B. Smith Berbinolichkeiten, 
Beitände, $538.50. 


Verbindlichkeiten 


Verbindlichleiten, 
Verbindlichteiten, 


$2337.89; 
—. —— 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Gountbcleris ausgeitellt: 


Beter Herman, Carolina Prochno, — 
Ham Salon, Anna Wildbuſch, 2 
Iutonig Carmignani, Dina niẽei. 
Bane Odza, Unna Sanit, 25, 18. 
Fred ©. Beters, Maude Wimmer, 
ıbeo. &, Sendridion, Mita Begorfe 
Jozef Polman, Frances Soraf, 23, 23, 
"ab IT. Kodamad, Kaiih Kolbert, 26, 29. 
Jacob Z. Wormier, Yeab- Mendes, 26, 25. 
Oscar Sanfen, Herda Xaulfon, 28, 23, 
Ehriitian T. Bemen, Olga Wr, Senfen, Sa; 27. 
zam ZSeaman, Sylvia cmith, 2U, 21. 
Zamuel Ban Bodrore, Karoıine Y. Fribolin, 
>4, 21, 

Nicolo Rubbi, Louiſe 
Gus A. Mathias, Emma Rißze, 
Rudolph, Drachenberg, Olga HSeink, 22, 
vener Wolf, Sannab Ramwıtdh, 22, 2 
Kuzma Soich, Anna Pabvlelich, 28 

Guſtav A. Nordquiſt, Edna Weiß, 25 

Mugum SKiepelainen, Diga Kosti, : 

Sam NRofen, Ada Beritein, 26, 23, 

Midton X. Page, Bearl IN, Carter, 26, 23 
Weorge Tracy, Minnie Geinberg, 19, 
Joſeph Rogers, Katberine Turner 

stanf 3. velfan, Yillian_Dabider, 21, 2 
Alfredo Stamm, Mariba E. Stamm, 46, 
!ntbonh Golden, Marguerite Wurrad, 24 
Miloslad Hradedv, Belfie Andel, 23, ; 
Chauncey G. Hobart, Rachel B. Jone 

George D. Woodruff, Cora J. Blach, 

Auguit PRoblmann, Yonife Arufe, 47, 45. 
Thomas M. Jones, Evelyn €. Sray, 34, 2 
Stanislaw Koszc zunsti, Annasrapinsfa, 2 ‚26 
"Rene Y, Bourdin, Naleda M. Duclos, 28, 2 
Morris Schag, Eitber Never, 7 

„Sohn Yoftus, Yizzie D’Leard, 

‚sredrid Krepicer, Gertrude Bormman 

Fred —A Margaret Hoff, 20, 18. 

my Bley, Almeda Hayſe, öl, 51. 

Andy Burt, Florence Sch, 23, 19. 

Yhman Martin, Bedp Seidman, 23, 

Patrick Lyne, Bridget MeGrath, 28, 24. 
Myer Bernifer, Fannie Betelmif, 46, 35. 
Seorge 9. Strobebn, Ingeborg enfell, 

Henth 5. Avan, Nellie T. Fleming, 
Carl A. Laurence, Ellen "Suftaffon, : 2, 
Carl Schichi, Matilda Soenin, 36. 
Zimotbh Kool, Anna Daley, 23, 23. 
Albert N. Butter, Maida €. Searies, 25, 28. 
Paul 3. Zeiffedre ir., Evelyn Anderfon, 23, z0 
„olcph” Vogt, Mariba Meilen, 25, 20. 

Dlafe 3. obnfon, Yuclla Dunn, 24, 

Fred G. Miller, Marie A. Homan, & 
co Yepin, Unna Blimenfeld, 23, 22, 
Rudolph Polachet, Minnie L. Reiter, 
Norman %. Hasfell, Keab 3. Little, 24, 
Fran 2%. Radfon, Helen Mob, 33, 2: 

a. uolino Biitolefi, Sıtifeppita Balefi, 21, 
abe Xeznef, Yena Benjamin, 24, 24. 

Dave Nilfict, Maria Bojvodic, 27 

Matya Pundel, Marva Slapic, 22, 
Emil 3. Gohrs, Lillie Dettmering, : 
William Broofs, Hanna Ihorn, 49, 
Sofevb Roab, Clara Pinto, 36, 21. 

veohardo Mpntoleone, Mazzola Iracia, 37, 19 
Maho Berhämovic, Rofe Yebandomwäti, 25. 19, 
Fred L. Stears, Erhitabel Harrifon, 24, 23, 
George Freeman, Yaura Dierfer, 31, 28. 
Alfred R. Sumdauiit, Eva M. Hibbs, 2. 3, 
Anton Prucha, Louiſa Bachel 
Carl C. Handorf, Carrie M. Benck, 
Alben T. Bartels, Margaret Tyndäall, 

Henry L. Rahlfs, Minnie Iſacſon, 28 
Carl N. Alsberg, Anna Anderſon, 28, 

2. Otto W. Anderſon, Nannh A. Lof, 

John W. Warner, Catherine Gerber, 
George Frederidfon Etbel M. Green, 

John Naun, Gligabetb Sanders, 38, 37 
Joiepb Ked, Sopbia Hrubhy, 41, 33. 
Rarl G. Keriten, Florence €. Surle , 30, 
Soiepb ©. "Weber, Frances Gaeslamsfı, 2 
Malter E. Miller, Elite Siliusti, 22, 

Eldert D. Moore, Carrie E. Miller, 

Yım. 2, Betters, Elizabeth €. For, 28, 

Gar! E. Winslom, Ya Veta E. Byers, 

Newell Harris, Anna Iolliverm, 24, 

Will Dooly, Marguerite bite, 30, 

Clyde &. Eeald, Grace L, Wilfon, 97, 25. 
Siler 9. Curtis, Edna G. Slanders, 21, 
Ed. ©. Küchenmeiiter, Elfie Giefen, 26, 
Willem Schanf, Irene Hed e, 28, 19, 

See Ban Econoc, Mary 7 lattley, 24, 19. 
Samırel Finfelftein, Frances | Sicoläfi, 30, 
Francesco Liberotore, Roffi Affunta, 25, 
Guſtav P. Hadin, da Nord, 41, 30, 

Andrei Go3par, Amelia — 

David Dull, Minnie Smith, 

Arthur Eridfon, Clara Deta — 
Julius €. Dupfe, Eınma €. Dienert, 
Ibomas 8. Liß, Katherine Rice, 
Bert A. Snow, Mabelle E. Hediy, 36, 20. 
Michael Scinto, Iennie Breridominici, 27, 24. 
William 4. Durfan, Elizabeth Schuerer, 21,17 
Sohn Soderland, Rutb N. Lundberg, 30, 23, 
Alberto Graziani, Elvira & erti, 23, 23. 
George Di. Whelan, Ethel Yould, 28, 28, 
Seo. Muffelman, Ellen BWilliamfon, 30, 
Ihomas Hawlch, Nulia Kinfella, 30, 29, 
Dtto Sutton, Nellie Boyes, 23, 21. 
Angelo Capello, Jennie Raffi, 283, 19. 
Heinrich Matter, Antonia Richert, 28, 26, 
Sampel G. Thompion, Calvin Thomas, 35, 27 
Maurice Bunban, NRofie Kerr, 28, 24. 
De MeGlynn, Bearl Seidel 26, 31. 

etiel ©. Dapis, Jennie R R. Shely, 21, 17. 
Rilltam Eurtin, Julia Ban Eisber —3 38, 30, 
Jacob B. GBaffa, Confuela m. 21, 19. 
Anton PBibirat, Helena ei 27, 
Harrh Golbfvieael, —— —— e Ko 
Nels Beterion, an nfon, 31, 
Guftabe Radle, Evelyn Scheuer, 34, 9. 
Bruce Wunderlin, ie Wesley, 21, 20. 
Senn Miller, Elfie * 28, 10. 

Ei Arnold, — * ee 

kam et —5 


Bauer 


24. 


wurden ausgeſteltt an: 


N. Wood Str., Yftöd: Baditein-Andau; 
Zꝛeea Bros, saadle o,, $2000. 

55 8. 20. ©tr., Beisein I:itöd, Bad- 
ftein-Slatgebäuber Frant Kichman, $70,000 
6418 Lafemwood Ade,, 2:jtöd. Baditein-Flatge- 

bäude; RW. EC, Moore, $7000. 

1645 ©. 40. dir. 2:itöd. Badjtein-Qaden- und 
Flatgebäude: I . %. Mandfield, $4200. 

4450 Wilcor —* 2: 85000. Baditein-Flatgebäude; 


®. % Ruffell 
3529 ©. — Str., 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; George Scott, $5000. 
1741 ®. 104. Place, 2-ftöd. Frame-Refidens; 
— Xitle and Truft Eo,, $3500. 

2323—25 N. 44. Court, 2-itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Aydrem DOlfon, $0000. 
7704—16 Gonitance NAve., Dt Baditein> 
Cottages; €. A. Yarfon, $12,0 
3346 „Eaftrvood Ade., 14%: ftöd. Mitto-Nefidenz: 
2:jtöd, Baditein-Flatge: 


Hl & Co, $8: 500, 

636 Di tonticello Ade., 
— 3. €. Stirton, $4500. 

©. Sive, und %. 12, Str., 1:ftöd, Baditein- 
‚Dlı® H. Santa, $10, 000 

1820 Trmbull %Üde., Ssitod, Baditein-Flatge: 
bäude: \, 8. Marino, $8000. 

4241 Ebern Ape., 2-itöd. Frame⸗-Flatgebäude; 
Carl Ludwig, 83000 
1945 ©. 42. pe., 1-ftöd, Baditein-Unbau; Io- 

fevb Heida, 86000. 

842 Reed Kourt, 3sftöcd, Baditein-Flatgebäude; 
Alpert u. Barg, $12,000. 

7924 MeFarlane Ape., 6051 ©. 
Ieitöd. Holz Kottages; R. 9. 
jede $1500, 

2700-02-06-10 Montrofe Ne., 
Flatgebäude; Sranf €. 

2751 Windfor Ape., 
Anna R. Bucnemann, $4600. 2 

215 N. 50. Ade., 2-itöd. Baditein-Flaigebäude; 
Sred Kaifer, $4500, 

11842 Indiana ve, 1%2:itöd. 
Stanislaw Stracledi, $1500. 

6137 —39 Cottage Grove Ave., 4:ftöd. Baditein- 
tagerhaus; Wariball D. Zmwedicor, $5000. 
2145 ©. Spaulding Ave., 2:ftöd. Baditein-Stall» 

Burcell, $1700 


gebäude: Jobn i 
1007-09-11 Dafin Sitr., 1-jtöd. Baditein - 
Wille, $30,000, 


tergebäude ; D. 3. 
1-ftöFf. Frame-Eottage; NR. 


720 ®. 116. Str., 
Eoftiga,_ $1600. 

Avde., 3:ftöd. Baditein-Flat- 
Ambaus, $8000, 


2115 N. Spaulding 
‚gebäude; Richard 
4539 Gbhriftiana Wve., 3-itöd. Baditein-Flatge: 
bäude; IM. Belaffäte, $9000. 
Divifion Str., 2:ftöd. Baditein-Laden- 
und Slatgebäude; S. Waldhof, $3500. 


2607 W. 
— 


Lincoln Str., 
Stansbury, 


2-ftöd. Baditein- 
„Yewin, $16,000. 
2:itöd. Srame:-Wohnbaus; 


Frame⸗Cottage; 


Thea— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in 
der Höhe ton $1000 und darüber wurden amt. 
lih eingetragen: 

Haltings Str., 
bei 124; 
$13,500. 

Hamlın Avde., 
241%, bei 125; 
Moulit, _$1000. 

Harrifon Ztr., 266 F$. mw. don 
front, 50 bei 125; M. 3 
Butler, $4900. 

Xerington Str., 


Nordweitede Lailin, 


Cüdfr., 2% 
Jacob Malinovihb an 


Ellis Kar 


Reitfr,, 
Sranf 


170 8. nördl. v 


Emily 


„db. 25. Str. 
Soutbwell an 


. 48. Ade,, Süd: 
5. Schaffer an Anna 


ingt 150 F. weſtl. v. 

XKordir., 25 bei 125; Charles &. 
Jofeph U. Ronan, $6450. 

Laflin Etr., 52 5. füdl. dv. Elburn Ave., Ditir , 
24 bei 764; Anna 8. Enpder an Heny C 
Martin, $3500, 

Chicago Ave., 74 F. öftl. d. 
front, 25 bei 123; 

‚par, 37700, 

CEryſtal Ztr., 
28 Dei 120; 
$3000, 

Testoden <tr., 125 3. weftl. dv. Elinton, Südir,, 

5 bei 108; Erben von Baclad Steinberger an 
Canian Grieco, $2550. 

Dasfelde Grumditüd, E. Grieco an Donato Ja 
fillo, Garmela Jafillo, Vito Aalillo und No- 

„Nato Fafillo, $8000. 

Edgemont Ave., 210 %. öltl. v. 
front, 30 bei 102; 

Jacobſon, $4500, 

Harriion Etr., 125 3. öitl. d. Laifin, 
24 bei 111; Mobrabam Jacobion u. a. 
bam Grabiner, $15,500. 

LeMtonne Str., 264 3. öfll. d. ©t. 
Kordir., 24 bei 123; Emma G, 
Peter U. Reif, $5000. 

Lowell Ct., 218%. füidl. Poll Etr., 
25 bei 125; David Fifcher u. a. 
Alonso, $5500. 

Madilon tt. 299 3. öitl. dv. Züdfront, 
65 bei 124; Joſeph H. Burnett an Louis und 
Amanda S Matſen, 827,000. 

Xortb Ape., 150 8. öftl. dv. Homan Aven Nord— 
front, 50 bei —* erael Drozdowitz an Julia 
tZeinberg, $12,500. 

Sbio Ztr., 171 3. te. b 
122; Sarry Woods an Leonardo Ture 

Wafbington Bivd., Wordmweitede 
züdir., 100 bei 100; William X. 
an Gbarles D. Scobille, 846,200, 

Dead !ive., 24 3. öftl. dv. Ketral Barf, 
24 bei 122; Gont & Comm. Nat. 
‚Emanuel ©. Swanſon, 33300. 

Chicago Ave., 159 8. öftl. d. Bine, < 
2. 121; Joſ. Waffell an Jens I. 

3600, 

Ghicago Ave. öſtl. Alma Str., Züdfr., 
25 bei 128; Emanuel — an John 8 
Wilſon, 355500. 

Chicago Ape., 124 5. weitl. vd, Franklin, 
0 bei 119: Yillian Strebel an Anna 
thiſon, 85000. 

California Mve., 
25 bei 100; 
Dlad Strom, 

Eurrier Str., 
125: John 
SAR0O 

D Tiverien „.ive . 
front, 5 bet 125; 
INDOLE, $7: 300, 

Eliton Mve., 35 8. 
front, 75 
mens ud 


Albany Ave., 
Hartufee an 


Lincoln 


i Str. Vord⸗ 
Henty Klein an 


Jan Stom— 


Nordweſtecke Rockwell, Südfront, 
Auguſta Koſter an Philiv Pinsty. 


v. Laflin Str. Nord⸗ 
»icher Herman an Abrabam 


Südfront 
an Abra— 


Louis Ave, 
Sahlin an 


Oſtfront, 
an Agoftind 


Paulina, 


Noble, NRordir., 24 dei 
0, 81500 
Bevria ir. 
Batton u, % 


Sidiront 
Banf an 


üdfr., 19 
Kraup, 


108 F. 


A 
S. Ma— 
75 F. füdl. v. Armitage 
Chas. T. 
84000. 
Südweſtecke 
Podoſel an 


Oſtir. 
Jacobſon an Gunner 
Wade, 
Janac 


Oitir., 50 bei 
Stanfiewicz 
>1 5. nördl. d. Waibtenaw, Süd: 
Mary Hothe an Richard E. 
ſüdöſftl. 
beit 120; 
Antoni 


v. Warſaw, Sitdiweit 
Marie M. Bauer an Ele— 
Ablanowicz, 31350. 

52. Wde., 265 8. nördl. db. Madilon Str., Oftir,, 
50 bei 125: Sranf 8. Kepven an Guitad Vf. 
Gallen, $3000. 

48. \Ipe., 23 5. nördl. db. 
25 bei I277;,R. 
$2800, 

Fairfield Mve,, aw. Bloomingdale ı. 
Ditfr., 25 bei 125; Erben von Louis 

„ Zeofil Stan, $2075. 

Hermitage Ade., 150 3. füdl. v. Haddon, 
front, 25 3. 6i$ ur Hohbaun, halber Anteil: 
Charies ©. Wheeler an Jozei Pawula, 81437. 

Das selbe Grundftüd, derielbe an Woicieh E;zafe, 
$1437. 

Kedzie Aven 
25 bei 125; 
lio, $5600. 

Mozart Str., 
25 bei 125; 
$13,900. 

Maribfield Nordweſtecke 
Vordfront, 25 bei 130; 
John Podoſet, 33000. 

Ohio Str., 208 F öſtl. v 
30 bei -123; Frant 
$2200, 

Baulina Ztr., 145 8. 
front, 25 bei 120; 
Bachara, 88000. 

Talman Aben 264 F. nördl. v. George Str. Offt— 
front, 48 bei 125: Jolepyb Shmik an William 
Joſeph Bauerle, $4000. 

Wabanſia Ade., 72 5. weitl. b. 
front, 24 bei 180; 
Messunafi, $2100. 

Rogers Ave., 11 Gentral Str., 
weftfr., 30 bei 94 bei 113: ©. 
an Henrh Dernoeden, $3500. 

Wanne Mde., 173 3. füdl. d, Arthur Ave, Oft: 
front, 66 bei 121; NAaariah T. Gait an Guitad 


Kruger, 34290. 

Belmont Mpe., Nordofitede Dat PBI., Cüdfr., 50 
bei 109; American Infulated WRire and Gah'e 
Co. an Morris Kolender, »22,300. 

Evaniton Ade., 248 %. nördl. dv. Argble Str., 
Weitfr., 100 bei 235; Amelia Lazazrus und 
Gatte Sol an Milton ©. Plotle, $20,000. 

Evaniton Ave., 135 %. nördl. d. Qamrence Ape,, 
WWeltir., 75,bei 100; Milton €. PBlotfe an Am 
lia Lazarus, $30,000. 

Greenwood Terr., 282 %. füdl. db. Wrighwood 
Apde., Südweftir., 25 bei 125; Therefa 3. Nicel 
an die Weitern Terra Cotta Eo., $3500. 

Greenwood Zerr., 301 %. füdl. ®. Wriahtivood 
Mpe., Südmweltfr., 25 _bei 125; Chad. Wean:r 
au die Nortbiweitern Terra Cotta &o., 0 

Sanfien Abe., 100 3. füdl. db. Jrbing Bart Ade,, 
Oftir., 50 bei 42; Franz M. Winter an Wm- 
Bittner, $4700. ö 

Dasſelbe Grunditüd, Wnm. Bittner an Geo. E. 
Beraman, $5000. 

Nelion Str., 170 5. meftl. 
25 bei 125; Geo. €. 
Lillian Bittner, 


Erie Ztr,, Reitfront 


Wabanſiag, 
Olceſe an 


Tseit 


250 3. nördl. 


) Noble, Weitfront, 
Ridard €. 


—— an Marie Hot 


ſüdl. v. Cortez, 
Buyer an Jacob 


125 F. 


Weſtfront, 
Jacob 


Nemwfiel>, 
Ave., GKornelia Ztr.. 
Ignac Stanfiewicy an 


Weitern Mbde., 


Sitdir,, 
Roti an 


Mariano Cenzu 


nördl. vb. Auftin Mve., it 
Adam Hoellerih an Kohn 


a Wood tr. Nord- 
Hermann Tindeef an Ian 
2 F. öſftl. 


Nord⸗ 
Rogers Touby 


v. Paulina, Siüdfr. 
Bergman an Wm. und 
32500 

Sur Str., 75 %. Öftl. db. Lincoln Str., Eüdfrönt, 
25 bei 125: Mary Mobring an Charles PR. & 
Heraog, 83700. 

Reed PBI., 123 5. weitl. b. Clark Str,, Nordfront. 
25 bei 125; Bernard *. Meder an Emma ©. 
Gafiidn, $2,425.50. 

Reta Str., 127 5. füdl. d. Addifon Str., Weltfr., 
25 bei 125; Sopbia Weiler an Rofithe Et. 


Onge, 88500 
Roben Efr., N., Nr. 4512, De. 40 bei 13214; 
. Sadmeifter, 


* Anderſen an Geo. J 
2%. weltl. vd. Lincoln Str., Süd⸗ 
S. Bromn jr. an Eugene 


“Front, Si "pe 125; 
Plafe, $2300. “ 

40. Ave.. Südoftede Byron Str,, MWeltfr., 25 bei 
426; Veita E. Scott an Catherine und John 

Hiden, $2600. 

—8* Abe 144 8 füdL,, v. Byron Stxr., Dftfront 
50 bei 144; John B. Olſon u. A. an ary 
V. Stibgen, 3473. 

Hamlin Ade., 157 $; nördl. d. Grace Str., Meits 
front, 3312 bei 125: zus . Sare an Anton 
E. Ehriftenfen, $1000 

Irbing Part Blvd,, Südoftele Bernard Ave, 
Nordfr., 48 F 125; Otto — an Beter 
Langas, $530 

Iehing Park Biop., 443 8. iveftt. db. Weitern 
—* Meitfe., 50 bei 122, u. a. Rrop.: ——— 

vurie u an die Erben von Kaſpar & 


sc, A 171 füdl. vd. Lawrence, Oft 
ewoo e —4 
J Font Kobeinrid an Ela- 


front, 24 354 
e aſe, 

Mihwautee Apde., 227 $ norbiweftl. d. Logan Wp., 
Norboftfr., 25% bei 125; Alexandra Poloda 
und Gaite Michael an Kofevhb Rofenbera, 
20,000 

Gak Str., 60 $. nördl. db. Chicago Abe., Dftir., 
2 bei 75; Eee "shicago on ®. J. Mc- 

PR 2,80080 210 5. nördl. dv. Euginie Str., Dit 
udion F. ⸗ 
gen 25 bei as Maria Mat an Francesco 

4 . 


. fübdl. vd. Center Etr., 
tto 3. Schmibgall ar 


$rurnewald au ‘Better "olter, | 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


Baricocele, Waſſerbruch, Ve⸗ Die Spezialiften der 
ſchwerden, Hämorrhoiden Chicago Medical Elinic find 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ — * a * 
tung, atut oder chroniſch, 8 — EEE 


eiten: 
ohne Quedfilber oder Po— Verluft von — 
taſche geheilt. Geheim⸗ Beſchwerden. Varicocele, 
franfbeiten in 8 bit 5 Ta- Ipegitt de Blutvergiftung! 
gen geheilt. Iede Entgün- =; 


roniſchen un Ge⸗ 
dung in 24 Stunden beſei⸗ ij . 


— tranfheiten lie 
tigt. Diefe Stranfheiten leicht ihren fortichrittlichen 
fönnen nur durch einen er- 


nn s Methober. 
ze.  Batente ge⸗ 


t Spegialiſten behandeln 
eilt werden. Batent:Medizinen ges | erfolare‘ a alfe Nervens, hrontichen u. 
ben nur zeitweilig Erlelchterung. 


| beionderen Krantheiten der Männer, 
Die Chicago Medical eine dat Bes | einichließlih Hüfttved (Sciatica), 
bandlungsmethoden erfunden u. ber» | Rheumatismus, SKatarrh, Nierenz, 
bolllommtnet, die chroniſche Männer⸗ | 


Blajen- und Dritfen-Reiden. 
franfheiten dauernd heilen. Jederall 


‚ Spreditunden von 10 Uhr Vorm. 
toird nad) ben Ihn eigenen Enmo- | Bid 4 Uhr Nachm. und 6-7 Abends. 
tomen behandelt. Für SKonjultas 


Sonntag3 nur ‚bon 10 bis 12 Uhr 
tion und Ratd wird nichts berechnet. Mittags Ehe Sie anderswo hinge⸗ 


Beſuchen Sie die hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Glinic | Chicago Medical Clinic 


526 Sud State Straüe, 526 ,Süb State Strafe, 
Chicago, Ill. Chicago, Ill. 


Unſert beſte Empſehlung iſt: 


Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
che Heilung erjolgt. 


Vergefien Ste nicht, fein Geld tft erforderlich, um unjere Behandlung 
anzufangen, da toir jeden Fal annehmen unter unferer Garantie. 


Kit ein Dollar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


ZU, SS 


sufriedengefiellle Kunden 


it genügender Beweis dat unfere 
wrifenichaftliche Methode der Linters 
fuhung und Heilung aller ebler 
der Augen der einzig richtige Weg 
tft um Eure Auen ımterfucdhen und Eure Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augenzilnterfuhung, fondern eine durchaus zgubers 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie mir 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicaago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nebint den 


Elevator. MILWAUM BE AVE 


—— COR. CHICAGO AUF. 


ifo® 


— 


A 
bei 145; Joſeph 
wig, $7000, 

Calumet Aven 
50 bei 170; 
der, 81500, 

Green Bay Apde., Ditir., 50 
Kauf ©. Waren au Gmma GE. Ward, 

Hıbbard !lpe., 50 8. nördl, db. 52. Str. 
50 bei 178: Francis 3. Ritchie an 
MeZurely, 38000 
Michigan pe, 6235-43, 
Harriet ®, WM. %. 
Marquette, 58000. 

92. Pl. 52 5. weitl. dv. Langlch Mve., 
20 bei 125; Ihomas Yiwis au 
"ellie GE. Gerbais, 82500, 

13. Str., 90 5. öfil. d. Luelfa Mve,, 
25 bei 82; Eugene G. Morris 
Sharp, $1250. 

67. Str., Nordoitere 
0 bei 126; Geo. 9 
dom. 85000. 

Woodlawn Ave., 187 F. nördl. v. 72. 
front, 25 bei 110: Peter H. 
&. Glelland, $3000. 

Afbland Ave., 125 &. füdl. dv. 61. Cir., Diftiromt, 
25 bei 120; Nlarolina Senfel an Anton 
$1050, 

Mihland Ape., 249 5. nördl. 49. Str., 
25 bei 122% Lırln Cohn an Conis 
Karvsenter tr. 197 5. fitdl. d. 58, 
bei 124: Ehriftina Auffell au 

34300 

Aberdeen Str 201 F. füdl. v. 50 
104; Conſtans 
31700. 

Ada Str. 
Dennis 
Farrell, 

Ada Ztr., 
124: Ihlos. 
52550, 

104, Bl 


PAR weitl. v. Halſted, 
Autniaust an 


Nordir., 275 


gay 


rer 


Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
aegenüder The fair, Dertergebäube, 


Die älteften beutihen Spezialärgie; im 
Gülcan feit 1891. — Die Herzie biefer 


uftalt find erfabrene beutfhe Zee⸗ lie 
ten und betradten e8 al& ine oe e 


Node: 


50 8. füdl. b. 
Simon P. 


133. Str., Weſtir 
Schoon an Geo. Schne⸗ 
8036 38, bei 140; 
Sn00, 

Ditiront 
MKarı 6 


Jseitfr., DO Dei 109; 

sourten ait Gerirude is. eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 

— ri Id von ihren Leiden zu heilen, Gie dei- 

len En und unter Garantie alle 

> zZ kten der Männer u 
rauen tinterlerbälelden und Bel: 

den Bei Mäddien, Menitruationdftör 

gen, Kropf, Plutberaiftungen, Kofende 

rungen, berlorene annedlraft, Sera, 

Sungen, Qeber-, Nieren, Blafens 

en» und Darmleiden, Nerbenleiben, 
allſucht, neun. Gnormele Wiagetel 

lungen tut, abnormale M t 

am A und unentroidelte Düfte 

—— ımb Mäb nder 
beumatismus, Be — un 


fKmwiüre (neue Methode), 
ten, iudenbe Leiden u, i {ber — 
— 


EEE — — 


| 
m 


Zidiront, 
Theodore und 


Rordiront, 
an Ruby V 


Safbington !ive., Zitdir 
Mouna an Wm. E. Lan 


86 
Ou⸗ 


Str 
Ziegler an Jenne 


Sevie 


werden von E 
delt. Behanin ung Intl. 


RAurbreiDdollard 


Schneidet dies aus. Soreqh⸗ 
hu nden 9 Uhr Mora. Biß 5 
ittmod® u, Camitags bi8 7 


un e siok 
&onntagd bon 10 Bid 12 


Gummiltrimpfe, Bandagen, Brudy: 
bauder, Direkt von der Fabrit an Eud. 
— Knielänge,D 25 


1.75 
Knie⸗Stück — 


Baumwolle....... 1 25 
Ntnöcel-Stüd — 1 70 


3.25 


Citir, 
Kethb,512,500 

Sitfe, 25 
Sarol) %, Watt 


‚ Ditfe,, 25 bei 
Hobnitrom an Gritai Efenitein 


tiidl. db. 69,, 
?carı an 


Ditfr., 
Ynaltafia umd 


25 bei 121: | 

Zarah 9 
. füdl. d. 56., Weitfr., 25 bet 
Flynn an Fobn D. MeGregor, 





‚819 8. meitt, v. 
front. 27 bei 125; 
Coſten, 31015. 

Paulina ci 23 
bei 125; 


Wentworth Aven Rord— 
Sohn Brandsma an Rober?t 


* 
1F. 
Joel A. 


fitdl. d. NO., Weitfr., 371% 
Zmitb en Harley A. Smitch Etrumpi, — 
Baumwolle 


Knie⸗Stück — 


LENGTH 


ſtnöchel⸗Stück — 

Vaumwolle 
Wir geben Que Eu ohne Zweifel beffere Augen» Leibbinden — 
eläter für 81.00, ald hr andersivo erbalten 

‚nnt. Euren Augen angebaßt mit unferen be 
rühmten Duplex Linfen in garantirter guldge- 
füliter Einfaffung. Alemmer oder Brillen voll» 
nondt- für $1.00, 

Unfere ©I f er beilen immer Kopiichmerzen und 
Nervoiität, beruriaht duch Wugenanftrengung, 
Evenielle Yufmerifamteit wird ullindern g% 
mid"t, WUlle Augenfehler verbeflert 
Arbeit garantiert. 

Wiſſeuſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenſpezialiſten frei! 
Sehlraft · 
Dr. Berason & 60., Zirtieliten. 

Zwei Dfficed: 60% North Ave., Ede Larrabee 
Gtr., über Bant; oder 6235 ©. Halfied Str., 
nabe 63, Str. Epiengo o Citb Bant Gebäude. 
Stunden 9 Borm. Abendd. Sonntag3 10 
Borm. biß 12:30 Nahm 0112,ja# 


Leibbinden — 
Baumwolle 


Bir fadri;iren über 100 Sorten Bruchbander, 
ein gut paiiendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiiten — audı für Damen. 


Offen täglıh von 9 Borm. bis 7 Uhr Abends, 
Eunmtag3 don 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nelimt Elevator. 


und alle 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
Iormity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 %. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 


Barum mehr bezahlen? 


“#0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
farten bon Bruhbän- 
dern, Schienen füe 
—— Summts» 
fträmpfen 28 
dagen, — 

furze Beine. T niet 


Goldene Brillen, 1.50 
Goldene Lorgnetten * —5 


ur ſte der Downtown⸗Preiſe. Wir unt En 
ure Augen frei. Wir garantiren ab 
rt * und Zufriedenheit. Kommt und 

abt Ci & dabon überzeugen. 
Apotheker 


A. V. HARTVIG. —— 


800 Milwaufee Ave., Ede wude Biicaes übe. — und Rad 


Sonniags und Abends 
PER. SPAR "nabs0fabibe* > Belferung_garantiet 


und biele ebeilt mit unferen neuen Apparate, 
Sn 98 ofien von 12. 


Borsch Frauen- Bebienung für Damen. 


& Co., 
Optiler, 203 S. Dearborn Str. 


Genaue b A 
——— a oo ugen 


—— gran Be backe ber Geht 


BORSCH &COo. 2088. Das Dearborn $t, 
15feb,bibofa& —— Aband St, 


Btele Jahre im Mearlte, Taufenbe ben 


lungen. Keine Sehlfläge, In ber 

berfauft. Die Thlimmften — 
gendwelcher ng und — 

Kr ee beitobend. 


OSCARF. . MÄYER &BRO. 





KLEIN BROS. 
33. 
Sahrestag: 
Berkauf 


KLEIN BROS. 


33. 


Wir bieten dem Publifum zur 
Feier umnjeres 33. Jahrestag 


Berfanies annchmbare Werte. 


Buder m 


Beiter granul. Zuder — 
(nur 5 Bin. für jeden 
Käufer) — per © 
Pfund 


Damen-Gown3. 
Muslin-Nachtkleidrer — 
Stidereibefag —in allen 
Größen, ivert 
59c, zu 


—— — — 


Caſtoria. EM 
Echtes Fletcher's Caſto⸗ 
ria, ——— 25c Flajche 


fpez. für 200 


—— 
> si Stärte 

Stãrke — 
de Vagete — 8 Packete 


Argo Stücken S 

in dieſem Verkauf 

für. dc 
Snabenktappen a 


Golf⸗Facon — reinwoll. 
duntle u. hellgemuſterte 


Stoffe, wert 

Bölz gzu.... -- 10c 
Muslin 

lingebleichtes, — 23 Doll 

breit — wert dc — die 


Yard BIT 


gu — · 222 


Amber Seife dt 


Seife — be Etüde — 


5 ©tüde 1 7e 


— — 


Mehl E 


Denkt einmal! 1% 
Tab Sad New — * 
Mehl — 

für 


> — — 
Balbrigan Unterhemden 
und Hofen — 25c ımd 


33c mert, alle 15€ 


Größen. 
Potts 3 


Mrs. 1 
Bügeleijen 
3 Bügeleiten, Stand und 


Griff, Ben, 2 49€ 


Kändig.... 


> Swirn 
Kohn 3. Clark, 200 92., 
weiß und jchwarz — 


alle Nummern 1 

zu. 222 1%c 
By Rajäpulver 

God Duit — drei Bas 


dete 10€ 


für.sows un... 


> Nafirieife. 
Williams Nafirteife — 
requläres 10c Stück — 


— — 


Kleider-Galico. eu 
Dımfelblaue nette Fleine 
Entwürfe und Streifen; 


mert Te — AAC 


« 


Plumbe Catin Calf- 
ichuhe, Größen ® „bis 
1312: — 
Paar... 


Tafel-Salz M 


10 Pfund Sack ) 


> Wolle Challies 


98 Boll breit, 


Jahres 
Fsayresiag 
> Verkauf 
“ 
( 

Damen-Hansfleider em 
Tunfel- und bellfarbiger 
RVercale, Anopf » Sront 
u. mit lontraitir, 
Farben befegt, — 49 
alle Gr., $1 Wt.. 

Little —E— Schuhe 


für. ö ⸗ ⸗ ⸗ 
Goofies. 


rich gebadene Chocos 
ate gefrorene fühe us 


Br er Bis 
wi Hand ta fen, 


Schwarzes Leder, 6 
wert, ledergefüttert 


ans" —— 39 c 


I ein 
HALSIED 20" ST 


(Einener Beitrag für die „Abenbpoft".) 
New Horker Plauderei, 


Aus 
a? 

Br ter 8 bis 

16 Sabre, 


Unſer Deutſches Theater. — Wann wird es auf 
hören, das Aſchenbrödel zu ſein? —,Dr. Baum— 
feld als Direltor. — Sein unerwarteter Tod. 
— Was nun? — Unſere engliſchen Theater 
und ihre Leiter. — Mißerfolge ringsum. 
Was Serr Tyhler zu ſagen hat. — Ein Wort 
füg die deutfgamerifaniihe Dichtlumit. 


Neiv York, den 20. März 1913. 


Gin Ihema, über das ich jehr un- 
gern jchreibe, und da3 ich daher immer 
eher bei Seite gelegt habe, ilt jeht 
fo überaus aftuell geworden, daß e3 
nicht mehr zu umgehen ijt. ch meine 
unjer deutiches heeter. Es feheint, 
al3 wenn ihm die Nelie des Gtief- 
indes für immer übertragen werden 
Soll, al3 wenn das Deutihtum Nem 
Yort3 — das ftolze, millionenftarte 
Deutſchtum — das Intereſſe an ſei⸗ 
nem Gedeihen für immer aufgegeben 
hat. Früher bezeichnete man das 
Theater noch als das Aſchenbrödel 
unter den deutſchen Beſtrebungen. War 
der Name auch nicht ſehr ſchmeichelhaft, 
fo lag darin doch eine Zukunft gebor⸗ 
gen, denn das Aichenbröbel des Mär> 
chens ging aus all jeinem Elend, feis 
nem büfteren Ajchenmwintel am Herde 
endlih al3 triumphirende — 
und Prinzenbraut hervor. Doch eine 
ſo glänzende Zukunft ſcheint dem deut⸗ 
ſchen Theater unwiderruflich entgangen 
zu ſein. Der Prinz will ſich nicht 
finden, der es aus ſeiner niederen 
Enge in den leuchtenden Saal ſeines 
Schloſſes einführt. Weniger poetiſch 
heißt das in einfachem Deutſch, daß 
all das Hoffen von Saiſon zu Saiſon 
vergeblich geweſen iſt; das deutſche 
Theater ſiecht langſam dahin. Dieſe 
letzte Saiſon begann unter ſcheinbar 
günſtigen Ausſichten. Man hatte — 
wenn ich ſage „man“, ſo meine ich die 
wenigen Enhufiaſien, die ihr gutes 
Geld dem deutſchen Idealismus immer 
noch zu opfern bereit waren — alſo: 
man hatte wieder auf einen Mann ſein 
Augenmerk gerichtet, der ſchon einmal 
an der Spitze der Leitung ſtand — Dr. 
Maurice Baumfeld. Ein Mann von 
bedeutenden Fähigkeiten, ein erfahrener 
Journaliſt, künſtleriſch veranlagt, der 
dem Theater das eifrigſte Intereſſe 
entgegenbrachte. Eins fehlte ihm aber, 
und das war auch eine Tugend, näm— 
lich die Fähigkeit, ſeinen eigenen ver— 
edelten Geſchmack, der ſich in der vor— 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fnell. Baht den Huften niät an- 
dauern Bid er Kronifch wird. Befeitigt ibn jegt 
Holt heute eine 25c Flafhe Miares Eougd Bal⸗ 
lam in traend einer Apothele. 


Gy Qpau agq 


Cous HS 
u. 


Yard guunne» 


Knabenanzüge. 


Mit extra Paar Hoſen frei. 
chwarzem wollenem 
boppellnöhfig, 


leo. #® 


Klein Brothers 
wertvolle Trading 
Etamps frei! 


95 


Damen, iveiches VieiKid, 


Lederſohlen u. 32 
4 c 


Abi., alle Gr... 


VOS, 


ee A 


—— 


alle netten 
einfaben und jatiit = ges 
ftweiften Border: 
Effelte, 38 Wert, 
per Yard 
Fen ſter Noufenuz gem 
Gute3 Leinen Cloth auf 
Eprin g NRollers 
Fuß lang; 
wi Gefranite türfifche 
Handtücher. 
Ertra groß, aebleicht, dopp. 
Baden, mit Re. 4:3Öll. 
rotem Raıd, 
18c Corte, 
au 
Strümpfe. mie. « 
Grtra fhwere Damenftrüms 
pfe, elaitiich gerippt. Zop, 
Habtlos, 
fpesiell, 
per Paar 
> Waifting. 
Beitikt in allen Arten 
farbigen Giiderei-Ent> 
mürfen — 10 
Hard2 c 
A <a 
3 Roint Hausschuhe für 


nehmen Atmofphäre des Wiener Burg- 
theater3 gebildet hatte, dem bes hiefi- 

gen beutjchen Publitums anzupaffen. 

Er wollte zu hoch hinaus — dem New 
Yorker Deutihtum eineBühne jchaffen, 
auf die e3 mit Recht ftolz fein konnte, 
eine Pflegejtätte de8 Dramas von 
literarifchem Werte in bejter fünjtle- 
rifher Darftelung Natürlich Lie 
man ihn jchmählich im Stiche. Ob- 
aleih die Woritelungen qute maren, 
und fogar in der englifchen Prejje die 
anerfennenditen Befprehungen fanden, 
blieb das Haus leer. Die Stüde med): 
felten jchneller, al$ man ermartete, 
jedes neue jollte den erfehnten Erfolg 
bringen, und immer blieb er aus! Die 
biederen Deutfchen, die fich jo gerne 
mit ihrem deutſchen Idealismus 
brüjten, fo jtolz auf ihren Schiller und 
Goethe find, die fie notabene nıe 
lefen, und die die heimatliche Kunft jo 
aufrichtig zu fchägen vorgeben, trugen 
ihr Geld lieber zu ben geiltig leeren, 
aber glänzend ausgeftatteten englifchen 
“shows,” oder erbauten jich an einem 
fenfationellen “film” in einem fino- 
Theater. Drama, Schaufpiel, Luit- 
fpiel und Bolfe — alles verfagte — 
jelbft die „Fünf Frankfurter“, die jebt 
auf der enalifchen Bühne einen Bom- 
benerfola erzielen, brachten e3 nur auf 
einige mittelmäßig befebte Häufer! Es 
mußte eine Freude fein, Direktor des 
deutfchen Theater zu fein! Täglich 
den nutlofen Kampf aufs Neue zu be- 
ginnen! Täglich den Merger, bie 
bitterfte Erregung, die berechtigtite 
Empörung in fich herein zu jchluden! 
Yeden neuen Verfuch mißlingen zu 
ſehen! 
kranker Mann! Hat der zweite Miß— 
erfolg, den er als deutſcher Theater— 
direktor erleben mußte, auch nicht ſei— 
nen Tod herbeigeführt, ſo wird er doch 
an ſeinen Nerven, ſeinem ganzen Kör— 
perſyſtem gezerrt und gerüttelt haben, 
ihn weniger widerſtandsfähig gegen 
irgend ein ernſtliches Leiden gemacht 
haben. 

Sein Tod wurde allgemein beklagt. 
Man hat dem Toten alle die Anerken— 
nung reichlich gegeben, die ihn im Leben 
jo glüdlich gemacht haben würde. Man 
bat feinen Sarg mit Blumenfpenden 
bededt, die Kranzfchleifen enthielten in 
Goldſchrift die herzlichſten Widmun— 
gen, die Nachrufe waren im wärmſten 
Tone abgefaßt, und — welch entſetz— 
liche Ironie — bei der Trauerfeier im 
Deutſchen Theater war das Haus zum 
erſten Male wirklich gefüllt? — — 

Was nun? Man hat dem Theater 


einen neuen Direktor gegeben, der zu— 
gleich ſein beſter Schauſpieler iſt. 


Herr 


Chriſtians, der berühmte Berliner 
Künſtler, der von Herrn Baumfeld als 
Gaſt für ſein Theater verpflichtet 
wurde, iſt jetzt ſein Nachfolger gewor— 
den! Es wird alſo weiiergeſpieit, bis 
zum bitteren Ende der Saiſon! Die 
Zeit iſt ſchon viel zu weit vorgeſchrit— 
ten, um das Theater ſelbſt unter dem 
denfbar beiten Regime noch zum Er- 
folge emporzuführen! Wenn e3 dem 


‘ter und 


Und Dr. Baumfeld war ein | 


| des vollbracht. & aufrichtige Wunich 


aller Freunde der beutjchen Kunft ift 
ed, daß ihm das menigitens gelingen 
möge! 

* * * 

Uebrigens ſind auch die Leiter der 
engliſchen Theater nicht auf Roſen ge— 
bettet. 
Fingern herzählen, während die Stücke, 
die nach herkömmlicher Seiſe mit dem 
üblichen „Pfeifen und Irommeltlang“ 
herausgebracht wurden, um fchnell iwie- 


Die Erfolge fann man on den | Publitum „zu Munde 


vernachläffigt, daß es im- 
mer ftärfer herabfintt und an der Ber-, 
flahung und Urteilslofiateit des 
Publitums die jchmerfte Mitfchuld 
trägt. Dann mendet er fich an die 
Kritifer, denen er vormwirft, daß ihnen 
der Ernft und die Befähigung mangelt, 
ein Stüd feinem Werte nach zu beur 
teilen, daß fie zu gefliffentlich dem 
reden“, mur 
darauf ausgehen ihre Berichte unter 
haltend abzufajfen, Koulifjentlatich 
pifant darin zu verarbeiten und die 
BVerfonen der Mitmwirfenden dazu be: 


der,in der Berjentung zu verfchininden, | nugen, ihren billigen Wi an ihnen 


eine recht beträchtliche Anzahl bilden. | lo$ zu werben. 


Die Herrn „Manaaers" tragen eine 
unzufriedene Miene zur Schau, Hagen 
über böfe Gefchäfte, über ein launiges 
Publitum, unfreundliche Krititer und 
talentlofe Autoren. Sie juchen eben 
die Schuld auf alles Mögliche abzu- 
wälzen, und vergeifen ganz fich felbit 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Vergeſſen 
ganz, daß ſie nur ein einziges Intereſſe 
am Theater haben, nämlich Geld dar 
aus zu ſchlagen, daß ſie es ſind, die 


an dem allgemeinen ſichtbaren Verfall 


die Hauptſchuld tragen. Natürlich wet 
tert man in Theaterkreiſen am eifrig 
ſten gegen die unzähligen „Moving 
Picture Shows“, die ſich an allen 
| Eden und Enden etabliren. Große 
| Firmen mollen daher jet den Stier 
bet den Hörnern paden — fie mollen 
— derartige „Nickelſhows“ eröffnen. 
Die Herren Klar & Erlanger haben 
bereits angefündiat, daß fie ihre erfolg- 
reichen Stüde jebt auch als Wandel- 
bilder teproduziren und im Zande her- 
umführen laffen. Ueberhaupt ift die 
Zeit reif für allerlei Pläne zur Hebung 
bes Theater. Man agitirt für 
„Municipal“ - Theater, und andere 
Bühnen, auf denen die beiten Stücke 
zu billigen Preifen gegeben erden 
jollten, man bildet Gejellfchaften und 
Ligas, um Dramatiker zu unterftüßen, 
die wertbolle Stüde jchreiben — man 
fühlt aber, daß irgend etwas faul im 
Staate Dänemark ift, und möchte den 
drohenden Zufammenfturz aufhalten. 

Da wird es vielleicht nicht gar zu 
ſehr zu verwundern ſein, daß ſich ae- 
trade unter den Viheaterleuten, den 
praftifchen, die mit den Autoren und 
dem Publitum in fteter Berührung 
bleiben, bie ftärkiten Pejfimiften be- 
finden. Einer diejer Herren, deſſen 
Name immer mit einer geiilien 
Iheuen Achtung am Broadway ausge- 
ſprochen wird, iſt George Tyler, der 
als Generalmanager einer der erſten 
Theaterfirmen New Yorts vorſteht, 
und der ſich ſtets mit erfreulichem Frei 
mut über die Theaterverhältniſſe aus— 
zuſprechen beliebt. Er tut das meiſtens 
mit bitterer Ironie, denn ſein verfei— 
nerter Geſchmack geht ganz andere We— 
ge, wie der, den das Publikum einzu— 
ſchlagen liebt, und wenn er mit äußer— 
ſter Energie ſich ſträubt, den Marſch 
in die moderne Geſchmackloſigkeit und 
Seichtheit mitzumachen, ſo wird er 
doch gezwungen, Konzeſſionen zu ma 
chen, und von ſeinen Idealen manche 
zu opfern, um überhaupt mit ſeinen 
Ideen durchzudringen. Es tut aber 
wohl, einen Amerikaner das ausſpre— 


ı hen zu hören, was aus dem Munde 


eines Deutſch-Amerikaners kommend 
als bösartige Ketzerei ausgelegt wer— 
den würde. Was man an jenem 
ſchätzt und lobt, tadelt man als 
„Beſſer-wiſſen-wollerei“, als „fremd— 
ländiſche Nörgelei“, die ihre altheimi 
ſche Vorgefaßtheit nicht unterdrücken 
fann. Was jagt nun aber Herr Ty— 
ler? Zunächit läßt er jeinen gewaltigen 
Zorn über das Nem NYorker Theater— 
publifum aus, dem er bormwirft, dal; 
e3 feinen Sinn für Schaufpiele habe, 
die erzieherifch und veredelnd mwirfen, 
daß e8 nur an Schauftellungen Ge- 
fallen fänbe, in denen im frecher 
Halbnadtheit die Frauen gegen einen 
Hintergrund von Lärm und grellem 
Lichte geitellt werden. Die Schuld 
daran träfe allerdings auch die Thea- 
terunternehmer mit, die er in zwei Ab— 
arten einteilt, in mirfliche Theaterlei— 
in „Srünhörner”, die das 
Iheater al3 meiter nicht3 anjehn, ala 
eine Geldmafchine. Unerfahren mit 
dem Iiheatermeien, und unmilfend in 
Bezug auf die Theaterliteratur, brin- 
gen jie Stüde auf die Bühne, von de- 
nen jie jich einen „Run“ verfprechen. 
Stüde, die irgend eine Tagesfrage 
fenfationell aufgebaufcht behandeln, 
oder die fih an die niebriaften Xn- 
ftintte im Menjchen menden. Sie tra- 
gen. die Hauptihuld daran, dak das 
Iheater feine vornehmite Auraabe 
— ————— — 


Magen verdorben? 
Sauer?. ,„Castarets‘ 


Träge Eingeweide vernrſachen Gaſt. 
Sünre und Gährung der 
Nahrung. 


Der ſchreckliche ſaure Geſchmack, das 
Aufitoßen von Säuren und üblen 
Gafen, dad Sodbrennen, Nervofität, 
Uebelteit, Aufgedunfenfein nad dem 
Eifen, das Gefühl der Weberlabung 
und Migräne beveutet einen verborbe- 
nen Magen, ber nicht geheilt werben 
fann, ohne daß die Urfache befeitigt 
wird. 3 ift nicht die Schuld Eures 
Magend. Euer Magen ijt fo gut mie 
irgend ein anderer. 

Probirt Cascaret3, fie reinigen und 
requliren den Magen fofort, befeitigen 
die faure, unverdaute und gährende 
Nahrung und üblen Gafe, entfernen 
da3 Uebermaß von Galle von der Zeber 
und führen die verftopfenden Nbfall- 
ftoffe und Gifte ab aus den Eingeiei- 
den und Gebärmen. Dann tft Euer 
Magenleiden gehoben. Ein Cascaret 
heute Abend hat Euch biß morgen früh 
mieberhergeftellt — eine 10 Cent3 

Schadtel von irgend einer Apothete 
erhält Euren Magen ſüß, Leber und 
Eingemweide auf Monate in Ordnung. 
Vergebt die Kinder nicht — deren flei- 
‚ned Innere bebarf au eimer guien, 
milden Reinigung. 


| 


meinen, daß unfere Gejellichaft die 


Stüße de Theaters bilden jollte, daß | 


fie intelligent genug wäre, um an der 
Veredlung desjelben den arökten An- 
teil zu nehmen. Doc was aefchieht? 
Unjere Fürften der Finanzwelt kom— 
men alle Abende geaen fünf Uhr im 
„Barrom“ des Waldorf-Aftoria 
lonjt eines fajhinablen Hotel 
men, und jtürzen „Codtails“ 
Sie jtehen 


zufam 
hinunter. 


das Glas Bier zu erreichen. 
Minuten haben 
leert. 
„Dort“ nicht ausgetauscht! Alles ift auf 
Schein aufgebaut, 
Gibt es eine 


In zwölf 


zur Schau trägt als unſer „berühm 
ter“ Broadway“? Man 
freche eleftrifche Licht, das von hun 
derten, Ti beitändig freifenden, 
hüpfenden und fladernden Anzeige: 
ichildern auf die Straße heradflim- 
mert, für wirklichen Glanz. Seine 
Stabarets find weit davon entfernt 
„echt“ zu fein, wie unjere hinejiichen 
Iheehäufer denen von Hong-Kong un 
ähnlich find. Alles ift gewöhnlich, 
billigfte und unfünftlerifche Nacab 
mung, falfjh im Tone, laut, unmirf 
lich, niederdrüdend und nur auf die 
eine Note abgejtimmt, die rohen Sinne | 
zu figeln. Ih kann das Xeben am 
Broadway nur mit dem Jahrmartts: 
treiben in der Hauptitraße einer Bera 
merföftabt vergleichen, in der ein 
„Boom“ ausgebrochen tjt.“ 

Natürlich hat ein Mann, der fich To 
ernjt mit feinen Gedanten beichäftig!, 
auch Gründe anzuführen, die ihn To 
peflimiftifch die Dinge ringsum be- 
trachten Tafjen. „Die Urjache? 
Sehr einfach, fie liegt in der nationa: 
len Degeneration! Man kann ihre 
Spuren überall erfennen! Am meijten 
jtechen fie in New York in die Augen, 
denn New York ift das „Clearing 
House“ der Nation. Die Amerifaner 
find geldtoll. Sie nehmen die Herr: 
Ichaft des Doflars fürErfola.“ Und als 
man ihn fragte, ob er irgend eine Ret= 
tung aus diefer fo Grau in Grau ge: 
malten Gegenwart müßte, da meinte 
er, dab mir eines Führers bedürfen, 
der die Menge durch die bezivingende 
Gewalt feiner hohen Gedantenwelt 
mit Jich fortreißt. Man wartet auf 
ihn, man würde ihn mie einen zweiten 
Heiland begrüßen! Allee würde auf: 
(eben, beifer werden. Wir würden 
dann auch wieder aroße Schaufpieler ' 
und große Dramatiter unter uns auf- 
fiehen ſehen! 

Und da möchte ih zum Schluffe 
noch anführen, was neulich ein beut- 
icher Kollege über die deutjch-amerifa- 
nifche Diehtfunft und das Deutiche 
Theater in Amerita jchriev? Nachdem 
er die augenbliclichen Zuftände unferer 
biefigen Bühne beflaat hat, Fährt er 
wörtlich fort: 

„Was uns Not tut, wäre ein Poet, 
der — mit dem amerifantichen Leben 
intim bertraut — Stüde jhriebe, ern: 
ite und heitere, die dem deutſchamerika— 
nifchen Leben in der Neuen Welt ent- 
nommen find. — Und daß es unter 
den Millionen und Millionen Deut- 
jeher in Amerika einen jolchen Dichter 
gäbe, darüber hege ich auch nicht den 
gerinaften Zmeifel. Kenne ich doc 
jelbit hier in New York gleich Drei, 
Vier, die gemiß dazu berufen wären, 
das deutjchamerifanifche Drama zu 
Ihaffen. Und wenn man bisher noch 
nichts oder wenig von diefen Poeten 
gehört hat, jo ift der Grund darin zu 
finden, daß es ihnen an der- nötigen 
Srmutigung gebrad, ohne die ein fol- 
ches Merk eine Unmöglichkeit it. So 
reich, To neu, fo unerjchöpflich ift die 
‘Quelle, die unfern Heimatdichtern zur 
Verfügung fteht. So klar ift e8, daß 
fih Hunderttaufende im ganzen Yande 
danad) jehnen würden, auch einmal im 
Theater Menfhen und Probleme zu 
fehen, die ihnen nahe liegen. Mit de- 
nen fie fühlen können. Die der Welt 
entnommen jind, in der fie nun ein 
ma! leben. ch alaube, ich irre mich 
nicht, wenn ich behaupte, daß felbit ein 
Ihüchterner Verfuh, Dramen aus dem 
deutſch-amerikaniſchen Leben zu brin— 
gen, für den wagemutigen Unterneh— 
mer einen klingenden Erfolg bedeuten 
würde.“ 

Schön und wahr! Aber — — — 

Paul Grzybowski. 


— —— — 
Erbliche Nachtblindheit. 


Bei völliger Dunkelheit kann über— 
haupt niemand ſein Auge gebrauchen; 
aber es gibt beſondere Form von ſo— 
gnnannter Nachtblindheit, die darin 
beſteht, daß ſchon bei nicht völligem 
Ausſchluß des Lichtes die Unterſchei— 
dung von Gegenſtänden gar nicht wehr 
möglich iſt. Dieſer Mangel des Ge— 
ſichtsſinns, der im Gefolge anderer 
Krankheiten aufzutreten pflegt, iſt zu— 
weilen auch erblich. Profeſſor New— 
man hat jetzt in der Wochenſchrift 
„Science“ den Fall einer Familie be— 
ſchrieben, in der während :nehrerer 
Generationen im ganzen 86 Mitglie— 
der an Nachtblindheit gelitten haben — 
eine ganz außerordentliche Erfahrung. 
Dieſe Art der Nachtblindheit ſoll aler⸗ 
dings von der durch Krankheit erzeug⸗ 
ten weſentlich erſchieden ſein. 

— — — 


— John C. MeFadden von Phila— 
delphia hat in Liverpool eine Anſtalt 
zum Studium des Krebſes gegründet. 


Und zuletzt zieht er 
ſchonungslos über das Publikum ber. | 
So ſagt er unter anderm „Man jollte | 


oder ! 
drei Mann tief um die | 
„Bar“ und fämpfen um einen Plaß | 


fie zwölf Gläfer ae: | 
Große, tiefe Gedanfen werden | 
und Similiglanz! ! 


zweite Straße in ber | 
Melt, die jo offenbar die Vulgarität 


nimmt Das | 


—— 


—— — — — — — — — 


50 Dußtszend Comforters, 


volle Größe, 
30c 


58zölliger Tafeldamaſt, Fabrikre 


$1.98 gehäkelte Bettdecken, gezackt oder aefäumt, zu $1. 19 


00 weoli. Nap Blantets, 
Wacstuch, 
d3., nicht ganz 

10c 


leicht bejchm., 


TI 


ekt, Yard 


— ————— — — — 


10c Seeriuder Gingham f. Schürzen, Fabrifreiter, MD. 614 


„15 
bi3 45c wt., N. 19e 


ute Länge, Yd.. 


ge weißer Lamn, 
an Seden, Yd. 5%c 


Fabrifr., Yard 6%4c 
Fabrifr., Yd. 63 
arben, Reiter, 1214c 
reiter, Yard für 6lac 


35c Seid. Gingham, : 
2d5e import. 


$1.98 wert, $1.39 
jter, die Yard zu 19e 


bi3 $3 ivt., $1.7 75 


He AT PAULINA STREET. 


Weiner 
Full 

Montag, 
ver Pfd 


Gamble Amber 


10 St... 
Chicago 
mily od. 
matie Seiſe — 


Drs, Hirsch & Crown 


x bei Wieboldts. 
" Goldene Brillen, vollitän- 
" Dia, zu 83,95, - 
82.05 und 


Dimor-Linien, das Baar au 


— — — | 
Kurzwaäaren: 


Baumwoll. 


Yy 


Rickrad PBraid — ailortirte 
Nreiten garantirt 6 Pard amt Ic 
Ztiid J > 


Marihalls beiter —— — ſchwarz 
oder weiß 100 Part wo ce 
ee lac 


Zeiten Sırumpftalter für Sinder, 
Ichwarz oder larbig, alle Größen.. ‚De 
en aiiort. — lc 
2 Bakı ür. KNIE 


—— 


Geflügel Draht— 
Draht; 
wurde, in allen Breiten von 12 bis 
3oll, 150 Fuß Längen; 

100 Quadratfuß 

Solid Back S Griff Schaufeln, 
ſpeziell, zu 

Meſſer u. 

(Sr iffe, oder 

bein, das Baar 

Familienwage, ſchräges ſilberpo— 
lirtes Ziferblatt, Kavaz. 24 Pfd. 


t 


Ir 


Haush 


Mrs. VBroomans Sinf Strainer, — 
ladirt,auf irgend einem@inf 


paflend, große 
6 Fuk Trittle 


nemacht und geitilßt, reg. 

Brei3 79c, zu nur 

Toilet Baper, 16 Unz.Rollen, 
durchbrochene Bogen, 


reg. 10c Rollen, 4 —RX 


Waſchhamper, 


Aſchkanne, 23 Gall. Größe, 


mitDeckel, extra ſchw. 89e 


Boden, morgen, nur 


Rorfanfihänger, von Holz, — 
rund oder cdiq, m 
Hc 


Muswabl, 3 für..... 
Waſchkeſſel, extra ſchweres 
Griffen; 


Blech, mit feſten 
e 
1.29 


(rund), 


1 Stüct Dedel- 
91.65 tet., nur... 


N 


Ein Rationalfeiertag der Wallijer- | 
I 


betupfte 
reg. Br. 


| 
„ber warum tragt Xhr denn heute | 
Euren Lauh? Sanft Davidstag ilt 
doch vorüber“. Erftaunt fragt Gomer | 
jeinen Freund Fluellen in der 
Szene des 5. Aufzuges in Shake— 
Ipeares Heinrich V. Und Fluellen er— 
flärt, daß der „Ichurkifche, \häbige, | 
lumpige, großmäulige Qausbube Pi- 
ftol” ihn mit feinem Lauch verhöhnt 
habe. „Das tat an einem andern Ort | 
paflieren“, jeßt er erläuternd noch hin | 
zu, ‚vo ich mich in einen Streit mit 
ihm nicht einlaffen konnte.“ Uber er 
werde jo frei jein, fchwört er, den 
Lauch an feiner Müte zu tragen, bi3 
daß er ihm den Schimpf heimgezahlt 
habe. Als Piltol dann erfcheint, gibt 
es eine Prügelizene, und der Laus- 
bube Piltol muß wohl oder übel den 
Lauch herunterwürgen. „Wenn hr 
Lauch verfpotten könnt, jo fünnt hr 
auh Lauch verfpeiien“, hält ihm 
sluellen vor. Und jpäter mahnt Go- 
mer ihn: „hr wollt ein altes Her- 
fommen verfpotten, das fi) von einem 
rühmlichen Anlaß herfchreibt, mollt 
Euch über eine Irophäe luftig machen, 
die man zum Undenten an ehemalige 
Zapferfeit trägt?” Was hat ed denn 
für eine Bewandtnig mit dem Da- 
vidstag und dem Lauch? wird mander 
jich wohl fchon gefragt haben. Der 
Davidstag it der Nationalfeiertag 
der Kelten in Wales, und der Lauch 
ift bei ihnen durch den heiligen David 
zu Ehren gefommen. Die alten Chro- 
nifen berichten darüber folgendes: „Der 
heilige DaWid, ein Mann aus edlem 
Stamme, der nad einer LZedart fogar 
der Ontel König Arthurs gemejen jein 
joll, war Erzbijchof von Menepy, das 
jpäter ihm zu Ehren St. Davids un- 
benannt wurde. Eines Tages nun 
fehlte e3 den Mallifern in einem 
Kampfe gegen die Sachen an einem 
Feldzeichen, und David, der im ihren 
Reihen focht — er foll fogar der Un- 
führer des teltifchen Heer3 geweſen 
fein — überrebete fie, fih Lauh an 
den Hut zu fteden, bamit fie Freund 
und Feind auseinanderhalten fünn- 
ten. So fam der Lau zu hohen 
Ehren beim feltifchen Volke. Die 
Lauchjuppe ward das Nationalgericht. 
Wenn nad der Sitte der „Oymbhorta“ 
die Nachbarn dem armen Bauerämann 
bei der Beaderung feines Yelde an 
einem Tage im Jahre helfen, fo bringt 
ein jeder feinen Qauch mit, und die 
altüberlieferte Zauchfuppe mird vom 
ganzen Kreife genofjen. So Tonnte 
denn Piftol des Mallifers Fluellen mit 
dem Lauch fpotten. David aber ward 
der Nationalheilige des Wallifer Vol- 
fes, und am 1. März, dem Tage, an 
dem die denfwürbige Schlacht ftattae- 
funden haben fol, wird fein Gebächt- 
niß feſtlich begangen und auch des 


Rn 
Suow White 


Nammdrditärle, 
örei 


Feine gelbe ge» 
dörrte “ 


geinite ide 
Clara mel 
! 


Bantation fetinseräfte- 


Seiner DId Grop nn 
Beaberrhy Staffee, 

per Pid 

Del Monte Lemon Gling 
Pfirfiche, 
Sale 


t— 23Öll. Maichen Nr. 19 
galdaniiirt nachdem es geiwoben 
72 


beichmußt,reg. $4 
—bis verfauft, zu 


Spucknäpfe, Gußeiſen, 


eriten | 


GROCERIES: 


Feinit — grannfirter 
zucker — 
10 Pfund 


Butter, 


Meadow Hil 
een 2 


45e 


Dodge Counuth 


Cream Käſe — rvulver dre 


tie i 


roctor & 


 39e 
Fa⸗ 
Auto⸗ 


a ude 21 das 


Zudertorn, To 
10 St. 


38e 


frühe Juni 
Erbſ. 3 
(afi,) 


Oe 


New CenturyeJ Ging.— —— 


Mehl, das al— a 
lerbeite, — % 
Bol. zu 


1.25 


per 


H9ome 
We ißbrot 
drei 
Xaibe.. 
„Hannover“ 
drei Büchfen 
Friides 
— 


15c 


sen, 
2 Pb... 


er Staffee, Pfd..... 


ſoſes Leaf 


—* Heine VPortſchul⸗ 
+ 


— 


Prima Ghud 
NRoait, Pid.... 


Strumpimwanren 


Schwarze und lohfarbige baumwollene naht— 
loſe Damenſtrümpfe — doppelte Fer— 

ſen und Zehen — 

wert 10c — 


Schwarze und lohfarbige EEE 
lofe Männerftrümpfe- 


aht⸗ 
- Doppelte ‚ser: 

fen und Beben — 6 c 
wert 10c — zu 


Schwarze gerippte baumwoll. nahtloie Kin— 
derftrümpfe — doppelte Ferien und ic 


Beben — Größen 6 bis 01% 
regul. 10c Wert — zu 

Schwarze baumwoll, nahtlufe Damenfzäm- 
pfe mit geripbtem Xop -—- doppelte 7e 


Ferſe und Zehe — regulärer 
1216c Wert — zu 


alt⸗Artikel 
Sorte, nur. 10c 


iter, Fichtenholz, aut | Yöifel, 2 > Shaters N. 


ter, aus sg03. 
Montag, zu 


iter autes 


fpezielt fir Montag, 
extra gron, 
Weidenboden, leicht 


2.23 
heit 


graue — 
Töc, nur c 


Schleier 


Chiffon: 
Schleier 

in Meik 
und Farben, 
die 50c Cor: 
te, jcder, 


29 


3de gebl. Bettuchzengn. 2 
Graib Handtuchzeug, roter Rand, 10 Nd8. an Seden,dd. 7 . 
15e Kilienbezüge, 42 bei . und 45 bei 36, zu 

50c Bettücher, gebleicht, 


acen Sicener, das neue 


ı 


Angers eine 
oder breite 


matten 11. reine 
Kchi. 
au... SEbe 
Friſchgebackene 
2 BD. i 


Su. 44 c 


made 


10e 


Sauertraut, 


r 


Inc 


e 
1540 


273Öllig, Fabrikreſter, 
arb. Madras fur Waiftd, Fabrifr., 


12% 323Öll. weiher Madras für Wai ng, | Reiter, Yd. 6%4e 
Te baummw. Chally für GComforters, volle Etüde, 


Montan.Kertaut von "Meiberfoflen und — 
25e feid. Mull, einfach od. gem. Fabrikreſter, 20e wt., 12366 
29e Whipcord Suiting und Taffeta, g 
DBanijb Gloth, Henriettad, Gafhmeres, bi3 45 + DD. HD. 3% 
58c Mohair Serges und Whipeords, Fabrifreiter, Nd. 29e 
10c Gverett Glaitie Ginabam, 20 de. 
1 Kite Schürzengingham, Kabrifreiter, die Mard zu Biac | 
12:50 Baby Flanell, werk, rofa, blau, 
1218c 36301. Nainioof, weich appretirt, Fabrifr., Md. Ge 
»He nn. ?9c mercerized Poplins, alle Farben, Reiter, 12 
1215 chtroter Seal Gingham, Fabrifreiter, Yard für 6kze | 
! a ” = ” a 
Bargains in Bettzeung, Muslins und Leinenwaaren: 
Weiße 
14 Ys 
verfeft 
48c import. rote. Feder Tick 
ing, federdtont, ?)d. zu 281ac 
Se 36501. ungebl. Wuslin, 
aute Yüngen, De Mb. L+isc 
Glac 275öll. aebleicht. Wins 
lin, KFabrifreiter, Mb. Stac 
Schlechte Zähne find häpl dh! 
akt die Leute teine We 
— meriungen über Eure ver— 
läffigten ‚übte machen 
Mäßige Preiſe 
Goldkronen. 834. )25 bis *4. 5 
Gold —— »2.95 bis 83.96 
Feinſte Platten bis 87.95 
Kelne Schmerzen 
DR. BLOO :ENTHAL 
u geyrüfte Bahnärzte bei Wieboldts 


d e 


1216c 363Bll. Bercale, bell- u. duntelfarbig, Reiter, Yd, Ze 


27 30llig, 


rabrifreiter, die Yard zu ige 


19e ichlichter u. fanch geitreifter Zoile, Fabrifr., Nd. 9%4c 


10€ 36384. ichlichtfarbiger Bercale, Kabrikreiter, Dd. 1248c 
Te amerif. Kattune, heil: 


u. Dunfelfarbig, Kabrifreit., MaAc 
die Mard zu 18c 
Nd. 1244e 


10e 40zÖ4. weiter Rictoria Yawn, Kabrifreiter, Pd. zu Tige 


4 928. breit, volleStüde, Pd. 23I$Ke 


2Xx90, nicht ganz perfelt, arg 


29 ungebleidite tür- 
RE fiihe Handtüder, — 
volle Größe zu 19e 
1: 216 36321. Cambrie Mius- 
!in—10 Nd3. an Reden, Tige 
15e SHudhandtüder, roter 
Border, volle Größe, Pd. 10c 
200 Zuteend 2d5e Spiben- 
Scarfd, zu. 12 


san an.» 


— — 
Stickereien, ete. 
100 Stücke 183öll. eg An 
louneing, alle neuen, hib= 

ichen Muiter, 48c wert, VD. 29€ 
250 Stüde Stiderei Edaing und 
Cinfäße, neue Mufter, Sc 

ivert, Die Yard 

300 Stüde engliihe und deutfche 


Shiken und Eins 
dc wert, die Yard 


Torchon 
tüße, 


Shirtwaiits 
Weite Lawn Chirtwaiit3 für Da: 


men wenig beichmußsßt, bi3 49 
25 wert, Montag, au.... c 


$1.: 

ee — ——— 
Wein u. Liköre: 
California Portwein, per 59e 


Gallone 
.89e 


Underovf oder Maryland 

Rve, volle Dt. Flaſche.. 

Monogram Whidtey, reg. Preis 
$1.00; die dolle Duartil 
neuere — 
Tafelbier, per Kifte mit zwei 


Dutzend Flaſchen 


Farben, Oel, Fir— 


niß u. Calcimine 


Haushalt Farbe; in allen Schattirungen 


und weiß, die Gallone 
für. en 
Reines gefuchtes Zeinfamenäl — 
Fußboden Varniſh — hell 
farbig, Gallone........ — 


de 
Ade 
1.49 


Ralfemine, ung heil» 
— — — — — grün, das Pfund — .e 


Steingut u. Glaswaaren 
Lackirte Porzellan Condiment Sets, wie 
abgebildet, prachtvoll dekorirt in ſort. Ent⸗ 
würfe N; Set beitebt aus 1 Senfbehälter u. 


J Jahnſtocherhehäl⸗ 


Sauceſchüſſeln mit Fuß, feines Zeiskriftlt- Mit 
ilaves Glas, 
zeichneter 60c ver Dupend Mert 
das TStüd 

Reiche Jridescent Glas-Wafjerfrüge, fors 
tirte Farben, 
wöhnl. 
Montag, 
Dekorirte Taſſen u. Untertaſſen, hochfeine 
Qual., 
Hold Line Edges dekorirt, ausgez. 2.50 
Dutz. Wert, ſpeziell für Montag, 
J 


ausge⸗ 


große Gall. Sorte; ge⸗ 


t9c Wert, Ipeziell für Ic 


Stück 


engl. Halbporzellan, alle hübſch mit 


de 


Knöpfe 


1 Weiße Berl 
mutterfnöpfe 
bie 3c Sorte, 

l ipeatell drei 

| Zußend für 


‚ 4 


Montag I — 


Kommlt zu Struve's und ſpart an Geld! 


Pillow Tubing 


Gebleichtes Pillow 
45 goll breit, 
die 200 Sorte, 
Weinen 


Tubing, 
extra fichwer, 


1314c 


Kleider-Ginghams 
2000 Dards fehr feine Kleider-Ginghams, 
feine geftreifte und Tarrirte, ivert 
15c, fveziell die Fr 6——— 


Gebleichte 


Ben, ftets für 


Galicves 
Beite Qualität Kalilo, hun- 
derte von hübfhen Muitern 
E= iumd dunkle, vom Stüd 


— we⸗ 
3iell, Dard zu.. 


Qualer Dats, 
Badet aı..... 
Reis, fanch 2 
das Piund 


4ae N i.. 


das Pfund 
au. 


Indian Linon proeifchen, 
36 Boll breites India Li» Ü au. 
non, ihön weich appretirt, 
Fabrif Längen, regulär für 
124c verlauft, 


fpeziell, Yard für. 


Spezialitäten in Strumpfwaäaren 


Lafbmere Damenſtrümpfe, das Burfon- sa 


brikat, wurden immer für 256 

verfauft, das Baar zu : dc 
Cchmarze Baummollitrümpfe für Damen, alle 
Größen, doppelte Ferien und Ze: 7: 
ben, wert 12c, dad Baar.. * Ye 
Männerfoden, 


Echt ſchwarze baummollene 
Größen 9% bis 11, unfer 10c Ber: 8» 
fpeatell, das Paar... c 
weiß 


fauf3artifel, 
Eafhmere Babyitrümpfe in fchwars, 
° 19e 


und Farben, Größen 444 — OR, die 
25c Sorte, das Paar zu.. 


Lauches in befonderer MWeife gedacht. 


Man jhmüdt fih mit Lauchſträußen. 
Yeierlihe Umzüge finden ftatt, feftliche 
Mahlzeiten werden abgehalten, und 
eine bejonder3 fchöne Sitte bejtimmt, 
daß Sammlungen für die Armen an 
diefem Tage ftattfinden. Nicht uner- 
mähnt bleiben mag eine hübjche Mär, 
mit der die Wallifer von jeher biel ge- 
nedt worden find. E3 ift eine befon- 
dere Lesart über die Tatjache, daß fie 
fih am Davidstage mit dem Lauch 


Türfifhe Handtücher 
türfiiche 
der, nur beiranfte, aute 
121er 

verfauft, ipeziell, iedes.. 


Extra Grocery 
das 


Javan 
Ravi vohnen, ertra 635 — 
fanch Santa Clara, 


Amber Seite, Fünf 
Stüde I 
Tomaten, Corn oder Erben — 
drei — 


| 
| 


Ihmüden. ‘nn den älteften Zeiten, jo | 


lautet die Gefchichte, wurden die Walli- 


fer von vielen Drang-ltans heimge- | | 


juht, jo daß das ganze Land in 
IQwere Bedränanik fam. Da tiefen I 


Weiße 

45 3o0ll 
wahl, 
erira ſpeziell, das 


Hoſenträger für Männer 


Extra ſchwere Männer-Ho— 
ſenträger, alles Lederendſtü— 
cke, gute Größen, die 1 1c 
250 Sorte, fpeziell au. 


Handtü— 
e Grö 


8e 


Spitzen-Gardinen 


3 Yard3 Iang, 
Muiter aur Aus» 
Wert — 
POlscassusasneaen 


Zpikengardinen, volle : 
breit, blbiche 
ein regulärer 1.25 


Werte 


tat 
Sthle — 
lat 


Ungebleichter Muslin 
2 Kilten 36»3Öll. ungebleid> 
fe8 Muslin, in Längen bon 
6 bi3 12 Yard, Sc regulä- 


rer Preis, — B5h4e 


Dard zu. 

Nurſe Ginghams 
Nurſe geſtreiftes Gingham, 
einfach und doppelt ge— 
ſtreift, 100 wert, ſolange 


Tleine Bartie vor» m 
bält, die Yard au.. —8 


446 


54e 
19e 


Spezialitäten in Aurziwnaren 
King’ — u — — 1e 


ver Spule.. 
Gute „Rufteeoof“ Hafen Burn On, 


— oder — ER öc — 
aut.. “ so... 


Carmen — A atten Barden, 
die Sc Sorte für. .... 


Schmweißblätter, 3 Seöben, aut 10e 
wert, das Paar äu.. “nie 


Strumpfbalter für Kinder, nur in 1 darı 
ben, wert 10c, das Paar zu.. 


Ze 


ſie die Engländer (Sachſen und An— 
gen) zu Hilfe gegen die Riefenaffen. 
Aber al3 die Engländer nun famen, 
da töteten fie in ihrem Eifer aud) eine 
ganze Reihe der Kelten, ba fie nicht 
mußten, welche die Menichen und mel- 
che die Affen waren. Glüdlicherweiie 
aber ward der Jrrtum früh genug be= 
merkt, und alsbald famen die Kelten 
überein, daß jeder von ihnen einen 
Lauchſtrauß tragen ſollte. ©&o beta= 
men fie für den Lauch eine befondere 
Vorliebe, die fich auf ihre Nachtom- 
men, die — Walliſer, erging 


Rejet Die ie „Sonntoado“ 





